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Konturstanzen.
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Den Blick möglichst nach vorn

zu richten, ist sicherlich ein klu-

ger Rat, denn wer nur nach hin-

ten sieht, übersieht leicht die

Steine, die auf dem Weg liegen.

Wir alle wissen, dass der Ge-

schäftserfolg längst nicht mehr

durch die eingesetzte Hardware,

sprich: Maschinentechnik be-

stimmt wird. Digitalisierung und

Industrie 4.0 sind die Themen,

die auf dem Tisch liegen. Doch

sind das wirklich die Erfolgsfak-

toren? Reichen allein Vernet-

zung und ein hoher Automatisie-

rungsgrad, um ein Unternehmen

zukunftssicher aufzustellen? 

Der Markt

Es gibt derzeit rund 8.000 Be-

triebe in der deutschen Druckin-

dustrie. Davon beschäftigen

immer noch gut 80 % weniger

als 20, ein hoher Prozentsatz

davon sogar weniger als zehn

Mitarbeiter. Und die zuneh-

mende Automatisierung trägt si-

cherlich nicht dazu bei, dass

 sich das ändert. Die Gleichung

heißt vielmehr: zwei Maschinen

raus, eine rein, minus eine

Schicht – das bedeutet natürlich

auch weniger Beschäftigte. 

Next Step

Dabei sind Kundenzentrierung

und motivierte Mitarbeiter ein

ebenso wichtiger Baustein, um

sein Unternehmen »hart am

Wind« halten zu können. Nach

einer kürzlich erschienen Studie

der Rievance Consulting Berlin

geht es darum, alle Abteilungen

und Mitarbeiter eines Unterneh-

mens auf die Kundenwünsche

zu verpflichten. Entwicklung,

Produktion, Marketing, Vertrieb

und Service – alles hört auf ein

Kommando – das des Kunden. 

Okay, fast alles. Denn natürlich

existieren auch noch die wirt-

schaftlichen Ziele eines Unter-

nehmens. Diese müssen mit den

Zielen der Kunden unter einen

Hut gebracht werden. Gelingt

das, profitieren beide Seiten: Die

Kunden sind zufrieden, weil ihre

Wünsche erfüllt werden und sie

sich wertgeschätzt fühlen, das

Unternehmen kann sich über

loyale Kunden freuen und si-

chert sich so Vorteile im Wettbe-

werb und anhaltenden ökonomi-

schen Erfolg. Nebenbei gewinnt

das Unternehmen noch moti-

vierte und engagierte Mitarbei-

ter, da deren Wert nicht mehr

nur an Umsatz und Gewinn ge-

messen wird, sondern am Nut-

zen für die Kunden. 

Generation Z

Das passt auch gut zu dem, was

man über die so genannte Gene-

ration Z (Jahrgänge zwischen

1998 und 2016) liest, der in gut

zehn Jahren ein Drittel der

Menschheit angehören wird. Die

Wertvorstellungen dieser heran-

wachsenden »Entscheider«

haben sich im Wesentlichen auf

digitalen Plattformen herausge-

bildet. Ihre Welt ist »hyper-con-

nected«, die Sozialen Netzwerke

sind ihre Grundlage zur Mei-

nungsbildung. Das wird den

Markt verändern – hin zu einer

Welt, in der unter anderem »Ver-

trauen« ein entscheidendes Kri-

terium bei der Unternehmens-

auswahl sein wird. Vertrauen,

Qualität sowie ein klar definiertes

Leistungsversprechen werden

bei dieser Generation punkten.

Auf ein gutes 2018

Eine Wende beginnt niemals in

der Zukunft, sondern immer hier

und jetzt. In diesem Sinne be-

danke ich mich bei allen Lesern,

den Freunden der Grafischen

Palette und unseren treuen An-

zeigenkunden für ihr Vertrauen

und wünsche Ihnen allen – per-

sönlich wie geschäftlich – ein er-

folgreiches Jahr 2018.

Ihr Michael Blind

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Mit Blick nach vorne 



Im Zuge eines Asset Deals

zwischen Sanem Deutschland

und der Sprintis Schenk GmbH

& Co. KG hat der Würzburger

Fachgroßhandel für Druckerei-

und Werbebedarf zum 1. De-

zember 2017 einen Großteil

von Sanems Produktportfolio

nebst dessen Telefonnummern

und E-Mailadressen übernom-

 men.

Sanem bietet unter anderem

Drahtbinderücken, Kalender-

aufhängungen und Deckblät-

ter, aber auch Drahtbindespu-

len und farbige PVC Coils. Der

Fachgroßhandel für Büro- und

Buchbindereibedarf wurde 1976

in Ankara gegründet, der Sitz

der deutschen Niederlassung

befindet sich in Düsseldorf.

Sprintis wollte sein Produkt-

portfolio schon seit langem im

Bereich Binderücken ergänzen.

Mit Sanems Geschäftsaufga -

be können nun die qualitativ

hochwertigen Drahtbindespu-

len um PVC-Spiralen erweitert

werden. Weitere hinzu gekom-

 mene Artikel ergänzen das

Sprintis-Angebot nach eige-

nen Angaben perfekt.

Die Kunden von Sanem wer-

den über die Sanem-Webseite

auf den Sprintis-Onlineshop,

mit einem entsprechenden

Hinweis, umgeleitet. Fragen

zu Artikeln sowie Sonderan-

fertigungen können die Kun-

den an 13 hauseigene Pro-

duktspezialisten von Sprintis

richten.

Sprintis übernimmt Sanem Deutschland
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Polar-Mohr

Mayer übernimmt
Marketingleitung
Frank Mayer heißt der neue Mar-

 ketingleiter bei Polar-Mohr. Er

soll neue Impulse in den Marke-

ting- und Kommunikationsakti-

vitäten des Weltmarktführers

setzen, unter Ausschöpfung der

verschiedenen Kommunikations-

 kanäle. Ein weiteres Ziel ist die

noch strategischere Ausrich-

tung des Unternehmens.

In seine neue Aufgabe bringt

Frank Mayer 25 Jahre Werbe-

erfahrung aus den großen welt-

weiten Agentur-

Networks ein

sowie als Kun-

denberater für

internationale

Konzerne und

Mittelständler

im Konsum- und

Investitionsgü-

terbereich.

WS Print (Druck-Chemikalien)

Team verstärkt

WS Print, Hersteller von Spezi-

alprodukten für die Druckindus-

trie, baut den Bereich Bogenoff-

set aus. So ist seit dem 1. Januar

2018 der erfah-

 rene Offsetdru-

 cker Samuel
Berth mitverant-

 wortlich für die

Weiterentwick-

lung und Markt-

 einführung von

WS Print-Pro-

dukten.

Frank Mayer

Günter Scharfenberg geht in den Ruhestand

Steuber-Urgestein beendet Berufskarriere

Günter Scharfenberg, langjähri-

ger Vertriebsleiter Weiterverar-

beitung bei Steuber, geht am 31.

Januar 2018 in den Ruhestand.

Der 65-Jährige bleibt dem Un-

ternehmen jedoch als Berater

weiter verbunden.

Zu Beginn sei-

ner 50 Jahre

langen Karriere

arbeitete Gün-

ter Scharfen-

berg zunächst

in einer Groß-

buchbinderei

als Abteilungs-

leiter, Schicht-

leiter, Ausbilder

und schließlich Betriebsleiter.

Nebenberuflich unterrichtete er

als Dozent und Lehrgangsleiter

an der Meisterschule in Essen.

1986 trat Scharfenberg bei Steu-

 ber ein, bereits drei Jahre später

war er Leiter der Abteilung Wei-

terverarbeitung. Er erhielt Proku -

ra und ab 2000 auch die Gesamt-

 verantwortung für den Bereich

Service und Vertrieb. 32 Jahre

lang war er für Steuber tätig.

Freundlich, zuverlässig und fach-

 lich überaus kompetent – mit

diesen Eigenschaften ist Günter

Scharfenberg bei Steuber-Kun-

den und in der Druckindustrie

hochgeschätzt und beliebt.

Günter

Scharfenberg

Samuel Berth
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sei Workflow-Automatisierung zu

kostspielig und die Vorteile nicht

überzeugend genug.

Grafische Palette: Wie entdeckt

man denn überhaupt das Auto-

matisierungspotenzial im eigenen

Unternehmen?

John Henze: Erste Herausforde-

rung muss stets eine Analyse

der Aufträge sein, die im Betrieb

anfallen und deren Einordnung in

Kategorien. Das soll bei der Ent-

wicklung eines Standardverfah-

rens für die Herstellung bestimm-

 ter Artikel helfen. Denn auch

wenn verschiedene Artikel äu-

ßerlich unterschiedlich aussehen

können, so unterscheiden sich

ihre Herstellungsverfahren nicht

in demselben Maß.

Für die Einrichtung automatisier-

ter Workflows werden dann Auf-

tragskategorien erstellt und die

durchschnittlich im Monat anfal-

lende Menge für jede Kategorie

ermittelt. Im nächsten Schritt

wird das Produktionsverfahren

jeder Kategorie analysiert, um

DDrei Fragen an …
John Henze,
Vice President Marketing,
Electronics for Imaging (EFI)

Kostendruck und höhere gesetz-

liche Auflagen machen der

Druckbranche immer mehr zu

schaffen. Kaum verwunderlich

also, dass das Thema Automati-

sierung und Prozessoptimierung

nie an Aktualität verloren hat.

Doch irgendetwas scheint viele

Druckereien immer noch davon

abzuhalten, mehr in Richtung

Workflow-Automatisierung zu

unternehmen. Warum nur?

Grafische Palette: Welche Grün -

de halten Druckereien nach Ihrer

Erfahrung davon ab, in Work-

flow-Automatisierung zu inves-

tieren?

John Henze: EFI hat dazu in den

letzten Jahren einige Studien un-

terstützt. Mit Blick auf die Ergeb-

nisse lassen sich eigentlich im -

mer dieselben Barrieren heraus-

lesen: Die Investition lohne sich

nicht bzw. die Amortisation sei

schwer vorherzusagen, zudem

habe man nicht die Fähigkeiten

und IT-Ressourcen, um stärker

zu automatisieren. Zu guter Letzt

die Arbeitsschritte zu dokumen-

tieren und die Bedien- und Aus-

führzeit herauszufinden. Zahlen,

die rein zeitlich zunächst über-

schaubar erscheinen, summie-

ren sich schnell hoch, wenn man

sie mit den monatlich anfallen-

den Druckjobs multipliziert. Und

Zeit ist ja bekanntlich Geld ...

Grafische Palette: Und wie ge-

lingt dann der Einstieg? Geht es

nicht auch einfach und günstig?

John Henze: Einige der heute

verfügbaren Lösungen zur Auto-

matisierung des Workflows sind

erschwinglich, einfach und ohne

IT-Ressourcen zu implementie-

ren und es gibt einen schnellen

und messbaren ROI! Das Kon-

zept ist einfach: Egal ob jemand

bspw. nur das Ausschießen oder

komplexere automatisierte Work-

 flows einrichten will – zentrales

Element ist und bleibt immer ein

Hotfolder, der Einstellungen au-

tomatisch anwendet und aus-

führt, sobald eine oder mehrere

Dateien darin abgelegt werden.
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Die Wilhelm Leo’s Nachfolger

GmbH hat die Firma »GMW –

Geräte, Material, Werkzeuge

für Papierrestauratoren« über-

nommen, die Marke »GMW«

bleibt unter dem Dach von

Leo’s erhalten und wird wei-

tergeführt. Dabei sollen Syner-

gieeffekte ebenso genutzt wer-

 den wie das größere Lager-

potenzial bei Leo’s in Unter-

ensingen.

Gabi Kleindorfer, Gründerin

und Innovatorin von »GMW«,

bleibt dem Unternehmen ver-

bunden und soll auch in Zu-

kunft kreative Ideen und Stra-

tegien beisteuern.

Nähere Informationen zur Über-

 nahme lesen Sie in dieser GP-

Ausgabe auf Seite G152.
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AVD Deutschland

Unmüßig leitet
Operativgeschäft

Sebastian Unmüßig ist im No-

vember 2017 zum Mitglied der

Geschäftsleitung und Prokuris-

ten der AVD Deutschland er-

nannt worden. Bereits seit sie-

ben Jahren ist Unmüßig bei dem

Freiburger Spezialisten für La-

minier- und Kaschierlösungen

tätig und hat nun die operative

Geschäftsleitung übernommen.

Dort will er die erfolgreiche und

partnerschaft-

liche Zusam-

menarbeit mit

den Handels-

partnern kon-

sequent fort-

führen.

Mehr zu den

aktuellen Plä-

nen bei AVD

auf Seite G96.

Rädler-Gruppe

In memoriam
Ulrich Gesterkamp

Völlig überraschend ist Ulrich
Gesterkamp Ende Oktober 2017

im Alter von nur 52 Jahren ver-

storben. Seit April 2017 war der

Finishing-Spezialist bei der Räd-

 ler-Gruppe angestellt und be-

treute dort zum einen das Ver-

triebsgebiet Norddeutschland,

zum anderen stand er als Know-

how-Träger im Bereich Weiter-

verarbeitung allen Vertriebskol-

legen zur Seite.

Kollegen, Part-

ner und Freunde

werden seine

charmante, of-

fene Art, seinen

Pragmatismus

und seinen

partnerschaft-

lichen Umgang

vermissen.

Perfecta-Vertrieb Ostdeutschland

Nachfolge von Klaus
Kaden geregelt
Nach 16 Jahren Tätigkeit als Ge-

 bietsverkaufsleiter beim Schnei-

demaschinenhersteller Perfecta

aus Bautzen verabschiedet sich

Klaus Kaden in den wohlver-

dienten Ruhestand. Von Berlin/

Brandenburg bis Mecklenburg-

Vorpommern war er das Gesicht

von Perfecta und blieb während

seiner gesamten beruflichen

Laufbahn der Grafischen Indus-

trie treu. Mit seinem großen Er-

fahrungsschatz war Kaden stets

ein gefragter und geschätzter

Berater sowie Gesprächspart-

ner für Kunden und Kollegen.

In den vergangenen Monaten

wurde bei Perfecta die Über-

gabe der Gebietszuständigkeit

an den Nachfolger vollzogen.

Clemens Berndt hat 2011 ein

Studium in Kooperation mit Per-

fecta begonnen und ist bereits

seit dem Abschluss der Ausbil-

dung im Jahr 2014 als Gebiets-

verkaufsleiter tätig. Klaus Kaden

übergibt den Staffelstab des-

halb voller Zuversicht in die

Hände von Clemens Berndt, der

die Betreuung der ostdeutschen

Kunden in seinem Sinne fortfüh-

ren wird.

Gabi Kleindorfer zusammen mit

Leo’s-Chef Jochen Fürchtenicht.

Klaus Kaden Clemens Berndt

Sebastian

Unmüßig

Ulrich

Gesterkamp

Wilhelm Leo’s Nachfolger übernimmt »GMW«
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Die Lithec GmbH hat vor kur-

zem die erste LithoFlash Inline

an einer Heidelberg Speed-

master CD 74 installiert. Bei

der Schirmer Medien GmbH &

Co. KG in Ulm kommt die

Inline-Mess- und Regelanlage,

die ursprünglich für mittel- und

großformatige Maschinen der

Marke KBA entwickelt wurde,

zum Einsatz.

Schirmer hat an zwei Speed-

master XL 105 die werksei-

gene Inlinemessung von Hei-

delberg im Einsatz und wollte

aus wirtschaftlichen Gründen

LithoFlash Inline an der CD 74

testen. Die Erfahrungen waren

durchweg positiv, die Anlage

arbeitet nach eigenen Angaben

mit guten Ergebnissen. Auch

die Installation erfolgte schnell

und problemlos.

Mehr hierzu ab Seite G50.

Koenig & Bauer, Marketing und Kommunikation

Stabübergabe von Schmidt an Ringel

Nach über 28-jähriger Tätigkeit

als Direktor Marketing und Cor-

porate Communications bei Koe-

 nig & Bauer ist Klaus Schmidt
Ende Oktober 2017 beim Druck-

maschinenhersteller ausgeschie-

 den und hat seine Aufgaben an

Dagmar Ringel übergeben, die von

der Carl Zeiss AG kommt.

Als langjähriger Prokurist war

Schmidt von 1993 bis 2016 Ver-

treter der leitenden Angestellten

im Aufsichtsrat der Koenig &

Bauer AG und vertrat die Mut-

tergesellschaft als Aufsichtsrats-

und Beiratsmitglied bei diversen

in- und ausländischen Tochter-

gesellschaften. Über Jahrzehnte

hat er den Marktauftritt und die

Außendarstellung des Unterneh-

mens mit großem Engagement

gestaltet.

Dagmar Ringel bringt als neue

Bereichsleiterin Marketing und

Öffentlichkeitsarbeit der Koenig

& Bauer AG mehr als 20 Jahre

Erfahrung in der Unternehmens-

und Marketingkommunikation in-

 ternational ausgerichteter Unter-

nehmen mit – bis 2006 bei Hew-

lett-Packard, zuletzt bei der Carl

Zeiss AG als Leiterin Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit.

Lewald & Partner (Druckzubehör)

Neuer Onlineshop

Lewald & Partner ist mit einem

neuen Onlineshop für Grafik- und

Druckzubehör im B2B-Bereich

online gegangen. Das Sortiment

des Shops reicht vom Proof-

papier über Produktions-, Foto-

und FineArt-Papiere bis hin zu

Tinten und Tonern. Demnächst

erweitert wird das Ganze um IT-

Software und IT-Infrastruktur.

www.lundp.de/shop

Steuber (Weiterverarbeitung)

Vois ist jetzt neuer
Vertriebsleiter

André Vois ist seit dem 1. Ja-

nuar 2018 neuer Vertriebsleiter

der Sparte Weiterverarbeitung

bei Steuber. Der 48-Jährige hat

zuvor für verschiedene Unter-

nehmen der Druck- und Verpa-

ckungsindustrie gearbeitet, unter

anderem für Varn Kompac und

Heidelberg. Zuletzt war er Ge-

bietsverkaufsleiter bei der ATS

Tanner GmbH.

Vois verfügt über profunde Kennt-

 nisse und Erfahrungen, sowohl

in der technischen Leitung als

auch im Vertrieb. Bei Steuber

wird er im Bereich Weiterver-

arbeitung den

Vertrieb steu-

ern und das

Produktmana-

gement sowie

die kaufmänni-

sche und or-

ganisatorische

Leitung über-

nehmen.André Vois

Klaus Schmidt mit seiner Nach-

folgerin Dagmar Ringel und Claus

Bolza-Schünemann, CEO der

Koenig & Bauer AG (v.l.).

Lithec: Speedmaster mit LithoFlash nachgerüstet



Als fest etabliertes Branchen-

event findet das Online Print

Symposium im diesem Jahr am

15. und 16. März 2018 seine

Fortsetzung in München. Unter

dem Motto »Leading the Com-

petition – Wachstumsstrategien

im Online Print« werden wieder

über 300 Teilnehmer aus aller

Welt erwartet.

Online Print zählt weiterhin zu

den stärksten Wachstumsfeldern

der Branche. Herausforderungen

wie Preisdruck, neue Servicean-

gebote und die Nachfrage nach

einem stetig wachsenden Pro-

duktportfolio bestimmen die all-

tägliche Arbeit der Unterneh-

men. Trends wie »Mobile First«

oder »Voice Search« haben be-

reits ihre Berechtigung im Markt

gefunden und ergänzen perfekt

das bestehende Service- und

Produktportfolio. Aber welche

Trends werden zukünftig Einfluss

auf das tägliche Online Print

Business haben und welche

sind relevant für die Branche?

Inspiration fürs eigene Geschäft

Aktuelle Trendentwicklungen,

aber auch entsprechendes Hin-

tergrundwissen über zukünftige

Geschäftsmodelle und Wachs-

tumsstrategien im E-Business

Print, werden von Experten und

Profis beim 6. Online Print Sym-

posium erläutert. Die Teilnehmer

sollen so neue Inspirationen für

zukünftige Geschäftsstrategien

in diesem Segment bekommen.

Die kooperierenden Veranstalter

zipcon consulting, Bundesver-

band Druck und Medien sowie

Fogra haben bereits Details zum

Programm veröffentlicht. High-

lights bilden die Topics:

� »Wachstumsstrategien:

Profitabilität als Unter-

nehmensmaxime.«

� »Mass Customization:

ein weltweiter Erfolgsgarant.«

� »Voice Search: nur ein Hype

oder die Zukunft?«

� »Mobile First: strategischer

Wachstumsmarkt.«

Erfolg und Wachstum sichern

Das Credo der Veranstaltung,

»Leading the Competition –

Wachstumsstrategien im Online

Print«, greift eines der bren-

nendsten Themen der Branche

auf: Wie kann Wachstum zuver-

lässig realisiert werden? An den

beiden Symposiumstagen soll

aufgezeigt werden, welche Ge-

schäftsmodelle bei anderen

Marktteilnehmern zur Erfolgssi-

cherung eingesetzt werden, um

effektiv und effizient auf zukünf-

tige Marktherausforderungen zu

reagieren.

Schon im vergangenen Jahr un-

terstrich das Symposium seinen

internationalen Stellenwert –

Teilnehmer aus über 15 Ländern

besuchten das Branchen-Leit-

event 2017. Für das Online-

Print-Segment ist diese Veran-

staltung wohl die einzige ihrer

Art, denn neben einem Top-Pro-

gramm bietet sie den Teilneh-

mern eine wertvolle Plattform

für einen regen Austausch und

lädt zudem zum intensiven Net-

working ein.

Interessierte können bereits das

Insider-Get-together am Vor-

abend vor Veranstaltungsbeginn

nutzen, um sich ausgiebig mit

Teilnehmern und Referenten

auszutauschen.

Hintergrundinformationen

2013 von den drei Organisato-

ren zipcon consulting, Bundes-

verband Druck und Medien und

Fogra ins Leben gerufen, gilt das

Online Print Symposium heute

als Branchen-Leitevent für die

Online-Print-Industrie im deutsch-

 sprachigen Raum. Steigende

Teilnehmerzahlen und Referen-

ten aus aller Welt verleihen dem

Symposium ein zunehmend in-

ternationales Format.

Ausführliche Informationen zu

der Veranstaltung und Anmelde-

möglichkeiten unter:

Online Print Symposium
www.online-print-symposium.de
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Wachstumsstrategien im E-Business Print



Kennen Sie die scherzhaft ge-

meinte Kurzrückmeldung der

Bank »Computer sagt nein!« 

auf eine Kundenanfrage? Leider 

besteht die realistische Gefahr,

dass dies in Zeiten von Industrie

4.0 und Digitalisierung schnell

Realität werden könnte.

Digitalisierung überall

Nicht nur die Druckindustrie

und der Maschinenbau digitali-

sieren sich, sondern auch die

Finanzbranche. So genannte

FinTechs (digitalisierte Finanz-

dienstleister) sprießen aus dem

Boden und versuchen, klassi-

schen Banken und anderen Fi-

nanzdienstleistern Konkurrenz

zu machen. Generell ist Konkur-

renz nichts Schlechtes, sondern

befördert meist die Innovations-

kraft des Marktes. Leider haben

die FinTechs aber einen Haken:

Ihr System funktioniert nur in

der Konkurrenz zu Vollbanken,

wenn sie mit ihrem Angebot die

harten Anforderungen der Ban-

kenaufsicht unterlaufen können.

Darauf sind die Systeme der

FinTechs angelegt. Nicht aus

böser Absicht, sondern um am

jeweiligen Finanzmarkt bewegli-

cher, schneller und kundennä-

her zu sein. Denn die Aufsichts-

regeln nehmen den meisten

Finanzdienstleistern genau

diese Chance. Jedoch hat dies

oft auch einen Nachteil. Echte

Finanzdienstleistungen, wie bei-

spielsweise Investitionsfinanzie-

rungen, können FinTechs der-

zeit nur vermitteln. Einer mehr in

der Reihe?

Kreativer, aber auch 
komplizierter

Finanzprodukte werden kreati-

ver und zugleich komplizierter.

Das gilt nicht nur für die Fin-

Techs, sondern auch für alle an-

deren Anbieter. Aber durch

diese Konkurrenz geraten klas-

sische Finanzdienstleister (Ban-

ken, Leasing- und Factoringan-

bieter) unter Druck. Auch sie

digitalisieren ihr Geschäft zu-

nehmend. Glauben Sie aus Ihrer

praktischen Erfahrung, dass

diese Reaktionen für Sie auf

Dauer vorteilhafter sind?

Lassen sich Datenbanken
überzeugen?

Erinnern Sie sich noch an die

Zeiten, als Sie Ihrem Steuerbera-

ter, Banker oder auch ihren Ge-

schäftspartnern erklären muss-

ten, warum die Eigenkapital-

rendite bei einem grafischen Un-

ternehmen meist deutlich gerin-

ger ausfällt, als z.B. bei einem

metallverarbeitenden oder in der

sonstigen Produktionsindustrie

generell? Wie funktioniert das

wohl in einer digitalisierten Welt,

wenn nur noch Daten einge-

pflegt und mit – vielleicht unge-

eigneten – Datenbanken abge-

glichen werden? Wem wollen Sie

dann Ihr Unternehmen erklären?

Sind Sie darauf vorbereitet?

Noch sind viele Finanzdienstleis-

ter aufgrund des Volumendrucks

bei Zinsen und anderen Spielre-

geln zum Entgegenkommen be-

reit. Aber wie sieht dies nach

einer Zinswende aus? Dies sollte

man bei Investitionsentschei-

dungen in der grafischen Indus-

trie, die langjährig angelegt und

von hohem Anschaffungswert

sind, schon heute berücksichti-

gen! Früher konnte man seinem

Finanzer erklären, warum die In-

vestitions- zur Bilanzsumme

passt. Aber wenn der Computer

»nein« sagt, ist in der Regel

Schluss. Ein Computer lässt

sich nichts erklären. Gerade hat

der Vorstandsvorsitzende der

deutschen Bank erläutert, dass

er in Zeiten der Digitalisierung

auf jeden zweiten seiner rund

90.000 Mitarbeiter verzichten

kann. Bitte anschnallen!

Elbe-Leasing
www.elbe-leasing.de

D
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Thomas Grübner, Elbe-Leasing-Geschäftsführer, zum Thema: Digitalisierung

Der Computer sagt nein!

Thomas Grübner, Geschäftsführen-

der Gesellschafter der Elbe Leasing

GmbH, Dresden.



Die Bindwerk GmbH & Co. KG

in Dresden bietet typische Leis-

tungen in der Druckweiterverar-

beitung wie Schneiden, Falzen,

Zusammentragen, Heften, Kle-

bebinden und Sonderarbeiten

für ihre Kunden – regionale und

überregionale Druckereien und

Verlage – an.

Geschäftsführender Gesellschaf-

 ter bei Bindwerk war der stu-

dierte Maschinenbauer Axel

Voigt. Er betrieb nach der Wen -

de erfolgreich Copyshops, star-

tete einen Belichtungsservice,

erweiterte diese Dienstleistung

um Grafik- und Gestaltungsan-

gebote und war Partner beim

Druckplattenservice. 2005 über-

nahm Voigt offiziell einen re-

nommierten Buchbindereibe-

trieb in Dresden, die Richard

Kurth GmbH, deren Inhaber

sich in den Ruhestand verab-

schiedete. Maschinen und Per-

sonal konnten vom Stammun-

ternehmen übernommen wer-

den, doch es wurde eine neue

Produktionsstätte benötigt (und

auch gefunden), um den Work-

flow effektiver organisieren zu

können. Des Weiteren wurde in

neue Maschinen investiert,

unter anderem in eine Klebebin-

deanlage mit 24 Stationen und

Frontschnittaggregat.

Dann die Schreckens-Nachricht

Weiterhin entschied sich Axel

Voigt unter anderem für eine

Schneidanlage von Perfecta mit

einer Schnittbreite von 168 cm

und ließ 2015 auch eine Müller-

Martini-Buchstraße installieren.

Doch im Sommer 2016 geschah

das Unfassbare: Axel Voigt ver-

starb durch ein Unglück beim
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Seit 22 Jahren ist die Elbe-Leasing kompetenter Berater bei Bindwerk in Dresden

Mit einbezogen in die strategische Planung

Bindwerk-Geschäftsführer Franz Bradler (l.) und Thomas Grübner,

Geschäftsführer der Elbe-Leasing, arbeiten bei Investitionsfragen und

Strategieplanungen im Sinne des Vaters vertrauensvoll zusammen.

Rund 50 Mitarbeiter sind bei Bind-

werk in der Saydaer Straße be-

schäftigt, wo sich alles, samt Lade-

rampen, auf einer Ebene befindet.

Die Bindwerk GmbH & Co. KG im Dresdner Südosten: Technik auf neuestem Stand!



Bergsteigen im Kaukasus. Auf

so eine Tragödie war in dem

mittelständischen Betrieb natür-

lich niemand vorbereitet. Ein

Schicksalsschlag, der wieder

einmal zeigt, wie wichtig eine

frühzeitige Nachfolgeregelung

für KMUs ist.

Kurskorrektur im Sinne des Vaters

Als ältester Sohn übernahm Franz

Bradler – gerade fertig studiert –

als Diplom-Ingenieur Mechatro-

nik mit 27 Jahren die Unterneh-

mensführung. Der Zusammen-

halt der Belegschaft und die ho-

he Wertschätzung des Betriebs

bei den Kunden erleichterten

die vertrauensvolle Zusammen-

arbeit. Der neue Betriebsleiter

Ronny Scholz übernahm die

Produktionsplanung, Franz Brad-

 ler die Kundenbetreuung und

die Auftragsplanung.

Bei der strategischen Planung,

die Axel Voigt stets alleine vo-

rangetrieben hatte, konnte Tho-

mas Grübner, Geschäftsführer

der Elbe-Leasing GmbH in Dres-

 den, weiterhelfen, um das wirt-

schaftlich sauber geführte Un-

ternehmen auf Kurs zu halten.

Als ein Hauptansprechpartner

von Axel Voigt vermittelte Grüb-

ner dessen Konzept weiter. Der

Finanzexperte verfügte über die

entsprechenden Einblicke.

Franz Bradler leitete Kurskor-

rekturen ein. Mit der Abschaf-

fung des platzraubenden Sam-

melhefters und der Konzentra-

tion auf Wachstumsmärkte wie

die Hardcoverproduktion oder

die Kalenderherstellung gibt der

Jungunternehmer die Zielrich-

tung vor und entwickelt immer

mehr ein Gefühl für die Firma.

Bindwerk
Tel. 03 51 / 2 72 06 63-0
Elbe-Leasing
www.elbe-leasing.de
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Hardcover
� Buchherstellung, klebege-

bunden oder fadengeheftet

� Runder, gerader und Kas-

tenrücken

� Format: 70 x 100 x 4 mm bis

320 x 380 x 70 mm

� Kleinauflagen ab 500 Stück

� Deckenfertigung, auch Hard-

cover-Deckel für Kalender

� Hardcover mit Wire-O-Bin-

dung bis 20 mm Blockstärke

Klebebindung
� PUR, Hotmelt und Dispersi-

onsleim

� Zulegen, Einstecken, Etiket-

tieren und Einschweißen

� Format:

Kolbus: min. 100 x 100 x 2 mm,

max. 320 x 380 x 60 mm

Heften
� Fadenheften, ab 3 Bogen à

16 Seiten, Format: min. 80 x

150 mm, ma x. 320 x 420 mm

Wire-O-Bindung
� Kalender und Broschüren

� Blockbreite min. 105 mm

� Bis 700 mm Bindelänge und

28 mm Bl ockstärke ( 1 ¼")

� Runde, quadratische Löcher

� Verdeckte Bindung, Aufhän-

geloch, verlängerte Rück-

wand, Skipbindung

� Bohren, Einschweißen, 

Etikettieren

Spiralbindung
� Bindelänge min. 75 mm,

max. 330 mm

� Länge ungebundene Seite

min. 90 mm, max. 500 mm

� Blockstärke max. 32 mm

Falzen
� Kombi- und Taschenfalz-

maschinen

� Bis 32 Seiten (Vierbruch)

� Zickzackfalz, Altarfalz 

(Fen sterfalz), Lagenfalz

� Inline-Stanzen und -Nuten

� Format: 60 x 105 mm bis

780 x 1.160 mm

� Verabeitung hoher Papier-

grammaturen bis 200 g/m2

Schneiden
� Planobogenverabeitung

� Maximale Schneidlänge

1.600 mm

� Dreiseitenbeschnitt zwi-

schen 70 x 80 mm bis 300 x

42 mm

Zusammentragen
� Falzbogen 80 x 150 mm bis

320 x 510 mm

� Einzelblatt 10 0 x 100 mm bis

700 x 700 mm, Grammatur

50 - 1.000 g/m2

Sonderarbeiten
� Ecken stanzen

� Automatisches Bohren bis

8-fach, bis ø8 mm

� Einschweißen

� Banderolieren

� Ösen ø5,5 mm

� Quernuten bis 9-fach

� Lager: Verpacken, Konfek-

tionieren, Kommisionieren,

Versenden

Das Bindwerk-Leistungsspektrum 2018



Günter Scharfenberg, langjähri-

ger Leiter der Weiterverarbeitung

bei der Heinrich Steuber GmbH

+ Co., geht am 31. Januar 2018

in den Ruhestand. Er bleibt dem

Unternehmen jedoch als Berater

für eine Übergangszeit weiter

verbunden. Mehr als 50 Jahre

lang war Günter Scharfenberg

erfolgreich in der Druckindustrie

tätig, davon allein 32 Jahre bei

Steuber.

Sein Nachfolger im Mönchen-

gladbacher Systemhaus ist

André Vois. Der 48-Jährige

bringt umfassende Erfahrung in

der Druck- und in der Verpa-

ckungsindustrie mit. Zuletzt hat

er bei ATS Tanner gearbeitet.

Vor der Stabübergabe traf die

Grafische Palette beide zum

Gespräch.

Grafische Palette: Herr Schar-

fenberg, Sie sind Industriebuch-

bindermeister und haben als Be-

triebsleiter, Dozent und Vertriebs-

leiter gearbeitet. Was werden

Sie im Ruhestand vermissen?

Günter Scharfenberg: Die Zu-

sammenarbeit mit dem Steuber-

Team, mit unseren Lieferanten

und mit Kunden! Ich habe es

genossen, gemeinsam Lösun-

gen zu entwickeln und unser

Weiterverarbeitungs-Programm

stetig zu entwickeln. Außerdem

steckt in mir ein Lehrer-Gen: Ich

mag es, Wissen zu vermitteln –

ob an Kunden an der Maschine

oder an Schüler in der Meister-

schule. Das wird mir fehlen.

Grafische Palette: Sie kennen

André Vois schon länger. Was

wünschen Sie Ihrem Nachfolger?

Günter Scharfenberg: Einen

guten Blick in jeglicher Hinsicht.

Das Gespür für Bedürfnisse des

Marktes und eine glückliche

Hand bei seinen Entscheidun-

gen. Ich weiß, André Vois ist der

richtige Mann für das Haus

Steuber.

Grafische Palette: Herr Vois, ein

Kompliment Ihres Vorgängers:

Das fängt ja gut an!

André Vois: Darüber freue ich

mich! Ich habe Günter Scharfen-

berg in den vergangenen Jahren

sehr schätzen gelernt – als

Mensch und als kompetenten,

zuverlässigen Geschäftspartner.

Grafische Palette: Sie bringen

sowohl das technische Rüst-

zeug als auch eine lange inter-

nationale Vertriebserfahrung mit.

Welche Aufgaben warten nun

konkret im Hause Steuber auf

Sie?

André Vois: Zu meinen Aufga-

ben zählen das Produktmana-

gement, die Steuerung des Ver-

triebs sowie die kaufmännische

und organisatorische Leitung im

Bereich Weiterverarbeitung. Ich

freue mich auch auf eine lö-

sungsorientierte Arbeit im Team

und eine offene, respektvolle

Zusammenarbeit.

Grafische Palette: Was können

Steuber-Kunden von Ihnen er-

warten?
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Günter Scharfenberg und sein Nachfolger André Vois im Interview

Stabübergabe im Steuber-Vertrieb

Stabübergabe bei Steuber: der langjährige Leiter der Weiterverarbeitung

Günter Scharfenberg (l.) und sein Nachfolger André Vois.



André Vois: Kunden können wei-

 terhin Zuverlässigkeit und eine

umfassende Beratungskompe-

tenz von uns erwarten. Ich

möchte für sie individuelle Wei-

terverarbeitungslösungen erar-

beiten, die ihr Geschäft noch er-

folgreicher machen – ein Rund-

um-Sorglos-Paket von der Be-

ratung über die Installation bis

hin zum Service. Das breite

Steuber-Programm mit seinen

Top-Marken bietet die beste Vo-

raussetzung dafür.

Grafische Palette: Herr Schar-

fenberg, Sie waren sagenhafte

50 Jahre lang in der Druckin-

dustrie tätig. Was hat sich wäh-

rend Ihrer Laufbahn verändert?

Günter Scharfenberg: Alles hat

sich verändert! Geblieben sind

vielleicht noch die DIN-Formate.

Die besonderen Herausforde-

rungen unseres Berufes liegen

in der immer schneller werden-

den Entwicklung und den stän-

digen Veränderungen in der

Druckindustrie.

Grafische Palette: Wie wollen

Sie die Weiterverarbeitung bei

Steuber für diese Veränderun-

gen aufstellen?

André Vois: Wir müssen schnell

sein und Vielfalt bieten. Schnell

bedeutet, dass wir Marktverän-

derungen frühzeitig erfassen

und auf Wünsche der Kunden

umgehend reagieren. Vielfalt

heißt, das breitgefächerte Lö-

sungsangebot aus einer Hand

weiter auszubauen. Das alles ist

bei Steuber jetzt schon der Fall.

Aber wie Günter Scharfenberg

es schon sagte: Die Entwicklun-

gen beschleunigen sich. Wir

werden sie dynamisch mitbe-

gleiten und, wo sinnvoll, sie

auch selbst vorantreiben.

Grafische Palette: Herr Schar-

fenberg, erinnern Sie sich an ein

besonderes Erlebnis bei Steuber?

Günter Scharfenberg: Da muss

ich nicht lange überlegen. Es

war das Kennenlernen meines

Arbeitgebers. Fritz Steuber war

ein weitsichtiger, fairer und un-

ternehmerisch geprägter Mann.

Er hat mir fast immer freie Hand

für Entscheidungen gelassen. Er

beobachtete die Entwicklung,

war ein guter Berater und hat

mein Leben sehr stark beein-

flusst. Schön, dass es ihn gab.

Leider ist er im letzten Sommer

plötzlich verstorben.

Grafische Palette: Wie geht es

im Ruhestand weiter? Worauf

freuen Sie sich?

Günter Scharfenberg: Ich freue

mich darauf, mehr Zeit mit mei-

ner Frau und unserer Familie zu

verbringen. Tennisspielen, Fahr-

radfahren, Gartenarbeit – ich

werde bestimmt keine Lange-

weile haben.

Grafische Palette: Die letzte

Frage geht an den neuen Ver-

triebsleiter: Was ist Ihr Ziel, Herr

Vois?

André Vois: Als Vertriebsleiter

werde ich den Steuber-Ge-

schäftsbereich Weiterverarbei-

tung ausbauen und dabei die

Position im Markt weiter stär-

ken. Steuber hat als System-

haus eine in der Branche wohl

einzigartige Flexibilität, das ist

eine optimale Voraussetzung für

das Erschließen neuer Märkte.

Und darauf freue ich mich sehr.

Aber zuletzt möchte ich Günter

Scharfenberg danken und alles

Gute für den Ruhestand wün-

schen – der bestimmt ziemlich

unruhig wird!

Steuber
www.steuber.net
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Fachlich äußerst kompetent und immer ein offenes Ohr: So kennen und

schätzen Kunden, Kollegen und Lieferanten den langjährigen Chef der

Weiterverarbeitung bei Steuber. Im Bild (von rechts): Günter Scharfenberg

bei DFS in Köln mit Abteilungsleiter Sascha Schmidt und den DFS-

Geschäftsführern Thomas und Ingo Brecher.
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Sie gelten als renommierteste

Auszeichnung der deutschen

Druckindustrie – die seit 2005

jährlich verliehenen Druck & Me-

dien Awards.

Im Rahmen einer glanzvollen

Gala-Nacht, moderiert von TV-

Moderatorin Judith Rakers, hat

die Deutscher Drucker Verlags-

gesellschaft, zu der auch die

Grafische Palette gehört, Ende

Oktober die besten Unterneh-

men der Druck- und Medienin-

dustrie des Jahres 2017 geehrt.

Zur ausverkauften Festveran-

staltung im Berliner Hotel Grand

Hyatt waren rund 500 Bran-

chenvertreter gereist. Ausge-

zeichnet wurden Menschen,

Teams und Unternehmen in ins-

gesamt 25 Kategorien.

MENSCHEN-AWARDS 

Polar-Mohr Award
Kunden- und Verkaufsteam
des Jahres

Gewinner
Mohn Media Mohndruck, Gütersloh

Heidelberg Award
Student/in oder Studentengruppe
des Jahres

Gewinner
Studentengruppe mit lichtart-
unabhängigem Proofprozess,
Bergische Universität Wuppertal

UNTERNEHMEN-AWARDS

Canon Award
Crossmedia-Dienstleister des Jahres

Gewinner
Wirtz Druck GmbH & Co. KG,
Datteln

IOP Award
Innovativster Onlinedrucker des Jahres

Gewinner
Briefodruck Fülle KG, Wünschendorf

Papier Union Award
Familiendruckerei des Jahres

Gewinner
Görres-Druckerei und Verlag GmbH,
Neuwied

bvdm Award
Ausbildungsbetrieb des Jahres

Gewinner
optimal media, Röbel/Müritz

Koenig & Bauer Award
Umweltorientiertes
Unternehmen des Jahres

Gewinner
DBM Druckhaus Berlin-Mitte
GmbH, Berlin

HP Award
Innovativstes Unternehmen
des Jahres

Gewinner
Vignold Group GmbH, Ratingen

Xerox Award
Sozial engagiertes
Druckunternehmen des Jahres

Gewinner
Wirtz Druck GmbH & Co. KG, 
Datteln

SEGMENTE-AWARDS
Solide Print-Produkte

Kodak Award
Zeitschriftendrucker des Jahres (Rolle)

Gewinner
Druckhaus Kaufmann/
Ernst Kaufmann GmbH & Co. KG,
Lahr

Huber Award
Zeitungsdrucker des Jahres

Gewinner
Druckerei Konstanz GmbH,
Konstanz

Sappi Award
Katalogdrucker des Jahres

Gewinner
Kirchner Print.Media GmbH & Co.
KG, Kirchlengern

D
Druck&Medien Awards 2017

Das sind die Besten der Branche By
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Soporset Award
Directmaildrucker des Jahres

Gewinner
Wirtz Druck GmbH & Co. KG, 
Datteln

Berberich Award
Akzidenzdrucker des Jahres

Gewinner
Druckstudio GmbH, Düsseldorf 

Konica Minolta Award
Digitaldrucker des Jahres

Gewinner
Mediadruckwerk Gruppe GmbH,
Hamburg

EFI Award
LFP-Drucker des Jahres

Gewinner
Erler+Pless GmbH, Hamburg

SEGMENTE-AWARDS
Edle Print-Produkte

Phoenix Xtra Blankets Award
Magazindrucker des Jahres (Bogen)

Gewinner
Medialis Offsetdruck GmbH, Berlin

Burgo Award
Bücherdrucker des Jahres

Gewinner
Kösel GmbH & Co. KG, 
Altusried-Krugzell

Medien-Versicherung Award
Geschäftsberichtedrucker des Jahres

Gewinner
Eberl Print GmbH, Immenstadt

Hilpert Award
Displaydrucker des Jahres 

Gewinner
Paul + Paul GmbH, Gilching

Paradowski Award
Verpackungsdrucker des Jahres

Gewinner
Hammer GmbH, Lübeck

Xeikon Award
Kunstdrucker des Jahres

Gewinner
Passavia Druckservice 
GmbH & Co. KG, Passau

Antalis Award
Veredler des Jahres

Gewinner
Kreye Siebdruck GmbH, Koblenz

Kolbus Award
Weiterverarbeiter des Jahres

Gewinner
Kösel GmbH & Co. KG, 
Altusried-Krugzell

GOLD-AWARD

Fujifilm-Gold Award
Druckereimanager/in des Jahres

Francisco Martinez,
Straub Druck+Medien AG,
Schramberg

Alle Informationen und
Impressionen der Druck&
Medien Awards finden Sie
auf www.druckawards.de

Beste Stimmung bei den Siegern:

Die Druck&Medien Awards 2017

unterstrichen erneut das hohe

Niveau der deutschen Printindustrie.



Mit rund 230 Unternehmern war

der dritte Vertriebskongress der

Druck- und Medienbranche in

Düsseldorf erneut ein Erfolg und

zum dritten Male ausverkauft.

Der VDM Nord-West, Veranstal-

ter des Branchenevents, hat mit

seinem Veranstaltungskonzept

genau ins Schwarze getroffen.

Motivierende Vergütungsmodelle

In seinem Einführungsvortrag

benannte VDM-Nord-West-Ge-

schäftsführer Oliver Curdt zehn

Bausteine für eine erfolgreiche,

leistungsorientierte und motivie-

rende Vergütung im Vertrieb:

� Variable Vergütung ist ein

Steuerungs- und Führungsin-

strument.

� Mehrere Leistungskriterien wer-

 den vergütet.

� Deckungsbeiträge, nicht Um-

sätze vergüten!

� Zielprämien statt langweiliger

Provisionen vereinbaren.

� Variable Einkommensbestand-

teile müssen spürbar sein.

� Leistungsgerecht vergüten.

� Teamorientiert vergüten.

� Die Flexibilität des Vergütungs-

modells sicherstellen.

� Mitarbeiter sich selber Ziele

geben lassen.

� Leistung schnell belohnen.

Alle Bausteine greifen ineinander!

Gute Vergütungssysteme binden

die Mitarbeiter in nennenswerte

variable Einkommensanteile ein,

wusste Oliver Curdt in seinem

Fazit zu formulieren. Die Unter-

nehmer arbeiten mit Zielprämien,

die an persönlichen Ergebnissen

festgemacht werden.

Die Vergütungskurve verläuft steil,

damit sich mehr Leistung auch

lohnt. Möglichst viele Mitarbeiter

werden in das variable Vergü-

tungssystem eingebunden, damit

die Ziele nachhaltig sind. »Leis-

tungsorientierte Vergütung fun-

giert als Verstärker des Führungs-

 ansatzes. Denn: Führung, Steue-

rung und Vergütung bilden eine

Einheit«, so Curdt weiter. »Die ver-

 güteten Leistungskriterien ma-

chen an Deckungsbeiträgen Kos-

 ten des Mitarbeiters oder Teams

fest, so wird das Untemehmen-

sergebnis sichergestellt.«

»Gefühl schlägt Verstand!«

Was ist wohl die wichtigste Vo-

raussetzung für den Einsatz von

Social-Media-Marketing? »Mut!«,

wusste Felix Beilharz, einer der

Top-Influencer im digitalen Mar-

keting, zu berichten. Und die Er-

folgsfaktoren? Warum ist Social-

Media-Marketing etwa für einen

erfolgreichen Vertrieb wichtig?

Social-Media-Kanäle bieten op-

timale Voraussetzungen für einen

erfolgreichen Vertrieb, so Beilharz:

Sie ermöglichen Sichtbarkeit und

Reichweite, Vertrauensaufbau und

Expertenpositionierung, Kunden-

 bindung und Weiterempfehlung.

Um sichtbar zu sein, muss man

die Kanäle aber verstehen und

optimal nutzen.

Welche sozialen Netzwerke wer-

den für Vertriebsaktivitäten in Zu-

 kunft an Bedeutung gewinnen,

welche verlieren? Der Hochzeits-

 dienstleister sollte Pinterest nut-

zen, der Reiseanbieter Instagram

oder die »In«-Marke Snapchat.

Wichtig ist, dass der Kanal zur

Zielgruppe und zur Marke passt.

Insgesamt sei zu erwarten, dass

das Facebook-Universum (mit
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Trauen Sie sich, anders zu sein!

In den Pausen Gelegenheit zum Networking, während der Vorträge durch- ...



Instagram, Messenger, Whats-

App) weiter an Bedeutung zu-

legt. Für Vertriebler könnten ge-

rade auch Messenger und

Whats-App spannend sein.

Was reine Business-Netzwerke

angeht, wird LinkedIn in Zukunft

die größere Rolle spielen als

Xing. Die »Wachablösung« sei

bereits im Gange ...

Drei Online-Marketing-Tipps
vom Top-Influencer

� Alles auf die eigene Strategie

hin ausrichten. Die Ziele bedin-

gen den Kanal und den Content,

die Vorgehensweise und alle

Maßnahmen.

� Lernen von anderen Beispie-

len: Über den eigenen Tellerrand

gucken und Beispiele aus ande-

ren Branchen auswerten. Viel

umsetzen und eigene Erfahrun-

gen sammeln.

� Keine Angst vor Fehlern! Sie

sind im Online-Marketing und

Social-Media-Marketing unver-

meidlich. Lernen Sie daraus!

Tipps für eine 
emotionale Kundenansprache

»Keine Emotion beim Kunden =

kein Verkauf«, so lautete die kla -

re Botschaft von Ingo Vogel, Ex-

perte für emotionales Verkaufen

und Sales-Rhetorik. »Wenn Sie

in guter Stimmung und mit Be-

geisterung zum Kunden gehen,

dann stimmen auch Ihr Blick,

Ihre Mimik, der Ton. Der Kunde

merkt das und ist offen und inte-

ressiert.« Auch Vogel hatte für

das gespannte Auditorium eini ge

wertvolle Tipps für eine emotio-

nale Kundenansprache in petto:

� Bring‘ dich zuerst selber in eine

gute Stimmung. Dann hat man die

besten Ressourcen, um mit Men-

schen gut umgehen zu können.

� Gleich zu Beginn des Ge-

sprächs: Ohren auf, Augen auf,

wirklich hinschauen. Gucken, wer

steht da vor mir, wie ist seine

Stimmung? Das ist ganz wichtig.

� Den Kunden nicht »vollquat-

schen«, sondern erst mal he-

rausfinden, was der Kunde will.

Zeige dem Kunden, dass du

dich für ihn interessierst – auch

für den Menschen.

� Sei verbindlich! Verbindlichkeit

ist das A und O in der geschäftli-

chen Kommunikation.

»Wir müssen ganz anders sein!«

Mit Daniela A. Ben Said hatte der

Verband eine Keynote-Speakerin

engagiert, die das Publikum fes-

selte. Als bekannter Coach be-

geisterte sie ihre Zuhörer mit ih -

rer direkten, offenen Art und einem

energiegeladenen Vortrag. Sie

motiviert Menschen, ihre eigenen

Talente und Stärken zu entdecken

und diese auszuschöpfen.

»Wir müssen lernen, ein bisschen

rebellisch zu sein und nicht so

angepasst. Das gilt auch beim

Thema Verkauf: Alle machen das

Gleiche und wundern sich, dass

es nicht klappt!«, so Ben Said.

»Wir müssen ganz anders sein,

mutig sein! Ich sage immer, Nul-

len sind rund, und ein Diamant

wird erst durch seine Ecken und

Kanten wertvoll.« Sie verschickt

zum Beispiel Blumen, wenn sie

einen Auftrag bekommt, das

überrascht doch meist.

Auch Ben Said hatte Handlungs-

 empfehlungen für Unternehmer

und Verkäufer »im Gepäck«:

� Jeder Unternehmer muss seine

eigene Strategie finden. Das ist

ganz wichtig!

� Ich muss mich immer fragen,

welche Sorgen mein Kunde hat

und wie ich sie lösen kann.

� Ich muss mir als Unternehmer

die Frage stellen, was mein

Kunde heute Abend Tolles über

mich erzählen kann.

Wer diese Dinge im Kopf hat, sei

schon anders. Ein Kunde wird

nicht erzählen, dass er heute ein

tolles Angebot bekommen hat.

Aber er wird vielleicht erzählen,

dass er einen Blumenstrauß be-

kommen hat ...

VDM Nord-West
www.vdmnw.de
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... -aus auch Erheiterndes: Der dritte

Vertriebskongress war erneut ein

Erfolg!



Mit seiner Smart MIS-Lösung

(ERP II-System für Druckereien)

ermöglicht Obility die Automati-

sierung betrieblicher Prozesse.

Geschäftsführer Frank Siegel:

»Während neue Maschinen und

Techniken den Automatisie-

rungsgrad im Druck kontinu-

ierlich erhöhen, sind

betriebswirtschaftliche

Aufgaben in vielen Dru-

ckereien Handarbeit

geblieben. Häufig set-

zen sie noch MIS ein,

die zwar Daten verar-

beiten und Belege er-

stellen, Aufgaben aber

nicht selbstständig

übernehmen.«

Prekär gerade für Digi-

taldrucker: Bei ihnen ist

der Wert einzelner Auf-

träge meist deutlich geringer 

als im Offset, womit die Kosten

der Auftragsabwicklung relativ

höher sind. Reduzieren Drucker

hier den Zeit- und Kostenauf-

wand, erhöhen sie meist deut-

lich ihre Margen. Aber auch im

Offset können automatisierte

Prozesse die Rentabilität signifi-

kant steigern.

Automatisierte Dienste

Egal, ob Obility als Shop- oder

ERP-System eingesetzt wird –

Herzstück der betrieblichen Ab-

wicklung ist die »vorgangsorien-

tierte« Systematik. Besonder-

heit: Jedem Vorgang lassen sich

Prozessstatus zuweisen und

diesen Funktionen zuordnen.

Obility führt sie automatisch

aus. Zum Beispiel können nach

Auftragsfreigabe Druckdaten

automatisch an Vorstufen-

Workflows übertragen und

gleichzeitig Auftragsbestätigun-

gen erzeugt und per Mail an

Kunden geschickt werden. Mit-

arbeiter stoßen per Klick meh-

rere automatische, parallellau-

fende Prozesse an.

Individuelle Abläufe realisieren

Aufträge sind verschieden. Dem

muss die interne Abwicklung

entsprechen. So werden die

Abläufe in der Automatisierung

je nach Erfordernis in verschie-

dene Prozessketten aufgeteilt.

Lautet etwa bei Fremdprodukten

(Bedingung) der Status »Auf-

trag freigegeben«, werden an-

dere Dienste ausgelöst als bei

Eigenprodukten. Obility erzeugt

automatisch Bestellungen, Lie-

ferscheine, Rechnungen und

sendet alles mit den Druckdaten

zu den hinterlegten Lieferanten.

Sonst werden Jobtickets erstellt

und Druckdaten in die Produk-

tion geschickt. Bedingungen

können erreichte Termine sein.

Obility erinnert Verkäufer, bei

Angeboten nachzufassen, oder

überwacht, ob Kunden Druck-

daten senden.

Mit dem Modul »Prozesssteue-

rung« lassen sich individuelle

Workflows für standardisierte

betriebliche/kaufmännische Ab-

läufe einrichten. Bei wiederkeh-

renden Auftragsarten müssen

Mitarbeiter nur noch an vorge-

gebenen Stellen Entscheidungen

treffen, kommunizieren und in

Einzelfällen manuell eingreifen.

Die Module »Automatische

Dienste» und »Prozesssteuerung«

helfen selbst Unternehmen ohne

Online-Geschäft bei der Digitali-

sierung ihrer Prozesse – erhöht

sie doch generell die Effizienz.

Obility
www.obility.de
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W
Obility automatisiert betriebliche Abläufe mit Smart MIS

Wiederkehrende Aufgaben automatisieren

Das Herzstück der betrieblichen Abwicklung mit Obility ist die »vorgangsorientierte«

Systematik. Den einzelnen Vorgängen lassen sich Prozessstati, diesen wiederum 

bestimmte Funktionen zuordnen, die Obility anschließend automatisch ausführt.



Wir präsentieren
die Evolution

des all-terrain 
im Offset.

the offset plates

SEHR UMWELTFREUNDLICH

HOHE RESISTENZ

HOHE PRODUKTIVITÄT

FÜR HOHE AUFLAGEN

OHNE EINZUBRENNEN

UV-FARBEN BESTÄNDIG

ALKOHOLERSATZ RESISTENT

 

Universe O2
High resistance
thermal plate

www.ipagsa.com



1977 gründete Arie tén Caté die

Firma AtéCé in Alkmaar/Nord-

holland. Seit 1982 ist AtéCé im

Besitz der Familie Schelhaas.

Bert Schelhaas senior war sei-

nerzeit Hersteller von UV-Druck-

farben. 1986 trat Bert Schelhaas

junior, der Jüngste von sieben

Kindern, im Alter von 18 Jahren

in die väterliche Firma ein, später

folgte ihm Bruder Peter. Nach

dem stolzen Jubiläum »40 Jahre

AtéCé« in 2017 gibt es auch

2018 wieder Grund zum Feiern.

Dann wird Bert Schelhaas 50

Jahre jung und in ferner Zukunft

werden sicher seine sechs Kin-

der das AtéCé-Powerboot weiter

auf Kurs halten.

Im Mittelpunkt steht der Kunde

Jedoch stehen bei AtéCé immer

die Kunden im Mittelpunkt und

somit gebührt ihnen an allerers-

ter Stelle der große Dank des

Unternehmens für das bereits

seit vielen Jahren entgegenge-

brachte Vertrauen. 

40 Jahre AtéCé Graphic Products

Das 40. Firmenjubiläum wurde

am Strandpavillion Aloha an der

Nordsee, unweit des Firmensit-

zes Alkmaar/Uitgeest, kräftig

gefeiert. Die meisten der ca. 90

Beschäftigten arbeiten schon

nahezu ihr ganzes Berufsleben

bei AtéCé und bilden das Rück-

grat der Firma. Das Betriebs-

klima ist ausgesprochen familiär

und kameradschaftlich. Neben

konzentrierter Facharbeit spielt

der Spaß im AtéCé-Teamwork

eine sehr wichtige Rolle.

Der Markt und das Portfolio

Das mittelständische Familien-

unternehmen hat sich neben der

erfolgreichen Bearbeitung des

holländischen Markts ein sehr
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A
Nach 40 Erfolgsjahren in Holland ist AtéCé seit 2017 auch in Deutschland aktiv

AtéCé: 40 Jahre Erfolg und Spaß im Druckmarkt

V.l.: Geschäftsführer/Inhaber Bert Schelhaas mit den deutschen Vertriebs-

managern Friedhelm Dix und Martin Hartmann sowie Exportleiter Alexan-

der van Hoek (alle in blauen Jacken). 

Inhaber Gerd Kammel (r.) und AtéCé-Vertriebsmann Martin Hartmann am

kompakten CtP-Vollautomat Cron TP26H für prozessfreie Aluplatten.



Vorstufe

starkes internationales Export-

Standbein aufgebaut. Grafische

Fachhändler aus 70 Ländern

kaufen regelmäßig bei AtéCé

ein. Das Produktportfolio deckt

vollständig den Bedarf in Druck-

vorstufe und Drucksaal ab. Viele

Produkte werden von AtéCé

selbst entwickelt und produziert,

andere werden bei AtéCé kon-

fektioniert und wiederum andere

als Handelsware unter AtéCé-

Produktnamen und Produktver-

antwortung vertrieben.

Druckplatten aller Art, Druckfar-

ben, Drucklacke, Gummitücher,

Waschvlies-Rollen und Druck-

saalchemikalien – all das ist in

einem sehr wettbewerbsfähigen

Preis-/Leistungs-Verhältnis bei

AtéCé erhältlich. Workflow-Lö-

sungen, CtP-Systeme, Digital-

druck- und Offsetdruckmaschi-

nen werden ebenfalls vertrieben

und durch fachmännischen Ser-

vice betreut. Kostenvorteile und

Flexibilität eines schlanken Mit-

telständlers gepaart mit erst-

klassigen internationalen Verbin-

dungen haben bei AtéCé zu

großer Eigenständigkeit und Fi-

nanzstärke geführt. Davon profi-

tieren auch die Kunden.

Auf dem deutschen Markt

Seit 2017 hat AtéCé auf dem

deutschen Markt sehr gute

Schritte gemacht. Mit der euro-

paweiten Übernahme des CtP-

Geschäfts von Mitsubishi kam

Martin Hartmann als deutscher

CtP-Vertriebsmanager zu AtéCé

hinzu, ebenso

wie mehrere

Hundert aktive

CtP-Anwender.

In diesem Markt

segment arbei-

ten auch einige

loyale Fach-

händler zum

Wohle der End-

kunden gut mit

AtéCé zusam-

men. Parallel kümmert sich

Friedhelm Dix, erfahrener Ver-

triebs- und Anwendungsfach-

mann für Druckfarben und

Drucksaalprodukte, unter dem

AtéCé-Markennamen »Deutsche

Druckfarben« um Großkunden.

Die CtP-Belichter und -Aluplat-

ten des Herstellers Cron haben

für den neuen deutschen AtéCé-

Vertrieb große Bedeutung. Es

werden CtP-Systeme für UV-

oder Thermalplatten vom B3- bis

zum VLF-Format angeboten.

Und das natürlich in voller Auto-

matisierung und für große Plat-

tenverbraucher sogar mit leis-

tungsstarkem Paletten-Autoloa-

der im B1- und VLF-Format.

Auch für große Platten- und Ma-

terialverbraucher kann AtéCe

deutliche Kostenvorteile realisie-

ren. Natürlich werden auch

kleine und mittlere Druckereien

gern komplett bedient. So wun-

dert es nicht, dass AtéCé erster

Anbieter in Deutschland ist, der

den äußerst kompakten CtP-Be-

lichter Cron TP-26H verkauft hat.

Der Zweiseiten-Vollautomat mit

Autoloader und integrierter Re-

gisterstanze »passt in jede Ecke«

und ist wahlweise mit UV- oder

Thermaldioden für chemiearme

oder prozessfreie Aluplatten er-

hältlich. Die Druckerei Kammel in

Bonn wurde von Martin Hart-

mann schon im Jahr 2015 von

der LED-UV-Trockung im Offset-

druck überzeugt und bezog nun

Ende 2017 den neuesten Cron

CtP-Belichter mit prozessfreien

Thermalplatten von AtéCé.

Druckerei Kammel
Tel. 02 28 / 5 20 92 12
AtéCé Graphic Products
Tel. 01 72 / 9 33 95 50
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Entspannung und Spaß nach erfolgreicher Arbeit: Bert

Schelhaas und langjährige holländische Mitarbeiter.

Die 90 Arbeitskräfte der AtéCé-Familie feiern fröhlich ihr 40-jähriges Firmen-

jubiläum am Nordseestrand, unweit von Alkmaar.



Crossmedia- und Multichannel-

Projekte strategisch und tech-

nisch zu planen, ist eine an-

spruchsvolle Aufgabe. Denn

nicht zuletzt sollen Multichan-

nel- und Crossmedia-Strategien

den zeitgemäßen Verhaltens-

weisen der Konsumenten und

den modernen Medienerstel-

lungsprozessen entsprechen.

Wie die Umsetzung solcher

Crossmedia-Projekte gelingt,

zeigt das Fachbuch »Web-to-

Publish – Web-to-Media: Wege

crossmedialer Medienproduk-

tion« von Melaschuk-Medien,

ein Standardwerk für Crossme-

dia- und Multichannel-Medien-

produktion. Es ist jetzt in der

vollständig überarbeiteten, ak-

tualisierten und deutlich erwei-

terten 3. Auflage verfügbar.

Inhalt und Zielgruppe

Der Lebenszyklus crossmedia-

ler Medienproduktionen – vom

Datenmanagement über die

Systemkonzeption bis hin zu

den Kommunikationskanälen –

wird im Buch umfassend und

kenntnisreich beleuchtet. Durch

die Darstellung der technischen

und strategischen Erfolgsfakto-

ren erhalten somit Projektver-

antwortliche aus Unternehmen,

Verlagen und Medienhäusern –

auf den insgesamt 288 Buch-

seiten, eine fundierte Basis für

die erfolgreiche Umsetzung von

Marketing- und Medienproduk-

tionsprojekten.

Die Autoren des Fachbuches

Autorin und Herausgeberin ist

Ira Melaschuk, Inhaberin der

Unternehmensberatung Mela-

schuk-Medien und Expertin für

Web-to-Print, Web-to-Publish

und Crossmedia. Ihre Erfahrun-

gen sammelt sie in eigenen IT-

und Publishingprojekten sowie

im Rahmen von Beratungen mit

dem Schwerpunkt Systemaus-

wahl für webbasierte Marketing-

und Publishing-Software. Nam-

hafte co-Autoren ergänzen das

Werk mit Fachbeiträgen zu App-

Technologien (Prof. Dr. Ansgar

Gerlicher, Hochschule der Me-

dien), Datenschutz (Prof. Dipl.-

Ing. (FH) Ulf Glende, Glende

Consulting), Farbmanagement

(Jan-Peter Homann, homann

colormanagement), Multichan-

nel-Publishing-Konzepten (Hae-

me Ulrich), Customer Intelli-

gence (Karl-Heinz Mühlbauer,

panadress) und zur Medienpro-

duktion 2030 (Rüdiger Maaß,

Fachverband Medienproduktion

e.V.). Darüber hinaus werden in

zehn Praxisbeiträgen von Lö-

sungsanbietern die konkreten

Umsetzungen in der Praxis vor-

gestellt.

Melaschuk Medien
www.melaschuk-medien.de

G 20

Vorstufe

C
Wegweiser für Crossmedia- und Multichannel-Produktionen überarbeitet 

Crossmedia-Fachbuch in 3. Auflage veröffentlicht

Die 3. Auflage des Fachbuches ist in der 

gedruckten Fassung zum Preis von 

19,90 Euro im print.de-Shop erhältlich. 



AtéCé neuer 
Mitsubishi Paper 
Mills Distributor 
für Europa.

40 Jahre
Hersteller und 

Allround-Dienstleister 
für Druckereien 

 
  Druck-Punkt 

AtéCé sichert rundum- 
sorglos Versorgung 
aller Bedürfnisse 
der Druckereien!

Zentrale Holland

Tel +31 251 319109 
info@atece.com

Vertriebsleitung Deutschland

M 0172 9339550 
mhartmann@atece.nl www.atece.com

 DPX4 ECO
 

    
  

  

Schwung und Synergien für heute und morgen. 

     

       

     

Auch in Ihrem Unternehmen!

Auf ein  
erfolgreiches 

2018



Das seit über 30 Jahren in der

Branche gut eingeführte Pla-

nungsprogramm Budget ist jetzt

als Cloud-Lösung verfügbar.

Budget ist das Programm für die

Ergebnisplanung, Budgetierung

und Berechnung betriebseigener

Stundensätze, deren Kenntnis

zur Berechnung der Selbstkos-

ten und Preisuntergrenze von

elementarer Bedeutung sind.

Die Kalkulation z. B. von ge-

druckten Erzeugnissen ist ein

komplexer Vorgang, weil der in-

dividuelle Mix aus verschiede-

nen Maschinen sowohl die Pro-

duktionsmöglichkeiten als auch

die individuelle Leistungsfähig-

keit bzw. das Kostenniveau

eines Betriebs für die Fertigung

der Produkte definiert.

Da in der Regel kein Marktpreis

für individuell angefragte Pro-

dukte besteht, wird ein Ange-

botspreis auf Basis der berech-

neten Selbstkosten angeboten

und die Preisbildung, die mit der

Enge des Marktes eine knifflige

Aufgabe darstellt, braucht klare

Entscheidungsgrundlagen.

Die Konkurrenzlage führt häufig

dazu, dass Preisabschläge nötig

werden. Basis des Angebots-

preises sind zwar die kalkulierten

Kosten des Produktes, es sollte

aber für die Preisbildung deutlich

erkennbar sein, wo die Preisun-

tergrenzen liegen, die nicht un-

terschritten werden sollten.

Mit dem Programm Budget wer-

den betriebseigene Kostensätze

nach der Methode der Ausga-

bekostenrechnung berechnet.

Durch Berücksichtigung direkt

ausgabewirksamer Kostenarten

sind die Stundensätze, abge-

stimmt mit den betrieblichen

Gesamtkosten, unterteilt in Aus-

gabekosten, bilanzielle Aufwen-

dungen und kalkulatorischer

Überhang. Die in den Kosten-

sätzen immanent berechneten

Preisstufen liefern die Entschei-

dungsgrundlagen für die Erhal-

tung der Liquidität, der bilanziel-

len Ziele und den Erhalt der

Investitionsfähigkeit.

Planung mit System – schneller,
einfacher, systematischer, 
effizienter

Durch den Import von Buchhal-

tungsdaten sind die Planungs-

grundlagen mit der Buchhaltung

abgestimmt und können schnell

und einfach in einen Plan über-

führt werden (Summen- und 

Saldenliste, Inventar). Die kon-

tenweise Übernahme und Ver-

dichtung der Daten wird in die

aus der Finanzbuchhaltung be-
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M
Budgetierung, Stundensatzberechnung und Erfolgsrechnung in der Planning Cloud

Mit Planung das Ergebnis verbessern

Das frei zusammenstellbare Management-Cockpit liefert übersichtliche Kennzahlen zur Steuerung des Betriebes. 



kannte Staffelform der Betriebs-

ergebnisrechnung überführt.

Die Planung der Personalkosten

erfolgt nicht einfach mit Global-

budgets. Die Bottom-Up-Perso-

nalplanung berücksichtigt die

fachlichen und tariflichen Eigen-

schaften der Mitarbeiter. Re-

chenmodelle, unterlegt mit den

Besonderheiten der grafischen

Tarifverträge, ermitteln sowohl

die Personalkosten als auch die

sich daraus ergebenden mögli-

chen Kapazitätsstunden der

Maschinenbesetzung. Schnell

lassen sich so Szenarien mit Be-

schäftigungsänderungen oder

mit Variation der Mitarbeiterzahl

als Planungsvarianten berech-

nen, die dann den davon abhän-

gigen weiteren Berechnungen

und Auswertungen automatisch

zur Verfügung stehen.

Mit der integrierten Inventarrech-

nung werden die betrieblichen

Anlagen zu Planungszwecken

verwaltet. Der Wiederbeschaf-

fungsneuwert wird mittels der

amtlichen Indexwerte berechnet

und dynamisiert die kalkulatori-

sche Abschreibung. Die Vertei-

lung der anteiligen Kosten auf

die Kostenstellen und die auto-

matische Berücksichtigung der

geplanten Fertigungsstunden

führt zu den für die Kalkulation

so notwendigen Stundensätzen

oder Stückkosten. 

Kontrolle des Betriebserfolgs und
Ergebnisprognose

Die kurzfristige Erfolgsrechnung

und der Soll-Ist-Vergleich an-

hand der Planwerte erfolgt

durch den periodischen Import

der Buchhaltungsdaten. So sind

die laufende Kontrolle des Be-

triebserfolgs und ein frühzeiti-

ges Erkennen von Maßnahmen

zur Steuerung des Betriebsge-

schehens sichergestellt.

Mit den realisierten Ist-Werten

werden Prognosen für Umsatz,

Budgettreue der Kosten und das

erwartete Ergebnis berechnet.

Dashboard mit Kennzahlen und
grafischen Auswertungen

Budget wird mit einer großen

Anzahl von leicht verständlichen

Kennzahlen ausgeliefert, die im

frei zusammenstellbaren Ma-

nagement-Cockpit – nach den

Prioritäten des Controllers –

den Informationsbedarf für die

Steuerung des Betriebs liefern.

Bei den Kennzahlen handelt es

sich um kritische Erfolgsfakto-

ren, die dazu beitragen, ein rea-

les Abbild des momentanen Un-

ternehmenszustands zu liefern.

datamedia
www.datamedia.org 

Das Unternehmen datame-

dia GmbH, Hersteller von

RSK-Software, liefert seit

über 30 Jahren verlässliche

Branchensoftware für die

grafischen Betriebe. Als

spezialisiertes Systemhaus

für die grafische Branche,

stellt datamedia, München,

die Optimierung der Ge-

schäftsprozesse in der Ver-

waltung, einhergehend mit

einer Steigerung der Wirt-

schaftlichkeit und eine kon-

sequente Kostenkontrolle

der Produktion in den Fokus

ihrer Beratungstätigkeit.

Über datamedia 
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Der europaweit erste Canon-

Kunde, der die Océ Colorado

1640 im laufenden Betrieb ein-

setzt, verstärkt seine Investition

in die Roll-to-Roll-Großformat-

drucksysteme: Die Comdatek

GmbH installiert nach einer er-

folgreich abgeschlossenen Test-

phase vier weitere Océ Colo-

rado 1640 und besitzt somit

insgesamt fünf der neuen 64-

Zoll-Systeme mit Canon-UVgel-

Technologie.

Fünf Systeme im Einsatz

Anfang des Jahres hatte Com-

datek die erste Océ Colorado

1640 installiert. Jetzt erfolgte die

Installation von vier weiteren

Systemen im Produktionsbe-

trieb in Hückelhoven bei Mön-

chengladbach. Im Rahmen

 seiner dynamischen Wachs-

tumsstrategie hatte das auf digi-

tal gedruckte Werbematerialien

spezialisierte Unternehmen die

erste Océ Colorado 1640 be-

reits vor ihrer vollständigen

Markteinführung im März 2017

in seinen aus Latex- und Eco-

Solvent-Druckern bestehenden

Maschinenpark integriert.

Test bestanden

Comdatek hat das Drucksystem

über ein breites Anwendungs-

spektrum hinweg intensiv ge-

testet und den Fokus dabei auf

die Produktion von Plakaten

und Backlit-Applikationen ge-

richtet. Aufgrund der Leistungs-

fähigkeit der Océ Colorado und

der umfassenden Unterstützung

durch Canon während der Test-

phase traf Comdatek die Ent-

scheidung, die Investitionen in

die Canon-Systeme auszubauen.

Die Océ Colorado 1640 wurde

Comdatek erstmals von dem

Canon-Partner Heinrich Steuber

GmbH vorgestellt, der die

UVgel-Technologie von Canon

als mögliche Lösung für den Be-

darf des Druckdienstleisters an

hochproduktiven Ausgabe-Tech-

nologien für eine breite Palette

von Medien erkannte. Die Ex-

perten von Heinrich Steuber wa -

ren überzeugt, dass die Mög-

lichkeit, qualitativ hochwertige

Drucke mit einer Geschwindig-

keit von 159 m2 pro Stunde

 herzustellen, die Produktionska-

pazität von Comdatek entschei-

dend erhöht. Darüber hinaus

entsprachen der hohe Automa-

tisierungsgrad und die Medien-

flexibilität den hohen Anforde-

rungen an den Durchsatz der

Produktionsumgebung.

Ausschlaggebend für die Ent-

scheidung von Comdatek für

die Canon UVgel-Technologie

waren die Einschränkungen der

bestehenden Roll-to-Roll-Tech-

nologien, wie Inhaber und

 Geschäftsführer Viktor Kelm er-

klärt. »Klassische Solvent-Tech-

nologien haben sich bewährt,

aber sie stoßen bei höherwerti-

gen Anwendungen an ihre Gren-

zen. So kann es beispielsweise

C
Europäischer Erstanweder der Océ Colorado 1640 

Comdatek setzt auf digitalen Rollendruck

Die neue Océ Colo-

rado 1640 arbeitet

mit der Canon-

UVgel-Technologie.
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zu einer inkonsistenten Farbwie-

dergabe kommen oder es kön-

nen Banding-Effekte entstehen.

Unsere Solvent- und Latexsys-

teme erfordern zudem ein

hohes Maß an täglicher Wartung

– ein Aspekt, der mit der zuneh-

menden Auslastung durch Kun-

denaufträge und dem Übergang

zur Dreischichtproduktion auf

den meisten unserer Systeme

stark an Bedeutung gewinnt.«

Rasantes Wachstum

Comdatek blickt 2017 auf ein

Jahrzehnt, in dem das junge Un-

ternehmen von drei auf insge-

samt 200 Mitarbeiter und einen

6.000 m2 großen Produktionsbe-

trieb angewachsen ist. Das Un-

ternehmen hat die digitale Pro-

duktion in den Mittelpunkt seiner

Wachstumsstrategie gestellt und

evaluiert fortlaufend innovative

Technologien, die seine Fähig-

keit verbessern, hochwertige

Produkte an Marketingkunden

zu liefern, die bestrebt sind, die

Herstellungszeit ihrer Werbemit-

tel zu verkürzen.

»Mit der Océ Colorado 1640

stellt Canon ein einzigartiges

Roll-to-Roll-System zur Verfü-

gung, das unserem Unterneh-

men viele Zukunftschancen er-

öffnet. Denn es produziert

qualitativ hochwertige, langle-

bige Druckergebnisse mit der

doppelten Geschwindigkeit.

Das bedeutet eine enorme Stei-

gerung unserer Produktivität.

Zudem ist der Tintenverbrauch

geringer als bei bestehenden

Technologien und das Nieder-

temperatur-UVgel-System gibt

uns die Möglichkeit, mit einem

breiteren Spektrum an Medien

zu arbeiten – einschließlich kos-

tengünstigen, unbeschichteten

Medien«, so Viktor Kelm.

Automatisierte Produktion

Die Produktion erfolgt weitge-

hend automatisiert über Hotfol-

der zur Verwaltung von Aufträ-

gen, die über das Webportal

von Comdatek eingehen. Durch

die automatisierte Düsenreini-

gung der Océ Colorado 1640

und den einfachen Wechsel zwi-

schen den Substratrollen wer-

den nur minimale manuelle Ein-

griffe benötigt, so dass die

Produktion nahezu unbeauf-

sichtigt ablaufen kann. Die intui-

tive Benutzeroberfläche ermög-

licht, mehrere Teammitglieder

auf den Drucker zu schulen und

die Flexibilität des Unterneh-

mens zu erhöhen.

Mark Lawn, Director Graphic &

Communications Group, Canon

Europe: »Comdatek ist ein sehr

proaktiver Erstanwender der

Canon-UVgel-Technologie und

arbeitet intensiv mit unseren

Produktspezialisten zusammen,

um fortlaufend konstruktives

Feedback zur Océ Colorado

1640 zu geben. Das hat uns ge-

holfen, die Leistung des Sys-

tems bei einer Vielzahl von Me-

dien und Applikationen zu

optimieren. Wir freuen uns, dass

die Erfahrungen von Comdatek

mit der ersten Océ Colorado so

positiv sind und sich die Vorteile

der Canon UVgel-Technologie

als so überzeugend erwiesen

haben, dass Comdatek sich für

die Installation von vier weiteren

Druckern entschieden hat.«

Canon
www.canon.de

Die Océ Colorado im Einsatz auf der Fespa 2017. Das System besticht

durch seine Produktivität und sein hervorragendes Druckbild. 



Die Inhaber kleinerer Drucke-

reien sind kreative Medienge-

stalter bzw. leidenschaftliche

Drucker, die ihr Unternehmen

von morgens bis abends leben.

Eine ansprechende Gestaltung,

ein makelloser Druck und eine

gelungene Weiterverarbeitung

sind die wesentlichen Ziele.

Notwendig, jedoch eher unbe-

liebt, ist die Organisation der

Abläufe vom Angebot bis zur

Abrechnung. Damit dies gelingt

hat die Printplus AG eine Soft-

ware entwickelt, mit der sich

das Auftragsmanagement ein-

fach und sicher organisieren

lässt. So bleibt mehr Zeit für die

Leidenschaft der Drucker.

Zielgerichtete Mailaussendung

Die Interessenten und Kunden

bilden das Potenzial eines Un-

ternehmens. Von Zeit zu Zeit

kann es nicht schaden diesem

Potenzial vorzuführen, was es

Neues gibt. Ein zielgerichtetes

Mailing ist häufig die Eintritts-

karte für weitere Gespräche, die

zu Angeboten und Aufträgen

führen. Ein bis zweimal im Jahr

einen freundlichen Brief an die

Geschäftspartner ist mit Print-

plus Druck.X sehr einfach zu

machen. Sie brauchen kein zu-

sätzliches CRM-Tool. In nur

zwei Schritten lässt sich ein

Mailing an einen definierten

Kreis von Personen versenden.

Bereits bei der Beratung von

Kunden gelingt es leidenschaft-

lichen Druckern, die Faszination

ihrer Produkte zu vermitteln. Im

Gespräch werden Versprechen

abgegeben. Meist geht es um

Termine, abweichende Teilliefe-

rungen oder um spezielle Kon-

ditionen. Diese Vereinbarungen

müssen auch später noch prä-

sent sein. Damit alles wie be-

sprochen abläuft, lassen sich

die Informationen in Printplus

Druck.X eintragen und stehen

somit in der Auftragsübersicht,

den Dokumenten und an allen

Stationen an denen die Soft-

ware installiert ist zur Verfügung.

Übersichtliche Lagerverwaltung

Keine Produktion ohne Be-

druckstoffe, aber ein überbor-

dendes Lager will heute auch

keiner mehr. Auch hier hilft die

Software. Zum einen mit einer

Bestellfunktion, welche den Be-

stellablauf automatisiert und

zum anderen mit einer über-

sichtlichen Lagerverwaltung,

damit das Lager passt und Pa-

lettenzettel der Ordnung dienen.

Lauftasche aus dem System

Eine übersichtliche Lauftasche

ist massgeblich für die reibungs-

lose Produktion. Dabei ist es

wichtig, dass sämtliche Informa-

tionen auf der Lauftasche auto-

matisch aus dem System kom-

men. Nur dann ist der Ablauf

schnell und zuverlässig. Be-

zeichnung, Kontakte mit Adres-

sen, Produktbeschreibung, Kos-

tenstellen und Arbeitsvorgänge

sowie Materialien werden für die

Fertigung benötigt. 

Betriebsdatenerfassung 
mit Nachkalkulation

Leidenschaftliche Drucker er-

bringen eine besondere Leis-

tung, häufig sogar mehr Leistun-

gen, als angeboten. Diese sollen

bei der Abrechnung nicht ver-

gessen werden. Dafür stellt

Printplus Druck.X eine Betriebs-

datenerfassung mit Nachkalku-

lation bereit. Dauerhaft dargestellt

ist der Vergleich der Soll- mit den

Ist-Kosten. Ein aussagekräftiger

Bericht hilft dabei festzustellen,

ob der Auftrag rentabel ist.

Einfach und intuitiv

Was Drucker meist nicht gerne

tun, ist das Erlernen einer neuen

Software oder der Wechsel des

EDV-Systems. Printplus Druck.X

ist einfach aufgebaut und intuitiv

erlernbar. Nach einer Online-

Präsentation gelingt die Installa-

tion der 30 Tage kostenfreien

Vollversion. Nach wenigen Stun-

den Schulung wird keine weitere

Unterstützung seitens der Print-

plus AG benötigt. Die Kosten

sind gering und der Nutzen groß,

damit der Drucker weiterhin sei-

ner eigentlichen Leidenschaft

nachgehen kann.

Printplus
www.druckx.ch
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Vorstufe

E
Printplus Druck.X die bewährte Software für kleinere Druckereien

Eine Lösung für leidenschaftliche Drucker



Die ultimative Lösung für den  
individuellen Digitaldruck!

Sparen Sie sich wertvolle Zeit  
und Kosten: 

keine Weiterverarbeitung mehr erfolderlich!

» 



Frank Grudnick arbeitet in vier-

ter Familiengeneration als ge-

lernter Offsetdrucker in seiner

kleinen Druckerei in Memmin-

gen, die er 2007 nach zehnjähri-

ger Betriebszugehörigkeit vom

Vater Heinz Grudnick übernom-

men hatte. Dieser war es, der

1957 als Siebzehnjähriger for-

mell den Druckereibetrieb des

verstorbenen Großvaters über-

nommen hatte. Jenem Steindru-

cker William Müller aus Hildes-

heim, der auf der Walz in

Memmingen sesshaft geworden

war und sein Handwerk seit

1923 hier ausübte sowie bis

heute der Namensgeber des

Unternehmens blieb.

Frank Grudnick und sein Vater,

der 1963 die Schriftsetzer-Meis-

terprüfung absolvierte, bearbei-

ten heute zu zweit ein erhöhtes

Auftragsvolumen, das die ehe-

mals zehn Mitarbeiter zur Zeit

des Buchdrucks kaum bewälti-

gen konnten. 

Viele Kleinauflagen 
blockierten den Offset

Seit 2007 druckt man bei Willi

Müller mit einer Ryobi 524 HE

D
Willi Müller Memmingen produziert mit Ricoh Pro C7100x von NKS Nothnagel

Die Zweite von Ricoh gibt richtig Gas

Druck

G 28

Seit Ende August 2017 druckt die Druckerei Willi Müller mit dem Produk -

tionssystem Ricoh Pro C7100x von NKS Nothnagel. Eine Druckgeschwin-

digkeit von bis zu 80 Seiten pro Minute und die Verarbeitung von Medien

bis 360 g/m2 einschließlich strukturiertem Papier sind seitdem möglich.

Seit 1983 in der Tannengasse 6 in

Memmingen: die Druckerei Willi

Müller. Frank und Heinz Grudnick

sind hier die Hauptakteure.

Ein arbeitserleichterndes Detail der

Ricoh Pro C7100x ist der Substrat-

prüfer, dem derzeit 340 verschie-

dene Papiere mit bis zu 70 Parame-

tern von Ricoh hinterlegt sind.

Frank Grudnick (r.) und Jochen

Pfaff vom NKS-Vertrieb kommen

beim Betrachten der Ergebnisse

aus der Ricoh Pro C7100x regel-

recht ins Schwärmen.

Erhöhte Verfügbarkeit: Bei Bedarf

kann der Anwender bei der dank

des ORU-Konzepts (Operator Re-

placeable Units) gut zugänglichen

Maschine selbst Hand anlegen.



vierfarbig und fertigt die Platten

hierfür mit einem DPX-4-Belich-

ter von Mitsubishi. Immer häufi-

ger orderten die Kunden zu-

sätzlich kleine Auflagen, die bis

2012 auf der Offsetdruckma-

schine mitgedruckt wurden.

 Allerdings blockierten diese

schnell drehenden Jobs zuneh-

mend das Tagesgeschäft. So

entschied sich Frank Grudnick

im Oktober 2012, in das Digital-

drucksystem Ricoh Pro C751

zu investieren, um die Produkti-

vität zu verbessern. 

Das Vertrauen in NKS Nothnagel
und Ricoh hat sich gelohnt

Die Entscheidung erwies sich

als goldrichtig. Das Ricoh-Pro-

duktionssystem lief so gut, dass

Grudnick bereits Ende August

2017 ein zweites Ricoh-System

ins Auge fasste. Kollegen hatten

ihn hierfür an den NKS-Regio-

nalverkaufsleiter Süd für Digital-

drucksysteme, Jochen Pfaff,

verwiesen. Dank dessen kom-

petenter Beratung sowie der

positiven Erfahrungen mit der

Ricoh-Technik bestellte Grud-

nick schließlich die Ricoh Pro

C7100x bei NKS Nothnagel.

Firmeninhaber Frank Grudnick

ist begeistert von der Ricoh, die

unter anderem den Duplex-

Druck, eine hohe Auflösung

durch das EFI-Fiery-RIP, einen

integrierten Substratprüfer so -

wie eine sehr hohe Passerge-

nauigkeit bietet. Auch sind die

Optionen mit Lack und Weiß in

der fünften Farbstation für Grud-

nick reizvoll.

Den Offset wiederum setzt die

Druckerei mittlerweile fast nur

noch für Sonderfarben ein. 

Druckerei Willi Müller
Tel. 0 83 31 / 23 44
NKS Nothnagel
www.nothnagel.de
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V.l.: Jochen Pfaff, NKS-Regionalverkaufsleiter Süd für Digitaldrucksysteme,

Seniorchef Heinz Grudnick und vor allem Firmeninhaber Frank Grudnick

sind mit der Druckqualität und der Flexibilität des Ricoh-Produktionssys-

tems mit fünfter Farbstation hochzufrieden. Der Klickpreis stimmt auch.



Dass Avery Zweckform Etiket-

ten kann, ist so klar wie das

Druckbild eben jener. Als jahr-

zehntelanger Marktführer in

diesem Segment setzt der Her-

steller die Technologie- und

Qualitätsstandards.

Professionelles Sortiment 
für den Digitaldruck

Für den professionellen Digital-

druck bietet Avery Zweckform

ein umfassendes PCL3- und

PCL-Sortiment, das jetzt noch-

mals vergrößert wird. Ob Pro-

dukt-, Flaschen-, Versand-,

Kennzeichnungs- oder Out-

door-Etikett – bei über 8.000

Etikettenvarianten wird Avery

Zweckform jeder Anforderung

gerecht. Zur Auswahl stehen 71

Materialarten, 169 Standard-

stanzungen, ab sofort auch in-

dividuelle Stanzungen und die

Formate PLC 3 (SRA3) und PCL

(DIN A4) – alle mit bester Druck-

qualität.  Eine spezielle Digital-

Print-Beschichtung sichert op-

timale Farbhaftung, der hoch

funktionale Klebstoff sorgt für

einen dauerhaften Einsatz.

Apropos Klebstoff: Von diesem

bekommen die Maschinen

nichts mit, denn eine umlau-

fende Sicherheitskante verhin-

dert zuverlässig den Klebstoff-

austritt.   

Weiterer großer Pluspunkt des

Sortiments ist die damit verbun-

dene Kostenreduktion. Dank

vorgestanzter Etikettenbögen

sparen Anwender die Ausgaben

für die Erstellung einer Stanz-

form ein, zudem verringern

ökonomische Packungsgrößen

die Lagerhaltung.  Ab sofort

sind die Etiketten nicht nur in

verschiedensten Standardstan-

zungen, sondern auch individu-

ell gestanzt anforderbar. 

Direkt beim Hersteller: 
Kostenlose Testbögen

Begeistert zeigen sich die An-

wender außerdem von dem

Print-on-Demand-Service. Über

den Online-Shop WePrint kön-

nen unter anderem individuelle

Etiketten in variabler Auflagen-

höhe in Auftrag gegeben wer-

den. Dabei ermöglicht die

schnelle Verfügbarkeit schon

ab zwei Werktagen auch kurz-

fristige Produktionen. 

Die Avery-Zweckform-Etiketten

sind über die Großhändler

 Antalis und Papier Union erhält-

lich. Kostenlose Original-Bögen

zum Testen können direkt bei

Hersteller angefordert werden. 

Avery Zweckform
www.avery-zweckform.com

V
8.000 Etikettenvarianten plus individuelle Stanzungen

Vom Profi für Profis: Etiketten von Avery Zweckform

Druck

G 30

Der Etikettenspezialist Avery Zweckform bietet mit PCL und PCL3 unter

anderem ein Sortiment für den professionellen Digitaldruck. 



Kreativ. Produktiv. Innovativ.
Ricoh vergrößert das Anwendungsspektrum 
des Digitaldrucks für Druckdienstleister 
und Agenturen.

www.ricoh.de/open-new-worlds



Beinahe ein Jahr nach der In-

stallation einer Fujifilm Acuity

LED 3200R konnte das in Als-

dorf ansässige Unternehmen

Logo Werbetechnik neue

Märkte erschließen und seinen

Bestandskunden eine deutlich

erweiterte Produktpalette anbie-

ten. Als das Unternehmen zuvor

im Jahr 2016 nach einer neuen

Druckmaschine zur Erweiterung

seines Produktangebots suchte,

hob sich der neue 3,2 Meter

breite Großformatdrucker von

Fujifilm von denen der Mitbe-

werber ab – und jetzt gilt das

Gleiche für Logo Werbetechnik.

Komplettdienstleiter

Logo Werbetechnik wurde 1991

gegründet und produziert ein

großes Sortiment an Schildern

und Displayprodukten, wie bei-

spielsweise hochwertige Back-

litschilder, Fahnen und 3D-

Schilder auf einer Vielzahl von

Substraten – von Vinyl bis zu

Textilien. Das Unternehmen be-

sitzt neben einer großen Aus-

wahl an digitalen Großformat-

Rollendruckern auch eine Reihe

von Druckvorstufen- und Wei-

terverarbeitungsanlagen und

fungiert daher als Komplett-

dienstleister für Schilder aller

Art. Logo Werbetechnik, das

derzeit etwa 30 Mitarbeiter be-

schäftigt, investierte im Jahr

1998 in seinen ersten Großfor-

matdrucker und konnte sein Ge-

schäft seitdem stetig ausbauen.

Erweiterte Angebotspalette

2016 erkannte das Unterneh-

men, dass es zur Erweiterung

seines Angebots neuere Druck-

maschinen benötigte. Hier kam

Fujifilm ins Spiel. Manfred Bert-

ram, einer der beiden Ge-

schäftsführer von Logo, erklärt:

»Wir hatten uns entschlossen,

eines unserer älteren 2,5 Meter

breiten Solvent-Drucksysteme

zu ersetzen. Fujifilm stellte uns

mit der Acuity LED 3200R eine

neue Maschine vor, die sämtli-

che Wünsche zu erfüllen schien.

Mit 3,2 Metern lieferte sie die

gewünschte Breite und gestat-

tete außerdem den gleichzeiti-

gen und schnelleren Druck auf

zwei Rollen in halber Breite. Der

Preis war in Ordnung und die

Qualität hervorragend. Außer-

dem können wir auf eine lange

Partnerschaft mit Fujifilm zu-

rückblicken, da wir seit 20 Jah-

ren die Messegrafiken für den

Stand des Unternehmens auf

der Photokina drucken. Wir

haben großen Respekt für das

Unternehmen und die Marke.«

Pioniere in Europa

»Die Acuity 3200R war völlig

neu und als wir ihren Kauf über-

legten, war noch kein einziges

Exemplar in Europa installiert,

was uns sehr gut passte«, be-

richtet Bertram weiter. Schon

seit der Gründung unseres Un-

ternehmens verfolgen wir stets

die aktuellsten technologischen

Entwicklungen und sind immer

auf der Suche nach neuen Pro-

H
Logo Werbetechnik profitiert von der Investition in die Fujifilm Acuity LED 3200R

Höhere Qualität und Produktivität mit Fujifilm 

Druck

G 32

Manfred Bertram, Geschäftsführer der Logo-Werbetechnik, ist mit dem

neuen System rundum zufrieden.



UNSER ANGEBOT



dukten, mit denen wir uns diffe-

renzieren können«, so der Ge-

schäftsführer.

»Zwischen dem Zeitpunkt, zu

dem wir von der Maschine erst-

mals hörten, und der Installation

vergingen alles in allem nur etwa

zwei Monate. Sie war die Erste

ihrer Art in Deutschland und eine

der Ersten in Europa«, sagt Bert-

ram. »Nach einem Gespräch mit

Fujifilm auf der Viscom in Frank-

furt im November 2016 ließen

wir uns die Maschine am Fuji-

film-Standort in Düsseldorf live

vorführen. Wenige Wochen da-

nach stand sie bereits betriebs-

bereit in unserer Druckerei.«

Die richtige Entscheidung

Dass die Entscheidung für die

Maschine das Unternehmen

voran gebracht hat, zweifelt

Manfred Bertram nicht an:

»Support und Service von Fuji-

film waren bei Kauf und Installa-

tion durchweg erstklassig und

bestärkten uns in der Überzeu-

gung, die richtige Wahl getroffen

zu haben«

Auch die sofortige Wirkung der

Druckmaschine auf das Ge-

schäft habe gezeigt, dass Logo

die richtige Entscheidung gefällt

habe. Neben der höheren Quali-

tät konnten die Durchlaufzeiten

verringert und die Produktivität

entsprechend gesteigert wer-

den. »Wir können jetzt Aufträge

übernehmen, die vor dieser In-

vestition nicht möglich gewesen

wären. Beispielsweise mussten

wir für einen Kunden innerhalb

kurzer Zeit fast 400 m2 produ-

zieren und das war nur möglich,

weil wir auf zwei Rollen gleich-

zeitig drucken können.«

Neue Märkte

Einer der wichtigsten dieser

neuen Märkte sind aufblasbare

Displays. »Da die Tinte bei der

Acuity LED 3200R gehärtet

wird«, erklärt Bertram, »können

wir jetzt auch wärmeempfindli-

che Substrate bedrucken. Da-

durch ergeben sich vielfältige

neue Möglichkeiten zum Bedru-

cken von Textilien für aufblas-

bare Displays.«

Guter Eindruck bei den Kunden

»Unsere Kunden sind begeistert

von der Acuity LED 3200R, ihrer

Qualität – vor allem bei Licht-

werbungsprodukten – und von

den vielen neuen Substraten,

die wir jetzt anbieten. Es gibt in

unserer Branche einen starken

Trend zu einer höheren Qualität

und kürzeren Vorlaufzeiten. Mit

der Acuity LED 3200R und un-

serer Partnerschaft mit Fujifilm

können wir hier mithalten und

die Erwartungen unserer Kun-

den erfüllen. Wir konnten zudem

völlig neue Märkte erschließen

und Kunden bedienen, mit

denen wir zuvor noch keine Ge-

schäftsbeziehungen hatten.«

Das Fazit von Tudor Morgan,

Segment Manager (Sign & Dis-

play) bei Fujifilm Graphic Sys-

tems Europe: »Logo Werbetech-

nik ist stolz darauf, hochwertige

Drucke in einer äußerst produkti-

ven Umgebung anbieten zu kön-

nen. Die Acuity LED 3200R

macht dies möglich. Seit ihrer

Installation hat Logo Werbetech-

nik neue Märkte erschlossen

und seine Kunden mit dem

Standard der Druckerzeugnisse

im hohen Maß beeindruckt. Fuji-

film arbeitet seit vielen Jahren

mit Logo zusammen und wir

freuen uns auf die Fortsetzung

dieser Zusammenarbeit.«

Logo Werbetechnik
Tel. 0 24 04 / 6 64 41
Fujifilm
www.fujifilm.eu/de
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Mit 3,2 Metern lieferte die Fujifilm Acuity 3200R die gewünschte Breite.





Udo Sobkowiak ist Maschinen-

bauer und hat über 25 Jahre

verschiedenste Projekte mit

seiner Firma, der Maschinen-

bau Sobkowiak GmbH, reali-

siert. 2013 übernahm er den

Kundenstamm einer 50 Jahre

alten Etikettendruckerei und in-

vestierte in neue Maschinen.

Mit der Übernahme einer zwei-

ten Druckerei betreibt Sobko-

wiak heute mit zwölf Mitarbei-

tern Etiketten- und Offsetdruck

an zwei Standorten in Hilden.

In der Niedenstraße 58a steht

seit 2014 eine große Rollenma-

schine für das Inkjet-Verfahren. 

Die Dosen-Zentrale vertreibt

Mit der Dosen-Zentrale Züch-

ner – einem Unternehmen, das

mit 130 Mitarbeitern Handel mit

Verpackungen betreibt und in

unmittelbarer Nachbarschaft zu

Sobkowiak seinen Sitz hat – hat

man den idealen Vertriebspart-

ner für Etikettenproduktionen

gefunden. Zusammen mit dem

eigenen Kundenstamm nahm

das Auftragsvolumen ständig

zu, weshalb Udo Sobkowiak

sich nach einer weiteren digita-

len Drucklösung umsah.

Man schätzt Konica Minolta

Das digitale Schmalbahn-Eti -

kettenfarbdrucksystem bizhub

Press C71cf von Konica Minolta

schien die ideale Lösung für klei-

nere Auflagen zu sein. Sobko-

wiak stand bereits durch zwei

frühere Investitionen, jeweils in

das Farbdrucksystem bizhub

Press C1060, in Kontakt zum

Bereich Industrial Printing von

Konica Minolta – Service und

Qualität stimmten. Des Weiteren

entsprach das System allen Vor-

schriften zur Lebensmitteltaug-

lichkeit bei der Rolle-zu-Rolle-

Maschine und ihrem tonerba-

sierten Druckprozess.

Vegan und lösemittelfrei

Konica Minolta besitzt die TÜV-

Rheinland-Zertifizierung für die

bizhub Press C71cf, die Druck-

produkten eine hundertprozen-

tige Unbedenklichkeit beim

Kontakt mit Lebensmitteln be-

scheinigt. Dies ist in erster Linie

auf die Verwendung des von

 Konica Minolta entwickelten

F
Konica Minolta bringt bizhub Press C71cf bei Sobkowiak (Hilden) ein

Für Etiketten in extrem guter Qualität
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Seit Januar 2017 bedruckt man bei Sobkowiak in Hilden Etiketten von

Rolle-zu-Rolle mit der Konica Minolta bizhub Press C71cf, die durch her-

vorragende Produktivität, brillante Druckqualität und eine erstaunlich ein-

fache Handhabung besticht. Es ist das achte System in Deutschland.

Die Niedenstraße 58a, Sitz der

 Sobkowiak GmbH, von außen und

von innen. Hier wird Etikettendruck

im großen Stil betrieben.



umweltfreundlichen Polymerisa-

tionstoners Simitri HD+ zurück-

zuführen. Konica Minolta erklärt

auch, keine tierischen Produkte

bei der Herstellung des Toners

zu verwenden. Des Weiteren

liegt eine Bestätigung der Deink-

barkeit durch die Ingede vor und

die bizhub Press C71cf ist

Fogra-zertifiziert. Mit Lösemittel

arbeitende oder UV- und lack-

basierte Systeme haben bei

 Lebensmitteln keine Chancen.

Der Standard-Service reicht aus

Um produktionssicher zu sein,

kann sich Udo Sobkowiak auf

den schnellen Service von Ko-

nica Minolta verlassen. Binnen

zwei Stunden ist im Notfall ein

Techniker vor Ort; die bizhub

Press C71cf ist ein normales

Produktionssystem das von

jedem Techniker aus dem Ser-

vice-Netz von Konica Minolta

gewartet und repariert werden

ann. Ein Muss für Geschäftsfüh-

rer Sobkowiak bei Liefertermi-

nen, die meist innerhalb von

zwei Tagen liegen.

Der Druckqualität geschuldet

Über zwei Tage wird von Konica

Minolta ein »Key-Operator-Trai-

ning« für Anwender im Betrieb

vor Ort abgehalten. Eine ge-

wisse Computer-Affinität wird

dabei bei den Teilnehmern vo-

rausgesetzt. Daniel Varotto,

Operator der ersten Stunde bei

Sobkowiak, fiel die Einarbeitung

an dem im Januar 2017 in Be-

trieb genommenen System

leicht. Eine störungsfreie Pro-

duktion hat er seitdem dank re-

gelmäßigem Service im Griff. 

Ausschlaggebend für die Inves-

titionsentscheidung war für

Sobkowiak letztendlich die be-

stechende Druckqualität des

digitalen Schmalbahnsystems.

Konica-Minolta-Vertriebsmitar-

beiter Wolfgang Ilbertz vom Be-

reich Industrial Printing freut

dies besonders.

Sobkowiak
Tel. 0 21 03 / 9 11 58 92
Konica Minolta Deutschland
Tel. 0711 / 13 97-0
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Operator Daniel Varotto (r.) und Wolfgang Ilbertz vom

Vertrieb der Konica Minolta Industrial Printing beim

Einmessen an dem Konica Minolta bizhub Press C71cf.

Von Rolle-zu-Rolle arbeitet die Konica Minolta bizhub

Press C71cf im CMYK-Modus mit bis zu 18,9 m/min in

einer Auflösung von 1.200 x 1.200 dpi / 8 bit.

V.l.: Geschäftsführer Udo Sobkowiak, Operator Daniel Varotto und

 Wolfgang Ilbertz vom Konica-Minolta-Vertrieb, Bereich Industrial Printing,

bereuen es nicht, die Investitionsentscheidung an der Druckqualität der

Konica Minolta bizhub Press C71cf ausgemacht zu haben.



Ricoh hat die Markteinführung

der neuen Endlos-Inkjet-Serie

Ricoh Pro V20000 angekündigt.

Die kompakten und vielseitigen

Modelle der neuen Serie bieten

Druckdienstleistern ein breites

Anwendungsspektrum. Mit den

neuen Systemen sollen sich

Rechnungen, Kontoauszüge,

Bücher, Direktmailings oder Me-

dikamenten-Beipackzettel wirt-

schaftlich produzieren lassen.

Darüber hinaus ermöglicht die

neue Plattform Anwendern den

Output mehrerer  Systeme auf

eines zusammenzuführen und

bietet dabei wettbewerbsfähigen

Schwarzweiß- und Farbproduk-

tionsdruck. 

Drei Systeme

Für Anwender mit unterschiedli-

chen Produktionsanforderungen

werden insgesamt drei Modelle

zur Verfügung stehen:

� Ricoh Pro V20000: Schwarz-

weiß-System mit einer Druck-

geschwindigkeit von 75 m/min

und einer Auflösung von 600 x

600 dpi

� Ricoh Pro V20100: Schwarz-

weiß-System  mit 150 m/min

und 600 x 600 dpi

� Ricoh Pro VC20000: CMYK-

System mit 75 m/min und 600 x

600 dpi

Ein weiterer Vorteil für die

Druckdienstleister: Die Ricoh-

Serie Pro V20000 kann eine

Vielzahl von verschiedenen Pa-

piersorten verarbeiten, unter an-

derem das in der pharmazeuti-

schen Industrie benötigte Dünn-

druckpapier. Zudem sind sie für

Inline-Veredelungslösungen op-

timiert. Mit einer Stellfläche von

nur 4,3 m2 passt das System

nahezu in jede Produktionsum-

gebung. 

Tim Taylor, Head of Continuous

Feed Market, Commercial and

Industrial Printing Group, sagt:

»Die Plattform Pro V20000 stellt

eine wichtige Erweiterung unse-

res Portfolios dar. Sie ergänzt

das Endlos-Inkjetdrucksystem

Ricoh Pro VC40000, das Anfang

dieses Jahres eingeführt wurde,

sowie die Ricoh Pro VC60000.

Damit bietet Ricoh eine Modell-

reihe an, die den Produktions-

anforderungen nahezu aller Dru-

ckereien gerecht wird.«

The Art of the New

Erstmals der Öffentlichkeit vor-

gestellt wurden die neuen Sys-

teme auf der Veranstaltung »The

Art of the New« im britischen

Telford. Geschäftsführer und Ex-

perten aus den Bereichen Akzi-

denz-, Transaktions- und Direct-

Mail-Druck sowie Verlage hatten

die Gelegenheit, die Maschinen

live zu erleben. 

Neben der neuen Ricoh Pro

V20000 wurde auch das jüngst

erweiterte Endlos-Drucksystem

Pro VC60000 präsentiert, das

Inkjet-Flaggschiff von Ricoh. Zu

den Erweiterungen gehören bei-

spielsweise eine intelligente

Schutzschichtstation, die nur

den bedruckten Bereich erfasst,

sowie eine neue Grundierungs-

station mit einem Tankvolumen

von 200 Litern. Eine neue

schwarze Tinte bietet zusätzli-

che Vorteile, wie zum Beispiel

einen geringeren Reinigungs-

aufwand sowie Zeit- und Kos-

teneinsparungen, neue Druck-

geschwindigkeiten zur besseren

Anpassung an die Inline-Verar-

I
Ricoh bringt neue kompakte Highspeed-Inkjet-Plattform auf den Markt 

Innovationen im High-Speed-Inkjetdruck
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Die Endlos-Inkjetplattform Ricoh Pro V20000 erlebte auf dem »The Art of

the New«-Event im britischen Telford ihre Weltpremiere.



beitung und ein DFE-basierter

Monitor, der das Feedback zu

den einzelnen Druckaufträgen

optimiert.

In einer weiteren Europa-Pre-

miere wurde die Endlos-Farb-

Inkjetdruckplattform Ricoh Pro

VC40000  öffentlich vorgestellt.

Sie wurde mit dem Ziel entwi-

ckelt, qualitativ hochwertigen

Output bei hoher Produktivität

zu gewährleisten.

Spannende Vorträge 

Auf der Veranstaltung konnten

die Besucher die Drucksysteme

bei der Produktion einer Vielzahl

an Anwendungen in Aktion erle-

ben. Darüber hinaus gab es eine

Reihe von Vorträgen: 

Tim Taylor, Head of Continuous

Feed Market bei Ricoh Europe,

sprach über die spannende Zu-

kunft des Inkjet-Drucks. 

Der Printing-Experte Sean

Smyth ging auf den anhaltenden

Übergang vom analogen zum

digitalen Druck ein und erläu-

terte, warum sich der Inkjet-

Druck durchsetzen wird. Gleich-

zeitig untersuchte ein Forum

aus Technologie-Experten von

Hunkeler, Tecnau und Kern die

jeweiligen Vorteile der Inline-

und Offline-Endverarbeitung.

 Richard Saunders, Experte für

Druck und Medien bei Test-

Tech, ist auf die Bedeutung der

Auswahl der richtigen Substrate

eingegangen, während sich die

anwendungsorientierten »Mas-

ter Classes« auf den automati-

schen Workflow zur produktiven

und effizienten Verwaltung von

Kleinauflagen und dynamischen

Inhalten sowie auf das durch-

gängige Farbmanagement kon-

zentrierten. Abgerundet wurde

das Programm durch Vorführun-

gen der neuen Highspeed-Ink-

jet-Systeme in der Smart

Factory und der Möglichkeit,

sich mit den Endlos-, Großfor-

mat- und hybriden Drucksyste-

men sowie mit dem Textildirekt-

druck vertraut zu machen.

Ricoh
www.ricoh.de
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Die Veranstaltung »The Art of the New« von Ricoh stieß bei kommerziellen

Druckdienstleistern auf großes Interesse.



Mit der Einführung des Ver-

triebs von digitalen Drucksyste-

men schuf man bei der Firma

Dortschy auch ein Democenter

am Firmensitz in Bielefeld. Hier

sollte sich am 16. und 17. No-

vember 2017 alles um den Digi-

taldruck drehen. Dortschy lud

zu den zweiten Dortschy Digi-

taldrucktagen ein. 

Zahlreiche Interessenten folg-

ten der Einladung, um sich über

die innovativen Produkte des

Unternehmens zu informieren,

die interessante Möglichkeiten

eröffnen, um sich neue Märkte

zu erschließen. Neben ab-

wechslungsreichen Fachvorträ-

gen lag der Fokus vor allem auf

den ausgestellten Digitaldruck-

systemen der Partner Canon,

Trojanlabel und Xanté. Die ins-

gesamt sechs ausgestellten Ma-

schinen für unterschiedlichste

Anwendungen waren das Herz-

stück der Dortschy  Digitaldruck-

tage und sorgten für begeisterte

Besucher. 

E
Auf den Dortschy Digitaldrucktagen standen aktuelle Digitaldrucksysteme im Fokus

Eine Open House mit vielen Spezialitäten

In der Windelsbleicher Straße 15 in

Bielefeld, Sitz der Dortschy GmbH

& Co. KG., fanden die zweiten Dort-

schy Digitaldrucktage statt.

Ungezwungene Konversation zwischen interessanten Anwendungen an

außergewöhnlichen Digitaldrucksystemen: die Dortschy Digitaldrucktage.

Viele außergewöhnliche Druckbei-

spiele zeigten, wie vielfältig die Welt

des Digitaldrucks bei Dortschy ist.

Jens Mayer führte die Trojan 3 (l.) von Trojanlabel als Alleskönner für Wellpappe, Briefumschläge, Luftpolsterta-

schen etc. vor, alternativ dazu die Excelagraphix 4800 (r.) von Xanté, die Karton o.ä. bis zu 15,9 mm Dicke bedruckt.
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Die Partner der Firmen Hybrid

und efi rundeten das Angebot

mit passenden Softwarelösun-

gen für die Druckvorstufe und

die Datenintegration sowie

Workflowlösungen ab.

Dortschy konnte sich mit den

Digitaldrucktagen abermals als

breit aufgestelltes Unternehmen

in der Branche positionieren und

beweist sich als zukunftsorien-

tierter Partner im Digitaldruck.

Dortschy
www.dortschy.de

Vier interessante Fachvorträge konnten im Stundentakt an beiden Tagen

besucht werden. Sie enthielten viele Anregungen fürs eigene Geschäft.

Geschäftsführer Reinhart Dortschy (l.) traf auf Vertriebs-

leiter Ronald Beier von der Elbe-Leasing. Zusammen hat

man schon einige Projekte finanziert und realisiert.

Dortschy-Berater Bernd Ponick zeigte die neue HD/LED-

Druckkopftechnologie des Ilumina Druckers von Xanté.

Den automatischen beidseitigen Bannerdruck erstellte

Dirk Baumert von Canon an der ImagePress C850.

Canon Area Sales Manager Thorsten Schulte (l.) und

Dortschy-Vertriebsleiter Dirk Bergtold beglückwün-

schen sich gegenseitig zur Vertriebsvereinbarung.
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Seit über einem Jahr vertreibt

die Bielefelder Dortschy GmbH

& Co. KG in Deutschland und

Österreich Converting-Anlagen

für anspruchsvolle Hersteller

von Etiketten und anderen

Selbstklebeprodukten des dä-

nischen Herstellers Werosys,

der in der Nähe von Kopenha-

gen beheimatet ist. 

Digitaldruck und intelligente
Verarbeitung in Kombination

Vor über zwei Jahren hatte Dort-

schy auch die exklusive Vertre-

tung und den Service für die

 Digitaldruckmaschinen »Trojan«

des dänischen Herstellers Tro-

janlabel für Deutschland und

Österreich übernommen. In der

Kombination der »Trojan 3«-

Digitaldrucklösung mit dem We-

rosys Compact-Verarbeitungs-

System sowie in einer von Tro-

janlabel selbst entwickelten

Druck- und Converting-Gesamt-

lösung »Trojan 4« liegen zum

Beispiel zwei durchweg automa-

tisierte Maschinen-Konfiguratio-

nen vor, die Dortschy nun ver-

mehrt am Markt vertreten will. 

Die »Trojan 3« bietet sowohl er-

fahrenen Digitaldruckern wie

auch Neueinsteigern die Mög-

lichkeit, kleine und mittlere

Druckauflagen bei höchster

Druckqualität rentabel zu pro-

duzieren. Sie kann wie ein

Modul in die Werosys-Com-

pact-Verarbeitungslinie inte-

griert werden und rüstet sie

damit zum Komplettsystem auf.

Die »Trojan 3« produziert mit

einer maximalen Geschwindig-

keit von 18 m/min, die maxi-

male Auflösung beträgt 1.600 x

1.600 dpi. In Verbindung mit

einer Tintenstrahl-Tropfengröße

von ein bis zwei Picoliter sind

somit feinste Darstellungen auf

unterschiedlichsten Bedruck -

stoffen möglich.

Von Rolle-zu-Rolle

Bei den Maschinen von Wero-

sys wird alles von der zentralen

SPS / HMI aus gesteuert, die in

die bestehende IT-Infrastruktur

der Kunden integriert werden

kann. Dortschy nennt dies »in-

telligente Verarbeitung«, was

bedeutet, dass die Verarbei-

tungslinie kontinuierlich mit mi-

nimalem Bedienaufwand und

ohne Stopps für Setups und

Auftragswechsel laufen kann.

Dies ermöglicht es Dortschys

Kunden, das Potenzial ihrer

 Digitaldruckmaschine voll aus-

zuschöpfen, indem mehrere

Aufträge auf dieselbe Rolle ge-

druckt werden können und

dabei lediglich durch einen Bar-

code oder eine ID-Nummer ge-

trennt sind.

E
Dortschy geht vermehrt mit Trojanlabel- und Werosys-Kombinationen an den Markt

Etikettenproduktion von vorne bis hinten
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Werosys Compact ist eine modulare Verarbeitungslinie in einem kompakten

und flexiblen Design. Sie ermöglicht dank hochwertigster Komponenten Ge-

schwindigkeiten von 65 m/min in Halbrotation und 200 m/min in Vollrotation.

Trojan 3: Hier als »Over-Printer« mit

einem Fördertisch kombiniert, um

Wellpappe, Briefumschläge und

Luftpolstertaschen zu bedrucken.



Module zum Ergänzen

Kunden können mit dem Wero-

sys Compact-System, bedingt

durch den einfachen modularen

Aufbau, zunächst einmal star-

ten und es später ausbauen.

Eine einfache Ausstattung wie

Abwickler, Stanze, Slitter, und

Aufwicklung kann zum Beispiel

wie beschrieben durch eine 

Digitaldruckeinheit, eine Laser-

stanzeinheit, ein Flexodruck-

werk oder eine Laminierstation

erweitert werden.

Es bedarf in jedem Fall einer

fachmännischen Beratung bei

den zahlreichen Kombinationen

aus Digitaldruck und Conver-

ting-Systemen in der Etiketten-

produktion. Mit Thorsten Fuest,

Prokurist und Dortschy-Ver-

triebsleiter Flexo, sowie mit

Stefan Knoblich, zuständig für

den Vertrieb der Digitaldruck-

und Converting-Systeme, hat

jeder Interessent bei Dortschy

zwei sehr kompetente An-

sprechpartner.

Dortschy
www.dortschy.de
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Thorsten Fuest (l.), Prokurist und Dortschy-Vertriebsleiter Flexo, stand

 zusammen mit Stefan Knoblich, bei Dortschy für den Vertrieb der Digital-

druck- und Converting-Systeme zuständig, auf den Dortschy Digitaldruck-

tagen in Bielefeld als Ansprechpartner zur Verfügung.



Die Steimer Druckerei und Ver-

lag GmbH in Germersheim

wurde 1890 von Michael Stei-

mer gegründet. Ab 1979 über-

nahm das Ehepaar Sonja und

Dieter Morio das Unternehmen

und führte es bis 2015. Damals

übernahmen die drei Söhne

Manuel, Martin und Dominik

Morio die Geschäftsführung

und benannten den Betrieb,

dem mittlerweile auch eine

klassische Werbeagentur ange-

hört, in »Steimer. Agentur für

Medien – Druckerei« um.

Die Aufgabengebiete für das

Kaufmännische, die Produktion

und Technik sowie den Digital-

druck und die Agentur teilen die

drei Brüder entsprechend ihrer

Lehrberufe unter sich auf. Ma-

nuel Morio ist Industriekauf-

mann, Martin Morio Offsetdru-

cker und Dominik Morio hat

Schriftsetzer bzw. Medientech-

niker gelernt. Der Betrieb be-

schäftigt derzeit 21 Mitarbeiter

und hat mit einem 350 m2 gro-

ßen Anbau seine Gesamtfläche

auf über 1.900 m2 erweitert. Der

Anbau dient hauptsächlich als

Lager, welches nun über 300

Palettenplätze verfügt (rund

140 Tonnen) und so den nöti-

gen Papier-Puffer schafft.

Stark im Verpackungsdruck

Ausgestattet mit zwei Fünffar-

ben-Maschinen plus Lack von

Heidelberg im Offset- sowie

einer Xerox iGen4 und einer

Ricoh Pro C 7100x im Digital-

druck ist das Steimer-Team seit

2010 vor allem stark im Verpa-

ckungsdruck. Um ein zusätzli-

ches Standbein aufzubauen,

hatten die Brüder europaweit

Kunden akquiriert und fertigen

derzeit acht bis zehn Millionen

Verpackungen pro Jahr, haupt-

sächlich für die Medienbranche.

Für gut befunden und finanziert

Als Spezialist für Kleinstmengen

im Verpackungsdruck wurde

das Produktionsvolumen im Di-

gitaldruck bei Steimer immer

größer, sodass zum Mai 2017

mit der die Xerox iGen 5 Press

ein weiteres Digitaldrucksystem

installiert werden konnte – finan-

ziert durch die AAB Leasing aus

Augsburg, vertreten durch Ralf

Weichert, Spezialist für Investiti-

onsgüter in der Grafischen In-

dustrie. 

Ralf Weichert ist mit seinem An-

gebot in ganz Deutschland

aktiv und konnte im Hause Stei-

mer bereits auf eine stabile

Kundenbindung bauen. 

»Durch die permanente Beach-

tung der Wirtschaftlichkeit und

einer aktiven Bearbeitung des

I
AAB Leasing finanziert weiteres Digitaldruck-Equipment bei Steimer, Germersheim

Im Verpackungsdruck auf Erfolgskurs
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Als achte digitale Farbdruckmaschine binnen zehn Jahren wurde die Xerox

iGen 5 Press im Mai 2017 bei Steimer in Betrieb genommen. Sie ist der Pro-

duktions-Renner im Haus für das Maximalformat 66 x 36 cm.

Seit 1997 in der Münchener Straße 1

in Germersheim: Steimer »Agentur

für Medien – Druckerei«, ein Famili-

enbetrieb mit 21 Mitarbeitern.



Markts durch die Geschäftsfüh-

rer kann man großes Vertrauen

in das Unternehmen setzen. Es

macht Spaß, den Betrieb bei

seiner Weiterentwicklung zu un-

terstützen«, so Weichert über

die Erfolgsstrategie seines

Klienten.

Momentan werden alle Digital-

druck-Projekte über die AAB

Leasing finanziert. Auch der ge-

plante Tausch der Ricoh Pro C

7100x gegen das Modell Pro C

9100 ist bereits in trockenen

Tüchern.

Noch mehr Service

Steimer weist pro Jahr ein zehn-

prozentiges Wachstum auf. Für

einen Online-Shop hält Dominik

Morio die Dienstleistung des

Unternehmens allerdings für zu

beratungsintensiv. Jedoch will

man für die Kunden bald ge-

schlossene Portale anbieten, die

dem Unternehmen mit Sicher-

heit noch mehr Volumen für den

Digitaldruck generieren werden.

Steimer
Tel. 0 72 74 / 70 05-0
AAB Leasing
www.aab-leasing.de

Druck

Ralf Weichert (r., AAB Leasing), Experte mit exzellenten Branchen- und 

Objektkenntnissen, prüfte zusammen mit Geschäftsführer Dominik Morio.



2017 wurde Francisco Martinez

bei den Druck & Medien Awards

zum Druckereimanager des

Jahres gekürt. In seiner Rede er-

läuterte er, dass ein erfolgreicher

Unternehmer Zeit zum Nach-

denken benötigt, um neue Si-

tuationen und Ideen erfassen

und werten zu können, denn

»vom Arbeiten gibt’s nur Arbeit«.

Ein bisschen gearbeitet hat der

Unternehmer aber wohl doch: In

beispielhafter Konsequenz hat

er den Umbau der Offsetdru-

ckerei Straub Druck + Medien

AG in Schramberg zu einem

vollautomatisierten Digitaldruck-

unternehmen betrieben.

Doch tatsächlich ist Zeit zum

Nachdenken eines der knapps-

ten Güter in den grafischen Un-

ternehmen. Dabei liegen in den

Firmen noch viele Zeitreserven,

die durch intelligente und zielge-

richtete Analyse der Prozesse

aktiviert werden könnten. Das

fängt beim Bestellprozess an,

geht bei der Auftragsabwicklung

und der Kalkulation weiter und

hört bei einer automatisierten

Datenbearbeitung und einer

schlanken Produktion nicht auf.

So könnten täglich nicht nur Mi-

nuten, sondern Stunden einge-

spart werden. 

Mit dem Anspruch »Wir machen

Digitaldruck erfolgreich« widmet

sich Printdata als Kompetenz-

Center für digitale Drucklösun-

gen genau diesen Aufgaben.

Zeit sparen, unnötige Kosten

vermeiden, um Zeit zu gewinnen

und dichter an den Wünschen

der Kunden sein zu können.

Sicherheit und Zuverlässigkeit 
im Druckprozess

Mit den Xerox-Versant-Druck-

maschinen lassen sich exzel-

lente Druckergebnisse mit einer

maximalen Automatisierung hin-

sichtlich der Einrichtung eines

Druckjobs und der laufenden

Qualitätsüberwachung und

ggfs. der Korrektur erreichen.

Xerox-Maschinen entlasten

damit den Operator von teils

aufwändigen und wiederkehren-

den Aufgaben und bietet zu-

sätzliche Sicherheit für eine zu-

verlässige und wiederholbare

Produktionsgenauigkeit.

Optimierung des Bestellprozesses

Die Optimierung des Bestellpro-

zesses ist nicht nur ein wesentli-

cher Bestandteil der Verbesse-

rungsstrategie von grafischen

Unternehmen, sondern bietet

darüber hinaus den Vorteil, dass

auch der Endkunde von dieser

Verbesserung profitieren wird

und die Kundenloyalität verbes-

sert werden kann. Ob über Be-

stellportale, Integrationen in den

Dokumentenablauf des Kunden

oder über virtuelle Druckertrei-

ber bietet Printdata ein weitrei-

chendes Portfolio an, um Be-

stellprozesse optimal und

attraktiv zu gestalten.

Zentrale Abwicklung 
und zuverlässige Kalkulation

Gerade der Digitaldruck ist ge-

kennzeichnet durch eher kleine

Auftragsvolumina, die jedoch

häufig einen ähnlichen adminis-

trativen Aufwand verursachen,

wie ein größerer und ertragrei-

cherer Offsetauftrag.

Angefangen von der zentralen

Auftragsbearbeitung, einer ver-

lässlichen und flexiblen Kalkula-

tionslösung bis hin zu der voll-

A
Zeit und Geld sparen mit den Lösungen von Printdata

Arbeiten macht nur Arbeit
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Zeitbudgets kann man nur einmal vergeben – die Frage ist immer, wofür. 



umfänglichen Integration aller

kaufmännischen Prozesse las-

sen sich punktgenau und be-

darfsorientiert die Werkzeuge

der Printdata in den Betrieb des

Druckunternehmens integrieren

und für eine schnelle Amortisa-

tion sorgen.

Workflow –
kompakt und individuell

Der Endkunde erwartet häufig,

dass seine teils nicht optimal

generierten Druckdaten noch

einmal geprüft und vielleicht

auch korrigiert werden. Diese

Leistung ist jedoch kein Allein-

stellungsmerkmal einer Drucke-

rei, sondern oft nur ein unbe-

zahlter Mehraufwand, der

wertvolle personelle Ressourcen

bindet. Mit den von Printdata

angebotenen Workflowsyste-

men müssen Endkunden nicht

auf den gewohnten Service ver-

zichten, im Gegenteil: Der zu-

ständige Betreuer kann sich

durch die Entlastung stärker auf

die nicht standardisierbaren Be-

ratungen konzentrieren.

Zeit zum Nachdenken

Nachdenken, Ziele definieren

und besser machen, das sind

die Elemente, die auch zukünf-

tig Digitaldruck erfolgreich ma-

chen werden. 

Mit dem Printdata Forum und

den Workshops Printdata in-

sight bietet die Printdata auch

2018 wieder Möglichkeiten, sich

auszutauschen und sich über

neue Entwicklungen und Trends

informiert zu halten.

Printdata
www.printdata.biz

Hydrolith® 
Feuchtwasserzusatz - Serie

Universell einsetzbar  
– weiches bis hartes Wasser  
– Für alle Bogenmaschinen 
– IPA minimierung

Huber GmbH 
Junkersring 42 Tel.: 02241 23499-0 Web: www.huber-graphics.com
53844 Troisdorf  Fax: 02241 23499-10 E-Mail: info@huber-graphics.com

• Hydrolith BS-LI
• Hydrolith BS-ZX
• Hydrolith SF-X5

Über
10000 x

bewährte 
Qualität!

Standard & bewährt!
Weltweit im Einsatz
über 10000 Druckwerke weltweit

Stabil & leichte Anwendung

Kostenersparnis
weniger Alkohol

„

“

: 
 ...schnell in der Farbe 
  ...sehr stabil! 
 ...wesentlich 

Überzeugen Sie sich selbst von 
unserer Qualität!



Urbane Kunst ist wild und mit-

reißend, Technik hingegen gilt als

kühl und distanziert. Doch was

geschieht, wenn beide aufeinan-

dertreffen? Das zeigte Konica

Minolta bei seiner Veranstaltung

Print Experience 2017 // Street

Art im November in der Schlaf-

wagenfabrik in München – und

mehr als 200 Kunden und Part-

ner folgten der Einladung.

Mit dabei waren neben den drei

Weltneuheiten AccurioLabel 190,

AccurioPress 6136 sowie der

AccurioPrint C759 auch fünf wei-

tere Produktionsdrucksysteme

und die MGI Meteor Unlimited

Colors für hybride 4C-Produk-

tion mit Metallfolienkaschierung.

Straßenkunst beeindruckt

Und auch neben den Maschinen

bot die Print Experience 2017

jede Menge Show: Scooter-Fah-

rer beeindruckten mit gewagten

Tricks, ein Graffiti-Künstler spray-

te die futuristisch wirkende DNA-

Spirale des Accurio-Visuals, eine

DJane sorgte für den passenden

Musikmix – und überall dazwi-

schen standen den Gästen Pro-

fessional-Printing-Experten mit

ihrem Know-how zur Verfügung. 

Gewohnte Grenzen überschreiten

Auch mit der zweiten Edition der

Print Experience bewies Konica

Minolta, dass sich im Printbereich

viel bewegt und der Druck den

zweidimensionalen Raum hinter

sich gelassen hat. Die Digitalisie-

rung eröffnet gerade im Druck

ungeahnte Möglichkeiten – das

zeigte auch eine eigens für das

Event programmierte App, mit

der die Besucher – Augmented

Reality sei Dank – in die ausge-

stellten Bilder eintauchen und sie

zum Leben erwecken konnten.

»Print ist ein lebendiges und zu-

nehmend interaktives Medium,

das die Menschen multisenso-

risch erreicht. Und so wollen wir

es auch präsentieren«, erklärte

Cord Hashemian, Product Mana-

ger Production Printing bei Ko-

nica Minolta Deutschland. »Mo-

W
Konica Minolta begeistert mit der Print Experience 2017 // Street Art 

Wenn urbane Kunst auf Digitaldruck trifft
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Konica Minolta hatte jede Menge Produktionsdruck-

systeme im Gepäck, darunter auch drei Neuheiten.

Die Print Experience sollte die Möglichkeiten aufzei-

gen, die heute dank des Digitaldrucks möglich sind.

Die Schlafwagenfabrik in München bot mit ihrem Ambiente zwischen His-

torie und Moderne die perfekte Kulisse für das außergewöhnliche Event. 



derne Print-Produkte kann man

nicht nur sehen, sondern auch

hören, fühlen und mit weiterem

interaktiven Content beleben. So

erzielt man eine deutlich höhere

und emotionale Wahrnehmung.«

Blick in die Zukunft

Davon, dass die dritte Dimension

nicht nur per Augmented Reality

entsteht, konnten sich die Besu-

cher vor Ort überzeugen. So fal-

len mit der MGI Meteor Unlimi-

ted Colors hergestellte Produkte

durch metallische Effekte und

Lackierungen auf. Das mit einer

hochqualitativen Metallfolienka-

schierung kombinierte Drucksys-

tem ermöglicht Druck und Ver-

edelung in einem Arbeitsgang.

Futuristisch wirkte auch die Prä-

sentation der AccurioJet KM-1:

Das Flaggschiff im Industriedruck

konnte mittels einer Virtual-Rea-

lity-Brille erlebt werden. 

Einen weiteren Blick in die Zu-

kunft gewährte der Hersteller mit

den Systemen AccurioLabel 190

für die effiziente Etikettenproduk-

tion, dem AccurioPress 6136 so-

wie dem AccurioPrint C759. 

Für Einsteiger und Profis

Konica Minolta präsentierte ei-

nen Querschnitt seines gesam-

ten Professional-Printing-Portfo-

lios: Vom Einsteigermodell Accu-

rioPrint C2070 über den bizhub

Press C71hc, der mit High-Chro-

ma-Farben für die Farbraumer-

weiterung überzeugte, bis hin

zum AccurioPress C6085 für

großvolumige Aufträge. Dieses

System soll in Kürze auch Lang-

formate bis 1,3 m bei einer Brei-

te von 33 cm bedrucken können.

Für den Einstieg in die Schwarz-

weißproduktion mit 100 Seiten

pro Minute stand der bizhub Pro

1100 bereit und im Bereich Groß-

formatdruck überzeugte bei dem

Event der KIP 860. 

Neben Live-Demos und Tests an

den Maschinen standen auch die

Konica-Minolta-Partner Stama-

graf sowie Hefter Systemform

Rede und Antwort. So kam bei

aller Street-Art-Show auch das

Expertengespräch nicht zu kurz.

Konica Minolta
www.konicaminolta.de
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Auf der MGI Meteor Unlimited Colors wurde die hybride

4C-Produktion mit Metallfolienkaschierung gezeigt.

Eine der drei Maschinen-Neuheiten, die in München

präsentiert wurden, war die AccurioLabel 190.

Neben all der Technik, sorgten Scooter-Fahrer, Grafitti-

Künstler und eine DJane für eine beeindruckende Show.

Neben all den Show-Einlagen kamen auch das Netz-

werken und der Erfahrungsaustausch nicht zu kurz.



I
Lithec rüstet erste Heidelberg-Maschinen mit LithoFlash nach

Inline-Messsystem auch für CD 74 und CD 102

Druck
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LithoFlash Inline wurde ur-

sprünglich für mittel- und groß-

formatige Maschinen der Marke

KBA entwickelt. Etwa 80 Geräte

von ca. 120 sind heute an Rapi-

das aller Formate im Einsatz.

Viele Kunden, darunter Printer

Trento, Elcograf in Verona und

ein großer Internetdrucker in

Radebeul haben ihren Maschi-

nenpark ausgerüstet. Es folgten

Anpassungen an Maschinen an-

derer Hersteller. Den Anfang

machten die manroland R700

und R900. Aus Platzgründen

entstand bei der R700 eine ver-

gleichsweise  aufwendige Kon-

struktion, bei der die Messtra-

verse im Servicefall senkrecht

gestellt wird. 

Verkleinerter Bauraum

Im Zuge der Anpassung an Ma-

schinen der Marken Komori und

RMGT erfolgte eine deutliche

Verkleinerung des Bauraumes.

Diese kompaktere Ausführung

kommt nun auch an den CD 74

und CD 102 der Heidelberger

Druckmaschinen zum Einsatz. 

Doch nicht nur im Bogenoffset

kann LithoFlash eingesetzt wer-

den. Es gibt auch Projekte an

Rollenmaschinen, darunter sol-

che von Müller Martini, Nilpeter

und Drent Göbel. Dank der mo-

dularen Bauweise sind Anpas-

sungen an neue Typen und Bau-

reihen sehr schnell möglich.

Entwickler und Hersteller der

 LithoFlash ist die Lithec GmbH

in Miesbach. Lithec begann ur-

sprünglich mit externen Mess-

Bei der Schirmer Medien

GmbH & Co KG  in Ulm

wurde kürzlich die erste Li-

thoFlash Inline an einer CD 74

installiert. Inhaber Klaus

Schirmer: »Wir haben an zwei

XL 105 die werkseigene Inli-

nemessung von Heidelberger

im Einsatz und kannten daher

schon die Vorteile dieser

Technologie. Aus wirtschaftli-

chen Erwägungen heraus

kamen wir auf den Gedanken,

an unserer CD 74 die Lösung

von Lithec zu testen. Wir frag-

ten vor der Investition einige

Anwender der LithoFlash an

KBA-Druckmaschinen nach

ihren Erfahrungen. Diese

waren durchweg sehr positiv.

Jetzt können wir diese Ein-

schätzung zu 100% bestäti-

gen. Die Installation erfolgte

problemlos und schnell. Nach

kurzer Eingewöhnungsphase,

in der wir die Messwerte nur

zu Ansicht nutzten, schalteten

wir die Regelung ein. Seitdem

arbeitet die Anlage problem-

los und mit sehr guten Ergeb-

nissen. Wir können sie unein-

geschränkt empfehlen.«

Erfolgreiche Installation bei Schirmer in Ulm

Der Leitstand zeigt die LithoFlash-Anzeige rechts

neben dem Leitstandsmonitor. 

In der Auslage der Maschine sind alle Bögen schon 

gemessen und geregelt.



„Unsere DRAABE Luftbefeuchtung erfüllt zuverlässig 
die Voraussetzung für Höchstleistungen von Mensch 
und Maschine.“

Roland Krapp,
Leiter Print Media Center (PMC)
Heidelberger Druckmaschinen AG

LUFTBEFEUCHTUNG IST 
VERANTWORTUNG

DRAABE ist jetzt  Condair Systems.  Mehr Info:
www.draabe.de/ hebt-ab



anlagen. Etwa 2.000 Densitronic

Professional und Basic wurden

seit 1996 an KBA (heute König &

Bauer) verkauft. 

Neben der Messung war immer

auch die Farbregelung in den

Geräten enthalten. Anfangs er-

folgte die Regelung rein statisch

mit entsprechenden Wartezei-

ten.  Im Jahr 2002 kam die

spektrale Regelung im Bild und

2006 die dynamische Steuerung

der Farbschieber dazu. Aller-

dings gingen die Verkaufszahlen

in den letzten Jahren zurück.

Daher begann Lithec vor fünf

Jahren die Entwicklung einer In-

linemessanlage mit dem Ziel,

ein universelles und dabei preis-

wertes Gerät für alle Druckma-

schinentypen bereitzustellen.

Diesem Ziel sieht sich Lithec

nun sehr nah. 

In  Miesbach und Böhlen arbei-

ten heute ca. 40 Mitarbeiter an

der Weiterentwicklung, Produk-

tion, im Vertrieb und in der welt-

weiten Installation der Produkte.

Neben der  externen und der In-

linefarbregelung gehören auch

Geräte zur Bogenkontrolle an

Stanzen, zum Vergleich des

Druckes mit der PDF und zur

100%-Inspektion an Bahn und

Bogen zum Portfolio. 

LithoFlash Inline

Bei der LithoFlash Inline erfol-

gen Messung und Regelung au-

tomatisch. Je nach Schnittstelle

gibt es unterschiedliche Vorge-

hensweisen: Bei der klassischen

Schieberregelung hat jeder Re-

gelbefehl einen zonenabhängi-

gen  dynamischen Anteil. Dieser

Übersteuerungsanteil, der nur

kurzzeitig anliegt, sorgt für eine

schnelle Umsetzung der ge-

wünschten Änderungen. Nach

80 bis 120 Bogen sind die

neuen Färbungswerte normaler-

weise stabil und liegen idealer-

weise schon im Toleranzbereich.

Infolge geringster Flächende-

ckungen kann eine größere Bo-

genanzahl notwendig sein.

Im Unterschied dazu werden bei

Anwendungen an Heidelberger

Druckmaschinen nur Dichte -

 differenzen übergeben. Diese

können dynamisch gewichtet

sein. Die eigentliche Verände-

rung der Dosierelemente erfolgt

dann durch den Leitstand. 

Bei jedem Einsatz von Litho-

Flash Inline spart der Anwender

pro Auftrag zwischen acht und

zwölf Minuten. Die Papierein-

sparungen liegen zwischen 25

und 50 Prozent. Bei Annahme

typischer Bedruckstoffpreise

und Maschinenstundenkosten

zwischen 170 und 250 Euro er-

geben sich ROI-Zeiten zwischen

neun und 24 Monaten. Dabei

werden 1.000 Aufträge pro Jahr

zugrunde gelegt.

Lithec
https://lithec.de/
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Bei der LithoFlash erfolgen

 Messung und Regelung inline. 

LithoFlash Inline
� Hochsensible vollparallele

Farbsensoren 

� Spezielle linienförmige

Blitzbeleuchtung

� Höchste Bogengeschwin-

digkeiten 

� geringer Energieverbrauch

� Messung jedes Bogens

� kompakte Messtraverse,

Platzierung meist unter der

Galerie

� Leichte Reinigung durch

drehbare Aufhängung (je

nach Ausführung)

Verfahrenstechnik/
Software
� Streifenhöhe min. 3,5 mm

� Feldbreiten min 3 mm

� Beliebige Streifen 

� Anordnung an der Bogen-

vorderkante oder auf den

ersten 60 % Bogenumfang

� unterbrochene und ver-

setzte Streifen sind zulässig

� schmale Beleuchtungsli-

nien für nebenwirkungsfreie

Messung 

� Kalibrierdaten für Sonder-

farben aus Farbdatenbank

oder von externen Messge-

räten

� schnelle dynamische Re-

gelung

� geringste Reaktionszeiten

Ergebnis für Anwender
� Signifikante Einsparung

von Makulatur und Zeit

� Preiswerte Lösung mit

ROI von unter einem Jahr

� Deutliche Verbesserung

der Druckqualität

� Preiswerte Ersatzteile

Auf einen Blick 





Die Hammer GmbH – mit Sitz in

Lübeck sowie im polnischen

Poznan für den osteuropäi-

schen Markt – ist Spezialist für

innovative Faltschachteln aus

Karton. Vielen namhaften Mar-

kenartiklern garantiert Hammer

mit einem modernst ausgestat-

teten Maschinenpark höchste

Druckqualität, computerge-

stützte Farbtreue sowie eine

absolute Präzision auch bei der

Prägung, Stanzung und Kle-

bung. Das Ergebnis sind Verpa-

ckungen, welche die Qualität

der Produkte in bestem Licht

präsentieren. 

Mit ihrer hanseatischen Ge-

schäftspolitik, die als ehrenhaft,

solide und nachhaltig bezeich-

net werden kann, konnte die

Hammer GmbH ihre Geschäfts-

beziehungen zu den Kunden

über viele Jahre hinweg festi-

gen und stets weiter ausbauen.

Das Miteinander zählt

Von diesen klassischen Wert-

vorstellungen lässt sich auch

der Gebrauchtmaschinenhänd-

ler Paradowski aus Henstedt-

Ulzburg bei Hamburg leiten.

 Sicherlich ist das mit ein Grund,

weshalb die geschäftliche Be-

ziehung zu Hammer seit Jahren

so gut harmoniert.

Da der Faltschachtelspezialist

Hammer aus Gründen der Qua-

litätssicherung immer nur neue

Maschinen im Einsatz hat, fand

man in der Firma Paradowski

einen absolut zuverlässigen

Partner für die Abnahme und

den Abbau seiner gebrauchten

Maschinen. Voraussetzung für

einen erfolgreichen  Abschluss

sind jedesmal realistische

Preisvorstellungen, eine De-

montage der Maschine nach

Plan bis hin zur »besenreinen«

Übergabe sowie ein faires und

vertrauensvolles Miteinander.

A
Paradowski ist zuverlässiger Partner des Hammer-Lübeck Faltschachtelwerks

Absolute Deadline für Demontage eingehalten
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Die Hammer GmbH in Lübeck ist

ein Faltschachtelwerk mit über 300

Mitarbeitern und feiert 2019 ihr

hundertjähriges Bestehen.

Führende Markenartikler, insbeson-

dere aus den Bereichen Nahrungs-

und Genussmittel, zählen zu den

langjährigen Kunden von Hammer.

Der Maschinenpark von Hammer  

ist stets auf dem neuesten Stand

der Technik. Nur so kann der hohe

Qualitätsstandard gehalten werden.

Das langjährige Verhältnis zwischen den Häusern  Hammer und Paradowski

wurde mit der Übergabe des Druck & Medien Awards gekrönt. v.l.:

 Hammer-Produktionsmanager Druck Steffen Klingbeil, die  Paradowski-

Geschäftsführer Oliver Havemann und Lutz M. Redmann sowie Hammer-

Prokurist und -Vertriebsleiter Christoph Grund freuen sich darüber.



Termingetreue Ausbringung

Beim jüngsten Projekt – der

Ausbringung einer Sechsfar-

ben-Offsetdruckmaschine im

3b-Format – bewiesen die bei-

den Geschäftsführer von Para-

dowski, Oliver Havemann und

Lutz M. Redmann, abermals

höchste Professionalität, indem

sie die Maschine bereits über-

nahmen, noch ehe sie einen

Käufer dafür hatten. Redmann

dazu: »Wir glaubten an die Ma-

schine, da ihr Zustand uns von

der Firma Hammer sehr trans-

parent dargestellt worden war.«

So konnte man auch die etwas

knappe Deadline für den Ab-

schluss der Herausnahme gut

akzeptieren. Die Maschine

wurde termingerecht in den Pa-

radowski-Bestand überführt.

Der Paradowski-Award

Als Sponsor und Pate trat die

Firma Paradowski 2017 be-

reits das vierte Mal bei den

Druck & Medien Awards für die

Vergabe des Awards für den

Verpackungsdrucker des Jahres

auf. Die unabhängige Jury hatte

sich 2017 für mehrere Produkte

der Firma Hammer entschieden

und vergab den Preis an das

Lübecker Faltschachtelwerk.

Die in der Branche begehrte

Trophäe wurde stellvertretend

von Oliver Havemann in Berlin

entgegengenommen, der sie

dann Tage später zusammen

mit Lutz M. Redmann an Chris-

toph Grund und Steffen Kling-

beil von der Hammer-Führungs-

spitze weiter reichte. Ein Para-

dowski-Award par excellence.

Zukunftsaussichten

Die Anschaffung einer neuen

Offsetdruckmaschine im 145er-

Format zum Jahreswechsel

2017/2018 ist nur eine von vie-

len Modernisierungsmaßnah-

men der Fa. Hammer. Die Ver-

zahnung der Produktion mit

modernster Informations- und

Kommunikationstechnik (Indus-

trie 4.0) treibt die innerbetriebli-

che Automatisierung voran. Der

vorhandene moderne Klebe-

park mit Robotern bei Hammer

ist nur ein Beispiel. Weitere In-

vestitionen, unter anderem für

den B2B-Kanal, sind Bestand-

teil der zukünftigen Ausrichtung.

Hammer
www.hammer-luebeck.de
Paradowski
www.paradowski.de 
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Der Paradowski-Award für den Verpackungsdrucker des Jahres ging bei den Druck & Medien Awards 2017 in Berlin

an die Hammer GmbH aus Lübeck für ihre Gesamt-Produktion (mehrere Produkte wurden eingereicht). Paradowski-

Geschäftsführer Oliver Havemann nahm stellvertretend den Preis von Moderatorin Judith Rakers entgegen.



Die innoPrint Leipzig, die Nach-

folgeveranstaltung des Guten-

berg-Symposiums, hat sich den

Wandel der Druckbranche zum

Motto gemacht. Die große An-

zahl der Besucher beweist, dass

das neue Format durchaus Po-

tenzial hat. Dazu gehört auch

der Veranstaltungsort, der an

den Campus der HTWK Leipzig

verlegt wurde. Zu den Sponso-

ren der Veranstaltung zählten

auch der FDI e.V., Salzland

Druck, KBA-Deutschland GmbH

sowie der Förderverein der

HTWK Leipzig.

Die Welt des Druckens

Prof. Edgar Dörsam, Technische

Universität Darmstadt, eröffnete

die Vortragsrunde. »›Die Welt

des Druckens – unbegrenzte

Möglichkeiten‹ – habe ich wirk-

lich diesem Titel zugestimmt?«

Auch wenn die Frage nicht ganz

ernst gemeint war, fiel die Ant-

wort der Zuhörer am Ende doch

eindeutig aus: zum Glück, ja.

Die Definition »Drucken« hat

sich laut Dörsam geändert.

Stand noch vor Jahren die Infor-

mationsübertragung im Fokus,

wird Drucken heute als Herstel-

lungsprozess betrachtet, der

weit mehr als Substratstruktu-

rierung umfasst. Der umfas-

sende Prozessgedanke schließt

Handling, Logistik, Nachbear-

beitung bzw. Weiterverarbeitung

und vieles mehr ein. Die Sub-

stratbeschichtung selbst ist

nicht das Problem, sondern

genau dieses »Drumherum«. 

Rolf Possekel führte das Publi-

kum durch einen Tag mit Print-

produkten, gedruckt auf Koe-

nig-&-Bauer-Maschinen. Mor-

gens After Shave aus der Glas-

flasche, die Banknote beim Ein-

kauf und der Chipsbeutel am

Abend – ob Blech- oder Hohl-

körperdruck, Sicherheits- , Akzi-

denz- oder Verpackungsdruck:

Koenig & Bauer hält für alle An-

wendungen die richtige Maschi-

nentechnik bereit. Aber auch

hier steht die alleinige Farbüber-

tragung längst nicht mehr im

Fokus, sondern die umfassende

Einbindung der Technik in einen

vernetzten Gesamtprozess. 

Industrie 4.0

Im zweiten Teil der Veranstal-

tung wurde das Thema Industrie

4.0 im Rahmen einer Podiums-

diskussion vertieft, zu der neben

den beiden Referenten auch

Prof. Herzau-Gerhardt, Profes-

sorin für Drucktechnik an der

Fakultät Medien, Christian Hein-

rich, Salzland Druck, und Holger

Fröbel, Fröbel Medientechnik,

aufs Podium gebeten wurden.

Nach Meinung der Diskutieren-

D
Nachfolgeveranstaltung des Gutenberg-Symposiums mit erfolgreichem Auftakt 

Der FDI war Sponsor der innoPrint in Leipzig
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Die Organisatoren der innoPrint konnten mit dem Auftakt des Symposiums

zufrieden sein: zahlreiche Besucher und hochkarätige Vorträge. 

Hatten spannende Vorträge im Ge-

päck: Die Referenten der innoPrint.



den bedeutet Industrie 4.0 Au-

tomatisierung, Abbildung aller

relevanten Prozesse in der digi-

talen Welt und Optimierung der

Fertigungskette.  

Die mit Digitalisierung und Ver-

netzung einhergehende Trans-

parenz stieß im Publikum nicht

auf grundsätzliches Einver-

ständnis und warf die Frage auf,

ob sich der Maschinenhersteller

wirklich in die Maschine beim

Kunden einklicken muss, um

Wartungshinweise geben zu

können. Ferner hieß es, die Or-

ganisation von Prozessen be-

deute zunächst die Kenntnis

derselben. Wie werden diese

definiert, in welcher Reihenfolge

laufen Prozessschritte ab, wofür

gibt es bereits Standards? 

In der heterogenen Welt gelte

es, Effizienz und Agilität zu kom-

binieren, so Fröbel. Diese hete-

rogenen Strukturen seien in

einem einzigen Standard kaum

abzubilden. Zu klären sei zudem

die Frage, wem die Daten gehö-

ren in einer stark vernetzten di-

gitalen Welt. 

Druckerei 2030

Abschließend wurde die Frage

nach der Vision für die »Drucke-

rei 2030« aufgeworfen. 

Heutzutage arbeiten in Drucke-

reien oft nicht mehr als 20 Mitar-

beiter, sie machen gegenwärtig

rund 80 % der Druckunterneh-

men aus. Einige – hochmodern

und automatisiert, hochindus-

triell organisiert, aber mit indivi-

duellen Strukturen – würden

Monopolstellung erlangen. Von

den jahrhundertelang geprägten

Modellen heiße es sich zu lösen.

Stattdessen gelte es, die Vielfalt

der neuen Anwendungen im

Fokus zu behalten. 

Kann man dabei noch von Dru-

ckerei sprechen oder heißt es,

sich generell von diesem Begriff

zu lösen? Drucken sei nur ein

Glied in einer komplexen Pro-

zesskette. Dafür sei kein klassi-

scher Drucker mehr nötig, dafür

zunehmend ingenieurtechni-

sche Kenntnisse in Sensortech-

nik oder Informationstechnik.

Zum neuen Format der Veran-

staltung gehörte auch die Ein-

bindung von Studenten und

 jungen Absolventen. So berich-

teten Kilian Menzel, Paul

Thorsch und Maximilian Kniese

aus ihren Abschlussarbeiten. 

FDI-Bundesgeschäftsstelle
www.fdi-ev.de

Druck



Über 250 Druck- und Verarbei-

tungsfachleute aus 30 Ländern

kamen zu den Print & Postpress

Innovation Days nach Radebeul

zu KBA Sheetfed. An drei Tagen

informierten sie sich über neu-

este Automatisierungslösungen

für den Druck von Akzidenzen,

Etiketten und Verpackungen

sowie innovative Weiterverarbei-

tungslösungen.

Ralf Sammeck, Geschäftsführer

von KBA-Sheetfed und Vor-

standsmitglied der Koenig &

Bauer AG, erläuterte in seiner

Opening Note den neuen Mar-

kenauftritt sowie die Visionen

von Koenig & Bauer. Sascha

 Fischer, Leiter Produktmanage-

ment, stellte die Weiterentwick-

lung innovativer Lösungen zum

automatisierten Druck vor.

Das beginnt bei neuen Platten-

wechslern mit deutlich reduzier-

ten Wechselzeiten in Halb-,

 Mittel- und Großformat ohne

Abkanten der Platten. Neue

Messtechnik-Komponenten wie

PrintCheck und PDFCheck ba-

sieren auf einem einheitlichen

Kamerasystem und bieten

höchste Präzision in Messung

und Regelung. LED-UV-Trock-

ner für Rapida-Bogenoffsetma-

schinen kommen jetzt direkt von

KBA-Sheetfed, sind noch exak-

ter auf die Maschinensysteme

angepasst und damit hinsicht-

lich der Trocknung bis hin zum

Großformat noch leistungsfähi-

ger. ErgoTronic AutoRun für den

autonomen Druck geht in die

nächste Runde. »AutoPrint ge-

hört die Zukunft«, so Fischer –

D
Print & Postpress Innovation Days 2017 in Radebeul

Durchgängige Workflows und autonomes Drucken
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Vorführung an einer Sechsfarben-Rapida 106 mit Lack-

turm, Kaltfolienmodul sowie Rolle-Bogen-Einrichtung:

Erst der Druck von IML-Etiketten mit bis zu 15.000

Bogen pro Stunde von der Rolle ...

... und dann schnelles Umrüsten auf Bogenproduktion.

Anschließend produzierte die Maschine mit einer 

Geschwindigkeit von 20.000 Bogen pro Stunde Sticker

auf Haftpapier sowie Verpackungen. 

Ralf Sammeck, Geschäftsführer von KBA-Sheetfed und Vorstandsmitglied

der Koenig & Bauer AG, lud die Besucher ein, neue Angebote, Produkte

und Technologien rund um die Printproduktion kennen zu lernen.



dann programmiert das System

auch den Jobwechsel selbst.

Für die Rapida LiveApp gibt es

erste Industrieanwendungen –

und ebenso einen erweiterten

Funktionsumfang: Zu Info-Panel

mit Maschinenzustandsanzeige

und Informationen zu den

Druckjobs, Wartungsmanager,

Chargenverfolgung kommen

Stock Management und Press-

Call Mobile mit Chat-Funktionen

für Hilfs- und Servicezwecke.

Hohe Leistung in der Praxis

Dirk Winkler, Bereichsleiter

Drucktechnik, zeigte den Etiket-

ten- und Faltschachteldruck auf

einer Rapida 106-Sechsfarben

mit Lack, Rolle-Bogen-Einrich-

tung und Kaltfolienmodul Vinfoil

Micro. Schwerpunkte waren die

Low-Migration-LED-UV-Produk-

tion, Kaltfolien-Applikation so-

wohl auf IML-Folie von der Rolle

als auch auf Haftpapier und Kar-

ton – mit Produktionsleistungen

bis zu 20.000 Bogen/h.

An zwei Achtfarbenmaschinen

mit Wendung und Lackturm

zeigten Winkler und Fischer die

Leistungsfähigkeit der Rapida-

Technik in der Akzidenzproduk-

tion konventionell und mit LED-

UV. Auf der konventionellen

Maschine liefen sechs Signatu-

ren der aktuellen Ausgabe der

Kundenzeitschrift Koenig &

Bauer Report. Dabei wechselte

sie mit ErgoTronic AutoRun voll-

automatisch die Jobs und ging

danach wieder in den Druck. Mit

Erreichen der benötigten Gut-

bogenzahl begann automatisch

der nächste Rüstprozess. Print-

Check und PDFCheck sorgten

für die lückenlose Qualitätsüber-

wachung.

Die LED-UV-Maschine produ-

zierte sechs Signaturen der

neuen Imagebroschur von Koe-

nig & Bauer sowie zum Ab-

schluss eine Stifte-Box. Auch

sie wechselte nach Auftrags-

ende automatisch die Jobs und

ging danach ohne manuelles

Zutun wieder in Produktion.

Koenig & Bauer
www.koenig-bauer.com
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Dirk Winkler (r.) und Sascha Fischer präsentierten an

zwei Achtfarben-Rapidas 106 mit Wendung für den 

4-über-4-Druck sowie Lackturm das autonome

 Drucken mit ErgoTronic AutoRun. 

Unter dem Claim »Ready for the next step!« präsen-

tierte Mario Gerber Alleinstellungsmerkmale der

 Rapida RDC 106 wie kürzeste Rüstzeiten und Spitzen-

Produktionsleistungen. 

Sascha Fischer, Leiter Produktmanagement, stellte neue Automatisie-

rungs- und Messtechnik-Features vor. Darunter schnellere Plattenwechsel,

erweiterte Funktionsumfänge der Rapida LiveApp und neue LED-Trockner. 



Viele Unternehmen haben  ihre

Dampf- und Druckluftzerstäuber

in den letzten Jahren durch

Hochdruckdüsen-Systeme er-

setzt. Das Wasser wird bei die-

sen Systemen mittels einer

Hochdruckpumpe und speziel-

len Düsen mikrofein und fast ge-

räuschlos vernebelt. Im Ver-

gleich zu druckluftbetriebenen

Düsen oder Dampfbefeuchtern

wird dabei nur ein Bruchteil der

Energiekosten verursacht. Zu-

sätzlich sorgt der adiabatische

Kühl    effekt der Kaltwasser-Ver-

dunstung für ein angenehmes

Raumklima. Für den hygieni-

schen und zuverlässigen Betrieb

wird ausschließlich hochreines,

demineralisiertes Wasser einge-

setzt, das eine integrierte Um-

kehrosmoseanlage bereitstellt. 

Wartung ist ein Muss

Jede Luftbefeuchtungsanlage  ist

so betriebssicher und  hygie -

nisch wie das verwendete Was-

ser und das dahinter stehende

Service- und Wartungskonzept.

Bakterien, Keime, Algen, Sand,

Schwebstoffe, Salze und andere

Mineralien können allerdings

Gefahren für die Gesundheit des

Menschen und die Funktionsfä-

higkeit der Luftbefeuchter sein.

Für die Aufbereitung des für die

Luftbefeuchtung verwendeten

Wassers werden in der Regel

daher Umkehrosmose-Anlagen

eingesetzt. Trotz optimaler Vor-

behandlung des Leitungswas-

sers durch Enthärter- und Filter-

stufen bilden sich jedoch auch

auf Umkehrosmose-Membranen

und anderen wichtigen Bauteilen

eines Luftbefeuchtungssystems

unerwünschte Ablagerungen.

Diese können nicht nur die Leis-

tungsfähigkeit und Lebensdauer

der Anlage erheblich beeinträch-

tigen, sondern vor allem auch

ein erhebliches Gesundheits -

 risiko darstellen. Regelmäßige

Kontrollen, Wartungen, Desin-

fektonen und der Austausch von

stark beanspruchten System-

bauteilen sind für den sicheren

und hygienischen Betrieb von

Luftbefeuchtungsanlagen daher

unverzichtbar.

Stand der Technik

Aufschluss über den Hygiene-

standard der unterschiedlichen

Befeuchtungssysteme geben

Zertifikate unabhängiger Prüf-

stellen. Der aktuelle Stand der

Technik wird für die Direkt-

Raumluftbefeuchtung durch die

VDI 6022 Blatt 6 definiert. Um

 sicher zu gehen, dass das ein-

gesetzte Luftbefeuchtungssys-

tem den aktuellen Stand der

Technik erfüllt, können Drucke-

reien Ihre Anlagen zertifizieren

lassen. Voraussetzung dafür ist

das DGUV-Test-Zeichen des

Herstellers. Bei der VDI-Zertifi-

zierung wird die eingebaute An-

lage in regelmäßigen Abständen

vor Ort überprüft und so bestä-

tigt, dass alle Anforderungen an

die Hygiene, Wartung und Si-

cherheit erfüllt sind.

Condair Systems
Tel. 0 40 / 85 32 77-0

A
Condair Systems: Erfolgsfaktor Wasser (Teil 3)

Auswahlkriterien für die richtige Luftbefeuchtung
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Dieser Beitrag ist ein Auszug

aus dem 16-seitigen White-

paper »Die Bedeutung des

Wassers für Papier, Druck

und Verpackung«, den

 Cond air Systems (vorher

Draabe) gemeinsam mit der

Fogra erstellt hat. Das Whi-

tepaper kann kostenlos auf

www.condair-systems.de/

erfolgsfaktor-wasser ange-

fordert werden. 

Whitepaper »Wasser«

Regelmäßige Wartungen der 

Anlage sind unverzichtbar.

Keime und Bakterien dürfen bei

der Luftbefeuchtung nicht sein. 



Mit AutoRun liefern wir Ihnen schon 

heute die Technologie der Zu kunft.  

Ihre Koenig & Bauer-Maschine konfigu-

riert sich datenbasiert selbst und 

wechselt vollautomatisch die Jobs. So 

optimieren Sie Produktions zeiten und 

haben Zeit für zusätzliche Aufträge. Die 

anwenderorien tierte Nutzung von Daten 

einschließlich der Vernetzung ist Prinzip 

aller digitalen Services von Koenig & 

Bauer 4.0. Erfahren Sie, wie Sie die 

Digitalisierung des Druckens für er  -

höhte Profitabilität nutzen können. 

Mehr dazu unter:  

www.koenig-bauer.com/trends/autorun

KBA-Deutschland GmbH

Tel. +49 351 833-1100 

kba-d-gmbh@koenig-bauer.com

www.kba-deutschland.de

koenig-bauer.com

Autonomes Drucken  
  mit AutoRun



Mehr als  300 Besucher aus der

ganzen Welt waren zu Gast

beim Packaging Day der Heidel-

berger Druckmaschinen AG im

Werk Wiesloch-Walldorf. Ge-

zeigt wurden dort unter dem

Motto »Pushing the Future in

Packaging« die neuesten Lö-

sungen und Technologien für

den Verpackungsdruck. Ziel die-

ser Lösungen ist es, die Effizienz

aller Prozesse durch die intelli-

gente Vernetzung und Automa-

tisierung zu steigern. Dies gilt

sowohl für den Druck hochvolu-

miger Standardverpackungen

als auch für hochveredelte Falt-

schachteln im Luxusbereich.

Ein Markt mit Potenzial 

Der Verpackungsdruck ist in der

Printmedienindustrie das am

stärksten wachsende Segment.

In den kommenden fünf Jahren

sind Steigerungsraten von jähr-

lich rund drei Prozent zu erwar-

ten, im Digitaldruck sogar um

die 20 Prozent. Heidelberg hatte

auf der drupa 2016 für diesen

Markt eine breit angelegte Pro-

duktoffensive angekündigt, die

nun konsequent umgesetzt wird

– und zwar sowohl in der klassi-

schen Offset- als auch in der Di-

gitaltechnologie. 

Als Key Note Speaker unter-

strich Steffen Schnizer, Ge-

schäftsführer von Multi Packa-

ging Solutions in Obersulm bei

Heilbronn, dass die Nachfrage

von Markenartiklern nach exklu-

siv veredelten Verpackungen

immer mehr steigt. Dies gilt vor

allem für die Kosmetik- und Par-

fümindustrie. Kaufentscheidun-

gen fallen häufig am Point of

Sale, hochwertige Verpackun-

gen sorgen hier für die notwen-

dige Aufmerksamkeit. »Heidel-

berg bietet seinen Kunden nicht

nur die breiteste Produktpalette

für den Verpackungsdruck, son-

dern ist auf diesem Gebiet auch

klarer Markt- und Technologie-

führer«, betonte der Vorstands-

vorsitzende des Unternehmens,

Rainer Hundsdörfer, bei der Er-

öffnung des Packaging Day. 

Push-to-Stop-Konzept

Durch die Exklusivität der Verpa-

ckungen wächst auch die Kom-

plexität im Druckprozess selbst

und die Jobwechsel werden

immer vielschichtiger. Heidel-

berg erschließt mit der Push-to-

Stop-Philosophie durch auto-

nome und navigierte Prozesse

Produktivitätspotenziale, die

bislang unerreichbar  waren. Es

wird eine planbare, bedienerun-

abhängige Produktivität auf

höchstem Niveau umgesetzt,

die eine wirtschaftliche Produk-

tion gerade bei immer kleineren

Auflagen und bei gleichzeitig

steigendem Veredelungsgrad

erlaubt. Demonstriert wurde

dies im Rahmen des Packaging

Day am Beispiel einer Speed-

master XL 106-8+LYYL mit Kalt-

folienmodul. Gezeigt wurde ein

schneller Jobwechsel zwischen

zwei anspruchsvollen Jobs. Für

diese speziellen Anwendungen

wurden Verbrauchsmaterialien

der hauseigenen Saphira-Pro-

dukte verwendet. 

Im Großformat wurde erstmals

auf einer Speedmaster XL 145

H
Wachstumsmarkt Verpackungsdruck

Heidelberg zeigt Lösungen für höchste Produktivität
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Mehr als 300 Kunden aus der ganzen Welt besuchten Anfang November

den Packaging Day von Heidelberg im Werk Wiesloch-Walldorf.



navigiertes Drucken live präsen-

tiert. In unter vier Minuten er-

folgte hier der werkzeuglose

Wechsel von einem klassischen

großformatigen Volumenjob mit

einem Bedruckstoff von 0,45

mm auf einen Starkkarton mit

1,5 mm Stärke. Gezeigt wurde

der Direktdruck auf Vollpappe.

Dieses Material wird vielfältig in

der Verpackung von Lebensmit-

teln oder für Displays am Point

of Sale genutzt. 

Unterschiedliche Anforderungen

Wie navigiertes Drucken die

Produktion insbesondere von

Kleinstauflagen noch effizienter

macht, wurde auf der Speed-

master XL 75-8+LYYL mit Ani-

color gezeigt. Auf ihr wurden

drei typische Verpackungen ge-

druckt, wie sie in jeder Apo-

theke zu finden sind: Pharma-

zeutische Kosmetik, rezeptfreie

Medikamente sowie rezept-

pflichtige Arzneimittel. Diese

Aufträge haben unterschiedliche

Anforderungen. die es wirt-

schaftlich umzusetzen gilt. Hier-

für wurden an der Speedmaster

XL 75 drei unterschiedliche

Technologien eingesetzt: Die

Anicolor-Technologie, mit der

sich bei kleinen Auflagen mit

sehr wenigen Anlaufbogen die

Farbgebung schnell und perfekt

umsetzen lässt. Die UV-Techno-

logie, die für eine enorme Vielfalt

bei den Bedruckstoffen, für

Spezialeffekte sowie für einen

sofort trockenen Bogen sorgt.

Und schließlich der Multicolor-

Workflow, bei dem aus sieben

Farben fast alle Sonderfarben

erzeugt werden können.

Postpress Packaging

Im Bereich der Weiterverarbei-

tung wurden unter dem Motto

»100 Prozent Postpress Packa-

ging« drei besondere Produkte

vorgestellt und gezeigt, dass

Heidelberg die komplette Pro-

zesskette mit Stanzen, Kleben,

Veredeln und Kontrollieren an-

bietet. So zum Beispiel die Pro-

matrix 106 FC, eine Heiß-

folienprägemaschine für die 

metallische Veredelung etwa

von Kosmetik-Verpackungen.

Oder die Promatrix 106 CSB,

eine Bogenstanzmaschine mit

Stanz-, Ausbrech- und Nutzen-

trennfunktion. Diese Maschine

ist ideal für die Weiterverarbei-

tung von Verpackungen für Le-

bensmittel, Medikamente und

Haushaltsprodukte. Schließlich

das Offline-Inspektionssystem

Diana Eye 55, mit der die Voll-

ständigkeit der Informationen

auf den Schachteln zuverlässig

überprüft werden kann.

Digital-Flaggschiff Primefire 106

Einen Tag nach dem Packaging

Day besuchten über 70 Kunden

die Firma Multi Packaging Solu-

tions in Obersulm bei Heilbronn.

»Digitaldruckmaschinen waren

lange Zeit nicht dazu in der

Lage, den hohen Anforderungen

unserer Kunden an Qualität und

Farbtreue zu genügen«, betont

Geschäftsführer Steffen Schni-

zer. »Die Primefire 106 von

 Heidelberg erfüllt diese Ansprü-

che.« Der Hersteller hochwerti-

ger Faltschachteln ist der erste

Kunde, der auf der Primefire 106

kommerziell druckt. Die welt-

weite Nachfrage nach dieser

Maschine ist groß, die Produk-

tion in Wiesloch-Walldorf auf

zwei Jahre ausgelastet.

Heidelberger Druckmaschinen
www.heidelberg.com
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Montserrat Peidro-Insa, Leiterin Heidelberg Digital,

stellte die Primefire 106 beim Erstanwender, der Multi

Packaging Solutions in Oberulm, vor. 

Der Packaging Day von Heidelberg zeigte Lösungen für

die »Zukunft des Verpackungsmarkts« – von Prepress

bis hin zum Finishing. 



Ein verrückter Plan schien es,

aus den betagten Komponenten

einer Zirkon und einer Octoman

eine 8-Seiten-Maschine zu ent-

wickeln, die eine Marktlücke

schließen und ein erforderliches

Back-Up gewährleisten sollte.

Zusammen mit dem Partner

PrintHouseService (PHS) ließ

Jürgen Vetters, Geschäftsführer

der Druckerei Vetters im sächsi-

schen Radeburg, nicht locker, für

vermeintliche Hindernisse Lö-

sungen zu finden, die nicht nur

ins Budget passen, sondern auch

technisch ein hohes Niveau si-

cherstellen sollten. Mit Erfolg.

Aus zwei mach’ eins

Nach dem ersten großen Projekt-

abschnitt konnte man bereits ei-

ne »SUPman« (Druckwerke Zir-

kon Supra, ab dem Trockner

Octoman) in Betrieb nehmen, die

in Qualität und Zuverlässigkeit

alle Anforderungen erfüllte oder

sogar übertraf. Dies war die Vo-

raussetzung für einen weiteren,

noch umfangreicheren Schritt.

Denn Ziel des zweiten Projektes

war es nun, die neue Maschine

mit moderner, zukunftssicherer

Elektronik, Leitstands- und An-

triebstechnik auszustatten. So

sollten zum Beispiel die Quali-

tätsfunktionen wie Farbdichtere-

gelung und Registerfunktionen

nachgerüstet bzw. auf neuesten

Stand der Technik gebracht und

die Falzmöglichkeiten erweitert

werden. Und auch dieses Pro-

jekt setzte man wieder gemein-

sam mit der PHS um. 

Ingenieurs-Know-how war gefragt

Als Generalunternehmer entwi-

ckelten die Ingenieure der Print-

HouseService eine vollständig

neue Maschinensteuerung in-

klusive neuer Leitstandstechnik

und rüsteten die Antriebstechnik

auf moderne Einzelantriebe um.

Zudem wurden die Falzmöglich-

keiten durch zahlreiche Erweite-

rungen auf ein Niveau gehoben,

dass in der Branche nur wenige

bieten können. Die erforderlichen

Schritte erfolgten modular und

annähernd ohne Beeinträchti-

gung der Produktion.

Aufgrund der offenen Architek-

tur konnten problemlos Regel-

systeme des Herstellers QI inte-

griert werden. Neue Elektronik

wurde zudem parallel installiert

und getestet. Und am Tag X er-

folgte die Umschaltung auf die

neue Steuerung.

Eine kuriose Anekdote am Ran-

de: Bevor die offizielle Schulung

und Freigabe erfolgt war, arbei-

teten die Drucker bei Eintreffen

W
Druckerei Vetters setzt zusammen mit PHS eine Maschinen-Generalüberholung um

Wenn schon verrückt, dann richtig!
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Neuer Leitstand mit vollintegrierter Bedienphilosophie. Steuerung mit neuem Bedienkonzept.

Modernste Einzelantriebstechnik.



Jetzt gratis  
Druckmuster 
anfordern!

 heidelberg.com/ 
vf-muster 

Equipment

Entdecken Sie das Unerwartete.  
Versafire.
Jetzt das Plus an digitaler Flexibilität erleben. Mit der Versafire von Heidelberg  

können Sie nicht nur ein unübertroffen großes Bedruckstoffspektrum verarbeiten:  

das einzigartige Prinect Digital Frontend stellt die digitale Integration 100 % sicher. 

 heidelberg.com/Versafire

Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH
Gutenbergring, 69168 Wiesloch, Deutschland

Telefon 06222 8267456, heidelberg.com



der PHS-Elektroniker bereits ei-

genständig am neuen System –

ein reibungsloser Umstieg.

Die finale Phase

Ende letzten Jahres folgte noch

die Integration der von PHS und

ihrem Partner IdeeGo eigens für

die speziellen Anforderungen

entwickelte, neuartige Wasch-

anlage. Seitdem konnten die

Wirtschaftlichkeit verbessert und

das Handling der Anlage erleich-

tert werden. Im Rückblick wurde

das gesamte Projekt pünktlich

und störungsfrei umgesetzt.

Abgesichert im Störungsfall

Es ist ein Produktionsmittel ent-

standen, das nun mit Hilfe aktu-

eller Technik und höchster Varia-

bilität ein gefragtes Segment be-

dienen kann. Im Störungsfall sind

die vernetzten Komponenten per

PHS-PressSupport 24/7 fern-

wartbar. Wo immer möglich, wur-

den gängige und frei verfügbare

Bauteile integriert, sodass  sich

auch künftige Kosten auf ein Mi-

nimum reduzieren lassen. Jür-

gen Vetters: »Es hat sich erneut

bewährt, die gesamte Projekt-

verantwortung in eine Hand zu

geben. Vertraute Partner reduzie-

ren Aufwand und Reibungsver-

luste. Budgets werden trotz ver-

schiedener Gewerke eingehal-

ten, da auch die Terminverant-

wortung in einer Hand liegt. So

können selbst derart anspruchs-

volle Projekte Spaß machen.«

Das kann das Team der PHS be-

stätigen. »Man kennt sich. Auf-

gaben und Verantwortung sind

klar beschrieben, man kann sich

ganz auf die Umsetzung konzen-

trieren. In einem so eingespiel-

ten Team ist es leichter, Projekt-

ziele zu erreichen, als wenn auf

Schnittstellen Rücksicht genom-

men werden muss. Es hilft zu-

dem, dass durch die langjährige

Erfahrung in der PHS fast alle

Kompetenzen gebündelt sind.«

Wer sind Vetters und PHS?

Die Druckerei Vetters hat es sich

zum Ziel gemacht, Maßstäbe zu

setzen – in Sachen Service, Effi-

zienz, Qualität, Zuverlässigkeit

und Verfügbarkeit. Sie steht für

hochwertige Druckprodukte und

eine hohe Nachhaltigkeit, von der

Einzelleistung bis zum Endpro-

dukt inklusive Adressierung und

Versand. Vetters bietet neben

Umschlägen, Broschüren und

Magazinen, Beilagen, Beiheftern,

Beiklebern und Ad Specials,

Booklets und Mailings auch indi-

viduelle Lösungen an. Dabei wer-

den eine gute Zusammenarbeit

mit dem Kunden, eine gemein-

same Ideenfindung und die Be-

ratung groß geschrieben. 

Die PrintHouseService GmbH ist

als Tochter der Koenig & Bauer

AG weitestgehend Komplettan-

bieter für Leistungen an und um

Druckmaschinen. Groß geschrie-

ben werden in jüngster Vergan-

genheit elektronische Retrofits

an Anlagen verschiedener Her-

steller. Hierzu kann das noch jun-

ge Unternehmen PHS auf ein

umfangreiches Know-how und

Kapazität zurückgreifen.

Druckerei Vetters
www.druckerei-vetters.de 
PrintHouseService
www.printhouseservice.com
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Ein eingespieltes Team (v.l.n.r.): Stefan Heßler, Geschäftsführer PHS; Jürgen Vetters, Geschäftsführer Druckerei

Vetters; Elke Dinsch, Kaufmännische Leitung Druckerei Vetters; Timo Valentin, Leiter Standort Plauen PHS; Gerd

Helwig, Technische Leitung Druckerei Vetters; Harald Klein, Leiter Geschäftsfeld System Service PHS.



Alle Komponenten ausgewählt 
und von uns abgestimmt

... das können nur wir.

Digitaldruck  .  Druckvorstufe  .   Drucksaal  .   Finishing  .   Colormanagement  .   DruckfarbeGrafi sche Produkte & Systeme

www.igepagroup.com



Neben den bereits vorhandenen

Web-Finishing-Linien von Van

den Bergh hatte man bei der Bi-

schof Druck GmbH in Edewecht

schon lange ein Produktionssys-

tem im Auge, das sich für die

Produktion von integrierten Eti-

ketten und Karten im mittleren

Auflagenbereich (von 50.000 bis

300.000) eignet. 

Nach einer eingehenden Prüfung

im Democenter in Paris, über-

zeugte das System »Modular 50«

der französischen Firma GIC als

eine geschlossene Einheit so,

dass Geschäftsführer Stephan

Bischof bereits im September

2014 das damals deutschland-

weit erste System in Edewecht

installieren ließ. 

Mit einer Rollenbreite von bis zu

520 mm und einer Geschwindig-

keit von maximal 100 m/min pro-

duziert die »Modular 50« auf Rolle

oder zu gefalteter Blattware.

Sinn und Einsatz

Vordrucke mit integrierten Plas-

tikkarten bieten die Möglichkeit,

die Bindung zwischen Sender

und Empfänger, also beispiels-

weise einem Unternehmen und

seinem (potenziellen) Kunden auf

schnelle und unkomplizierte Art

und Weise zu erhöhen. 

Mit einem handelsüblichen La-

serdrucker beschreibbar, finden

diese Plastikkarten ihren perfek-

ten Einsatz als Rabatt-, Service-

oder Mitgliedskarten.

Vordrucke mit einem integrierten

Etikett hingegen werden vom An-

wender in einem Durchgang mit

einem handelsüblichen Drucker

beschriftet. Neben dem eigentli-

chen Datendruck – zum Beispiel

einer Rechnung oder eines Lie-

ferscheins – steht dadurch so-

fort auch ein dazugehöriger Auf-

kleber zur Verfügung. So lassen

sich weitere Arbeitsgänge ein-

sparen, die ansonsten für die Er-

stellung eines Versandetiketts

notwendig gewesen wären.

Verlass auf den Service

Das »Modular-50-System« von

GIC ist nun seit über drei Jahren

bei Bischof Druck im Einsatz –

mit einer durchweg guten Aus-

lastung im Bereich der mittleren

Auflagen. In dieser Zeit hat auch

der einwandfrei funktionierende

technische Service des Herstel-

lers beeindruckt.

Bischof Druck
www.bischof-druck.de

I
Französischer Schnellläufer bewährt sich bei Bischof Druck in Edewecht

Integrierte Etiketten und Karten kommen gut an
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Das Modular-50-System der französischen Firma GIC ist bereits seit über

drei Jahren und mit einer guten Auslastung bei Bischof im Einsatz.

Bischof Druck in Edewecht, westlich von Oldenburg gelegen, ist ein Spezia-

list für Formulare und Etiketten mit über 41-jähriger Erfahrung am Markt.



PrimeBIO ist die bevorzugte Process-Serie 
für Drucker, deren Kunden sensibel auf die 
Verwendung von Substanzen reagieren, 
die schädlich für Umwelt, Gesundheit und       
Sicherheit sind.

In Kombination mit einer stabilen Farb-Wasser-    
ballance sowie Druckstabilität trocknet PrimeBIO 
außergewöhnlich gut auf einer Vielzahl von 
Papieren und Kartons, einschließlich auf 
glänzenden, seidenmatten und ungestrichenen 
Materialien.

Somit ist PrimeBIO die Erste Wahl für den 
optimalen Druck und eine schnelle Weiter-          
verarbeitung.

Universelle Farbserie auf Planzenölbasis

K & R Graphischer Fachhandel GmbH 
Garbsen • Telefon 05131/91051 
www.vanson-druckfarben.de

Anton Rädler GmbH • Landsberg am Lech 
Telefon 08191/91173-0

Anton Rädler GmbH • Nürnberg  
Telefon 0911/553060

Wifac GmbH • Leinfelden  
Telefon 0711/79982-0

Material & Elektronik • Neumünster  
Telefon 04321/73991

Schuchhardt GmbH • Saarbrücken  
Telefon 0681/872094

Auf Pflanzenölbasis

Kobaltfrei

Enthält weniger als 1% Mineralöl

Besteht bis zu 75% aus nachwachsenden Rohstoffen

Geeignet für Hochgeschwindigkeits-Druckmaschinen

Hochglänzend

Verträgt sich mit IPA und IPA-Ersatz

Kastenfrisch 

Druckt in Übereinstimmung mit ISO 12647-2

Schnelle “Drucken & Wenden“ Eigenschaften

Universelle Farbserie auf Planzenölbasis



Die Hubertus Wesseler GmbH &

Co. KG: Mit 23 Mitarbeitern ist

das  inhabergeführte Familien-

unternehmen aus Osnabrück als

international operierender grafi-

scher Großhändler und Zuliefe-

rer der Druckindustrie mit kom-

petenter Beratung und Weitsicht

auch 2018 weiterhin am Markt

aktiv.

Neu im Wesseler-Team ist Ser-

viceleiter Konrad Göbel. Der In-

dustriemeister Druck hat ideale

Voraussetzungen mit seinen Er-

fahrungen als Komori-Instruktor.

Mit zwei Mitarbeitern im Innen-

dienst und 35 deutschsprachi-

gen Technikern im Rücken

sowie einer bis 22 Uhr besetzten

Komori-Hotline hat Göbel den

Wesseler-Service gut im Griff.

Prozessoptimierung per APS

Außergewöhnliche Wege be-

schreitet Mirco Schröder (Indus-

triemeister Druck) als Anwen-

dungsberater für Druck- und

Medientechnik für Hubertus

Wesseler. Zu seinem Aufgaben-

gebiet zählen unter anderem

Produkteinführungen sowohl für

Kunden als auch für das eigene

Haus. Dazu wird zunächst eine

Analyse getätigt, dann ein Test

gefahren und schließlich die

Vorbereitungen zur Implemen-

tierung einer neuen Farbe, einer

Druckplatte oder eines Wisch-

wassers getroffen. Hierzu ist

jede Menge Messtechnik als

Hard- und Software zur Pro-

zesssteuerung nötig. Die Inter-

aktion zwischen Hersteller und

Endkunden obliegt dabei Mirco

Schröder, der als kompetenter

Ansprechpartner für beide Par-

teien auftritt. 

Mit dem Alwan Print Standardi-

zer (APS) bietet Wesseler eine

komplett automatisierte Quali-

tätssicherungssoftware für den

Drucksaal sowie die Vorstufe

an, mit der Schröder zur Pro-

zessoptimierung in den Betrie-

ben beitragen kann. Mess -

daten-Import und Kalibrierung

laufen automatisch.

A
Der grafische Großhändler Wesseler Osnabrück startet positiv ins Jahr 2018

Alles Fachleute, die wissen wovon sie sprechen
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Gesprächsrunde zum Gedankenaustausch. v.l.: Dirk Belau (Vertriebsleitung Vorstufe Supplies), Dirk Teuber

 (Geschäftsführender Gesellschafter), Konrad Göbel (Serviceleitung, Mirco Schröder (Anwendungsberatung Druck-

und Medientechnik), Dirk Eigenrauch (Komori Vertrieb) und Marie-Christin Döll (Vertrieb Digitaldrucksysteme & LFP).

Weit über ein Jahr hat Wesseler bereits seinen Hauptsitz in Osnabrücks

Averdiekstraße. Das neue Lager mit 1.000 m2 wurde im Oktober 2017 gefüllt.



»druckplan« in Modulen

Ein großes Interesse des Ver-

triebsleiters Dirk Belau ist der-

zeit die Vermarktung von der im

Februar 2017 für den Vertrieb

freigegebenen Software-Lösung

»druckplan« der teuber consult

+ IT GmbH, die ebenfalls zur

Wesseler-Unternehmensgruppe

gehört. Die All-In-One-Software

ist eine ERP/MIS-Lösung für

mittelständische Druck- und

Mediendienstleister mit ver-

schiedenen Modulen.

Große Maschinen sind Seins

Im Investitionsgüter-Vertrieb ist

Dirk Eigenrauch tätig. Er wickelt

Investitionen in Komori-Offset-

drucktechnik sowie ganz aktuell

auch in UV-Inkjetmaschinen der

Marke Impremia IS29.  Zudem

sind Investitionen in Highcon-

Laserstanzen oder zweiarmige

Hochleistungsroboter für die

Druckindustrie von Yaskawa

sein Metier. Dabei steht ihm der

erweiterte Showroom von Ko-

mori in Utrecht zu Verfügung.

Digitaldruck und Ausbildung

Marie-Christin Dölls Metier ist

der Vertrieb von Digitaldruck-

systemen und Großformatdru-

ckern. Bei Wesseler kann sie

dazu unter anderem die Ricoh

Pro C7100x im Showroom zei-

gen. Auch die innerbetriebliche

Ausbildung zweier Kaufleute im

Groß- und Außenhandel sowie

einer Praktikantin liegt in ihrer

Verantwortung.

Hubertus Wesseler
www.wesseler.com
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Spezialisten sind sie alle auf ihrem Gebiet: Leitende Mitarbeiter der Hubertus Wesseler GmbH & Co. KG im Einsatz.



Das 110 Jahre alte Druckunter-

nehmen in Egeln, das früher

Metzner & Lohmann hieß, war

von Anfang an in Familienbesitz.

Und die Voraussetzungen dafür,

dass diese Tradition auch in den

folgenden Generationen fortge-

setzt werden kann, sind gut.

Zwei Weltkriege, 40 Jahre DDR-

Regime und die Anpassung an

die freie Marktwirtschaft nach

der Wende hat das Unterneh-

men überstanden. Der heutige

Inhaber Holger Lohmann führt

das Unternehmen bereits in

vierter Generation. Dessen

Söhne Hagen und  Fabian sind

ebenfalls als Druckereileiter und

Medienberater im Betrieb tätig.

Eine Überschreibung der Dru-

ckerei innerhalb der Familie

steht unmittelbar bevor.

Ein Farbenwechsel, der überzeugt

Gedruckt wird mit den Farben

des niederländischen Herstel-

lers Van Son, die das Unterneh-

men von dem Garbsener Fach-

handelshaus K&R bezieht.

Beraten wird die Druckerei H.

Lohmann dabei von Vertriebs-

mitarbeiter Hans-Peter Dahme,

der das Gebiet seit 2013 be-

treut. Neben der perfekten An-

mischung von Farben hat K&R

auch für spezielle Einsätze

immer die passende Druckfar-

benserie von Van Son parat. Mit

der Supreme-Farbserie von Van

Son war Druckereileiter Hagen

Lohmann bereits sehr zufrie-

den, hatte man doch zuvor Pro-

bleme mit dem hohen Härte-

B
Ultimate von Van Son/K&R im Einsatz bei Druckerei H. Lohmann in Egeln

Brillanz und schnelle Trocknung, die begeistern
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Die Ultimate-Farbserie von Van Son ist eine schnelle Farbe in einer kasten-

frischen Qualität mit hervorragenden Trockungseigenschaften und einer

guten Scheuerfestigkeit. Sie kommt bei der Druckerei H. Lohmann seit

einem Farbtest im Mai 2017 zum regelmäßigen Einsatz.

Seit 1937 am Markt 23 in Egeln in

Sachsen-Anhalt ansässig: die Dru-

ckerei H. Lohmann.



grad des Wassers in der Re-

gion. Als Hans-Peter Dahme

dann vor einem halben Jahr die

Ultimate-Serie von Van Son

zum Testen lieferte, war Hagen

Lohmann regelrecht begeistert:

»Das ist die beste Farbe, die ich

seit langem in unsere Maschi-

nen gefüllt habe.« Gemeint sind

damit die Heidelberg Printmas-

ter PM-4P und die Speedmas-

ter SM 52-2P, die sich im Besitz

der Druckerei befinden. Loh-

mann war besonders von der

Bedruckbarkeit, der überragen-

den Brillanz und den sehr guten

Trocknungseigenschaften der

Ultimate beeindruckt.

Die ultimative Prozess-Serie

Die Ultimate von Van Son ist

eine vielseitige Hochgeschwin-

digkeits-Farbserie mit schneller,

kontrollierter Wasseraufnahme

für schnelle Fertigstellung und

Farbbeständigkeit. Diese neue

Farbqualität basiert auf einem

neuen Bindemittel und passt

hervorragend zur neuesten Ge-

neration von Offsetmaschinen. 

Die Ultimate ist laut Hersteller

schnell, kastenfrisch, hat hervor-

ragende Trocknungseigenschaf-

ten und eine gute Scheuerfestig-

keit. Genau dies kann Hagen

Lohmann im Detail bestätigen.

Wichtig: das richtige Finishing

In der Weiterverarbeitung besitzt

die Druckerei H. Lohmann eine

17 Meter lange Zusammentrag-

maschine tb sprint mit 20 Statio-

nen der Firma Theisen & Bonitz

mit Heft-/Falz- und Schneidag-

gregat für das Bogenformat 35

x 50 cm. Sie ist eine der längs-

ten Zusammentragmaschinen in

Sachsen-Anhalt. Zwei Falzma-

schinen des Typs Heidelberg

Stahlfolder – T52 und T52i – kön-

nen mit insgesamt 14 Taschen

und Schwertfalz miteinander

kombiniert werden. Der Klebe-

binder Eurobind 500, ebenfalls

aus dem Hause Heidelberg, mit

der maximalen Formatlänge von

35 cm und 4 cm Stärke sowie

automatischem Umschlaganle-

ger ergänzt das Weiterverarbei-

tungsequipment, dem auch die

Drahtringbinde- und Stanzma-

schine Megastar für die maxi-

male Formatlänge von 42 cm

angehört. Mit einer zusätzlichen

Einrichtung zum Nummerieren

und Perforieren an der Heidel-

berg SM 52-2P deckt Lohmann

den gesamten Bedarf an Finis-

hing-Möglichkeiten für die in der

Region vertriebenen Produkte ab.

Druckerei H. Lohmann
Tel. 03 92 68 / 3 02 67-0
K&R Graphischer Fachhandel
www.kr-garbsen.de
Van Son
www.vanson-druckfarben.de
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Mit den Ultimate-Farben haben Druckereiinhaber Holger Lohmann (rechts)

und Hans-Peter Dahme vom K&R-Vertrieb die perfekte Lösung gefunden.

� Geeignet für alle mittelgro-

ßen und großen Bogen-

offsetdruckmaschinen.

� Schnelles Drucken und

Wenden.

� Druckt in Übereinstim-

mung mit ISO 12647-2.

� Geringe Zügigkeit.

� Geeignet für Wasserlack,

UV-Lack und Laminierung.

� Kastenfrisch.

� Hochglänzend.

� Kompatibel mit IPA und

IPA-Ersatz.

� IR-Trocknung zur schnel-

leren Weiterverarbeitung.

Ultimate Highlights



Informieren, Vorbehalte gegen-

über ökologischen Farben ab-

bauen und mit PURe gedruckte

Produkte präsentieren: Das

waren die erklärten Ziele von

Epple auf der Kundenveranstal-

tung zu PURe. Hier wurde der

Praxisbeweis angetreten, wie

PURe in einer nachhaltigen

Strategie von Druckereien und

Endkunden eingesetzt wird und

welche drucktechnischen Quali-

täten das Farbsystem hat.

Interesse am nachhaltigen Druck

»Create a pure world«, dazu for-

derte Dr. Carl Epple, Vorstand

Entwicklung und Innovation bei

Epple, die Gäste auf. Er erklärte:

»Mit einer der ersten Live-De-

monstrationen von PURe welt-

weit wollen wir Sie davon über-

zeugen, welche Chancen eine

Farbe ohne Metalltrockner und

Photoinitiatoren bietet.« Viele

der anwesenden Drucker und

Geschäftsführer legen in ihren

Druckereien bereits aktiv Wert

auf Umweltverträglichkeit, Si-

cherheit, Mitarbeiterschutz und

Verbraucherschutz. Die Exper-

ten fragten sich: Wie revolutio-

när ist das zum Patent angemel-

dete PURe wirklich? Bei

Fachvorträgen und einer Druck-

demonstration bei der Druckerei

Bayerlein, Neusäß, erfuhren die

Druckexperten, wie PURe

Nachhaltigkeit und eine rasche

Trocknung und Weiterverarbei-

tung vereint. Gedruckt wurde

ein Poster mit dem PURe-Key-

visual, in blau getauchte Berg-

welt samt Farbtopf. Die von Dr.

Carl Epple angekündigten Tro-

ckenfähigkeiten von PURe über-

zeugten die Kunden ebenso,

wie die schnelle Weiterverarbei-

tung der Drucksachen und die

finale Druckqualität des Posters.

Der einzigartige Trocknungs-

mechanismus der kastenstabi-

len PURe-Farbserie erlaubt das

geruchsneutrale Drucken auf

allen gängigen Papiersorten –

auch auf recycelten Papieren.

Nachhaltigkeit als Strategie

»PURe ist ein einzigartiges Pro-

dukt, dass den Markt revolutio-

nieren kann«, erklärte Dr. Carl

Epple. Zugleich ist in der Markt-

einführungsphase die Rückmel-

dung von den Druckern enorm

wichtig. Ergeben sich doch per-

manent neue Anforderungen des

Farbeinsatzes. Mit den so ge-

wonnenen Erkenntnissen wird

Epple PURe weiter optimieren.

Künftig könnte es, je nach An-

wendungsschwerpunkt, mehrere

Varianten der neuen Farbserie

geben. Den Anspruch des rei-

bungslosen Deinkings wird

PURe dabei immer erfüllen,

denn Deinkbarkeit war bereits

während der Produktentwick-

lung ein wichtiger Parameter.

Über einen solchen Prozess der

Altpapieraufbereitung und die

Herausforderungen des Dein-

king referierte Dr. Elisabeth Han-

ecker von der PTS (Papiertechni-

sche Stiftung), München. Holger

Ochel von Falcon concept solu-

tions in Rodgau, beschrieb die

künftige Smart Factory und er-

läuterte die Facetten des Print

4.0 als evolutionäre Entwicklung

im Unternehmen.

Epple Druckfarben
www.epple-druckfarben.de

R
PURe-Event von Epple Druckfarben

Reines Farbsystem überzeugt in der Produktion
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Wissen um die Bedeutung des nachhaltigen Drucks: die Teilnehmer des

PURe-Events bei Epple Ende Oktober 2017.



Unsere Experten
für Ihre Kunden!
Philipp Krumpen, Kundenbetreuung

„Als direkter Ansprechpartner unterstütze 
ich unsere Kunden von der Planung und 
der richtigen Materialauswahl bis zur  
Produktion und Verarbeitung. Wir bei 
Bischof wissen, vorauf es ankommt.  
Testen Sie uns!“

Haft-
etiketten

Haftetiketten 
auf Rolle, gefalzt 

oder als Einzelblatt
für unterschiedlichste Anwendungen

– auch als Sandwichetikett.
Integrierte 

Etiketten und 
Karten

Integrierte
Etiketten 

Integrierte Karten für 
Brillenpässe, Kundenkarten, 

Kurkarten etc.

Geschäfts-
drucksachen

Durchschreibesätze – endlos,  
Einzelsatz und geblockt.

 – von der Rolle produziert. 
Fortlaufende Nummerierungen und 

Barcodes.

Mehr Infos: www.bischof-druck.de · Telefon 04405 9260-0



Die »Beeindrucker«  – so steht

es auf der Website des Famili-

enunternehmens Poppen & Ort-

mann aus Freiburg – ein Unter-

nehmen, das seit 170 Jahren

eine Symbiose aus Tradition

und Fortschritt pflegt. Die 1846

gegründete Druckerei wird in

der 7. Familiengeneration, der-

zeit von Nadja Poppen geführt.

Hochzufrieden ist das Haus

Poppen & Ortmann mit der Ent-

scheidung für seinen System-

partner Heidelberg. Produziert

wird auf einer Speedmaster

CX102-5-Lack, die Platten wer-

den über einen Suprasetter

A106 ausbelichtet, der Prinect-

Workflow bildet das Herzstück

der Druckerei. Falzmaschinen

und Sammelhefter runden das

Portfolio ab. Auch die jüngste

Investition trägt den Namen Hei-

delberg. Diesmal war es eine

 Digitaldruckmaschine Versafire

CV, die nun den Maschinenpark

komplettiert.

Die Verbundenheit mit Heidel-

berg zeigt sich auch in folgender

Anekdote, die Nadja Poppen

schmunzelnd erzählt: So wurde

die aktuelle Speedmaster-

Druckmaschine auf den Namen

»HEIDrun« getauft – eine Wort-

schöpfung aus dem Namen des

Maschinenherstellers und dem

englischen Wort »run«.

Passendes Verbrauchsmaterial

Ganz bewusst setzt P&O auch

bei den Verbrauchsmaterialien

auf die Saphira-Produkte. Be-

triebsleiter Thomas Schmid

schätzt besonders die fachliche

Beratung und Betreuung durch

den Verbrauchsmaterial-Spezia-

listen Peter Esser. Gerade bei

E
Poppen & Ortmann setzt auf Heidelberg mit Saphira-Produkten

Effiziente Produktion in höchster Qualität
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»Über den Dächern von Freiburg« auf dem Firmengebäude von P&O (v.l.):

Peter Esser, Vertriebsrepräsentant Verbrauchsmaterial Heidelberg,

 Thomas Schmid, Betriebsleiter P&O, Geschäftsführerin Nadja Poppen

sowie  Thomas Neeb, Leiter Consumables & CtP, Heidelberg. 

Die Kombination aus zuverlässiger Heidelberg-Technik und dem passen-

den Verbrauchsmaterial aus dem Saphira-Programm hat sich bewährt,

 finden Nadja Poppen und Thomas Schmid mit Peter Esser (v.r.). 



der Herstellung von Periodika ist

eine gleichbleibende Qualität

der eingesetzten Materialien

wichtig, um die Reproduzierbar-

keit von Anzeigen und Produkt-

abbildungen zu gewährleisten.

Breites Leistungsspektrum

Das Haus P&O produziert in

erster Linie Kalender, Kataloge,

Preislisten, Werbedrucksachen

und Geschäftsberichte im Ver-

bund mit der Badischen Zeitung

in Freiburg, wie Nadja Poppen

zu berichten weiß.

Neben dem traditionellen Off-

setdruck ist P&O auf verschie-

denen Geschäftsfeldern erfolg-

reich aufgestellt und unterwegs

in den Bereichen 3D-Druck,

Bilddatenbank und Freiluftbil-

der. Der hohe Qualitätsan-

spruch bei P&O ging schon

immer einher mit Innovationen.

1910 waren es Poppen & Ort-

mann, die weltweit als erste

Druckerei mit ihrer selbst entwi-

ckelten Technik – dem Rotati-

ons-Kupfer-Tiefdruck – Bilder in

Zeitungen drucken konnten. Im

Zeitungsdruck blieb das Haus

hochinnovativ durch den erst-

malig implementierten wasser-

losen Zeitungs-Offset-Druck. 

Aber auch in der Gegenwart be-

eindruckt das Unternehmen

durch Qualität und Innovation,

ganz dem Wandel und der Tra-

dition verpflichtet.

Den ganzen Prozess im Blick

Nadja Poppen und Thomas

Schmidt schätzen die kompe-

tente Betreuung durch Heidel-

berg/Saphira. Mit den auf Herz

und Nieren geprüften Produkten

und dem Systemservice von

Heidelberg wird die Effektivität

der Anlagen unterstützt und die

Abläufe optimiert. Man ist sich

hier sicher, mit Heidelberg den

richtigen Partner auch für künf-

tige  Zukunftsentscheidungen zu

haben. Bei P&O wird das be-

reichsübergreifende Konzept

von Heidelberg sichtbar umge-

setzt und gelebt. Ein partner-

schaftliches Zusammenspiel,

das für beide Seiten Vorteile

birgt mit kurzen Wegen und und

verlässlichen Lösungen. 

Poppen & Ortmann steht als

Beispiel für eine zielstrebige

Umsetzung seiner kundenorien-

tierten Unternehmensphiloso-

phie, mit einem starken Partner

an der Seite. Die durch die Part-

nerschaft  gewonnene Zeit wird

intensiv in den Ausbau von Kun-

denbeziehungen, also in die Zu-

kunft des Druckunternehmens,

investiert.

Auch bei Heidelberg weiß man:

»Die Märkte haben sich verän-

dert und damit unsere Kunden«.

Heidelberg hat sich der Kunden-

wünsche angenommen und bie-

tet konkrete Lösungen aus einer

Hand. Heidelberg übernimmt

Verantwortung für den gesam-

ten Prozess, die Kunden können

sich auf ihre Kernkompetenz,

den Verkauf ihrer Druckprodukte

konzentrieren.

Poppen & Ortmann
Tel. 07 61/45 15-30 00
Heidelberg Saphira
https://shop.heidelberg.com/de
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Thomas Schmid und Peter Esser vor der liebevoll

 »HEIDrun« getauften Speedmaster CX102-5-Lack. 

Thomas Schmid und Nadja Poppen vor der Digital-

druckmaschine Versafire CV. Heidelberg, was sonst?
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Schriftsetzermeister Manfred

Hoffmann schätzte schon immer

innovative Technologien hoch

ein. »Sie sind ein entscheiden-

der Faktor unseres Erfolgs«,

sagt er. Mit »uns« meint er seine

Frau Beate, die beiden Söhne

Andreas und Daniel sowie die

restlichen acht Mitarbeiter sei-

nes 1985 gegründeten Drucke-

reibetriebs in Neuerburg, nahe

der Grenze zu Luxemburg.

Über 20 Auszubildende lernten

bis heute in Hoffmanns Druck-

haus verschiedene Berufe, so

wie Andreas Hoffmann zum

Drucker und Daniel Hoffmann

zum Kaufmann ausgebildet

wurden. Die beiden sind seit

vielen Jahren im Betrieb und

heute die tragenden Säulen des

Unternehmens.

Anspruchsvolle Kunden –
anspruchsvolles Equipment

Fast 80 Prozent seiner Aufträge

erhält Hoffmann Druck von

Agenturen aus ganz Deutsch-

land, viele auch aus Luxem-

burg, die wiederum für an-

spruchsvolle Kunden, zum

Beispiel aus der Industrie oder

aus dem Dienstleistungssektor,

arbeiten. Dafür stehen drei Off-

setdruckmaschinen der Firma

D
Hoffmann Druck Neuerburg schafft Binder-Kaltluftbefeuchter der Generation 2.0 an

Den Reinigungsaufwand extrem verringert

Der BiLuVa KL-8702 der neuen Generation von Binder-Kaltluftbefeuchtern

für ein Raumvolumen von bis zu maximal 8.700 m³ wurde bei Hoffmann

Druck wegen vorhandener Lüftungstechnik (Klimaanlage, Tor etc.) sehr

großzügig berechnet. Er garantiert dafür aber überall im Drucksaal und in

der Weiterverarbeitung eine Luftfeuchtigkeit zwischen 50 und 60 Prozent.

V.l.: Heidi und Matthias Binder, Beate und Manfred Hoffmann mit den

 Söhnen Andreas und Daniel Hoffmann brauchen sich in der Druckerei um

gutes Klima nicht mehr zu sorgen. Der BiLuVa KL-8702 macht das für sie.

Hoffmann Druck hat sein Betriebs-

gebäude seit 1993 in der Kölner

Straße 1 in Neuerburg im Eifelkreis

Bitburg-Prüm in Rheinland-Pfalz.

2003 wurde es auf die Größe von

900 m2 erweitert.



Die Evolution der Stärken wird mit der Partnerschaft von 
ProServ 360° Performance und der ROLAND 700 EVOLUTION 
fortgesetzt. Optimierte Effizienz, das bedeutet für die 
Druckerei maximale Performance, definierte Betriebskosten 
und eine schnelle Kapitalrückgewinnung.

ProServ 360°:
Druckmaschinenperformance 
weiterentwickelt

manrolandsheetfed.com

Die Evolution des Drucks.

Ein Unternehmen der Langley Holding plc.

Manroland Sheetfed Deutschland GmbH, Mühlheimer Straße 341, 63075 Offenbach am Main. 

Email : dienstleistung.de@manrolandsheetfed.com Telefon: 069-8305-1133
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Heidelberg im Drucksaal, ein

CtP-Belichter von Agfa, ein

Sammelhefter von Müller Mar-

tini und zwei Falzmaschinen

von Heidelberg sowie von MB

 Bäuerle, die hauptsächlich zur

Broschürenfertigung eingesetzt

werden, bei Hoffmann bereit.

Die thermische Reinigung bringt’s

Der über zehn Jahre alte Binder-

Kaltluftbefeuchter bei Hoffmann

Druck sollte Anfang 2017 zur

Revision gehen. Matthias Bin-

der, Geschäftsführer der Binder

Luftbefeuchtung GmbH im

schwäbischen Nehren, erklärte

daraufhin die Verbesserungen,

die man vor allem mit der Ein-

führung der Generation 2.0 an

den Geräten vorgenommen hat. 

Hauptmerkmal der neuen Ge-

räte-Generation ist die digitale

Steuerung mittels einem Dis-

play mit Ist-/Soll-Luftfeuchte-

und Wartungsanzeige sowie

Touchscreen-Bedienung. 

Die Modellreihe 2.0 wird nun

wöchentlich einer thermischen

Reinigung ausgesetzt, die mit

auf maximal 75° C erwärmtem

Wasser durchgeführt wird und

somit jedwede Biotop-Bildung

unterbindet. Diese Neuerung

sorgt für extrem lange Reini-

gungsintervalle.

Die Kosten waren für Hoffmann

überschaubar. So ließ man

einen Austausch des Geräts im

April 2017 zu und war danach

höchst erfreut über den unpro-

blematischen Betrieb und vor

allem über den reduzierten Rei-

nigungsaufwand.

Andreas Hoffmann berichtet:

»Wir haben das Gerät zwar bis-

her einmal gereinigt, aber ei-

gentlich war da nichts zum

Wegputzen.«

Das gute alte Umluftverfahren

Die weiterentwickelten Binder-

Geräte bieten nach wie vor die

bekannten Vorteile: Sie nutzen

das Umluftverfahren, d.h. die

Luft wird aus dem Raum ange-

saugt und fließt durch den mit

Trinkwasser durchströmten Be-

feuchtungskörper. Ein Teil des

Wassers verdunstet und be-

feuchtet den Luftstrom mit

höchstens so vielen Wassermo-

lekülen, wie er binden kann. Das

Ergebnis: Aus trockener, warmer

Luft wird präzise angefeuchtete,

kühle Luft – ohne Aerosole

(kleinste Wasserpartikel) und der

Gefahr der Übersättigung, be-

freit von Staub- und anderen

Verunreinigungspartikeln. Im Ge-

gensatz zu Hochdruckbefeuch-

tungsanlagen kommen Binder-

Geräte also ohne eine vorge-

schaltete Osmoseanlage aus.

Diese benötigt Hoffmann nur für

das Feuchtwasser seiner Druck-

maschinen.

Unbedenklichkeitsbescheinigung

Die Binder-Kaltluftbefeuchter der

neuen Generation erhielten von

der BG ETEM das GS-Zertifikat

und das DGUV-Test-Zertifikat.

Dem DGUV-Test-Zeichen ist

der Hinweis »Hygiene geprüft

nach VDI 6022« hinzuzufügen.

Damit hat Binder für die ge-

samte Modellreihe 2.0 eine Un-

bedenklichkeitsbescheinigung.

»Wenn nur alles so unproble-

matisch wäre, wie ein Kaltluft-

befeuchter ...«, seufzt Manfred

Hoffmann mit einem Lächeln.

Hoffmann Druck
Tel. 0 65 64 / 96 66-0
Binder Luftbefeuchtung
www.binder-luftbefeuchtung.de

Auch das Papier, das zum Drucken bereit steht, benötigt

den richtigen Feuchtigkeitsgrad der Luft in Abhängigkeit

zur Temperatur. Denn Papiere reagieren hygroskopisch.

Unter der Drucksaaldecke platziert, sorgt der BiLuVa

KL-8702 Kaltluftbefeuchter von Binder für genügend

Luftfeuchtigkeit in den 900 m2 großen Räumlichkeiten.



Besuchen Sie den  
Heidelberg eShop.

Unsere Öffnungszeiten: Immer.

Jetzt einkaufen:  
shop.heidelberg.com/de

Heidelberger Druckmaschinen Vertrieb Deutschland GmbH
Gutenbergring 19, 69168 Wiesloch, Deutschland

Telefon 06222 8267444, heidelberg.com

Saphira Verbrauchsmaterialien bieten ein umfassendes Portfolio in 

höchster Qualität. Konsequent auf eine stabile und wirtschaftliche  

Produktion ausgelegt, passen sie optimal zu Ihren Maschinen und  

liefern beste Druckergebnisse. 

 › heidelberg.com/de/saphira

Consumables

Alles aus einer Hand.  
Saphira Consumables.



Mit der Markteinführung der Ro-

land 700 Evolution hat manro-

land sheetfed das wohl umfas-

sendste Servicepaket als festen

Bestandteil für

jede Neuma-

schine ge-

schnürt. Alle

Maschinen der

neuen Bau-

reihe werden

mit dem Pro-

Serv 360°-24-

Monats-Ser-

viceprogramm

verkauft. Grafische Palette hat

Sinisa Paradi, der seit mehr als

20 Jahren die Servicegeschicke

im Süden Deutschlands steuert,

nach den Erfahrungen mit dem

neuen Servicekonzept gefragt.

Grafische Palette: Herr Paradi,

als langjähriger regionaler Ser-

viceleiter im Süden der Republik

blicken Sie auf viele Jahre Erfah-

rungen im Dienstleistungssektor

zurück. Wie sehen Sie die neuen

Servicekonzepte im Vergleich zu

den Programmen der früheren

Jahre?

Sinisa Paradi: Man muss eines

vorab sagen. Manroland bietet

schon recht lange proaktive Ser-

viceprogramme. Die Idee, durch

verschiedene kundenspezifi-

sche Pakete und präventiven

Service die Verfügbarkeit der

Maschinen zu erhöhen, wurde

bei manroland schon vor vielen

Jahren entwickelt. Konzepte

von der Jahresinspektion bis hin

zum umfassenden Supreme-

Programm, das neben den prä-

ventiven Bestandteilen auch Er-

satzteile und Dienstleistungen

einschließt, kennen unsere Kun-

den auch schon seit über einem

Jahrzehnt. 

Grafische Palette: Was ist also

neu?

Sinisa Paradi: Neu ist, dass

unser Serviceprogramm Pro-

Serv 360° für die Dauer von 24

Monaten fester Bestandteil aller

neu gelieferten Maschinen ist.

Das Programm wird sozusagen

mitverkauft. Unsere neue Bau-

reihe, die Roland 700 Evolution

ist eine sehr leistungsfähige Ma-

schine. Sämtliche technischen

Ausstattungsmerkmale, die wir

schon in unseren Baureihen

 HiPrint und Direct Drive bieten

konnten, sind ebenfalls für die

Roland 700 Evolution  erhältlich,

ergänzt durch neue Features,

die nur für die neue Baureihe

entwickelt wurden. Es gilt also

die hohe Performance dieser

Maschine sicherzustellen. 

Grafische Palette: Was ist der

genaue Inhalt des Programms?

Sinisa Paradi: Unser ProServ-

360°-Performance-Konzept ist

ein integriertes 24-monatiges

Partnerprogramm zur Maximie-

rung der Maschinenstabilität

und -produktivität einer Roland

700 Evolution. Es enthält ein er-

weitertes Serviceprogramm für

die ersten beiden Jahre mit zwei

kompletten Maschineninspek-

tionen und Wartungen, die auch

die Durchsicht und Wartung  der

D
Das manroland-ProServ 360°-Serviceprogramm 

Druckmaschinenperformance nach vorn gebracht
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Sinisa Paradi

Der 24-Monats-Zeitstrahl-des ProServ 360°-Konzepts.



Motoren, des Hauptantriebs,

der Pumpen, Gebläse, Trockner

und des Puderapparates bein-

halten. Das Servicekonzept be-

inhaltet auch Telepresence – mit

Ferndiagnose für höhere Effi-

zienz in der Problembehebung,

proaktivem Smart-Service und

eingebautem Wartungsmana-

ger, um den Drucker bei den

routinemäßigen Wartungen zu

entlasten. Was wir heute gegen-

über früher anders machen, ist,

dass wir zusätzlich mit Hilfe von

fünf Produktivitätsanalysen die

Druckmaschinenproduktivität

überwachen und analysieren.

Die daraus erzeugten OEE (Over

All Equipment Efficiency)  und

KPI (Key Performance-Indikato-

ren) Berichte werden mit dem

Kunden besprochen und ge-

meinsam Maßnahmen zur Ver-

besserung der Produktivität ab-

gestimmt. Auf  Wunsch werden

auch Branchenbenchmarks zur

Verfügung gestellt.

Grafische Palette: Wie werden

die Programme von den Kunden

angenommen?

Sinisa Paradi: Unsere Erfahrung

ist, dass die Konzepte gut ange-

nommen werden, das bestätigen

mir auch meine Kollegen, die

den regionalen Service in Nord-

und Ostdeutschland, im Westen

und in Bayern leiten. Insbeson-

dere die Produktivitätsanalysen,

die ein sehr detailliertes Bild von

der Performance der Maschine

über ausgewählte Zeiträume

 zulassen, sind für unsere Kun-

den interessant. Die Maschinen

liefern vollautomatisiert Informa-

tionen über Rüstzeiten, Makula-

tur, Fortdruckgeschwindigkeiten,

Auflagenstruktur etc. Warum

sollten wir diese also nicht nut-

zen, um die Wettbewerbsfähig-

keit unserer Kunden in einem

immer noch stark umkämpften

Markt zu verbessern? Die OEE-

Kennzahl, die sich aus Verfüg-

barkeit, Leistung und Qualität

zusammensetzt, ist für unsere

Kunden ein wichtiger Indikator,

um auf einen  Blick zu sehen,

wie sich die Maschine in einem

bestimmten Betrachtungszeit-

raum entwickelt.

manroland sheetfed
manrolandsheetfed.com/de-DE
Tel. 0 69 / 83 05-11 33
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Das ProServ-360°-Serviceprogramm ist fester Bestandteil bei allen neu

 gelieferten Maschinen der Baureihe Roland 700 Evolution. 



Wie steht es eigentlich um die

Qualität von Ersatzteilen im

 Aftermarket? Der Servicedienst-

leister und Ersatzteillieferant

R&W Druckmaschinen Service

in Karlstein hat es sich zur Philo-

sophie gemacht, die Qualität

von Ersatzteilen auf höchstem

Level zu halten. Transparenz

dem Kunden gegenüber ist für

R&W dabei selbstverständlich.

Vollkommene Transparenz

»Unsere Kunden sollen wissen,

was sie von uns beziehen. Wir

teilen dem Verbraucher gerne

mit, welche Qualität von uns

eingekauft wird und was in un-

serer hauseigenen Produktion

letztendlich erzeugt wird«, er-

klärt der R&W-Geschäftsführer

Christian Büttner.

»Nehmen Sie als Beispiel un-

sere Greiferwellen. Diese bieten

wir Kunden mit manroland-Ma-

schinen im Bogendruckbereich

als komplett austauschbare

Baugruppe an.« 

Besonderes Augenmerk hat das

Unternehmen dabei auf die in

den Greiferwellen montierten

Drehstabfedern gelegt. Um die

hohe geforderte Qualität zu er-

reichen, arbeite man mit mehre-

ren Lieferanten zusammen, er-

klärt Büttner. So werde das

Rohmaterial nicht, wie mancher-

orts üblich, einfach nur auf

Länge gebracht und verkauft. 

»Unsere Drehstabfedern wer-

den, nachdem die geforderte

Länge erzeugt wurde, zusätzlich

kugelgestrahlt. Bei diesem Vor-

gang wird die Oberfläche des

Materials nochmals verdichtet,

was eine höhere Standzeit zur

Folge hat.« Eine anschließende

Beschichtung veredele die Fe-

dern. Dabei erfolgt jeder Ar-

beitsschritt bei einem anderen

Spezialisten  – dem jeweils bes-

ten seines Fachs.

Grafische Palette hat sich diese

Philosophie von Christian Bütt-

ner erläutern lassen: 

Grafische Palette: R&W nimmt

also in Kauf, dass das Material

mehrmals verschickt wird? Ist

das nicht unwirtschaftlich?

Christian Büttner: Durch unsere

schlanke Unternehmensstruktur

können wir das leisten. Bei der

Optimierung dieses Prozesses

lag unser Fokus klar auf der

Qualität. Wir sind abhängig von

unseren Lieferanten und deren

Qualität. Dann suchen wir uns

eben den jeweils Besten aus.

Grafische Palette: Erhöht das

nicht Ihre Lieferzeiten? 

Christian Büttner: Sollte man

meinen. Gemäß unserem Credo

»Made in Germany« suchen wir

aber unsere Partner im Bundes-

gebiet, und zwar möglichst re-

gional aus. Lange Postwege und

Transportzeiten kennen wir nicht.

Grafische Palette: Die Dreh-

stabfeder ist aber nur ein Teil

der Greiferwelle. Wird bei einer

Reparatur nur die Feder ge-

tauscht?

Christian Büttner: Das überlas-

sen wir unseren Kunden, aber

letztlich ist die Entscheidung

abhängig vom Verschleiß. Die

Aussage »Das können wir ein-

zeln nicht anbieten, sondern nur

als Baugruppe« vermeiden wir

bis auf wirklich wenige Ausnah-

men. Wir bieten von der Dreh-

stabfeder über einzelne Lager-

elemente, Greifer, Greiferspitzen

und Kurvenrollen auch die Ein-

zelteile an. Die Baugruppe kann

aber auch im Gesamten ge-

wechselt werden. 

Dazu liefert R&W das komplett

vormontierte Set, selbstver-

ständlich auch den Einbau

durch einen unserer Top-Spe-

zialisten. Häufig, wenn nicht

sogar in den meisten Fällen,

F
R&W Druckmaschinen Service liefert höchste Qualität bei Ersatzteilen

Für jeden Fertigungsschritt den Besten ausgesucht
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Bereit für den Einsatz in der manroland R700: Greiferwellen, made by R&W. 



lohnt sich auch die komplette

Revision des Bogentransports. 

Grafische Palette: Zu Ihrem

Portfolio gehört auch die Über-

holung von ganzen Baugruppen

aus den Druckmaschinen. Was

verstehen Sie darunter?

Christian Büttner: Vereinfacht

gesagt, bauen wir die entspre-

chende Baugruppe aus der Ma-

schine aus und ersetzen sie um-

gehend und zeitsparend durch

eine generalüberholte Bau-

gruppe. Warum sollten solch

komplexe Funktionsgruppen

wie eine Spannschiene für

Druckplatten oder ein Farbkas-

ten komplett neu angeschafft

werden, wenn nur ein Bruchteil

verschlissen ist. Die Grundkör-

per solcher Elemente sind na-

hezu unzerstörbar. 

Nehmen wir den Farbkasten als

Beispiel. Dieser wird nach Anlie-

ferung in unserem Montagewerk

vollständig zerlegt und sorgfältig

geprüft. Das Grundgerüst wird

im Trockeneisverfahren gerei-

nigt, Einzelteile neu beschichtet.

Einen Unterschied zu einem

Neuteil festzustellen, ist fast un-

möglich. Im Anschluss wird der

Farbkasten wieder mit den Tei-

len komplettiert, welche nach

einem Verschleiß oder Defekt

ersetzt wurden. Auf einer Vor-

richtung gemeinsam mit einem

Farbduktor wird in einem pro-

duktionsnahen Prozess die

Grundeinstellung und die Funk-

tionsprüfung durchgeführt. Das

qualitative Ergebnis wird doku-

mentiert, so dass jeder Farbkas-

ten bis zur Anlieferung bei R&W

zurückverfolgbar ist. 

R&W Druckmaschinen Service 
www.rwds.de



Mit UV-Lacken veredelte Druck-

sachen sind ausgesprochene

»Eyecatcher«, die eine beson-

dere Aufmerksamkeit schaffen.

Da sich mit UV-Lacken hohe

Schichtdicken realisieren las-

sen, bieten diese von allen La-

cken die stärkste Wirkung. 

Das Hamburger Unternehmen

FKS bietet grafische Maschinen

für »Alles nach dem Druck«.

Eine wichtige Anforderung: Die

angebotene Technik soll einfach

und sicher zu handhaben sein.

Dies gilt für die Veredelungs-

Maschinen zum Laminieren, Ka-

schieren und ebenso für das

UV-Lackieren – vollflächig oder

partiell. 

Vollflächig lackieren 

Die FKS/Komfi Fullmatic 52 zum

Beispiel ist eine einfach zu be-

dienende Lackiermaschine für

den Einsatz in professionellen

Umgebungen, die Digital- und

Offsetdrucke mit einem UV-

Schutzlack versieht. Die Ma-

schine ist für die Verarbeitung

von Druckbogen bis zum B2-

Format (520 x 740 mm) ausge-

legt, in der sich Grammaturen

von 115 bis 350 g/m2 verarbei-

ten lassen. Die Zuführung der

Druckbogen übernimmt ein Sta-

pelanleger samt Einstellmög-

lichkeiten für Saug- und Blasluft

sowie die Förderhöhe des Anle-

gertisches. Zusätzlich sichern

Zuführrollen im Einlaufbereich

des Lackwerks den Bogen-

transport. So werden maximale

Geschwindigkeiten von 30 Me-

tern pro Minute realisiert.

Partielles Lackieren mit UV 

Seit September ist mit dem UV-

Spotlackiersystem FKS/Duplo

Dusense DDC-810 auch das

partielle Lackieren von Druck-

produkten möglich, wodurch

echte haptische Erlebnisse ge-

schafft werden. Die Dusense gilt

als kompakte Lösung, die mit

600 x 600 dpi Inkjet-Technolo-

gie und UV-Härtung arbeitet und

ein Kamera-System einsetzt,

um den Lack und seine Textur

präzise und registergenau auf

definierte Bereiche der Druck-

bogen aufzubringen. Ausgestat-

tet mit dem Duplo-Feeder-

 System, können maximale

Papierformate von 364 x 740

mm und bis zu 450 g/m2 dicke

Papiere beziehungsweise Kar-

tons verarbeitet werden. 

Die Jobs werden in wenigen

einfachen Schritten angelegt.

Für den UV-Layer ist lediglich

eine Lackform als PDF- oder

Tiff-Datei notwendig, die in den

Controller der Dusense geladen

wird. Die hier angelegten Flä-

chen werden via Inkjet-Druck-

köpfen als UV-Lack auf den zu

veredelnden Bogen aufgetragen

und ausgehärtet. Die DDC-810

verarbeitet bis zu 36 Seiten pro

Minute in Briefgröße und bis zu

21 Bogen im vollen Format.

Blickfang statt Effekthascherei 

Durch die Inhouse-Veredelung

bleibt die Innovation im eigenen

Betrieb. Dabei lassen sich die

Kosten gezielt reduzieren und

die Wertschöpfung im eigenen

Betrieb halten. Vor allem lässt

sich beim Nearline-Veredeln viel

Zeit sparen: Transportwege ent-

fallen genauso wie der Zeitauf-

wand für die Koordination mit

einem Dienstleister und nicht

zuletzt behält man die Kontrolle

über den kompletten Ferti-

gungsprozess. 

FKS
www.fks-hamburg.de

U
FKS/Duplo Dusense DDC-810 sorgt für beeindruckende Effekte

UV-lackierte »Eyecatcher«

Druck
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Durch die Inhouse-Veredelung

bleibt die Innovation im eigenen

Haus. Dabei lassen sich gezielt

Kosten reduzieren.

Die FKS/Duplo Dusense DDC-810

verarbeitet bis zu 36 Seiten pro

 Minute in Briefgröße und bis zu 21

Bogen im vollen Format.



Neue Serie der Huber GmbH

Feuchtmittel für
den Alkoholersatz
Neben den Feuchtmitteln Hy-

drolith BS-ZX und Hydrolith BS-

LI hat die Huber GmbH mit Hy-

drolith SF-X eine neue Serie für

den Alkoholersatz entwickelt: 

� Hydrolith SF-X1 kann auch auf

den meisten älteren Maschinen

IPA ersetzen bzw. minimieren.

� Hydrolith SF-X5 eignet sich für

den Einsatz auf modernen Ma-

schinen für die vollständige IPA-

Reduzierung.

Der Chemiker und Laborleiter

Herr Andreas Romeike erklärt

dazu: »Die Möglichkeiten, Alko-

hol zu ersetzen, sind da, wir ent-

wickeln entsprechende Lösun-

gen, um auch auf älteren

Maschinen den Verbrauch an

 Alkoholen zu reduzieren oder

ganz zu ersetzen, aber gleich-

zeitig die Stabilität des Druck-

prozesses zu gewährleisten.« 

Auch der Junior-Chef des Hau-

ses, Martin Huber, berichtete

von Erfolgen in Asien. Insbeson-

dere in Singapur, Taiwan, Süd-

china, und Indonesien werden

die Hydrolith-Feuchtmittel er-

folgreich eingesetzt. 

Die Huber GmbH mit Sitz in

Troisdorf ist ein Hersteller von

Chemikalien für den Drucksaal

und die Druckvorstufe. Das Un-

ternehmen entwickelt und pro-

duziert unter anderem Feucht-

wasserzusätze, Waschmittel,

Druckbestäubungspuder, Plat-

tenchemikalien sowie Reini-

gungs- und Regenierungsmittel

für die Druckmaschine. 

Huber 
www.huber-graphics.com



Sprintis, der Fachgroßhändler

für Druckerei- und Werbebedarf

aus Würzburg, erweitert sein

Angebot um Hotmelt-Klebstoffe

(Heißleim), Dispersionsklebstoffe

(Kaltleim) und Reiniger für Kleb-

stoffe. »Wir führen ein umfas-

sendes Sortiment für Druckerei-

bedarf, da war es nur sinnvoll,

Klebstoffe in unser Produktport-

folio mit aufzunehmen«, so

Christian Schenk, Geschäfts-

führer von Sprintis zur Sorti-

mentserweiterung.

Die AdhesiQ-Linie (powered by

Jowat) erlaubt es, leistungs-

starke und vielfach bewährte

Produkte zu außergewöhnlichen

Konditionen zu offerieren. Durch

eine Zusammenarbeit zwischen

dem weltweit agierenden und

bekannten Hersteller Jowat und

Sprintis ist dies möglich. Auch

Planatol-Varianten sind im Sorti-

ment des Würzburger Familien-

unternehmens zu finden. Der

Klebstoff kann auch in den kal-

ten Wintermonaten zugestellt

werden, dank Thermoversand

erhalten Kunden ihre Waren so-

fort einsatzbereit.

Um das neue Klebstoff-Angebot

einem breiten Publikum bekannt

zu machen, ist Sprintis seit 

November 2017 Fördermitglied

beim Bund Deutscher Buchbin-

der e.V. Die Vereinigung unter-

stützt seit 1880 die im Hand-

werk organisierten Betriebe und

vertritt deren Interessen auf wirt-

 schaftlicher sowie politischer

Ebene.

Neue Magnetprodukte

Auch der Bereich Magnete wur -

de um zahlreiche Produkte er-

weitert. Neu ist hier unter ande-

rem das kraftvolle Neodym-

Magnetband in verschiedenen

Breiten mit starkem 3M-Kleber.

Das Band ist einseitig selbstkle-

bend und individuell zuschneid-

bar. Die ebenfalls neuen magne-

tischen Schneidschutzleisten

MagPad schützen empfindliche

Materialien bei der Weiterverar-

beitung im Stapelschneider und
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Würzburger Fachhändler mit Sortimentserweiterung und Neuerungen im E-Shop

Sprintis führt nun auch Klebstoffe

Das kraftvolle Neodym-Magnet-

band liegt in verschiedenen Breiten

mit starkem 3M-Kleber vor.

Neu im Sortiment bei Sprintis: Dank der Zusammenarbeit mit dem weltweit

agierenden und bekannten Hersteller Jowat kann das Würzburger Fach-

handelshaus jetzt die AdhesiQ-Klebstoff-Linie anbieten.



Weiterverarbeitung

haben eine ausgleichende Wir-

kung bei unebenem Schnittgut.

Durch die Magnetisierung der

Pads sind diese einfach am

Pressbalken der Schneidema-

schine anzubringen. Topfmag-

nete mit Haken aus Ferrit,

selbstklebende oder bedruck-

bare Magnetfolien und magneti-

sche Etikettenhalter mit C-Profil

ergänzen das Sortiment.

Relaunch des Onlineshops

Das gesamte Sprintis-Angebot

an über 3.500 Artikeln sowie

zahlreiche Sonderanfertigungen

rund um das Thema Druckerei

und Werbetechnik sind im neu -

en Onlineshop unter www.sprin-

tis.de zu finden. Beim Relaunch

im Dezember 2017 wurde die

Website mit einem responsive

Design ausgestattet, so dass

diese auf allen mobilen Endge-

räten optimal dargestellt wird.

Zudem wurden die Produktka-

tegorien überarbeitet, damit Be-

sucher schneller zum gewünsch-

 ten Produkt navigieren können.

Insgesamt hat der Shop einen

übersichtlicheres und moderne-

res Design erhalten.

Messeankündigung:
Paperworld 2018

Wer sich persönlich einen Über-

blick über das produktstarke

Sortiment von Sprintis verschaf-

fen möchte, kann sich vom 27.

bis 30. Januar 2018 auf der Pa-

perworld in Frankfurt informieren.

Der Sprintis Beach ist in Halle 3

am Stand A30 zu finden.

Produkt-Highlights werden dort

die bereits erwähnten Klebstoffe

sein sowie Stifthalter mit Flach-

gummischlaufen, Kreuzboden-

beutel nebst PE- und OPP-

Klappenbeuteln, Buchschrauben

in unterschiedlichen Ausführun-

gen und das umfangreiche Sor-

timent der Magnete aus Neo-

dym. Besucher des Messestan-

des dürfen aber auch selbst

aktiv werden. Auf der Fach-

messe kann die Tisch-Ösma-

schine mit Magazin sowie auto-

matischer Ösenzuführung aus-

probiert werden. Auch der elek-

tronische Klebebandspender

A1200 kann neben dem Hand-

abroller E2025 sowie dem ATG-

Starterset für die Verarbeitung

von doppelseitigen ATG-Klebe-

bändern und Silikonklebepunk-

ten vor Ort getestet werden.

Sprintis
www.sprintis.de
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Der Onlineshop des Fachgroßhändlers Sprintis mit seinen über 3.500

Artikeln wurde überarbeitet und liegt seit Dezember 2017 im responsiven

Design vor. Auf jedem mobilen Endgerät wird er nun optimal dargestellt.

Die magnetischen Schneidschutz-

leisten MagPad schützen empfindli-

che Materialien im Stapelschneider.



Mit dem Modell Plus ist die

Digicut-Familie der Polar-Mohr-

Laserschneider komplett. Der

Digicut Plus schließt die Lücke

im Leistungspektrum und run-

det das Portfolio im Bereich mit-

telvolumiger Auflagen ab.

Digicut Plus: wirtschaftlich

Digicut eröffnet vielfältige Mög-

lichkeiten zur kreativen Bearbei-

tung. Mit dem Laser kann man

aber nicht nur Schneiden, son-

dern auch Perforieren, Gravie-

ren und Nuten – und das in

einem Durchgang, ohne Werk-

zeugwechsel. Hinsichtlich der

Formgebung gibt es fast keine

Grenzen. Auch das Material ist

nicht auf Papier beschränkt. Es

lassen sich filigranste Motive

realisieren, die mit Stanzwerk-

zeugen nicht möglich wären. Da -

bei sind Produktionen von Auf-

lage 1 bis zu tausenden Exem-

plaren möglich.

Kernstück des Digicut Plus ist

die Laserzelle. Hier arbeitet ein

leistungsstarker Laser auf Basis

der Galvo-Technologie. Dabei

wird der Laserstrahl über elek-

tromagnetisch angetriebene

Spiegel auf das zu bearbeitende

Material abgelenkt, was eine

vielfach höhere Bearbeitungsge-

schwindigkeit gegenüber einem

XY-Gerät ermöglicht und die

Veredelung von größeren Aufla-

gen wirtschaftlich macht.

Die Materialzuführung und -aus-

lage ist modular und kann kun-

denspezifisch angepasst werden.

Standardmäßig erfolgt der Ma-

terialeinzug über ein Transport-

band, kann aber optional mit

einem Anleger und Ausleger be-

stückt werden. Die maximale Bo-

 genbreite beim Digicut Plus be-

trägt 30 cm. Mittels Sensor und
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Polar-Mohr stellt neues Modell »Plus« aus seiner Laserschneider-Serie vor

Digicut-Familie ist jetzt komplett

� Kreative Veredelungsmög-

lichkeiten im Bereich der

Einzelblattverarbeitung.

� Schneiden, Perforieren und

Gravieren in einem Durch-

gang.

� Hinsichtlich der Formge-

bung sind dem System fast

keine Grenzen gesetzt.

� Kleine, mittlere und hoch-

volumige Produktionen.

Produktbeispiele:
� Karten/Umschläge

� Einladungen

� Mappen

� Briefpapier

� Musterauflagen

� Visitenkarten

� Tischkarten

� Windlichter

� Puzzles

� Lesezeichen etc.

Anwendungsbereiche

Produktbeispiel Laserschneiden:

sympathische Tischkarte.

Mit der Vorstellung

des Digicut Plus für mittel-

volumige Auflagen hat Polar-

Mohr seine Laserschneider-

Familie jetzt komplettiert.



Kamera wird die Materialkante

oder der Beginn des Drucks er-

kannt und der Laser ausgerich-

tet. Das heißt, die Lage des Bo-

gens ist für die präzise Bearbei-

tung nicht mehr entscheidend.

Die Übernahme der Bearbeitungs-

 daten erfolgt über ein PDF. Alle

zur Bearbeitung notwendigen

Laser-Parameter werden vorab

über die Software eingestellt.

Digicut Pro: voll integriert

Der Polar-Mohr Digicut Pro ist

das erste modulare Lasersystem

mit integrierten Lösungen vom

Anleger bis zur Auslage. Auch

im Digicut Pro arbeitet ein leis-

tungsstarker Laser auf Basis der

Galvo-Technologie. Dabei wird

der Laserstrahl über elektro-

magnetisch angetriebene Spie-

gel auf das zu bearbeitende Ma-

terial abgelenkt, wodurch bis zu

40-fach höhere Bearbeitungsge-

schwindigkeiten möglich sind.

Die Produktion erfolgt »on the

fly« und ermöglicht es damit

auch, großvolumige Aufträge zu

bearbeiten (sowohl Bogen- als

auch Rollenware).

Die maximale Bearbeitungsbreite

beträgt 50 cm. Standardmäßig

erfolgt die Materialzuführung über

ein Transportband, kann aber

optional auch über einen Flach-

stapelanleger mit eigenem An-

trieb erfolgen. Im Bereich der

Materialauslage kann die Tren-

nung der Zuschnitte vom Abfall

optional über ein Pickersystem

erfolgen. Kühlung und Absau-

gung sind direkt in die Maschine

integriert, um ein kompaktes

Design zu gewährleisten.

Polar-Mohr
www.polar-mohr.com/de

Jetzt bei SPRINTIS:
Exzellente Klebstoff e 

für anspruchsvolle 
und preisbewusste 
Buchbinder!

www.sprintis.de

Hält manchmal.

Hält immer.

Hotmelt

Dispersion

Reiniger

SPRINTIS auf der paperworld
27. - 30.01.2018 Halle 3 | A30

Bei der Laserstanzung, oder

korrekter dem Laserschnei-

den, handelt es sich um ein

berührungsloses Verfahren,

bei dem das Material nicht

mechanisch beansprucht

wird. Auf diese Weise ist es

möglich, filigrane Muster aus

dem Material herauszu-

schneiden, feinste Linien zu

perforieren oder auch das

Material nur zu gravieren, also

dessen Oberfläche »anzu-

kratzen«. Der Laser arbeitet

dabei mit einer Präzision von

1/10 Millimeter. Verarbeitet

werden können neben Papier

bspw. auch Holz, Plexiglas,

Leder oder sogar die Schale

eines Apfels. 

Derzeit gibt es bei der Laser -

stanzung zwei unterschiedli-

che Verfahren. Das erste Ver-

fahren arbeitet mit einer

Kupferschablone als Vor-

lage, der Laser geht über die

gesamte Materialoberfläche.

Beim zweiten Verfahren ist

keine Schablone nötig, da

der Laser hier mit den digita-

len Daten arbeitet. Benötigt

werden lediglich die Vektor-

daten des zu stanzenden

Musters, die nahezu jedes

gängige Grafikprogramm er-

zeugt. Das Verfahren ist ver-

hältnismäßig kostengünstig,

da keine Stanzform benötigt

wird, und somit auch für klei -

ne Auflagen erschwinglich.

So geht Laserschneiden

QR-Code abscan-

nen für Video: mit

Digicut gestanzte

Magazin-Titelseite.



1978 fusionierten die 1892 in

Wittingen gegründete »Drucke-

rei und Verlag Karl Neef« mit der

1950 in Wohltorf bei Hamburg

entstandenen Druckerei von

Hermann F. R. Stumme. Zwei

Jahre später investierte man in

die erste Rollenoffsetmaschine

und expandierte in den 1980er-

und 90er-Jahren rasch, unter

anderem durch den kontinuierli-

chen Ausbau des Bogen- und

Rollenoffsets sowie der hausei-

genen Buchbinderei.

Seit 2003 konzentriert sich das

Unternehmen im Bogen- und

Rollenoffset konsequent auf das

qualitativ anspruchsvolle High -

end-Segment – das so genann-

te »Premium Printing«. 2009

wird dieser Anspruch Bestand-

teil des Firmennamens.

Die Integration der Sirius Direkt-

marketing GmbH aus Bielefeld

im Jahr 2015 verschafft Neef+

Stumme zusätzlich jede Menge

Erfahrung im Bereich Fulfillment

und Lettershop sowie Kompe-

tenzen in den Bereichen Cross-

media, Datenbank-Lösungen

und Farbdigitaldruck.

Mit Stangenbündler und Roboter

Neben vier 16-Seiten-Rollenma-

schinen sorgen drei 3B-Wende-

maschinen im Bogenbereich bei

Neef+Stumme für reichlich be-

drucktes Material, das zu 70%

klebegebunden und zu 30%

rückstichgeheftet wird.
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Helmar Schmidt bringt Falzsystem Monza von MBO bei Neef+Stumme ein

Effiziente Stangenbildung

In Verbindung mit dem Stangenbündler A10 wird die Hochgeschwindigkeits-

Falzmaschine K8RS von MBO bei Neef+Stumme zum Falzsystem Monza mit

einer Laufgeschwindigkeit von bis zu 275 m/min.

Neef+Stumme in Wittingen gehört

zu den größten und modernsten Un-

 ternehmen für Druck- und Medien-

dienstleistungen in Norddeutsch-

land. Als inhabergeführter, vollstu-

figer Produktionsbetrieb beschäftigt

man derzeit 270 Mitarbeiter.

Anwenderin Manuela Schäffer bedient die Hochgeschwindigkeits-Maschine K8RS und den neu entwickelten

Stangenbündler A10 von MBO sowie den Palettierroboter, der die Stangen sanft einzeln auf Paletten absetzt.



Durch den Besuch der drupa

2016 und Gespräche mit der

Firma MBO und deren Vertriebs-

 partner Helmar Schmidt – bei

Neef+Stumme bekannt durch

die Installation mehrerer palami-

des-Auslagen – kristallisierte sich

eine neue Investitionsstrategie

für den Falzbereich im Betrieb

heraus. Die Möglichkeit der Stan-

 genbildung nach dem Falzpro-

zess, wie man sie von der Rolle

gewohnt ist, bringt auch im Bo-

genbereich enorme Vorteile:

� Personaleinsparungen an der

Falzmaschine sowie am Kle-

bebinder sind möglich.

� Die Planung ist wesentlich

einfacher, wenn dem Klebe-

binder Stangen vom Rollen-

und vom Bogenbereich zuge-

führt werden.

Die Geschäftsführung und die

Leitung der Weiterverarbeitung

entschieden sich für die Hoch-

geschwindigkeits-Falzmaschine

K8RS von MBO, den neu entwi-

ckelten Stangenbündler A10

von MBO – zusammen bilden sie

das Falzsystem Monza – und

einen Palettierroboter von Rima

System. Die komplette Anlage

im Investitionswert von über einer

halben Million Euro wurde im

August 2017 bei Neef+Stumme

installiert. Für die Einweisung

wurden die betroffenen Mitarbei-

 ter komplett vom Tagesgeschäft

freigestellt, sodass die Falzan-

lage nach intensiver Schulung

sehr gut angenommen wurde.

Ein zweites System in Planung?

Die reibungslose Installation der

gesamten Anlage sowie die un-

problematische Inbetriebnahme

und die schon bald realisierten

Einsparungen geben derzeit bei

der Geschäftsleitung von Neef+

Stumme durchaus Anlass für

Überlegungen, in eine zweite

Anlage von Helmar Schmidt

bzw. MBO zu investieren.

Neef+Stumme
Tel. 0 58 31 / 23-0
Helmar Schmidt
www.helmar-schmidt.de
MBO
www.mbo-folder.com

N+S-Weiterverarbeitungsleiter Axel Flügge, Hagen Wetzel vom MBO-Vertrieb,

Helmar Schmidt-Geschäftsführer Jens Liebetreu und die geschäftsführenden

Gesellschafter von N+S, Bärbel Wetenkamp und Andreas P. Bauer (v.l.).

Der
Service

macht den
Unterschied.
In der hagedorn-Messertechnik 

bleibt die Originalqualität auch 

bei vielfachem Instandsetzen der 

Messer erhalten. Das Können von 

Spezialisten macht sich beson-

ders beim Richten von Trimmer-

messern bezahlt. 

 Mehr Informationen unter  

 Service-Nr. 0800-93 66 013  

 oder  

 www.hagedorn-gmbh.de 

hagedorn GmbH  

An der Zinkhütte 13-15  

51469 Bergisch Gladbach 

Tel. (0 22 02) 93 66 0 - 0



Nach der Absage der Fach-

messe Druck+Form 2017 in

Sinsheim hatte die Kern GmbH

aus Bensheim die Möglichkeit,

sich im zweiten Halbjahr bei ver-

schiedenen Hausmessen von

Partnern aus dem Grafischen

Bereich zu beteiligen. FKS (Ing.

Fritz Schroeder GmbH & Co.

KG), ein führender Anbieter im

Bereich der Druckweiterverar-

beitung, veranstaltete Ende

September 2017 je ein Open-

House-Event im Kompetenz-

Center Nord in Barsbüttel bei

Hamburg sowie Mitte Oktober

bei der Firma M.J. Raak GmbH

in Frankfurt am Main.

Beide Veranstaltungen waren

sehr gut besucht, was wohl

auch an dem interessanten Aus-

stellungsmix gelegen haben

dürfte. Dabei stand bei beiden

Events die Druckveredelung im

Mittelpunkt. Ein weiteres High-

light war das neue Spotlackier-

system FKS/Duplo DuSense

DDC-810. Es wurde erstmalig in

Hamburg präsentiert.

Kern im hohen Norden
und mitten in Deutschland

Kern war mit einem interessan-

ten Produktportfolio vertreten:

Neben dem bewährten Kuver-

tiersystem KAS Compact wurde

auch eine KAS Integra ausge-

stellt. Die KAS Integra ist eine

Anlage zum automatischen Ein-

legen von Beilagen in Broschü-

ren. In der Standardausführung

kann das System Größen bis DIN

A4 und eine Beilagendicke von

max. 7 mm zuführen. Für die In-

tegra gab es viele Interessenten,

da diese Anforderung bei Dru-

ckereien ein großes Thema ist.

Ergänzend wurde ein Kern

Home Terminal präsentiert, um

dem Fachpublikum die vielfälti-

gen Möglichkeiten aufzuzeigen.

Mit einem Kern Terminal können
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Zum Jahresende mit innovativer Technik bei Partnern in ganz Deutschland präsent

Erfolgreiche Open-House-Veranstaltungen mit Kern

Kern-Kuvertiersystem KAS Com-

pact mit Einlegesystem KAS Integra

auf der Open House von FKS.

Die KAS Integra im produktiven Einsatz beim Open-

House-Event von R&S Grafische Maschinen in der

Mercedes-Benz-Arena in Stuttgart.

Auch bei der zweiten Open House von R&S im Audi-

Sportpark in Ingolstadt war Kern mit seinem Maschi-

nenpark mit von der Partie.



Unternehmen einfach und be-

quem ihre Öffnungszeiten auf 24

Stunden/7 Tage die Woche ver-

längern, denn für Anlieferungen/

Abholungen durch Kurierdienste

braucht es zukünftig keinen Mit-

arbeiter mehr, der auf den Fah-

rer warten muss. Diese Lösung

fand große Beachtung und kam

beim Fachpublikum sehr gut an

(www.smartterminal24.de).

Kern in den großen Sportarenen
Süddeutschlands

Spannend ging es mit zwei

Großveranstaltungen der R&S

Grafische Maschinen GmbH &

Co. KG in Leonberg bei Stutt-

gart weiter. Im besonderen Am-

biente der Mercedes-Benz-

Arena Stuttgart fand Mitte Okto-

ber eine Open-House-Veranstal-

tung statt. Dicht gefolgt von der

nächsten R&S Open House

Ende Oktober im Audi-Sport-

park in Ingolstadt.

Auch hier war Kern jeweils mit

der KAS Integra sowie einem

Home Terminal vertreten. Zu-

sätzlich wurde noch das modu-

lare und ausbaufähige Kuvertier-

system Kern 686 zur Verarbei-

tung von Einzelblättern bis DIN

A3 und bis zu drei Beilagen für

kleinere bis mittlere Versandvo-

lumen präsentiert.

Auf ein Neues in 2018!

Die Resonanz bei allen Veran-

staltungen war seitens der Ver-

anstalter, aber auch der Besu-

cher, sehr positiv – und daher ist

eine Fortsetzung in diesem Jahr

geplant.

Kern
www.kerngmbh.de

WIR MACHEN ES EINFACH.
MIT WENIGEN HANDGRIFFEN 

ZUM BESTEN SCHNITT.  

Polar Mohr ist Ihr erfahrener Partner für langlebige und 

Maschinenkonzepte rund um Schneiden und Stanzen. 

www.polar-mohr.com
www.mohr-shop.com



AVD Deutschland, Spezialist für

Laminier- und Kaschierlösungen,

blickt auf ein erfolgreiches Jahr

2017 zurück. Speziell bei den

Kaschierlösungen ist laut den

Freiburgern ein klarer Aufwärts-

trend zu erkennen. Immer mehr

Kunden wird der Mehrwert einer

Inhouse-Produktion bewusst –

und so wird die eigene Produk-

tion aufgerüstet, anstatt einen

großen Teil der Wertschöpfung

an Dienstleister außer Haus zu

geben. Fremd-Laminierservice

bedeutet eben immer auch

Mehrkosten, Zeitverlust und

deutlich weniger Flexibilität.

Die Stärken gezielt ausspielen

Vor diesem Hintergrund überzeu-

 gen die D&K-Maschinen durch

hohe Prozesssicherheit – und

das trotz einfachster Bedienung.

Dank idealer Produktionsabläufe

sorgt die Inhouse-Produktion mit

D&K-Maschinen bei Druckereien

und Weiterverarbeitern für eine

höhere Wertschöpfung und es

lassen sich zudem neue Umsatz-

 potenziale realisieren. Dabei ist

die Veredelungsqualität bei der

Verarbeitung von Digital- wie auch

Offsetdrucken gleichermaßen

hoch – sei es eine doppelseitige,

einseitige oder gar eine embos-

sierende Veredelung.

Entsprechend sind Maschinen

wie etwa die Neptune oder die

Europa mit Rewinder für das

partielle Veredelungsverfahren

gut im Markt aufgenommen wor-

 den – und vergrößern zugleich

das Portfolio der Druckereien.

Ganz allgemein wird die partielle

Veredelung aus Sicht von AVD

auch 2018 ein großes Thema am

Markt bleiben. So ist es dann

auch gut zu wissen, dass jede

D&K Europa, die bereits »drau-

ßen« im Markt bei Kunden steht,

jederzeit mit einem Rewinder er-

weiterbar ist, um auch partiell

veredeln zu können. Hierbei pro-

fitiert der Kunde zudem von zwei

unterschiedlichen Qualitäten par-

 tieller Veredelungsfolie, der Stan-

 dard-Folie sowie Premium PVF.

Geschäftsleitung verstärkt

Aber auch personell hat sich in

Freiburg etwas getan: Mit Wir-

kung zum November 2017 ist

Sebastian Unmüßig zum Mit-

glied der Geschäftsleitung und

Prokuristen von AVD Deutsch-

land ernannt worden – und hat

die operative Geschäftsleitung

des Unternehmens übernom-

men. Unmüßig ist bereits seit

sieben Jahren bei AVD tätig und

blickt gemeinsam mit den Kolle-

gen auf ein erfolgreiches Jahr

2017 zurück – sowohl innerbe-

trieblich als auch außerbetrieb-

lich. »Die Handelspartner haben

zu großen Teilen einen hervorra-

genden Job gemacht und wir

freuen uns auch weiterhin auf

eine erfolgreiche und partner-

schaftliche Zusammenarbeit«, so

Sebastian Unmüßig zufrieden.

Jede Menge Neuheiten geplant

Aber der Blick richtet sich schon

wieder nach vorne – und es

zeichnen sich ja bereits auch

erste Neuheiten am Horizont ab,

die AVD Deutschland 2018 prä-

sentieren wird. So zum Beispiel

die Neptune PB (doppelseitig)

oder die Europa FK (»flying

knife«) für dickere Materialien als

Standard-BOPP-Folien. Doch

Näheres hierzu in den kommen-

den Monaten! Zudem blickt AVD

Deutschland über den Tellerrand

hinaus und plant, auch Industrien

jenseits grafischer Anwendun-

gen verstärkt aktiv anzugehen.

AVD Deutschland
www.avd-online.de
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A
Neue operative Geschäftsleitung will die Business-Erfolge weiter ausbauen

AVD Deutschland: jede Menge vor im neuen Jahr!

Das kompakte Thermo-

kaschiersystem Nep-

tune ist optional mit

Rewinder erhältlich,

um partiell veredeln zu

können. Noch im Jahr

2018 soll eine Variante

der Neptune für beid-

seitiges Kaschieren auf

den Markt kommen.



K80
Komfort-Maschine

K70 
Economy-Maschine

K8RS 
Premium-Maschine

Für den Formatbereich 70 x 100 cm ebenfalls erhältlich:

Komfortabel falzen im Format 70 x 100 cm

Umfangreiche Standardausstattung

Automatisierbar

Geschwindigkeit bis zu 230 m/min

www.mbo-folder.com l www.herzog-heymann.com

K80
Komfort-Maschine

K70
Economy-Masc

K8RS
Prem

Für den Formatbereich 70 x 100 cm ebenfalls erhältlich:

www.mbo-folder.com l www.herzog-heymann.com



Schmelzklebstoffe sind in vielen

Bereichen das Mittel der Wahl,

um eine schnelle und zuverläs-

sige Verklebung zu gewährleis-

ten – gerade auch beim Einsatz

in automatisierten Arbeitsabläu-

fen. In den letzten Jahren haben

Schmelzklebstoffe eine rasante

Entwicklung durchlaufen. Die

komplex aufgebauten Systeme

bestehen aus verschiedenen

Polymeren, die je nach Einsatz-

zweck und den gewünschten

Eigenschaften unterschiedlich

miteinander kombiniert werden

können.

Die Spezialisten von Planatol

verstehen es seit jeher, eine ge-

schickte Auswahl des richtigen

Basispolymers, zum Beispiel Po-

ly olefin oder EVA, in Kombination

mit weiteren Polymeren und Zu-

satzstoffen zu treffen. Dadurch

lassen sich die Eigenschaften

größtenteils punktgenau auf die

individuellen Anforderungen des

Kunden anpassen.

Dass in den modernen Labors in

Rohrdorf und Herford an den

richtigen Stellschrauben gedreht

wird, hat sich bei der Entwick-

lung der neuartigen Hotmelt-

Technologie Planamelt wieder

gezeigt: Nicht umsonst konnte

sich das Unternehmen dafür den

silbernen Druck & Medien-Award

(2016) abholen. Auch die Hot-

melts auf EVA- und PUR-Basis

von Planatol erfüllen höchste

Qualitätsansprüche.

Europaweiter Zuspruch
für Planamelt

Und im vergangenen Jahr ist

wieder viel passiert: Planamelt

wurde weiterentwickelt und um

die Varianten »Pro« und »Pro W«

ergänzt. Die Planamelt-Produkt-

familie deckt so die verschie-

densten Anwendungsmöglich-

keiten im grafischen Bereich ab:

von der normalen Klebebindung

bis hin zu Ableimen, Vorsatzan-

klebung oder dem nachträgli-

chen Runden des Buchrückens:

Planamelt klebt einfach und zu-

verlässig und eignet sich auch

bei schwierigen Papieren. Nicht

nur in Deutschland, sondern

etwa auch in der Schweiz, wo

hohe Anforderungen an die

Qualität der eingesetzten Kleb-

stoffe gestellt werden, kommt

Planamelt immer häufiger zum

Einsatz. Aber auch Österreich,

Frankreich und Italien setzen auf

die neuartige Klebstofftechnolo-

gie aus dem Hause Planatol.

Ökonomisch und ökologisch
die richtige Wahl

Das liegt unter anderem an den

hohen Anforderungen in Sachen

Arbeitsschutz: Planamelt ist prak-

 tisch geruchsneutral und kommt

ohne gefährliche Isocyanate

aus. Planamelt ist kennzeich-

nungsfrei und erfüllt die Anfor-

derungen der gängigen Umwelt-

zeichen. In anderen Ländern ist

Wirtschaftlichkeit der ausschlag-

 gebende Grund: Durch die ge-

ringe Auftragsmenge und wei-

tere Einsparungen bei Kosten

für Ersatzteile und Wartung ist

mit Planamelt eine Kostener-

sparnis von 15% möglich – je

nach Anwendung auch mehr.

Planatol
www.planatol.de
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P
Planatol: modernste Schmelzklebstoffe für verschiedene Anwendungen

Planamelt tritt Siegeszug durch Europa an

In ganz Europa gefragt: die neue Planamelt-Hotmelt-Technologie.



P
Kickstarter-Projekt inspiriert zu neuen Geschäftsideen

Papierflieger individuell bedruckt

Können Sie sich noch erinnern?

An die selbst gebauten Papier-

flieger, die dank jeder Menge Fin-

gerspitzengefühl, mit ausgefeilter

Knicktechnik und einer ordentli-

chen Portion Glück fünf, viel-

leicht zehn Meter überwinden

konnten? Ein israelisches Start-

Up um den Tüftler Shai Goitein

hatte mit »Power-Up Dart« im

September und Oktober 2017

ein Crowdfunding-Projekt ins Le-

ben gerufen, das aus einfachen

Papierfliegern motorisierte Luft-

akrobaten macht, die sich per

Smartphone-App steuern lassen.

Wirklich spannend daran ist

aber: in dem Projekt warten jede

Menge neuer Aufträge auf Druck-

dienstleister, denn wer will schon

einen Flieger auf grünen, blauen

oder rotem Papier, wenn er einen

individuell gestalteten und be-

druckten bekommen kann?

Genügend Platz für persönliche

Designs oder Nachrichten bie-

ten die motorisierten Papierflie-

ger von Power-Up Dart allemal.

Und warum nicht gleich als Wer-

beträger nutzen? Durch den auf-

steckbaren Motor und die Mi-

niatur-Steuerelemente könnten

Werbebotschaften per Looping,

Rollen oder über den sich um die

eigene Achse drehenden Schrau-

ben-Flug ganz besonders effekt-

voll und aufmerksamkeitsstark

in Szene setzen. Also, lassen Sie

sich inspirieren – und nichts wie

ran an die Druckaufträge!

Wer den »Power-Up Dart« in Ak-
tion sehen will, kann den neben-
stehenden 
QR-Code ganz
einfach mit
seinem Smart-
phone abscan-
nen:

BLUE- 
LINE II

Neu in 2018:

BLUE- 
LINE II

Das richtige  
Messer für  

Akzidenzdrucker

Jetzt „auf Gut- 
befund“ testen!

Teststellung anfordern 

unter der  kostenlosen 

Service-Nummer  

0800-93 66 013  

 

hagedorn GmbH  

An der Zinkhütte 13-15  

51469 Bergisch Gladbach 

Tel. (0 22 02) 93 66 0 - 0 

www.hagedorn-gmbh.de

Die Papierflieger von »Power-Up Dart« lassen sich dank des Miniatur-Mo-

tors und der -Steuerelemente einfach per Smartphone-App durch die Lüfte

navigieren. Nur am (individualisierten) Design der Flieger könnte man noch

arbeiten. Vielleicht eine Chance für Druckdienstleister?



»Wenn wir unseren Kunden ei -

nen Mehrwert schaffen möch-

ten, ist Flexibilität heute das

Gebot der Stunde«, erklärt Mar-

kus Erhart, Marketingleiter der

Eberl Print GmbH. »Wir versor-

gen die Industrie und Kreativ-

wirtschaft mit außergewöhnli-

chen Erzeugnissen und beglei-

ten jedes Projekt von der ersten

Idee bis zur Serie.«

Zu den Produkten zählen krea-

tive Mailings ebenso wie außer-

gewöhnliche Verpackungen, Ge-

 schäftsberichte oder Broschü-

ren. Dank der eigenen Konstruk-

 tionsabteilung 3D E ist Eberl

Print in der Lage, individuelle

und begeisternde Printlösungen

in allen Segmenten anzubieten.

»Mit der Falt- und Klebema-

schine Metro können wir noch

effizienter und kundenfreundli-

cher produzieren,« ist sich Er-

hart sicher.

Eberls Portfolio umfasst neben

dem Bogenoffset- auch den

Digitaldruck. Als Teil der Eberl-

Unternehmensgruppe, die auch

Verlags- und Onlinedienstleis-

tungen anbietet, hat sich Eberl

Print seit Jahrzehnten im Premi-

umbereich positioniert. Agentu-

ren und Kreative schätzen die

fokussierten Beratungsleistun-

gen, einfallsreichen Produktent-

wicklungen und die Vielfalt bei

zwei- oder dreidimensionalen

Druckerzeugnissen.

Druck und Ideen aus einer Hand

Stolz verweisen die Immenstäd-

ter auf ihre Auszeichnungen.

Zu letzt gewannen sie zum zwei-

ten Mal in Folge die Auszeich-

nung zum besten Naturpapier-

drucker im Bereich Packaging

der Büttenpapierfabrik Gmund.

Beim Druck & Medien Award

wurde Eberl in der Königsdis-

ziplin »Geschäftsberichte« zum

Geschäftsberichtedrucker des

Jahres 2017 gekürt.

Um der steigenden Nachfrage

nach kunden- und verbraucher-

orientierten Verpackungsmodel-

len zu entsprechen, hat sich

Eberl Print im September 2017

die Falt- und Klebemaschine

Metro zugelegt. Die Lieferung

und Installation des italieni-

schen Fabrikats sowie die an-

schließende Einweisung hat die

Firma Pro Cut aus Langenha-

gen bei Hannover realisiert.

G 100

Weiterverarbeitung

E
Pro Cut installiert Falt- und Klebemaschine Metro im Allgäu

Eberl Print investiert in strategisches Geschäftsfeld

Am Petratto Modell Metro 105: Helmut Gahlert (Leitung Stanzerei, links) und Thomas Hörburger von Eberl Print.



Weiterverarbeitung

»Mit der Metro stärken wir

unsere Konkurrenzfähigkeit«, er-

läutert Franz Maurer, Geschäfts-

leiter Technik bei Eberl. »Auch

komplexe Verpackungsarten

mit vielen Klebestellen müssen

jetzt kaum noch händisch her-

gestellt werden. Von der Kos-

tenersparnis profitiert nicht zu-

letzt auch der Kunde.«

Kurze Wege,
schnelle Reaktionszeiten

Die Metro überzeugt mit einer

beeindruckenden Herstellungs-

bandbreite. Dazu zählen Prä-

sentationsmappen, DVD- und

CD-Hüllen, Kreuzfolder, Falt-

schachteln, Ticket-, Versand-

oder Fototaschen, Schuber,

Displays, Adventskalender, Prä-

sentations- und Multimediaver-

packungen, Thekenaufsteller,

Dispenser, Produktpräsenter,

Selfmailer, Faltpläne, Pop-up-

Karten, Promotionartikel und

Faltspiele.

»Pro Cut hat uns die Maschine

mit einer Einlaufbreite von 105

Zentimetern in einem attraktiven

Preis-/Leistungsverhältnis gelie-

fert«, nennt Maurer weitere Be-

weggründe für die Kaufentschei-

 dung. »Die Zusammenarbeit mit

Pro Cut ist sehr gut – dank des

direkten Kontakts profitieren wir

von kurzen Wegen und schnel-

len Reaktionszeiten.«

Die Modulbauweise der Falt-

und Klebemaschine von Her-

steller Petratto setzt für Drucke-

reien, Lettershops und Marke-

tingdienstleister Maßstäbe: Eine

unkomplizierte Konfiguration –

vom Anleger über das Trans-

portmodul bis zur Auslage –

macht die Maschine zum wan-

delbaren Allrounder bei der ma-

schinellen Weiterverarbeitung

von gerillten und gestanzten Zu-

schnitten aus Papier, Pappe

und Karton.

Werkzeugbrücken, die an jede

Stelle des Transportmoduls von

1,0 bis 2,5 Meter Länge instal-

liert werden können, nehmen

die für die jeweilige Anwendung

benötigten Werkzeuge wie Auf-

spendeeinrichtungen für das

An bringen flächiger Produkte,

Falztaschen oben und unten,

Klebebandspendegeräte, Heiß-

und Kaltleimsysteme, Drehvor-

richtun gen sowie Pflugfalz- und

Füllhöheneinrichtungen auf und

passen sich so den vielseitigen

Anforderungen bei der Herstel-

lung von dreidimensionalen

Produkten problemlos an.

Besondere Nischenprodukte

Seit 2002 versorgt das Langen-

hagener Unternehmen Pro Cut

Druckereien und Buchbinde-

reien mit Know-how und Ma-

schi nen zur Weiterverarbeitung

von Druckprodukten. »Wir ha -

ben uns auf außergewöhnliche

Nischenprodukte spezialisiert«,

erklärt Dirk Stünkel von Pro Cut.

»Der Kunde weiht uns in sein

Vorhaben und seine Ziele ein,

wir entwickeln Vorschläge für

die Realisierung im Produkti-

onsalltag, beraten, analysieren

und liefern schließlich die pas-

senden Maschinen.«

Eberl Print
Tel. 0 83 23 / 8 02-2 00
Pro Cut
www.procut.biz
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DER „KALENDERPROFI“ PB.1618

  3 – 4 Stapel pro Minute mit bis zu 50mm Dicke werden   

automatisch gebohrt und mit Daumenloch versehen 

 nur ein Bediener

 schwenkbarer Systemtisch mit integrierter Transportkette

 3 Transporttische im automatischen Rundlauf inkl.  

 Zentrierungsvorrichtung der Stapel

  Bearbeitung von Papier-Großformaten möglich (bis 550mm x 600mm) 

durch Abklappen des Systemtisches

Dürselen GmbH & Co. KG · Mönchengladbach · Telefon: 02166-609174 · Fax: 02166-609178 · www.duerselen.de · info@duerselen.de
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Bei der Verarbeitung von Digital-

drucken oder anderen empfind-

lichen Materialien ist das Auf-

brechen der Farb- bzw. Toner-

schicht entlang der Falzlinie eine

typische Erscheinung und sorgt

für Qualitätseinschränkungen.

Das Einbringen einer Rillung

kann das Brechen des Toners

deutlich reduzieren oder sogar

ganz vermeiden.

Konsequente Materialschonung

Für solche Anforderungen hat

MB Bäuerle das Rillsystem WF-

D2H high pile konzipiert. Mit der

bei diesem System angewende-

ten Balkenrilltechnologie wird

das Material äußerst schonend

verdichtet, da das übermäßige

Dehnen von Papierfasern ver-

mieden wird. Das Prinzip verhin-

dert besonders effektiv ein Ab-

platzen des Toners oder Einrei-

ßen des Papiers, wodurch stets

eine optimale Verarbeitung nach

dem Druck gewährleistet ist.

Digitaldrucke optimal verarbeiten

Die Maschine ist modular aufge-

baut und besteht aus folgenden

Komponenten:

� Flachstapelanleger 52-SL Net.

� Ausrichttisch ART 52.

� Rill- und Perforiermaschine

WF-D2H.

Der Flachstapelanleger sorgt für

eine hohe Stapelkapazität des

zu verarbeitenden Materials. Die

Ausrichtung der Bogen vor dem

Rillvorgang bedeutet außerdem

höchste Genauigkeit bei der End-

 verarbeitung. Das Doppelantriebs-

 system der Rillmaschine ermög-

licht dabei, zwei Arbeitsgänge

inline auszuführen (zum Beispiel

Rillen und Perforieren).

Durch die intelligente Maschi-

nensteuerung, die Bedienung

über das zentral angeordnete

Touchscreen-Bedienpult mit in-

tegriertem Jobspeicher und den

hohen Automatisierungsgrad

bietet das Rill- und Perforiersys-

tem maximalen Bedienkomfort

bei minimalen Rüstzeiten und ist

somit optimal für den Einsatz

bei der Digitaldrucknachverar-

beitung geeignet.

MB Bäuerle
www.mb-bauerle.de
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D
MB Bäuerle: neues Hochleistungssystem zum Rillen und Perforieren

Digitaldruck-Finishing Deluxe

Das Hochleistungssystem zum Rillen und

Perforieren zeichnet sich durch seinen hohen Be-

dienkomfort bei geringen Rüstzeiten aus und ist somit ideal

für die effiziente Verarbeitung von Digitaldruckerzeugnissen geeignet.

QR-Code ab-

scannen und

mehr über die

WF-D2H high

pile erfahren!



Weiterverarbeitung

E
Die Bogenstanzmaschine Easy-

matrix 106 C/CS wurde speziell

für Akzidenzdruckereien konzi-

piert, die sich nicht nur mehr Pro-

duktivität wünschen, sondern zu-

gleich ihr Sortiment um hoch-

wertige Erzeugnisse ergänzen

wollen. Seit der Markteinführung

im Herbst 2015 hat der Herstel-

ler entsprechend gute Verkaufs-

zahlen verzeichnet.

Größter Einzelmarkt für die Easy-

matrix ist Deutschland. Dort wur-

den seit der ersten Maschine für

einen Berliner Kunden Ende 2015

insgesamt elf Maschinen geor-

dert. Die Salzland Druck GmbH

& Co. KG in Staßfurt, die im Ja-

nuar 2017 eine Easymatrix 106 C

installiert hat, ist das beste Bei-

spiel für einen Kunden, der die

interne Wertschöpfung verbes-

sern wollte und nun in der Lage

ist, sein hochwertiges Folien-,

Kunststoff- und Kartonagensor-

timent selbst zu produzieren.

Geschäfte erfolgreich ausgebaut

»Jeder unserer Aufträge ist et-

was Besonderes. Das Spektrum

reicht von Kunststoffaufstellern

für den B2B-Bereich über ange-

stanzte Aufkleber bis hin zu Fo-

lienregistern mit einer Material-

stärke von bis zu 800 μm und

Kartonageprodukten mit hoch-

komplizierten Stanzgeometrien«,

berichtet Christian Heinrich, ge-

schäftsführender Gesellschafter

bei Salzland Druck. Die Easyma-

trix 106 C verarbeitet all diese

Materialien ohne Probleme und

verfügt zudem über eine unfang-

reiche Ausstattung. Dazu zählen

Schnellspannschließrahmen, ei-

ne Testbogenentnahme, Regis-

ter an allen Stationen, ein benut-

zerfreundlicher Touchscreen so-

wie weitere Funktionen, die für

möglichst kurze Rüstzeiten sor-

gen sollen. Bei einer Auflage von

durchschnittlich 10.000 Stanz-

bogen pro Produktionsauftrag

lasse sich in manchen Fällen je

nach verwendetem Material ei-

ne Produktionszeit, einschließ-

lich Rüstzeit, von deutlich weni-

ger als drei Stunden realisieren. 

Produktivität vervielfacht

Neben Salzland Druck berichten

auch zahlreiche andere Kunden

zudem von einer deutlichen Pro-

duktivitätssteigerung. So hat bei-

spielsweise das amerikanische

Unternehmen Trabon seine Pro-

duktivität mit Hilfe der Easyma-

trix 106 C nach nur einem Monat

um 400 Prozent steigern können.

Wo vormals mit zwei Bedienern

gerade einmal 3.000 Bogen pro

Stunde möglich waren, ist Trabon

nun in der Lage, mit nur einem

Bediener 6.000 Bogen pro Stun-

de zu verarbeiten.

Investition mit Weitblick

Das technische Konzept der Ea-

symatrix im Zusammenspiel mit

der globalen Vertriebs- und Ser-

viceorganisation von Heidelberg

ist vor allem für Druckereien mit

Weitblick interessant. 

Heidelberger Druckmaschinen
www.heidelberg.com
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Heidelberger Druckmaschinen AG liefert die 100. Bogenstanze aus

Easymatrix 106 C/CS begeistert Salzland Druck

Salzland Druck komplettiert mit der Bogenstanze Easymatrix 106 C seine

Wertschöpfungskette. Im Bild: Geschäftsführer Christian Heinrich und sein

Bereichsleiter für die Weiterverarbeitung Sebastian Minge sowie Norbert

Schäfer von Heidelberg (von rechts nach links).



Die Firma DMS aus Dresden,

die seit einiger Zeit mit ihrer

noch jungen Marke dms digital

den Markt der Weiterverarbei-

tungstechnik für Digitaldruckan-

wendungen bereichert, bietet

neben komplexen Maschinen

für breite Aufgabenfelder auch

ein interessantes Sortiment an

kleineren Maschinen an. Diese

sind ebenso einfach und sicher

zu bedienen, wie die Topmo-

delle und schließen durch den

reduzierten Funktionsumfang die

Lücke zwischen Handarbeit und

dem Vollautomaten.

Stellvertretend für diesen Ma-

schinentypus steht der »Gemini

Cut«, ein kompakter Karten-

schneider, den dms digital aktu-

ell in den deutschen Markt ein-

führt. Der Gemini Cut stellt den

kleinen Bruder des bereits vor-

gestellten Multifinishers »Multi-

card« dar und positioniert sich

als Kartenschneider mit Rillfunk-

tion im Bereich kleinerer Digital-

druckanwender bzw. im Copy-

shop-Segment.

Kompakt, manuell, sicher

Beim ersten Blick auf die Ma-

schine zeigt sich diese Ausrich-

tung sofort an den kompakten

Abmessungen: Nicht einmal 1,0

m2 Fläche beansprucht die Ma-

schine. Ein weiteres Kriterium:

die manuelle Anlage. Die Druck-

bogen, welche bis zum Format

330 x 650 mm verarbeitet wer-

den können, werden von Hand

zugeführt und über eine Mitten-

zentrierung sicher und passge-

nau angelegt. Die Maschine über-

 nimmt dann den Rest und zieht

den Druckbogen selbstständig

ein, um diesen weiter zu verar-

beiten.

Mit einem Quermesser und vier

Längsmessern, wovon zwei als

Doppelklinge ausgeführt sind,

schneidet die Maschine bis zu

drei Streifen Visitenkarten, der

bekannte 21er-Nutzen ist somit

kein Problem. Die Schnittfolge

ist exakt und schnell, in ca. zwei

Minuten ist ein klassischer Digi-

taldruck-Visitenkartenjob mit 100
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Markteinführung: Kartenschneider Gemini Cut von dms digital

Präzises Einstiegssystem mit dem Wow-Effekt

Der Gemini Cut ist ein kompakter

Kartenschneider mit Rillfunktion

für kleinere Digitaldruckanwender

und Copyshops.

Programmiert wird der Kartenschneider Gemini Cut

über ein Display und eine Filmtastatur.

Anhand des definierten Lochbildes einer Schablone

werden die Längsmesser an die richtige Stelle bewegt.



Weiterverarbeitung

Visitenkarten erledigt. Program-

miert wird über ein Display und

eine Filmtastatur, es kann aus

voreingestellten Templates oder

individuell geschriebenen und

gespeicherten Programmen aus-

 gewählt werden.

Clevere Technik im Einsatz

Absolut pfiffig ist die Positionie-

rung der Messer in der Ma-

schine über eine Schablone:

Diese wird einfach eingesetzt

und anhand eines definierten

Lochbildes in der Schablone

werden die Längsmesser an die

richtige Stelle bewegt. Verschie-

dene Schablonen mit Standard-

formaten sind verfügbar, auch

individuelle Anfertigungen sind

möglich. Michael Graf, Leiter

der Abteilung Technik bei DMS,

erklärt: »Die Rüstzeiten sind auf-

grund des manuellen Anteils

zwar etwas länger als bei der

Multicard. Für Kunden, die häu-

fig die gleichen Formate haben,

ist der Gemini Cut jedoch ein

absolutes Ass für kleine und

mittlere Auflagen.«

Auch Grußkarten lassen sich mit

dem bereits werkseitig mitgelie-

ferten Rillwerkzeug versandfer-

tig herstellen, die Programmie-

rung der Rillung erfolgt über das

Display. Ebenso im Lieferum-

fang enthalten ist ein Perforati-

onswerkzeug, mit dem Perfora-

tionen quer zur Bogenlaufrich-

tung hergestellt werden können.

Sogar einen Registermarken-

leser hat der Hersteller dem

kompakten Gerät spendiert, der

freilich nur in Längsrichtung ar-

beitet.

Ideale Ergänzung des Angebots

»Wir denken, dass diese Ma-

schine eine ideale Ergänzung zu

unserem Topmodell, der Multi-

card, ist. Vor allem, weil sie etwa

beim halben Preis der Multicard

liegt, aber dennoch verlässlich

und präzise Visitenkarten oder

Grußkarten schneidet«, schätzt

Andreas Graf, Geschäftsführer

bei DMS, den kompakten Kar-

tenschneider ein. »Für Kunden,

die (digital) gedruckte Karten

schneiden wollen oder einen

Copyshop betreiben, die ideale

Lösung, weil der anschließende

Pausenkaffee schon in die

Tasse läuft, während am Plan-

schneider noch programmiert

wird.«

dms digital
www.dmsdigital.de



»Unsere Leistung: Das perfekte

Print-Erzeugnis« heißt es auf der

Website der Buchbinderei Papy-

rus GmbH & Co. KG. Kein leeres

Versprechen: Seit der Gründung

1975 hat sich Papyrus als wohl

leistungsstärkste Industriebuch-

binderei Österreichs etabliert.

Nach einigen Umzügen, Expan-

sionen und vor allem Erfolgen

sind die Buchbinder in der Wie-

ner Murbangasse heimisch ge-

worden. Die Erfolgsgaranten hei-

 ßen: unternehmerischer Weitblick,

Mut zu Expansion, Innovation und

Investition sowie Leidenschaft für

Branche und Beruf und nicht zu-

 letzt loyaler Zusammenhalt.

Bei Papyrus werden sämtliche

Bücher inhouse produziert –

vom hochwertig veredelten

Softcover über das Hardcover

zum Flexcover, von ganz groß

bis ganz klein, ganz dick bis

ganz dünn. Dank kontinuierli-

cher Investitionen kann Papyrus

Spitzenqualität zu fairen Preisen

innerhalb kurzer

Zeiträume rea-

lisieren.

Maschinenpark-Erweiterung zur
Herstellung von Integraldecken

»In den vergangenen 40 Jahren

sind wir kontinuierlich gewach-

sen«, sagt Geschäftsführer Erich

Messner. »Und auch heuer war

das Glück mit uns: Durch den

Erwerb einer an unsere Produk-

tionsstätte angrenzenden Im-

mobilie können wir mit einer

neuen Produktlinie auf den

Markt kommen.«

Ausgestattet wurde diese Halle

mit Maschinen zur Herstellung

von Integraldecken, zum Run-

den und Stanzen von Ecken an

Buchdecken und Buchblocks

sowie zum Anbringen von Gum-

mibändern und Stiftschlaufen,

geliefert und aufgestellt von der

Firma Pro Cut aus Langenhagen

bei Hannover.

Bücher mit Integraldecken ver-

fügen statt eines festen Einbands

aus Karton nur über das

Umschlags-

material,

das an

vier
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W
Fünf Maschinen von Pro Cut erweitern die Produktlinie von Papyrus (A)

Wiener Buchbinderei weiter auf Erfolgskurs

Firmensitz der Buchbinderei Papyrus in der Murbangasse in Wien (A).

Die Petratto Rill- und Klappeneinschlagmaschine Modell SAB 100 C

Digital wird zur Herstellung von Integral- und Buchdecken, Schutz-

umschlägen und Klappenumschlägen für Broschuren eingesetzt.



Seiten eingeschlagen und ver-

klebt wird. So entsteht eine kos-

tengünstige Alternative, die da -

bei die Haltbarkeit und Strapa-

zierfähigkeit eines traditionellen

Hardcovers aufweist. Als ausge-

sprochene Leichtgewichte tre-

ten sie vor allem als Schul-,

Sprach- und Reiseführer oder

kleine Booklets in Erscheinung.

Pro Cut: Maschinen für
ungewöhnliche Produkte

»Mit der neuen Maschinenstraße

kann Papyrus in kürzester Zeit

auf spezielle Anfragen reagieren

und eine hohe, gleichbleibende

und konkurrenzfähige Qualität

liefern«, erläutert Dirk Stünkel,

geschäftsführender Inhaber von

Pro Cut. »Mit der Herstellung

flexibler Decken, abgerundeter

Ecken oder auch Decken mit

Stiftschlaufen komplettiert Pa-

pyrus sein Produktspektrum und

hat landesweit ein Alleinstel-

lungsmerkmal kreiert.«

Seit 15 Jahren versorgt das Lan-

 genhagener Unternehmen Pro

Cut Druckereien und Buchbinde-

 reien, Lettershops und Marke-

tingdienstleister mit Maschinen

zur Weiterverarbeitung klassi-

scher oder besonderer Druck-

erzeugnisse. »Unser Erfolgs-

geheimnis ist und bleibt die

Spezialisierung auf Nischenpro-

dukte«, erklärt Dirk Stünkel.

Überzeugende Argumente
für Neuanschaffungen

Zur Lieferung von Pro Cut an

das österreichische Traditions-

unternehmen zählt eine Petratto-

Maschine zur Herstellung von

Integraldecken- und Klappen-

umschlägen. Mit dem Modell

BAT SAB 100 c lassen sich Klap-

 penumschläge und Integralde-

cken in einem Durchgang pro-

duzieren. Hinzu kommen eine

SCS Automaberg-Rundecken-

maschine, Modell Corner Master,

zum vollautomatischen Ecken-

runden an Buchdecken sowie

eine SCS Automaberg Ecken-

stanze, Modell Corner Trim, zum

vollautomatischen Eckenstan-

zen an Buchblocks.

Komplettiert wird der neue Ma-

schinenpark von zwei Peroni-

Maschinen. Das Modell AGD/EI

versieht Buchdecken, Kalenda-

rien, Notizbücher und andere

Officeprodukte mit farbigen

Gummibändern. Das Modell

Pen Loop stattet die Buchpro-

dukte mit Stiftschlaufe, wenn

gewünscht farblich passend zum

Gummiband, aus.

»Bei Pro Cut haben uns neben

Preis und Know-how auch die

menschliche Komponente und

der offene Umgang miteinander

überzeugt«, ergänzt Regina Huhn,

Projektleiterin bei Papyrus.

Buchbinderei Papyrus
www.papyrus.co.at
Pro Cut
www.procut.biz

WEITERVERARBEITUNGSTECHNIK 
FÜR DIGITAL & OFFSET

DIGITAL

VIVID Matrix 
Laminiermaschinen 
für Digitaldrucke 
und kleine Aufl agen

Banderoliermaschinen

Multi-Finisher und 
Kartenschneider

Rill-Falzmaschinen

dms digital ist eine Marke der 

DMS Export Import GmbH 
Breitscheidstrasse 43
D-01156 Dresden-Cossebaude 

Telefon: +49 (0) 351 8 10 75 45
Web: www.dmsdigital.de
Mail: mail@dms-export-import.de

Auszug aus unserem Programm:

Veredelung von Buchdecken mit

gerundeten Ecken und flachen

Gummibändern.



Die Kleinauflagen sind da! Beim

Druck selbst hat sich viel auf die-

sen Trend eingestellt: Im konven-

tionellen Druck wird der Break-

Even schon bei deutlich niedri-

geren Auflagen erreicht und der

Digitaldruck mit nahezu Offset-

Qualität macht individualisierte

Auflagen möglich. Jetzt muss die

Weiterverarbeitung nachziehen.

Die gute Nachricht: Darin steckt

viel Wertschöpfung und Marge. 

Die Dresdner Kama GmbH hat

ihre Lösungen zum Weiterverar-

beiten und Veredeln von jeher

auf kleine bis mittlere Auflagen

ausgerichtet und sie als einer der

ersten Maschinenhersteller für

die neuen Anforderungen des

Digitaldrucks weiterentwickelt.  

Flexibles Postpress

Heute ist die ProCut 76 Foil mit

Servomotor und der Option zum

Heißfolienprägen für das Bogen-

format B2 die vielseitigste Ver-

edelungsstanze im Markt – und

für das Weiterverarbeiten digital

gedruckter Auflagen optimiert:

Mit verkürzten Rüstzeiten für eine

höhere Effizienz und mit einem

Heißfoliensystem, das aufmerk-

samkeitsstarke Effekte erzielt.

»Viele Applikationen in Verbin-

dung mit kurzen Rüstzeiten ma-

chen die Weiterverarbeitung fle-

xibel – für Kleinauflagen, aber

auch für die immer schnelleren

Entwicklungen und Trends bei

Druckprodukten«, erklärt Kama-

Geschäftsführer Marcus Tralau.

»Diese Flexibilität wird für die Zu-

kunft noch wichtiger.« Für den

Einsatz im anspruchsvollen Ver-

packungsdruck müsse zudem

die Qualität stimmen.

Die Veredelungsqualität der Ma-

schinen von Kama und ihre ho-

he Registergenauigkeit bei digi-

tal gedruckten Bogen erfüllen die

hohen Anforderungen der Ver-

packungsindustrie. So hat Kama

die ProCut-Lösung bereits bei

Verpackungsherstellern installiert,

die Pharma- und hoch veredelte

Schachteln für Wellness- und

Gesundheitsprodukte sowie für

Kosmetik produzieren, beispiels-

weise in Frankreich, England und

in den USA.

Ein flexibler Zeitsparer … 

Gleich mehrere Neuerungen ver-

einfachen an der ProCut 76 den

Auftragswechsel und verkürzen

die Rüstzeit auf ein Minimum:

der servogesteuerte Anleger, die

pneumatische Verriegelung von

Stanzplatte und Schließrahmen

auf Knopfdruck und viele Detail-

lösungen wie das zweite Schalt-

pult an der Auslageseite. Durch

schnelle Wechsel vom Heißfo-

lienprägen zum Stanzen und zu-

rück lässt sich die Veredelungs-

stanze flexibel einsetzen.

… mit Hightech für Veredelungs-
effekte

Ein neuer Servo-Hauptmotor soll

die Leistung bei der Heißfolien-

veredelung um bis zu 50 Prozent

steigern. Durch die asynchrone

Hubbewegung der Prägeeinheit

lässt sich die Kontaktzeit des

Bogens mit der Prägefolie gezielt

verlängern, was hochwertige

Prägeergebnisse liefert, beson-

ders bei flächigen Motiven und

Reliefs sowie bei Blindprägun-

gen. Die Verlangsamung holt der

Servo mit schnellerem Lauf im

oberen Hubbereich wieder auf. 

G 108

Weiterverarbeitung

F
Kama-Lösungen machen die Weiterverarbeitung flexibel und effizient

Für Kleinauflagen, Veredelung und Faltschachteln

Ob mit Heißfolie oder ohne: Die auf

der ProCut 76 hergestellten Verpa-

ckungen sind echte Hingucker.
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Ein weiterer Vorteil an der Kama-

Stanze ist der um etwa 30 Pro-

zent niedrigere Energieverbrauch

der isolierten Heizplatte mit

sechs unabhängigen Heizzonen.

Eine Software optimiert oben-

drein die Ausnutzung der Folien.

Werkzeuglos Ausbrechen

Sollen Verpackungszuschnitte

oder häufige Wiederholjobs ma-

schinell ausgebrochen werden,

so übernimmt die ProCut 76 mit

dem Inline-Ausbrecher Kama

SBU auch das: Das optional er-

hältliche System wird auf Rollen

in die Auslage der Stanze ge-

schoben und erledigt alle Aus-

brecharbeiten samt Trennen und

Aufspreizen der Nutzen kosten-

sparend und ganz ohne zusätzli-

che Werkzeuge.

Mit einem einzigen Investment

sind vom Stanzen mit hochwer-

tigen Rilllinien bis zum passer-

genau veredelten Einzelnutzen

beziehungsweise Schachtelzu-

schnitt alle Arbeitsschritte abge-

deckt. So sollen sich auch kleine-

re Druckereien neben den klassi-

schen Akzidenzen auch in den

dynamischen Markt für digital

gedruckte Verpackungen wagen

können, ist sich Kama sicher.     

Kama
www.kama.info

dms digital ist eine Marke der 

DMS Export Import GmbH 
Breitscheidstrasse 43 l D-01156 Dresden-Cossebaude 
Telefon: +49 (0) 351 8 10 75 45 l Web: www.dmsdigital.de l Mail: mail@dms-export-import.de
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LAMINIEREN & VEREDELN
SCHNELL UND EFFEKTVOLL

HIER

VIDEOS 

VIVID Matrix MX-Serie

·   370 oder 530 mm Arbeitsbreite
·   Laminieren von Matt-, Glanz-, Softtouch- und Kratzschutzfolien
· Veredeln mit metallisierten oder Spot-Effekt Folien 
· Optional mit automatischem Anleger
· Schnell, sicher und mit perfekten Ergebnissen

Die 

ProCut 76 von 

Kama ist ein echter Allrounder: 

Die Stanze eignet sich für Akzidenzen 

genauso wie für digital gedruckte Faltschachteln.



Wolfgang Bangert kennt die Bran-

 che und die Margen-Engpässe

des Akzidenzdruckmarktes – und

er weiß genau, wohin er mit sei-

nem Unternehmen in diesem

Umfeld will! Aber noch viel

besser: Der Geschäftsführer der

Bechtel Druck GmbH & Co. KG

in Ebersbach an der Fils weiß

auch genau, mit welchem Tech-

nologiepartner er dies umsetzen

kann, weil er dem Hersteller seit

Jahren sehr partnerschaftlich

verbunden ist und auf dessen

Technik schwört: Horizon.

Seit Jahren engste Partner

Schon im Jahr 2003 – mit der

Übernahme des Druckhauses

Vogel durch Bangert und sein

damaliges Unternehmen Typo-

press in Leinfelden-Echterdingen,

was zugleich den Einstieg ins

3B-Format bedeutete – kam der

Kontakt zu Horizon zustande.

Wolfgang Bangert wollte die

Wertschöpfung ins eigene Haus

holen, also musste eine Inhouse-

Weiterverarbeitung aufgebaut

werden. »Und für mich bildete da -

bei der erste Horizon StitchLiner

5500, der in Baden-Württemberg

verkauft wurde, die Grundlage,

den Markt für rückstichgeheftete

Broschüren im Großraum Stutt-

gart erfolgreich zu erschließen«,

so Bangert rückblickend.

Auf dem StitchLiner konnte das

Unternehmen Aufträge produzie-

 ren, die andere so nicht herstel-

len konnten, weil das Broschü-

renfertigungssystem die Arbeits-

schritte Sammelheften und Zu-

sammentragen in einem Prozess

vereint und somit einen separa-

ten Falzvorgang im Vorfeld ein-

spart. »Seitdem ist die Techno-

logie, mit 1/4-Seiten-Planobogen

aus der Schneidmaschine direkt

in den StitchLiner zu gehen, bei

uns gesetzt!«, sagt ein vollkom-

men überzeugter Wolfgang Ban-

 gert, »auch wenn wir vor ein paar

Jahren noch einen zusätzlichen

Sammelhefter gekauft haben,

weil wir spezielle Anwendungen

dafür hatten.«

Erfolgreich am Markt etabliert

2006 übernahm Wolfgang Ban-

gert schließlich die Druckerei

Bechtel von Hans Bechtel, Na-

mensgeber für das heutige Un-

ternehmen. 2009 wurde der Neu-

 bau in Ebersbach/Fils bezogen,

zugleich mit einer Fünffarben-

Komori Lithrone LS540 und dem

Stitchliner 6000 als Nachfolge-

modell für den in die Jahre ge-

kommenen 5500er die Basis ge-

legt für einen heute 70-Mann-

starken Betrieb, der neben dem

Akzidenz- vor allem im Kalender-

 geschäft kräftig und erfolgreich

wächst. Bechtel Druck gilt als
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Horizon StitchLiner: im Zentrum der neuen Produktionsphilosophie von Bechtel Druck

Weg vom Falzen, weg vom klassischen Weg!

70 Mitarbeiter arbeiten bei Bechtel

Druck im 2009 errichteten Neubau

in Ebersbach an der Fils: drei-

schichtig im Druck, zweischichtig

in der Druckweiterverarbeitung.

Die Qualität der gehefteten Broschü-

ren aus dem StitchLiner Mark III ist

ausnahmslos hoch. Für Bechtel

Druck und seine Auftragsstruktur

hat sich das Weggehen vom Signa-

turen-Falzen als wirtschaftlichste

Produktionsstrategie erwiesen.
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Marktführer im Direktvertrieb von

Spiralkalendern für Sparkassen

mit einem Marktanteil von über

80% und produziert insgesamt

rund 5 Mio. Kalender pro Jahr.

Kontinuität ist angesagt!

Der StitchLiner 6000, damals neu

in »L«-Form ausgerichtet (mit

dem Dreischneider im rechten

Winkel), hatte Bechtel Druck die

Möglichkeit gebracht, auch DIN-

A5-Querprodukte, die in den zu-

vorigen »U«-Form kaum umlenk-

bar waren, nun problemlos zu

fertigen. Die Anlage ist bis heute

im Hause und dient inzwischen

als Backup-System.

Mit dem aktuellen StitchLiner

Mark III, geordert auf dem Finish -

ing-First-Event von Partner Ho-

rizon Ende 2016 und bei Bechtel

Druck Anfang 2017 installiert,

sind jetzt auch bauartbedingt

problematische Produkte wie 6-

oder 8-Seiter sowie DIN-A4-

Querprodukte problemlos zu

»fahren« – ebenso wie verkürzte

Umschlagseiten. Beim Mark III

ist Horizon wieder zur alten »U«-

Form zurückgekehrt und hat die

Umlenkstation perfektioniert. Für

Bangert technologisch jetzt das

»Nonplusultra«, deckt das Sys-

tem doch 98% der Bechtel-Auf-

träge im kleinen und mittleren

Auflagenbereich zwischen 50

und 5.000 Exemplaren ab. Egal

ob im Offset gedruckt oder für

individualisierte Sammelproduk -

te aus dem Digitaldruck (nicht

1:1-personalisiert!). Gefertigt wird

hier auf einer Konica Minolta

AccurioPress C6100.

Weil sich dieser Weg für Bechtel

Druck als am wirtschaftlichsten

erwiesen hat, hat der Unterneh-

mer nun entschieden, sich end-

gültig strategisch von der Tech-

nologie des Sammelheftens mit

Falzbogen (»kein Signaturen-

Falzen mehr!«) zu trennen und

lässt nach der neuen Unterneh-

mensphilosophie künftig nur

noch mit dem StitchLiner nach

klaren, schlanken Abläufen ferti-

gen: Druckmaschine – Schnei-
den der 3B-Bogen – StitchLiner
oder Klebebinder. Eine wirt-

schaftliche Lösung fürs Klebe-

binden wird hierfür zeitnah reali-

siert. Bangert: »Gefalzt werden

nur noch die Bogen, die der Kun -

de auch in gefalztem Zustand

bekommen soll! Alles was Kle-

bebindung oder Rückstichhef-

tung ist, falzen wir künftig nicht

mehr! Der Falzprozess ist heute

margenmäßig auch gar nicht

mehr darstellbar.«

Philosophie ist auch übertragbar

Schon bald wird die neue Bech-

tel-Druck-Philosophie wohl auch

auf weitere Bereiche ausgerollt

werden, speziell mit Blick auf die

Kalenderproduktion. Wolfgang

Bangert ist bereits an einer Flach-

 bett-Zusammentragmaschine mit

Inline-Stanzsystem dran, um hier

den Ablaufprozess Druckmaschi -
ne – Schneiden – Zusammentra-
gen (und Inline-Stanzen) – Binden
zu realisieren. Mit einer Nearline-

Anbindung an ein bestehendes

Renz Wire-O-Bindesystem, das

personalsparend durch Robo-

tertechnik bestückt werden soll.

Und flexibel für andersartige

Aufträge bliebe man bei Bechtel

Druck mit der Investition in ein

zusätzliches Inline-Broschüren-

fertigungsmodul.

All dies ausnahmsweise einmal

nicht aus den Händen des be-

währten Partners Horizon. Aber

es zeigt, welches Credo Wolf-

gang Bangert und sein engagier-

 tes Team in Zeiten angespann-

ter Märkte völlig zurecht verfol-

gen: »Wir suchen Jobs, bei de-

nen wir mit technischer und per-

soneller Intelligenz noch etwas

bewegen können! Deshalb ist

uns auch vor der Zukunft über-

haupt nicht bange!«

Bechtel Druck
Tel. 0 71 63 / 5 36 66-0
Horizon
www.horizon.de
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Neben dem StitchLiner Mark III haben Wolfgang Bangert (r.) und sein Team

noch weitere Horizon-Technik im Haus am Start, unter anderem ein Rill-

Falz-Aggregat und Falzmaschinen, eingebracht durch Thomas Heil (2.v.l.).



Die DBM Druckhaus Berlin-

Mitte GmbH im Herzen von Ber-

lin blickt auf eine lange Tradition

zurück. Unter verschiedenen

Firmierungen wie »VEB Indus-

triedruck«, »VEB Graphische

Werkstätten Berlin« oder »Druck -

kombinat Berlin« bestand das

Unternehmen im Ostteil der

Stadt, bevor es 1992 in die

Druckhaus Berlin-Mitte GmbH

umgewandelt wurde.

Nach einer kurzzeitigen Insolvenz

übernahm Ende 2012 die Fami-

lie Lind, die Produktions-Agen-

tur Lieblingsdrucker, der Inter-

net-Unternehmer Gi-Yong Choi

mit seinem Portal flyer.de und

die Unternehmensbeteiligung

perPuls enterprises GmbH als

neue Gesellschafter die Verant-

wortung für die Fortführung der

Geschäfte beim Druckhaus

Berlin-Mitte – und lösten damit

die alte Gesellschafterstruktur

ab. Die meisten Mitarbeiter

konnten übernommen und seit-

dem vier Arbeits- sowie zwei

Ausbildungsplätze hinzugewon-

nen werden.

Der alte Standort in der Schüt-

zenstraße war jedoch nicht mehr

haltbar – und so verlegte man

ihn im August 2013 vier Kilome-

ter weiter nach Süden in unmit-

telbare Nähe des Bahnhofs
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W
Druckhaus Berlin-Mitte nimmt Produktion von Renz-Drahtkammbindungen auf

Wiedereinstieg ins Kalendergeschäft gelungen

Die vorhandene

Kugler-Stanze

wurde überholt

und wird heute

beim DBM zu-

sammen mit

einer gebrauch-

ten Zusammen-

tragmaschine

für die neue

Drahtkammbin-

dung-Produktion

bis zum Format

DIN A3 einge-

setzt.

Das Druckhaus Berlin Mitte

beschäftigt 68 Mitarbeiter,

acht davon sind Auszubildende.

Der halbautomatische Autobind 500 HS von Renz kommt seit Oktober 2017 beim Druckhaus Berlin-Mitte für die Fer-

tigung von Drahtkammbindungen zum Einsatz. Die Maschine für Block-, Kalender- und Skip-Bindung verfügt über

eine hohe Formatflexibilität und Produktivität mit automatischem Produktauswurf auf ein Schuppen-Auslageband.
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Südkreuz in Berlin-Schöneberg.

Der zweite Produktionsstandort

für das Großformat im branden-

burgischen Wurstermark wurde

beibehalten.

Schnell und gut organisiert

Geschäftsführer Martin Lind fällte

im Sommer 2017 die Entschei-

dung, die einstmals aufgegebe -

ne Fertigung von Wire-O-Bindun -

gen bei DBM zum 1. Oktober

2017 wieder aufzunehmen, um

die Auslastung der Weiterverar-

beitung im Hause zu stärken

und dem Unternehmen die

Möglichkeit zu geben, am Jah-

resendgeschäft mit dem »Klas-

siker« (der Produktion von Ka-

lendern) zu partizipieren. Für die

neue, »alte« Auf gabe waren In-

vestitionen und die Einstellung

von zusätzlichem Personal not-

wendig.

Die Überholung einer noch vor-

handenen Kugler-Stanze wurde

in Auftrag gegeben sowie eine

gebrauchte Zusammentragma-

schine besorgt. Als Partner rund

um die Drahtkammbindung em -

pfahl sich die weltweit agieren -

de Firma Renz aus dem schwä-

bischen Heubach. Sowohl das

Verbrauchsmaterial als auch die

passende Maschine konnten

bereits Mitte September 2017

angeliefert werden.

Unkomplizierte Finanzierung

Zur schnellen Abwicklung trug

auch die sofortige und unkom-

plizierte Zusage der Dresdener

Elbe-Leasing GmbH und deren

Geschäftsführer Thomas Grüb-

ner bei. Martin Lind hatte sich

nicht zum ersten Mal an das

Unternehmen gewandt und ein

Angebot eingeholt, das sehr gut

war. Als mittelständisches Lea-

singunternehmen konzentriert

Elbe-Leasing ihre Stärken auf

Unternehmen der Holz verarbei-

tenden, vor allem aber der grafi-

schen Industrie. Die umfassen-

den Markt- und Objektkenntnis-

se werden für optimale Finan-

zierungen sowie als Plattform

für Informationen genutzt.

Die innerbetriebliche Risiko-

abwägung einbeziehend, ergab

sich bei der Elbe-Leasing

schnell grünes Licht für eine un-

problematische Finanzierung.

Die Saison noch mitgenommen

Mit der pünktlichen Einbringung

aller drei Produktionskomponen-

 ten konnte die Kalenderfertigung

noch für die 2017er-Saison auf-

genommen werden. Die Gerade-

 aus-Produktion bis zum Format

DIN A3 läuft sehr gut. Die halb-

automatische Renz Autobind

500 HS bietet einen automati-

schen Produktauswurf und man

kann mit ihr bis zu 1.000 Kalen-

der pro Stunde produzieren.
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DBM-Geschäftsführer Martin Lind (r.) hat mit Renz-Vertriebsleiter Manfred

Vogler einen zuverlässigen Geschäftspartner für alle Belange rund um die

wieder eingeführte Drahtkammbindung-Produktion gefunden.

� Elbe-Leasing bietet maß-

geschneiderte, hersteller-

und bankenunabhängige

Finanzierungslösungen.

� Leasing oder Mietkauf

(auch Sale-and-Lease-

back) mit und ohne För-

dermittel.

� Über 25-jährige Markt-

und Objektkenntnisse in

der grafischen Branche.

� Zu 80 Prozent tätig in der

grafischen Branche.

� Objektive Beratung in allen

Unternehmensphasen.

� Elbe-Leasing ist ein indivi-

dueller Spezialist bei der

Betreuung kleiner und mit-

telständischer Unterneh-

men über den reinen Fi-

nanzierungvorgang hinaus.

Elbe-Leasing Pluspunkte

Weiterverarbeitung



Alle Kalender-Aufträge werden

beim DBM durch das Internet

generiert und selbstverständlich

auch im Haus gedruckt. Für die

Zeit außerhalb der Kalender-

Saison stehen Aufträge aus In-

dustrie und dem Medizinbereich

etc. zum Drahtkammbinden an.

Der Umwelt zuliebe

Das Druckhaus Berlin-Mitte hat

als erste Druckerei die strengen

Kriterien des »Blauen Engel« für

eine umweltschonende Druck-

produktion erfüllt. Die seit An-

fang 2015 existierende Vergabe-

verordnung für das neue Um-

weltzeichen 195 (RAL-UZ-195)

betrachtet Faktoren wie Um-

weltfreundlichkeit, Energie- und

Abfallmanagement, VOC-Emis-

sionen, Druckfarben (DBM hat

komplett auf kobaltfreie Farben

umgestellt) und Rezyklierbarkeit

der gebrauchten Druckerzeug-

nisse. Auch die drahtkammge-

bundenen Produkte vom DBM

erhalten das Umweltzeichen,

solange die Drahtspiralen un-

vernickelt sind oder nicht aus

Kunststoff bestehen.

»75 Prozent der Aufträge mit

Blauem Engel stammen von

Neukunden. Davon sind nur rund

acht Prozent für den Bogenoff-

set, der Rest ist für die Rolle«,

berichtet Martin Lind.

Neben der Blauen-Engel-Zertifi-

zierung besitzt das DBM die

FSC-CoC-Zertifizierung und ist

auch zertifiziert nach EMAS.

Druckhaus Berlin Mitte
Tel. 0 33 31 / 30 17-0
Renz
www.renz-germany.de
Elbe-Leasing
www.elbe-leasing.de



25 Jahre sind vergangen, seit-

dem der gelernte Elektroniker

und Elektroniker-Meister Hardy

Nauendorf seine Druckerei ge-

gründet hat. Eine Druckmaschi -

ne von A.B Dick und die erste

Perfecta-Schneidmaschine stan-

 den als Start-Equipment in einem

alten Schulgebäude in Jami-

kow, das Nauendorf hierfür an-

gemietet hatte.

Nach zehn Jahren war der

Standort zu klein – und so baute

Hardy Nauendorf ein neues

modernes Druckereigebäude

im Angermünder Gewerbege-

biet Oderberger Straße. Mit

einer Heidelberg Speedmaster-

Druckmaschine, der 2008 eine

Speedmaster XL 75-5 mit Wen-

dung und Lackturm folgte, ent-
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H
Nauendorf (Angermünde) ergänzt Perfecta 115 SE mit Ablader zum Schneidsystem

Halbautomatisches Abladen mit hoher Präzision

Der Ablader BA 2 Ne von Perfecta ermöglicht jetzt bei der Druckerei

Nauendorf das zügige Absetzen von geschnittenen Lagen während

des Schneidprozesses. Das sichert eine hohe Stapelqualität.

Der Schüttelautomat SA und der

Stapellift BSH von Perfecta unter-

stützten die Arbeit von Anfang an.

2002 im Gewerbegebiet Oderberger

Straße in Angermünde erbaut:

der modern gestaltete Firmensitz

der Druckerei Nauendorf GmbH.

Das Fest zum 25-jährigen Jubiläum

ist vorbei. Die Erinnerungen an

den 15. September 2017 und an

die »vergangenen Zeiten« bleiben.

Der Perfecta-Hochleistungsschnellschneider 115 SE (Special Edition)

ersetzte 2013 den fünf Jahre alten 92er-Schnellschneider bei Nauendorf

und bot mit Peripherie einen komfortablen Schneidearbeitsplatz.



Weiterverarbeitung

wickelte sich der Betrieb schließ-

 lich zu einem 17 Mitarbeiter star-

ken Unternehmen.

Nachdem ein Anbau und damit

auch Platz für ein Papierlager

sowie einen Sammelhefter ge-

schaffen worden war, konnte

Nauendorf 2013 den bereits

vierten Schnellschneider von

Perfecta bestellen. Hierbei wur -

de er stets gut beraten von Per-

fectas Vertriebsleiter Klaus Ka -

den, der sich dieser Tage in den

wohl verdienten Ruhestand be-

gibt. Als letzte geschäftliche

Abwicklung organisierte er die

Ergänzung des 2013 installier-

ten Perfecta-Schnellschneiders

115 SE (Special Edition) mit ei -

nem Ablader BA 2 Ne.

Zum Schneidsystem aufgerüstet

War der Hochleistungsschnell-

schneider bereits mit einem ar-

beitsentlastenden Stapellift BSH

und dem Schüttelautomat SA

zu einem komfortablen Schnei-

dearbeitsplatz ausgebaut, so ist

er nun mit dem halbautomati-

schen Ablader endgültig zu ei -

nem kompletten, ergonomisch

perfekten Schneidsystem er-

weitert worden.

Das einfache Abstapeln fertiger

Nutzen in hoher Stapelqualität

erleichtert die direkte Weiterver-

arbeitung beim Falzen oder

beim Drucken.

Absolutes Qualitätsaggregat

Die Ausstattungsmerkmale des

Abladers BA 2 Ne von Perfecta

können sich sehen lassen:

� Sehr glatte, mikroperforierte

Lufttischoberfläche.

� Sehr geringer Tischaufbau mit

langer Schräge.

� Dank der sehr geringen Fall-

höhe können auch sehr kleine

Nutzen problemlos abgesta-

pelt werden.

� Präzise Führungen.

� Robust und verwindungssteif.

� Kein Druckluftanschluss erfor-

derlich.

� Palette kann von beiden Sei-

ten entladen werden.

� Sehr wartungsarm.

� Geringer Energieeinsatz.

Sebastian Nauendorf, seit 2012

als Vertreter der zweiten Fami-

liengeneration in die Druckerei

eingestiegen, schätzt vor allem

den geringen Platzbedarf des

BA 2 Ne. »Ein Vollautomat hätte

Lichtschranken und einen

Schutzzaun sowie einen eige-

nen Kompressor benötigt.«

Druckerei Nauendorf
Tel. 0 33 31 / 30 17-0
Perfecta
www.perfecta.de
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V.l.: Michael Blind von der Grafischen Palette, Hardy Nauendorf, Perfecta-

Vertriebsleiter (a.D.) Klaus Kaden und Sebastian Nauendorf sehen eine

Menge Vorteile, die der ergänzende Ablader BA 2 Ne dem Betrieb bringt.

Mitarbeiter Sebastian Koch schätzt die einfache Handhabung der

automatischen Formateinstellung. Zudem spart er dank verbesserter

Ergonomie Zeit und Kraft gegenüber der alten »Hubwagen-Lösung«.
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»Da war ich tatsächlich froh,

dass ich mich verschätzt

hatte«, sagt Sascha Thoms,

und man merkt ihm die Erleich-

terung noch immer an. »Das

passt nicht«, hatte der Be-

triebsleiter von Wölfer Druck

und Media in Haan prognosti-

ziert. Und dann passte es doch,

und zwar buchstäblich um Haa-

resbreite. Die Rede ist von der

Einbringung einer tb flex B 324

HP, die das auf Kalender und

Broschüren spezialisierte Druck-

unternehmen im Sommer 2017

als Ersatz für eine seit 1996 in

Betrieb befindliche tb sprint an-

geschafft hatte. Das kleinste

Teil der Zusammentragma-

schine mit 24 Stationen ist

stolze zwölf Meter lang. Nach

einem Blick auf den Grundriss

der Halle mit Winkelmesser und

Geodreieck war sich Thoms si-

cher: Innerhalb der Halle war

eine nach innen ragende Mau-

erecke im Weg. 

Optimismus siegt

Am Tag der Anlieferung stand

daher schon ein Pressluftmeißel

bereit. Dessen Einsatz wurde

aber, wie von dem eher zum

Optimismus neigenden Ge-

schäftsführer Philipp Leithäuser

vermutet, nicht benötigt: »Ge-

bäudepläne und die Realität

sind selten deckungsgleich«,

schmunzelt Leithäuser. Aufstel-

lung und Inbetriebnahme durch

die Spezialisten vom Hersteller

Theisen+Bonitz erfolgten noch

am gleichen Tag: »Stecker rein

und das Ding lief«, ist Sascha

Thoms noch immer begeistert.

Die zusammengebaut gut 14

Meter lange Maschine hat ge-

meinsam mit der zeitgleich an-

geschafften Heft-Falz-Schneid-

maschine tb flex 304 QSM

inzwischen die Produktivität im

Hause Wölfer entscheidend

verbessert. Bei beiden handelt

es sich im Übrigen um werks-

überholte Gebrauchtmaschi-

nen. Wölfer Druck und Media

wurde 1892 als Druckerei mit

einer eigener Zeitungsredaktion

von Wilhelm Hochstatt in Haan

gegründet. Zwei Jahre später

verkaufte Hochstatt seine Dru-

ckerei an Wilhelm Wölfer. Der

Betrieb publizierte bis 1942 die

»Haaner Volkszeitung« und

überlebte die Wirren beider

Weltkriege relativ unbeschadet.

1980 erwarb Martin Leithäuser,

der Vater von Philipp Leithäu-

ser, das Unternehmen und ver-

lagerte es 1985 in eine neu er-

richtete Halle an den jetzigen

Standort im Gewerbegebiet

Schallbruch, wo es bis heute

kontinuierlich ausgebaut wurde. 

Mehr Kalender

Klein und flexibel, so ist bis

heute die Devise: 25 Mitarbeiter

beschäftigt das Unternehmen

insgesamt. Längst ist Wölfer

K
Wölfer Druck und Media vertraut auf langjährigen Partner Theisen + Bonitz

Kalender und Broschüren auf einer Maschine

Die neue tb flex B 324 im Anflug – so sieht es jedenfalls

augenzwinkernd der Hausgrafiker von Wölfer Druck

und Media in dieser Montage.

Herausforderung gemeistert: Achim Theisen mit 

Philipp Leithäuser und Sascha Thoms (v.l.) vor dem

neuen Heft-Falz-Schneid-Aggregat.



Druck und Media zu einem mul-

timedialen Dienstleister gewor-

den. Das Angebot reicht von

der Kampagnenplanung, Ent-

wurf und Fertigung bis hin zu

möglicher Lagerverwaltung und

individuellen Logistiklösungen.

2015 übernahm Wölfer den

Sonnekalender-Verlag in Erkrath

und begann damit, sein Kalen-

dergeschäft auszubauen. Dafür

hatte das Unternehmen in den

vergangenen Jahren schon sei-

ne Drucktechnik entsprechend

aufgerüstet: Den Drucksaal do-

miniert eine Heidelberg Speed-

master CD74 in Fünf-Farben-

plus-Lack-Konfiguration, die von

einem Agfa-CtP-Belichter mit

chemiefrei erzeugten Druck-

platten versorgt wird. Nebenan

produziert eine 2016 ange-

schaffte Xerox Versant 2100-Di-

gitaldruckmaschine Kleinauf-

träge und personalisierte Druck-

sachen – eine Reaktion auf eine

Entwicklung, die derzeit viele

Akzidenzdruckereien erleben:

Die Auflagenhöhe der Aufträge

nahm und nimmt bei gleichblei-

bendem oder sogar steigen-

dem Druckvolumen ab.

Kompromiss gesucht

Dies spiegelte sich auch in der

dann folgenden Investition von

Wölfer Druck und Media in die

Weiterverarbeitung wieder: Die

immer häufigeren Formatwech-

sel bedeuteten mehr unproduk-

tive und teure Stillstandzeiten.

Dies fiel umso mehr ins Ge-

wicht, als bei Wölfer Kalender

und Broschüren auf einer ein -

zigen Zusammentragmaschine

laufen. »Optimal wäre eine ge-

trennte Produktion«, räumt 
www.renz.com

Chr. Renz GmbH | Rechbergstraße 44 | 73540 Heubach 
T +49 (0)7173 186 0 | F +49 (0)7173 186 86

mail@renz-germany.de
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Philipp Leithäuser ein, »aber für

eine zweite Zusammentragma-

schine fehlt uns schlicht der

Platz.« Gleichzeitig stieß die alte

tb sprint an ihre Kapazitäts-

grenze – der eigene Anspruch

an die Flexibilität konnte so nur

mit Mühe eingehalten werden.

Eine ebenso leistungsfähige wie

schnell umstellbare Lösung

musste also her, und diese fand

Philipp Leithäuser in zwei Ma-

schinen, die das »flex« schon

im Namen tragen: »Wir pflegen

bereits seit Anfang der 90er-

Jahre sehr gute und partner-

schaftliche Beziehungen zur

Firma Theisen+Bonitz. Da lag

es für uns nahe, dass wir hier

zuerst nachgefragt haben.« Ge-

meinsam beriet man, wie man

den Anforderungen nach Flexi-

bilität, schnellen Jobwechseln und

geringem Platzbedarf am ehes-

ten Rechnung tragen kann. Die

Lösung lautete: Eine Zusammen-

tragmaschine, zwei mobile Heft-

Falz-Schneid-Maschinen – je

eine für die Kalender- und eine

für die Broschürenproduktion, die

in der Fertigungslinie bei Bedarf

und sehr schnell die Plätze tau-

schen. Auch, weil die tb flex

aufgrund ihrer Konstruktion in

zwei Richtungen arbeiten kann.

Doppelt so schnell

Das Ergebnis der Umstellung

ist ein enormer Produktivitäts-

schub. Die tb flex verfügt über

eine automatische Transportti-

scheinstellung – eines der we-

sentlichen Entscheidungskrite-

rien – und ist mit 4.200 Takten

doppelt so schnell wie ihre Vor-

gängerin. Die Heft-Schneid-

Falz-Maschine tb flex 304 QSM

kann bei dem Tempo nicht nur

mithalten, sondern trägt zusätz-

lich zur gestiegenen Produktivi-

tät bei: »Sehr viel gebracht hat

uns das servogetriebene Quick-

set und der integrierte Dreisei-

tenbeschnitt«, bestätigt Sascha

Thoms. »Für den Formatwech-

sel reicht jetzt ein Knopfdruck,

und durch den Beschnitt haben

wir 40 Prozent der vorgelager-

ten Schneidarbeit eingespart.«

Die tb flex 304 QSM wird für die

Broschürenproduktion einge-

setzt, während die zweite Heft-

Schneid-Falz-Maschine für die

Kalenderproduktion optimiert

wurde. »Dabei handelt es sich

um eine tb 303 QSM, die wir

bereits seit längerem im Betrieb

haben«, erläutert Philipp Leit-

häuser. Diese Maschine wurde

bei Theisen+Bonitz ebenfalls

werksüberholt und zugleich

umgebaut. Dabei wurde unter

anderem die Schneideinheit

entfernt und ein zweiter Schie-

ber hinzugefügt, so dass sich

nun unterschiedlich lange Blät-

ter im selben Durchgang verar-

beiten lassen.

Mit dieser Ausstattung fühlt

sich Leithäuser gut gerüstet für

die Zukunft seines Unterneh-

mens. »Die gemeinsam mit

Theisen+Bonitz gefundene Lö-

sung deckt perfekt unseren ak-

tuellen Bedarf und ist auch zu-

kunftsgerichtet, denn sie passt

gut zum Digitaldruck.«

Wölfer Druck und Media
Tel. 0 21 29 / 94 01-0
Theisen + Bonitz
www.theisen-bonitz.de

24 Stationen, zwölf Meter lang – so lauten die Eck-

daten des Bandtransporttisches der Zusammentrag-

maschine tb flex B 324 HP. 

Blick in das Schneidwerk der tb

flex 304 QSM.

Seit zehn Jahren schon wird bei Wölfer auch digital 

gedruckt, seit 2016 auf dieser Versant 2100, die von

Xerox auf der letzten drupa lanciert wurde. 
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N
Tecnau hat das neue Hochge-

schwindigkeits-Buchblock-Pro-

duktionssystem Tecnau TC

7800 auf den Markt gebracht.

Das System wurde in erster

Linie als Rollen-Eingabekanal

für die bekannte Buchprodukti-

onslösung Tecnau Libra 800

konzipiert. Das System bietet

eine erhöhte Bahngeschwindig-

keit und verkürzt die Zykluszeit

für das Zusammentragen der

Buchblöcke, was den Durchsatz

beim Buchbinden um bis zu

30 % verbessern soll.

Technische Ausstattung

Das aus der Hochgeschwindig-

keits-Abrollung, einem Längs-

schnitt- und Zusammenführmo-

dul sowie Querschneidemodul

für zwei Bahnstränge konfigu-

rierte System kann in kontinuier-

licher Folge Bücher in Auflage

eins oder mehr mit unterschied-

licher Höhe, Breite und Stärke

bei Bahngeschwindigkeiten bis

180 m/min produzieren. Das

System basiert auf der Schnei-

demaschinenserie Tecnau TC

7800 und ist mit einem neuen

Zusammenführmodul mit straf-

fer Bahnführung ausgestattet,

was eine zuverlässige Verarbei-

tung von Papieren in einem brei-

ten Grammaturbereich bei

hohen Geschwindigkeiten ge-

währleistet.

Das neue Buchblock-Produkti-

onssystem TC 7800 unterstützt

Bahnbreiten bis 640 mm und

bietet ein breites Anwendungs-

spektrum für die Produktion von

Büchern in Auflage eins (ein-

schließlich Bücher im A4-Quer-

format), um den Formatbereich

des variablen Klebebinders

Libra 800 VB und des variablen

Dreimesserautomaten Libra 800

VT zu maximieren.

Mit dem System lassen sich

auch vollautomatisch Buchblö-

cke für die kontinuierliche Be-

schickung von Bindemaschinen

anderer Hersteller produzieren.

Außerdem kann es als eigen-

ständige Fertigungslinie für

Kleinauflagen betrieben werden.

Darüber hinaus bietet das Sys-

tem umfangreiche Integrations-

und kundenspezifische Anpas-

sungsmöglichkeiten und ist mit

einem zentralen Workflow-Steu-

erungssystem sowie mit einem

System zur Ferndiagnose für die

schnelle Serviceunterstützung

ausgerüstet.

Bücher ab Auflage eins

Die innovativen Lösungen des

Herstellers Tecnau für das Ver-

lagswesen ermöglichen die Her-

stellung von Buchblöcken oder

fertig gebundenen Büchern,

ausgehend von Rollen oder Bo-

genstapeln, und wurden für die

Produktion von Kleinauflagen

sowie Büchern ab Auflage eins

entwickelt.

Tecnau
www.tecnau.com
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Buchblockfertigung in Höchstgeschwindigkeit

Neues Buchblock-Produktionssystem von Tecnau

Blick ins Innere

des neuen

Highspeed-Buch-

block-Produk-

tionssystems

Tecnau TC 7800:

Man sieht das

Querschneide-

modul mit zwei

Zuführkanälen.



Wer die Renovierung seiner Woh-

nung plant, erhält im Baumarkt

oder Internet alle Informationen

zu den aktuellsten Trendfarben.

Und wer sich einen Nachthim-

mel an die Schlafzimmerdecke

zaubern möchte, kann die Far-

ben auch mit Glitter-Optik kau-

fen. Glitter ist aber nicht nur ein

Thema für die individuelle Wohn-

raumgestaltung: Glitterlacke wer-

den vermehrt auch zum Ver-

edeln von Werbeaussendungen,

Weihnachts- oder Glückwunsch-

karten, Prospekten, Katalogen,

Bucheinbänden, für repräsenta-

tiven Verpackungen oder Prä-

sentationsprodukten eingesetzt.

Sie haben damit längst die Ni-

sche von Einbänden für Kinder-

bücher verlassen. 

Die Firma Achilles veredelt aus

Celle nutzt sie etwa – auch im

Zusammenspiel mit anderen Ver-

edelungstechnologien – um in-

teressante optische und hapti-

sche Effekte zu erzielen.

Glänzende Veredelungseffekte
auf allen gängigen Materialien

Glitterlacke sind mit winzigen,

glänzenden Schuppen zum Bei-

spiel in Gold oder Silber versetzt,

wobei sich die Größe der Glitter-

partikel zwischen 50 und 400 μm

bewegt. Mit einem zu groben

Glitterlack lassen sich keine fei-

nen Linien oder scharfen Kanten

drucken. Je detailreicher das

Motiv ist, desto feiner muss also

der Glitter gewählt werden. Glit-

terlacke eignen sich deshalb be-

sonders gut für kleine und große

Flächen, die hervorstechen sol-

len. Für einen exakten und eben-

mäßigen Auftrag wird üblicher-

weise der Siebdruck eingesetzt.

Dabei können sie auf allen gän-

gigen Materialien wie Papier,

Pappe, Folien, Priplak oder ähn-

lichen Kunststoffen verarbeitet

werden. Da der Lack leicht auf-

trägt, sollte das Trägermaterial

eine entsprechende Stärke auf-

weisen, wie zum Beispiel Papie-

re mit höherer Grammatur.

Gold-, Silber- und Irisglitter

Besonders gut kommen Glitter-

lacke auf dunklen Untergründen

zur Geltung. Auf helleren Flächen
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Achilles veredelt (auch) mit Glitterlacken in Gold, Silber oder Multi-/Irisglitter

Glänzende Ansichten

Mit Goldglitter lässt sich eine hohe Aufmerksamkeit für

einen Bildinhalt erreichen. Gold- und Silberglitter sind

die meistgenutzten Glitterlacke.

Alle Glitterlacke können wie dieser Silberglitter in ver-

schiedenen Abstufungen und entsprechender Intensi-

tät eingesetzt werden.

� Kreative Gestaltungsmög-

lichkeiten mit Glitterlacken.

� Achilles bietet Glitterlacke

in den Varianten Gold, Silber

und Multi-/Irisglitter an.

� Attraktive Einsatzmöglich-

keiten bei Karten, Prospek-

ten, Bucheinbänden, Verpa-

ckungen oder Präsentations-

produkten.

� für unterschiedliche Mate-

rialien geeignet, von Pappe

über Folien bis Priplak.

� Glitterlacke sind in der Ent-

sorgung umweltfreundlich.

Auf einen Blick
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nimmt man die Partikel lediglich

als »dunkle« Punkte wahr. 

Multitalent Glitterlack

Übrigens: Glitterlacke werden

nicht nur zum Glitzern verwen-

det. Mit transparenten Teilchen

lässt sich auch eine Verstärkung

der darunterliegenden Farben

erzielen. Der Celler Verede-

lungsspezialist Achilles veredelt

und bietet Glitterlacke in Gold,

Silber und als Multi- bezie-

hungsweise Irisglitter an. Je

nach gewünschtem Deckungs-

grad kommen Lacke mit unter-

schiedlichen Partikelkonzentra-

tionen von fünf bis zwanzig Pro-

zent zum Einsatz – und das

Gute: Aus dem Produkt ent-

stehen absolut keine Abfälle,

die nach der Verordnung (EU)

Nr. 1357/2014 überwachungs-

bedürftig sind.

Achilles
www.achilles.de

Die Finishing Profis
individuelle Lösungen für die Druckweiterverarbeitung

Tel. 02174-673-0

info@theisen-bonitz.de

www.theisen-bonitz.de

Handelt es sich um märchenhafte Inhalte, kann Multi-

glitter auf dem Buchcover die kleinen Leser verzaubern.

Gerade auf dunklen Untergründen kommt Glitterlack

ideal zur Geltung und erzielt so einen edlen Effekt.



Lochbilder für Drahtkammbin-

dungen werden auch heute

noch vorwiegend mittels Stan-

zen erzeugt, obwohl das Papier-

bohren – wie der Maschinenher-

steller Dürselen GmbH & Co.

KG aus Mönchengladbach be-

tont – eine bessere Qualität ga-

rantiert und wirtschaftlicher ist.

Dass dies keine neue Erkenntnis

ist, zeigen die letzten 25 Jahre

der Dürselen-Firmengeschichte.

Stets technologischer Vorreiter
im Bereich Bohren

Bereits 1993 hat die Firma Dür-

selen die PB.01 ST auf den

Markt gebracht, eine Mehrspin-

del-Papierbohrmaschine mit

elektrischem Schiebetisch (auch

die Grafische Palette berichtete

damals schon darüber!). Hierbei

wurde zum ersten Mal das Prin-

zip des Mehrfach-Bohrens in

den gleichen Stapel über einen

Schiebetisch angewendet, um

die engen Lochabstände für

zum Beispiel 2:1- oder 3:1-Lo-

chungen (Wire-O) zu realisieren.

Anfänglich musste die Firma

Dürselen große Überzeugungs-

arbeit leisten, da die Kundschaft

runde Löcher bei Schulungs-

unterlagen, Handbücher, Kalen-

der oder ähnliche Druckerzeug-

nissen nicht kannte und skep-

tisch war. Dabei lagen (und lie-

gen) die Vorteile des Bohrens

gegenüber dem Stanzen doch

auf der Hand:
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2
Bohren statt Stanzen – eine Dürselen-Erfolgsgeschichte

25 Jahre Multilochungen

Dürselen-Sondermodell PB.01 STE (1993).

Zusammengetragene Produkte jeglichen Materials und jeglicher Gramma-

tur werden gleichzeitig gebohrt – und später Drahtkamm-gebunden.



Insbesondere kleinere Auflagen,

kurze Lieferzeiten und der Fach-

personal-Mangel machen das

Papierbohren durch einfache Be-

 dienung – ohne nennenswerte

Rüstkosten – interessant. Bei

Produktbreiten von 550 mm

(oder inline von 360 mm) wer-

den 300 bis 400 Stapel 80 g/m2-

Offsetdruckpapier in 50 mm Sta-

pelhöhe pro Stunde gebohrt.

Zusammengetragene Produkte,

bestehend aus unterschiedli-

chen Formaten, Falzbogen, Re-

gisterblättern jeglicher Material-

Grammaturen wie Pappe und

Kunststoff, werden gleichzeitig

gebohrt. Zudem sind die Löcher

gratfrei ohne Neigung zum Kle-

ben. Beschädigungen durch Pa-

piertransport oder Separierung

des Stapels sowie Veränderun-

gen der Seiten-Reihenfolge sind

ausgeschlossen.

Start ins Automations-Zeitalter
mit Lösungen zur Inlinefertigung

1997 wurde mit dem Modell

PB.09 ST erstmals eine automa-

tisierte Lösung angeboten. Hier

wurde ein Vollautomat mit Zu-

führband, Rütteleinheit, Bohr-

station und Auslageband verse-

hen und damit eine Möglichkeit

der Inlineproduktion geschaffen.

Zur drupa 2004 sind dann beide

Varianten technisch überarbeitet

worden und erhielten, wie alle

anderen Modelle aus der Dürse-

len-Produktreihe, ein neues, mit

dem »Q-rouge«-Preis für Pro-

duktgestaltung ausgezeichne-

tes Design. Die PB.01 ST wurde

durch das bis heute angebotene

Model PB.16 Typ D ersetzt. Die

Erfahrungen aus sieben Jahren

PB.09 sind schließlich in das

LEISTUNG OHNE KOMPROMISSE

www.perfectfold.net

GUK-Falzmaschinen
Griesser & Kunzmann GmbH & Co.KG 

D-78669 Wellendingen . Bahnhofstraße 4 

Tel. (07426) 703-1 . Fax (07426) 703-333

MODULARE SYSTEME
FALZEN  ÖFFNEN  SPENDEN  SCHLIESSEN...

FA 53 bis zu 24 Taschen!NEU
Falz-Produkte in bester Qualität.

HOCHLEISTUNGS-FALZAUTOMATEN 
UND MAILINGSYSTEME



Modell PB.15 eingeflossen, das

technisch verbessert wurde und

dem Kunden eine noch höhere

Leistung bietet.

Dem Kundenwunsch entsprochen

Nachdem des Öfteren der

Wunsch nach einer leistungs-

starken Daumenloch-Bohrma-

schine, als Ergänzung zur PB.16

Typ D für die Kalenderproduk-

tion, an Dürselen herangetragen

wurde, entwickelte die Konstruk-

 tionsabteilung 2014 das Modell

PB.18. Dieses Modell wurde

erstmals zur Druck+Form in

Sinsheim im gleichen Jahr ge-

zeigt und sofort zusammen mit

der PB.16 Typ D verkauft. Hier

konnte nun ebenfalls ein 50 mm

hoher Stapel mit einem halben

Loch gebohrt werden.

Beide Maschinen stehen neben-

einander und müssen nacheinan-

 der von Hand bestückt werden.

Kalenderproduktion
weiter automatisiert

Während der drupa 2016 wur-

den Gespräche über eine wei-

tere Automatisierung der Kalen-

derproduktion geführt. Zusam-

men mit dem Händler Druma und

seinem Kunden Rabl aus Öster-

reich wurde dieser Gedanke

2017 in Form des Modells »Der

Kalenderprofi – PB.1618« reali-

siert. Beide Maschinen sind über

einen Systemtisch miteinander

verbunden worden, wodurch die

Produktion von nur einer Person

durchgeführt werden kann. Im

September 2017 wurde die Dür-

selen PB.1618 an die Firma Rabl

ausgeliefert und ist dort seitdem

störungsfrei und zur vollsten Zu-

friedenheit im Einsatz (siehe

hierzu auch den Bericht in der

Grafischen Palette Nr. 4/2017,

Seite G94).

Innovationskraft
und Kundenorientierung

Besonders wichtig ist für die

Dürselen GmbH & Co. KG, dass

der Kunde durch spezielle Auto-

matisierungslösungen die Pro-

duktionskosten deutlich verrin-

gern und damit die Produktivität

steigern kann, um unter einem

immer leistungsstärkeren Wett-

bewerbsdruck die Produktions-

vorteile nutzen zu können. Da -

mit geht Dürselen als hochwer-

tiger Entwickler und Maschinen-

produzent den richtigen Weg in

die Zukunft und forciert »Lean

Manufacturing« in der Grafi-

schen Industrie.

Seit nunmehr 25 Jahren sind die

verschiedenen Modelle zum

»Bohren statt Stanzen« erfolg-

reich bei ca. 200 Firmen im Ein-

satz und die Entwicklung der

letzten vier bis fünf Jahre zeigt,

dass der 1993 gemachte erste

Schritt von Dürselen immer noch

konsequent weiter gegangen

wird. Durch seine Innovationen

hat sich Dürselen eine hervorra-

gende Marktpräsenz erarbeitet

und ist in der Grafischen Indus-

trie erster Ansprechpartner für

qualitativ hochwertige Lösun-

gen in den Bereichen Papier-

bohren und Verpacken.

Dürselen
www.duerselen.de
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»Der Kalenderprofi – PB.1618« von Dürselen – im Einsatz bei Rabl-Druck

in Schrems (Österreich). Hierbei handelt es sich um die durch einen Sys-

temtisch vernetzten Dürselen-Papierbohrmaschinen PB.16D und PB.18.

QR-Code ab-

scannen und

die Dürselen

PB.1618 live in

Aktion erleben!



binderhaus GmbH & Co. KG 
Heinrich-Hertz-Str. 13/1 · 70794 Filderstadt 
Tel. 0711 / 3584545 · Fax 0711 / 3584546 
E-Mail  info@binderhaus.com · www.binderhaus.com

Neue Impulse für Ihre 

Druckverarbeitung:
Nuten, Rillen, Perfo,  

Mikroperfo, Stanzen und 

Prägen bis 14.000 Takte/h

Streifeneinschießen und 

markierungsfrei zählen  

bis 800 g/qm.
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hLaminieren bis 170 m/min., 

ein- und zweiseitig.  

Partiell digital UV-Lackieren.

Buchfertigung, digitale 

Heißfolie, Reliefprägung, 

Konturstanzen.



Tausende Unternehmen weltweit

nutzen bereits den BQ-470, mit

dem Horizon das Segment der

4-Zangen-Klebebinder seit Jah-

ren anführt. Mit dem BQ-480

steht nun die nächste Generation

bereit, die in allen Bereichen wei-

terentwickelt und ergänzt wurde:

Die Rüstzeiten wurden durch kon-

 sequente Automatisierung um bis

zu 50% reduziert, bei einer Va-

riation der individuellen Buchdi-

cken bis zu fünf Millimetern kön-

nen pro Stunde rund 800 Bücher

in höchster Qualität hergestellt

werden – eine Steigerung um

mehr als 100% gegenüber dem

BQ-470. Der BQ-480 ist damit der

schnellste 4-Zangen-Klebebin-

der auf dem Markt und bildet die

Basis einer langfristig profitablen

Produktion von kleineren Aufla-

gen bis hin zu Einzelstücken.

Verkürzte Rüstzeiten dank
umfassender Automatisierung

Der BQ-480 verarbeitet Bücher

zwischen 1 und 65 mm Stärke

sowie Rückenlängen zwischen

145 und 320 mm. Einstellen und

Rüsten erfolgen per Touch &

Work: Block- und Umschlagma -

ße sowie Umschlagstand wer-

den digital am Touchscreen ein-

gegeben, zur optimalen Bedie-

nung kann der Bildschirm an ver-

schiedene Positionen verscho-

 ben werden. Für die Dickenmes-

sung bei der Einzelstückfertigung

ist serienmäßig die Einstelllehre

SI-470V integriert. Alternativ kön-

 nen aus dem erweiterten Speicher

bis zu 999 Wiederholaufträge ab-

 gerufen werden, bei Bedarf steht

per USB zusätzlicher Speicher-

platz zur Verfügung. Der Klebe-

binder stellt sich innerhalb von

Sekunden vollautomatisch ein –

von der Fräse über Leimauftrag

und Anpressung bis hin zur Ril-

lung. Für eine weitere Rüstzeit-

verkürzung sorgen an allen Posi-

tionen installierte, wesentlich

schnellere Schrittmotoren.

Die Rückenbeleimung erfolgt im

BQ-480 serienmäßig über

zwei Auftragstrommeln,

die sich in der Höhe au-

tomatisch einstellen las-

sen und einen optimier-

ten Leimauftrag gewähr-

leisten. Unterstützt wird dieser

Prozess durch die zusätzlich

beheizte und ebenfalls automa-

tisch justierbare Spinnerwalze.

Auch Seitenleimlänge und Menge

werden per Touchscreen festge-

legt, was ebenfalls Rüstzeiten

minimiert. Zudem verfügt der BQ-

480 über eine schonende Zwei-

Stufen-Auslage mit einer geringen

Fallhöhe von nur fünf Millime-

tern. Eine Umlegeeinheit unter-

stützt den Buchtransport nach

der Liftausfuhr aus der Zange,

sodass eine Verformung des

Buchrückens verhindert wird.

Auto-Calculation-System
garantiert beste Bindeergebnisse

Um neben höchster Geschwin-

digkeit auch die maximale Quali-

tät des Bindeergebnisses zu er-

reichen, müssen neben Format

und Umfang weitere produkt-

spezifische Faktoren in die auto-

matische Einstellung einbezogen

werden. Dazu gehören zum Bei-

spiel das verwendete Papier,

Signaturen oder Einzelblätter, fa-

dengeheftete Buchblöcke etc.

Horizon hat in diesem Zusam-

menhang das so genannte

Auto-Calcula-

tion-System

entwi-

ckelt, sodass auch mit ange-

lerntem Personal hervorra-

gende Bindeergebnisse erzielt

werden können.

Auf Basis von Templates werden

sämtliche Einstellungen für die

jeweilige Buchblockdicke ange-

passt; Geschwindigkeit, Leimauf-

 tragsmenge, Anpressdruck, Rill-

position etc. werden für jedes ein-

zelne Produkt vollautomatisch

und optimal umgesetzt. Selbst bei

häufigen Auftragswechseln und

in der Einzelstückfertigung sind

bislang erforderliche, manuelle
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H
Optimierte Technik ermöglicht rentable Produktion bis hin zur Kleinauflage

Horizon BQ-480: Automatisch perfekt gebunden
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Feinjustagen überflüssig. Die Tem-

 plates werden je nach Material

und Umfang individuell für die Job-

 struktur des Kunden angelegt.

Optimierte Umschlagzuführung,
präzise und zerstörungsfrei

Die bewährte automatische Um-

schlagzuführung mit Sauganle-

ger und sicherer Positionierung

zum Bindegut kommt auch im

BQ-480 zum Einsatz, wurde aber

in mehreren Punkten weiter ver-

bessert: Separierungs- und Va-

kuum-Gebläse sind nun vonein-

ander getrennt, die Blas-

und Saugluft für die Sepa-

rierung der

Umschläge lässt sich einfach per

Touchscreen regulieren.

Ein verstärkter Rillmotor (von 2A

auf 4.2A) für den Umschlag-

transport sowie eine optimierte

Geometrie der Rillmechanik ge-

währleisten beim BQ-480 eine

noch präzisere Verarbeitung von

Umschlägen mit höheren Gram-

maturen. Die serienmäßige Vier-

fach-Rillung des Umschlages

stellt sich automatisch und pass-

genau ein, eine Zweifach-Rillung

ist optional möglich.

Eine – ebenfalls optionale – Bar-

code-Kontrolle ermöglicht die prä-

 zise Zuordnung von Buchblöcken

und Umschlägen: Stimmen die

Barcodes nicht überein, wird der

Bindevorgang nicht ausgelöst und

der Bediener erhält eine Warnung

auf dem Touchscreen. Durch

das Auslesen von 1D- oder 2D-

Barcodes können weitere Infor-

mationen zur Buchblockstärke

übergeben und Wiederholauf-

träge aus dem Jobspeicher ab-

gerufen werden. Bei Bedarf kann

das System erweitert werden,

etwa mit Zeitstempeln, durch die

Dokumentation der Abgleichvor-

gänge oder mit erweiterten Funk-

 tionen zur Hardcover-Produktion.

So lassen sich beispielsweise

Barcodes, die beim Bin-

den durch Vor-

satzpapiere

überdeckt wer-

den, in der Aus-

lage wieder aufdru-

 cken, um die spätere Zuord-

nung von Hardcover und Buch-

block zu gewährleisten.

Mit der Konzeption des Abgleich-

 prozesses lässt Horizon einmal

mehr Kundenwünsche direkt in

die Weiterentwicklung einfließen:

Bislang erfolgte der Barcode-

Abgleich erst nach dem Rillen

des Umschlags, sodass bei

einer falschen Zuordnung die

Wiederverwendung des Um-

schlags meist nicht möglich war.

Beim BQ-480 wird hingegen die

Zuordnung von Umschlag und

Buchblock vor dem Rillprozess

geprüft. Passen Buchblock und

Umschlag nicht zusammen, ist

folglich nichts verloren: Der Bin-

devorgang stoppt und der Be-

diener kann Buchblock und Um-

schlag unbeschädigt entnehmen

– gerade bei der Produktion von

Unikaten ein klarer Vorteil.

Flexibler Klebstoffeinsatz:
PUR und EVA

In enger Kooperation mit Horizon

hat Planatol den Schmelzkleber

Planamelt W entwickelt, der sich

perfekt für den Einsatz mit dem

BQ-480 und allen anderen 1-, 4-,

und 9-Zangen-Klebebindern von

Horizon eignet. Planamelt W weist

sehr gute Pull-Werte auf, sodass

auch mit schwereren Materialien

beste Ergebnisse erzielt werden.

Sowohl EVA- als auch PUR-

Leimwerke und Fassschmelzan-

lagen können zu jedem Zeit-

punkt nachgerüstet werden.

Ausbaufähig zur
kompletten Bindestraße

Der BQ-480 kann mit anderen

Systemen wie der Falzmaschine

AFV-566 und den Dreimesserau-

tomaten HT-1000V oder HT-80 zu

einer effizienten Produktionsstra -

ße vernetzt werden. Für die voll-

automatische Buchblockzufüh-

rung steht der Feeder BBF-480

bereit, der über eine Taktleistung

von 800 Büchern pro Stunde

verfügt und hilfsverleimte Buch-

blöcke aus dem Buchblock-Sta-

cker BBS-40 verarbeitet.

Mit dem BQ-480 setzt Horizon

somit die Entwicklung neuester

Technologien auf dem Markt für

Klebebinder konsequent fort.

Und weitere Innovationen, von

denen zum Beispiel die Ferti-

gung von Soft- und Hardcover-

Produkten profitieren wird, sind

für die Zukunft zu erwarten.

Horizon
www.horizon.de
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Vollautomatische Bindestraße von

Horizon: BQ-480 mit der variablen

Falzmaschine AFV-566, dem Buch-

block-Stacker BBS-40 und dem

Buchblock-Feeder BBF-480.



Der Etikettenmarkt ist ein ex-

trem vielseitiges Marktsegment

der grafischen Industrie. Ver-

schiedenste Materialien werden

weltweit für die unterschiedlichs-

 ten Anwendungen zu Etiketten

verarbeitet. Genau wie bei ei -

nem Staffellauf kommt es dabei

in erster Linie auf Präzision und

das perfekte Zusammenspiel der

einzelnen Teammitglieder an.

Nur wenn die einzelnen Pro-

zessschritte reibungslos inei-

nandergreifen und die Produkte

ohne unnötige Zeit- und Ener-

gieverluste zum jeweils nächs-

ten Prozessschritt weitergege-

ben werden, kann eine effiziente

und wirtschaftliche Produktion

sichergestellt werden.

Epsilon: Etiketten schneiden

BaumannWohlenberg, Hersteller

von Schneidesystemen für un-

terschiedlichste Anforderungen,

hat gleich zwei Systeme im Sor-

timent, die geeignet sind, Effizienz

und Produktivität bei der Etiket-

tenproduktion zu steigern.

Das Etiketten-System Epsilon, in

Verbindung mit einer Atlas 1110

der Blumer AG, wurde speziell

für das Schneiden von hohen

Auflagen an Papier- oder IML-

Etiketten konzipiert. Das System

besteht auf der Zuführseite aus

einem Stapelheber BSH 3, einem

Schüttelautomaten BSB 3 L mit

Zählwaage sowie einer Press-

Station BPS 3. Dank der im

Schüttelautomaten integrierten
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E
BaumannWohlenberg: Lösungen zur Steigerung von Effizienz und Produktivität

Epsilon und Omega für die Etikettenproduktion

Etiketten-System Epsilon (in Kombi mit Blumer Atlas 1110): Schneiden hoher Auflagen bei der Etikettenproduktion.

Schüttel-System Omega: vollautomatische Offline-Materialvorbereitung bei der Etiketten-/Akzidenzenproduktion.



Zählwaage erfolgen in diesem

System Schütteln und Zählen in

einem Arbeitsgang. Die Press-

Station streicht die nach dem

Schütteln noch in der Schneid-

lage vorhandene Restluft mit ho -

hem Druck aus und ermöglicht

so eine deutlich höhere Schneid-

 genauigkeit. Der Transport der

Schneidlagen aus dem Schüttel-

 automaten BSB 3 L in die Press-

Station BPS 3 – und nach dem

Pressvorgang auf den Vorder-

tisch des Schnellschneiders –

erfolgt durch ein Zangensystem

BFS.

Rundumbeschnitt entfällt

Der Schnellschneider 132 ASE

mit automatischer Späneentsor-

gung ermöglicht einen effekti-

ven Schneidprozess. Ein Dreh-

sattel sowie die Möglichkeit zur

Korrektur von Maßabweichungen

sorgen für eine sehr hohe Schnitt-

 genauigkeit. Der sonst bei der

Verarbeitung von gestanzten Eti-

 ketten häufig erforderliche Rund-

 umbeschnitt ist in Kombination

mit der neuen Atlas 1110 der

Blumer Maschinenbau AG mit

Sitz in der Schweiz nicht mehr

erforderlich.

Die Blumer Maschinenbau AG

ist ein weltweit führender Tech-

nologieanbieter für die Weiterver-

 arbeitung von in Stapel geschnit-

 tenen Etiketten und Karten unter-

schiedlichster Art. In ihrem Werk

in Oberneunforn werden modern -

ste Produktionsanlagen für die

Etiketten- und Kartenindustrie

entwickelt und konstruiert.

Der Bediener schiebt die ge-

schnittenen Streifen über eine

Lufttischstrecke in die Atlas 1110,

in der die Etiketten geschnitten

oder gestanzt und gebündelt

werden. Mit dem System Epsi-

lon können Etiketten vom For-

mat 25 x 45 mm bis 170 x 215

mm verarbeitet werden.

Omega: Materialvorbereitung

Das Schüttel-System Omega ist

eine zentrale Schüttelstation,

die offline für die Materialvorbe-

reitung bei der Produktion von

Papier- bzw. IML-Etiketten oder

Akzidenzen eingesetzt werden

kann. Das System arbeitet voll-

automatisch.

Es besteht aus einer Baumann

BASA, die das Material vollauto-

matisch entstapelt, zählt und

schüttelt. Die fertigen Lagen wer-

 den nach dem Schütteln präzise

auf eine Schneidpappe gelegt

und anschließend vom Ablader

BA 3 Z automatisch abgestapelt.

Das System ist konfigurierbar

für Formate bis 740 x 1.070 mm.

Auf Herz und Nieren testen

»Mit diesen beiden Systemen

sind wir in der Lage, sowohl den

Prozess der Lagenvorbereitung

als auch den eigentlichen

Schneidprozess umfassend zu

optimieren. Die Maschinen un-

seres Partners Blumer stellen

gerade im Etikettenbereich eine

sinnvolle Ergänzung zum Port-

folio von BaumannWohlenberg

dar«, fasst Geschäftsführer Volk-

 mar Assmann zusammen. Beide

Systeme können im Baumann-

Wohlenberg-Schneidzentrum in

Solms besichtigt werden. Tests

mit Kundenmaterial sind jeder-

zeit möglich.

Baumann Maschinenbau Solms
www.baumann-mbs.de



Die Druckerei Franz Weis weist

eine über 83-jährige Geschichte

auf, von der sich die letzten 67

Jahre in einem Hinterhof des

Freiburger Stadtteils Stühlinger

abspielten. Dort erwarb der Dru-

 ckermeister Timo Heimann auch

2001 den Betrieb von Hildegard

Scherer, der Witwe des letzten

Inhabers Otto Scherer, der die

Druckerei von 1985 bis 2000

geleitet hatte, und wandelte ihn

in eine GmbH um.

Als erstes stellte Heimann den

gesamten Betrieb komplett auf

EDV um. Zwei Jahre später

erfolgte die nächste große In-

vestition: eine Ryobi Vierfarben-

Druckmaschine 524 HE.

Investition ins A2-Format

Im Frühjahr 2010 wagte Heimann

den Formatsprung: die Ryobi 784

und das Vierseiten-CtP-System

DPX 4 ersetzten Ende April die

Ryobi 524 HE sowie zwei ältere

Druckmaschinen und ein DPX

2-System. 40% Kapazitätsstei-

gerung und eine nochmalige

Qualitätsverbesserung waren

die Folge. Zugleich verschaffte

dies der Druckerei noch mehr

Raum für Kundenservice.

Kreative Partner
finden zusammen

Der Strukturwandel in der Bran-

che und so mancher insolventer

Kunde haben im Laufe der Zeit
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A
Theisen & Bonitz bringt bei Druckerei Franz Weis, Freiburg, überholte tb sprint ein

Absolute Produktionssicherheit für Periodika

Die Theisen & Bonitz-Zusammentragmaschine in der Druckerei Franz Weis

ist eine generalüberholte tb sprint 310 VP. Beim Vorsammeln sind bis zu

3.100 Takte pro Stunde eine sichere Verarbeitungsgeschwindigkeit.

Die ebenfalls überholte Heft-Falz-Schneidmaschine tb sprint 303 QSM

von Theisen & Bonitz sorgt im Anschluss für den passenden Drei-Seiten-

Beschnitt. Perfekt für die Periodika-Produktion mit 3.100 Takten pro Stunde.

Über 67 Jahre Betriebsgebäude der

Druckerei Franz Weis – inzwischen

ist die Guntramstraße 8 in Freiburg

dank Kooperationen auch bekannt

als »Haus zur Medienwirtschaft«.
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zwar ihre Spuren in der Freibur-

ger Druckerei hinterlassen, was

letztlich zu einer Reduzierung

der Belegschaft führte, sodass

das heutige vollstufige Unter-

nehmen mit insgesamt drei Mit-

arbeitern auskommt.

Dennoch hatte Timo Heimann

die Zeit genutzt und in 2005 im

Hause einen Kooperationsver-

trag mit dem Lavori-Verlag ab-

geschlossen. Weitere Partner

kamen hinzu und so entwickelte

sich der Standort Stück für

Stück zum so genannten »Haus

zur Medienwirtschaft« (hauszur-

medienwirtschaft.de) weiter. Ne -

ben Druckerei und Verlag haben

sich inzwischen eine Full-Ser-

vice-Agentur, ein Büro für visu-

elle Kommunikation und ein De-

sign-Atelier in dem Gebäude im

Hinterhof etabliert.

Das Portfolio an Dienstleistun-

gen reicht nun von Druck- und

Verlagsleistungen über Marke-

ting und Kommunikation bis hin

zur Fotografie und zum Grafik-

Design. Die Gruppe sieht sich

als regionaler Partner in Sachen

erfolgreiche Kommunikation für

Unternehmen und kommunale

Einrichtungen vor Ort.

Geschäftsführer Timo Heimann ist nach viel Stress mit einer vertikal arbei-

tenden Broschürenfertigungsanlage hochzufrieden mit der tb sprint, die

genau das hat, was sie braucht, und ohne Stopper das macht, was er will.

smart 
gluing

Der Hotmelt-Klebstoff Planamelt erfüllt höchste 
Qualitätsansprüche und wurde speziell für die 
Anforderungen der grafi schen Industrie geschaffen. 

www.planatol.de

Eignung für sämtliche Buchbindearbeiten

Ideal auch für Kleinklebebinder

Optimierte Prozesskosten

Aufl age = 1?
Schwierige Papiere?
Die Lösung: Planamelt!



Entscheidung in Burscheid

Seit einiger Zeit hatte Timo

Heimann technische Schwierig-

keiten mit den Zusammentrag-

türmen seiner Broschürenferti-

gung. Er ließ sich daher die

horizontalen Alternativen bei

Theisen & Bonitz in Burscheid

vorführen und war überzeugt,

dass die dort eingesetzte Tech-

nik und der solide Maschinen-

bau ihm nicht erneut Probleme

schaffen würden. Eine general-

überholte tb sprint 310 VP mit

Heft-Falz-Schneid-Maschine tb

sprint 303 QSM erschien ihm

das passende System für seine

Bedürfnisse zu sein.

Finanzierung und Einbringung

Ralf Weichert von der Stuttgar-

ter Niederlassung der Augsbur-

ger AAB Leasing, mit dem Hei -

mann bisher alle seine größeren

Finanzierungen für die Drucke-

rei realisiert hatte, ist speziali-

siert auf die Grafische Industrie.

Er wurde konsultiert und konnte

die überschaubare Investition re-

 lativ einfach durchwinken.

Die Maschine wurde unversehrt

über eine extra gebaute Rampe

über den engen Hinterhof in den

ersten Stock eingebracht. Die

Firma Heinrich Baumann Grafi-

sches Centrum leistete die Ein-

weisung und Timo Heimann

konnte noch im Sommer 2017

mit der Produktion starten.

Mit einem Durchlauf erledigt

80% der Produkte der Drucke-

rei Franz Weis sind 40-Seiter

oder im Umfang noch geringer,

können also mit den zehn Sta-

tionen der Theisen & Bonitz-Zu-

sammentragmaschine zusam-

mengeführt werden. Für Peri-

odika mit Auflagen bis rund

10.000 Stück einfach ideal.

Service der Extraklasse

Techniker von Theisen & Bonitz

beseitigten sofort nach Inbetrieb-

 nahme der Maschine einen an-

fänglichen Funktionsfehler, der

durch ein defektes Kleinteil her-

vorgerufen wurde. Die schnelle

und unbürokratische Hilfe be-

eindruckte Heimann. Noch mehr

aber lobt er den Techniker für

seinen engagierten Einsatz und

die Tipps und Tricks, die er wäh-

 rend der kurzen Reparatur er-

hielt. Bis heute wendet Heimann

diese an, um damit noch siche-

rer und produktiver zu arbeiten.

Funktionalität in Perfektion

Timo Heimann ist es gewohnt,

dass alle seine Maschinen von

der Vorstufe bis zur Weiterverar-

beitung perfekt funktionieren.

Die Theisen & Bonitz-Zusam-

mentraganlage reiht sich nun

ohne Fehler und ohne Stopper

in diesen Maschinenpark ein.

Druckerei Franz Weis
Tel. 07 61 / 27 26 23
Theisen & Bonitz
www.theisen-bonitz.de 
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Die gekonnte Einbringung der tb sprint von Theisen & Bonitz im Juli 2017.

Geschäftsführer Timo Heimann bleibt dem Offsetdruck treu. Für die aus-

gewogene Auftragsstruktur der Druckerei Franz Weis ist die 2010 ange-

schaffte Ryobi 784 nach wie vor die passende Produktionsmaschine.
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S
Seit zwei Jahren bietet Binder-

haus Sleekingmaschinen und

-folie an. Wegen der erfreulich

hohen Nachfrage nach Digital-

druck-Veredelung durch das so

genannte Sleeking wurden jetzt

zwei neue Sleekingmaschinen

ins Handelsprogramm aufgenom-

 men und die Anzahl lieferbarer

Sleekingfolien stieg auf über 60.

Heißfolienprägen ohne Stempel

Das Sleeking-Verfahren fixiert

spezielle Heißfolie durch Hitze

auf Digitaldrucktoner. Das Er-

gebnis sieht aus, als wäre Heiß-

prägefolie mit einem Stempel

aufs Papier geprägt worden. Im

Unterschied zur Heißfolienprä-

gung braucht Sleeking aber kei-

nen Prägestempel. Das ist mög-

lich, weil die Sleekingfolie mit

Spezialkleber beschichtet ist,

der nur auf Digitaldrucktoner an-

haftet, jedoch nicht auf Papier.

Innerhalb der Sleekingmaschine

laufen Digitaldruckbogen und

Sleekingfolie durch Heizwalzen,

welche die Folie auf dem Toner

fixieren. Tonerfreie Stellen sind

anschließend frei von Sleeking-

folie, die verbrauchte Folie wird

automatisch aufgewickelt.

Alle Sleekingfolien besitzen 100%

Deckkraft. Der Toner unter der

Folie bleibt unsichtbar. Auf die-

ser Eigenschaft beruht auch der

Sleeking-Weißdruck, den weiße

Pigmentfolie ermöglicht. Zwar ist

Weißdruck auch mit einigen Digi-

 taldruckmaschinen machbar. Um

eine gute Deckkraft zu erreichen,

sind aber modellabhängig meh-

rere Klicks erforderlich, die Zeit

kosten und ein Farbwerk bele-

gen. Transparente Hologramm-
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Binderhaus setzt auf Folienveredelung im Digitaldruck

Sleeking-Programm erweitert

www.bograma.ch

BOGRAMA BSR 550 basic

Rotatives Stanzen, Anstanzen, Rillen, 
Perforieren und Prägen verschiedenster 
Produkte wie Verpackungen, Etiketten, 
Mailings, Präsentationsmappen. 

Kurze Rüstzeiten, einfache 
Bedienführung, wirtschaftlich  
und kostengünstig produzieren.

Sleeking erzielt eine gute Deckung

und Randschärfe auf Druckbögen.



folie ist eine Ausnahme. Bei ihr

überlagert der Hologrammeffekt

das darunter gedruckte Motiv,

welches einwandfrei sichtbar ist.

Silbern unterlegte Hologramm-

folie deckt dagegen zu 100%.

Auch grazile Veredelung möglich

Mit Sleeking lassen sich auch

kleine Schriften und feine Linien

gestalten. Die Konturen weisen

eine gute Randschärfe auf, auch

Glanz, Farbe oder Hologramm-

effekte sind von sehr guter Qua-

lität. Die erzielte Qualität hängt

beim Sleeking vom gewählten

Papier und dem Tonerauftrag

ab. Besonders gut eignen sich

kalandrierte Papiere und solche

mit glatter Oberfläche. Bewährt

hat sich ein Tonerauftrag von

Schwarz plus CMY. Die hohe To-

nerdichte sorgt für einen guten

Haftgrund. Die glatte Papier-

oberfläche gewährleistet, dass

der Kleber auf der Sleekingfolie

mit dem Toner in Kontakt kommt

und dieser nicht in Vertiefungen

versinkt. Weicht man davon ab

und arbeitet mit geringem Toner-

auftrag und rauher Papierober-

fläche, dann wirkt der flächige

Folienauftrag wie unregelmäßig

gelöchert. Je nach gewünsch-

tem Erscheinungsbild ist das ein

Mangel oder umgekehrt ein at-

traktives Gestaltungsmittel.

Das Binderhaus-Angebot wächst

Rund 60 verschiedene Folien des

Sleeking-Spezialisten Therm-O-

Type führt Binderhaus im Liefer-

programm. Folienarten sind Me-

tallicfolie mit spiegelnder Ober-

fläche, farbige Pigmentfolien mit

glänzender nicht-metallicfarbe-

ner Oberfläche, Hologrammfo-

lien mit Effekten wie Glitzer, Re-

genbogen oder Mustern, Sicher-

heits-Hologrammfolien für Ein-

trittskarten oder Gutscheine und

Rubbelfolie für Lose.

Zwei neue Sleekingmaschinen

erweitern das Angebot von Bin-

derhaus auf jetzt sechs Maschi-

nen. Neu sind die Foil-Tech-Mo-

delle FT-12 und FT-12F. Bei der

FT-12 führt man den Bogen von

Hand zu, bei der FT-12F zieht

ein Reibanleger automatisch ein.

Beide bieten eine digitale Ein-

stellung von Temperatur und

Laufgeschwindigkeit und för-

dern Folie und Druckbogen mo-

torisch durch die Maschine. For-

mate bis zu 320 mm Breite bei

beliebiger Länge und Gramma-

turen bis etwa 350 g/m2 lassen

sich mit bunter Folie veredeln,

mit Hologrammen ausstatten

oder mit Rubbelfolie.

Für jede Auflage eine Maschine

Das Sleekingverfahren mit den

preiswerten Foil-Tech-Maschi-

nen eignet sich für kleine und

mittlere Auflagen. Weil kein Prä-

gestempel erforderlich ist, kann

man Auflage 1 oder personali-

sierte Produkte mit kleinsten

Rüstkosten kalkulieren. Ledig-

lich das Aufheizen der Foil-Tech-

Maschine dauert etwa 20 Minu-

ten. Mittlere bis große Auflagen

decken die Therm-O-Type NSF-

Prägefoliendruckmaschinen ab.

Bis zu 5.000 Takte/Stunde kön-

nen damit nach dem Sleeking-

Verfahren veredelt werden. Sie

kann außerdem Sicherheits-Ho-

logrammfolie passergenau auf-

tragen, alternativ mit Prägestem-

 peln eine Heißfolien- oder Blind-

prägung machen oder mit vor-

handenen Stanzformen von Tie-

gel- oder Zylinder-Produkte mit

Konturen ausstanzen und die

Nutzen automatisch ausbrechen,

sodass das Entgittern der Stanz-

 abfälle von Hand entfällt.

Den Therm-O-Type-Musterfächer

mit 45 verschiedenen Sleeking-

folien bietet Binderhaus gegen

eine Schutzgebühr an.

Binderhaus
www.binderhaus.com
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Therm-O-Type-Sleekingfolien gibt

es in über 60 Arten.

Der Musterfächer von Therm-O-

Type zeigt 45 verschiedene

Sleekingfolien.

Mit einem Reibanleger veredelt die

Foil-Tech FT-12F automatisch den

angelegten Papierstapel.



Hohner Maschinenbau GmbH

Gänsäcker 19

D-78532 Tuttlingen

Germany

Phone  +49 74 62/94 68 - 0

Fax +49 74 62/94 68 - 20

info@hohner-postpress.com

www.hohner-postpress.com

Mit Zukunft in die Zukunft

Mehr Informationen zum gesamten Produkt-Sortiment der Hohner Maschinenbau GmbH finden Sie auch unter:

www.hohner-postpress.com

Extreme Bedienerfreundlichkeit, maximale Flexibilität, höchste Perfektion für
mehr Output und Kundenzufriedenheit sind mit den Hohner Sammelheftern
Gegenwart und Zukunft zugleich.

Denn die modular angelegte Bauweise für eine zukunftsorientierte, flexible 
Produktion bietet langfristige Anpassungsfähigkeit an die Wünsche der 
Kunden unserer Kunden.

HSB 9.000 – der Werkzeuglose. Noch schneller, noch bedienungsfreundlicher und noch variabler.

HSB 13.000 – der Vollautomatisierte mit High-Tech im Baukausten-System.

HSB DIGI-FS 8 – der anpassungsfähige „Alleskönner“.
 Konventioneller Sammelhefter, DIGI-Finisher, Falzhefter oder auch mal nur zum Falzen.

Sammelhefter wie von einem anderen Stern



Polar Compucut Go ist eine ein-

fache Automatisierungslösung

im Bereich Schneiden. Das digi-

tale Bogenlayout wird hier voll-

automatisch in ein Schneidpro-

gramm umgewandelt und an

eine Polar-Schneidemaschine

übertragen. Damit wird die Pro-

grammierzeit am Planschneider

eliminiert. Compucut Go steht

dabei für »Plug and Cut«, sprich

einstecken und schneiden.

Erstellen von Schneidprogrammen

Polar Compucut ist die State-

of-the-Art-Software zum Erstel-

len von Schneidprogrammen. In

der Software stecken über 25

Jahre Erfahrung und das ge-

ballte Schneid-Know-how von

Polar. Mit Compucut Go bietet

Polar jetzt eine zusätzliche Ver-

sion dieser Workflow-Software

an. Die verwendeten Schneid-

regeln sind in beiden Versionen

identisch, lediglich die Bedie-

nung von Compucut Go ist auf

das notwendigste reduziert.

Gemäß dem Motto »Plug and

Cut« ist beispielsweise keine In-

stallation der Software notwen-

dig. Diese läuft direkt auf dem

an einem PC angeschlossenen

Medium. Dieser PC ist in das

Netzwerk integriert und stellt so

die Verbindung zwischen der

Druckvorstufe und dem Plan-

schneider her.

Compucut Go

In der Druckvorstufe wird das

digitale Bogenlayout in Form

einer PPF- oder JDF-Datei ab-

gespeichert. Diese Datei wird

dann in den Hot-Folder abge-

legt, welcher regelmäßig von

Compucut Go geprüft wird. So-

bald eine neue Datei erkannt

wurde, wird diese von Compu-

cut Go verarbeitet. Auf Basis

einer fest definierten Anschnitts-

 folge wird das entsprechende

Schneidprogramm erstellt und

direkt in den Speicher der Ma-

schine übertragen.

Im Gegensatz zum normalen

Compucut arbeitet die Version

Go nur im Automatikmodus.

Dieser automatisierte Workflow

erfordert somit kein manuelles

Eingreifen des Bedieners. So

wird bei Compucut Go komplett

auf eine entsprechende Bedien-

oberfläche verzichtet. Die zu-

sätzliche Compucut-Version ist

für alle Polar-Schneidemaschi-

nen D Plus und Schnellschnei-

der N Plus verfügbar. Die Aus-

lieferung hat im Dezember 2017

begonnen.
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E
Polar-Mohr bietet »reduzierte« Version der Schneid-Workflow-Software an

Einfache Automatisierung mit Compucut Go

Compucut Go ist eine einfache Automatisierungslösung im Bereich Schneiden, die das digitale Bogenlayout in ein

Schneidprogramm umwandelt und nach dem Prinzip »Plug and Cut« an eine Polar-Schneidmaschine überträgt.
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Compucut im Vergleich

Der klassische Compucut bietet

im Vergleich zur Version Go etli-

che Möglichkeiten mehr. So be-

steht beispielsweise bei der ma-

nuellen Bedienung die Möglich-

keit, den Bogen zu modifizieren.

Das kann besonders dann vor-

teilhaft sein, wenn ein Bogenteil

nicht aufgeschnitten, sondern

als Ganzes bleiben und veredelt

werden soll.

Während bei der Version Go nur

eine Maschine angebunden wer-

 den kann, gibt es bei der klassi-

schen Version keine Einschrän-

kungen. Hier können mehrere

Maschinen und auch eine ex-

terne Schneidprogramm-Daten-

bank integriert werden. Zudem

besteht die Möglichkeit, jede

Maschine mit den vorhandenen

Sonderoptionen zu konfigurie-

ren. Ein weiteres Highlight der

klassischen Version ist die Mög-

lichkeit der Echtbild-Darstel-

lung. Der Bediener sieht also

den tatsächlichen Druckbogen.

Polar-Mohr
www.polar-mohr.com/de

Schnellschneider Polar N 78 Pro HD – »ready for Compucut Go«.



Bei der 1991 gegründeten Meh-

gro GmbH lagen die Kernkom-

petenzen anfangs ausschließlich

im Siebdruck, Schilderbau und im

Bereich Beschriftungen. Schnell

merkte man im Unternehmen,

dass die Kunden einen zusätzli-

chen Bedarf an klassischen

Drucksachen hatten. Deshalb

entschloss man sich bereits ein

Jahr nach Firmengründung, in

Offset- und Vorstufentechnolo-

gie zu investieren. Damit wurde

der Startschuss für das eigentli-

che heutige Kerngeschäft ge-

legt. Mehgro konnte sich seit-

dem als Ansprechpartner in der

Region für vielfältige Druck-

dienstleistungen etablieren.

Alles aus einem Guss

Das umfassende Produktspek-

trum reicht von Magazinen, Bro-

schüren, Bedienungsanleitungen,

Mailings, Falzkarten bis hin zu

formgestanzten Flyern und Ver-

packungen. Die überregional an-

 gesiedelten Kunden stammen

vorrangig aus der Automobil-

und fertigenden Industrie, auch

zählen zahlreiche Werbeagentu-

ren zum langjährigen Kunden-

stamm von Nico Große. Der stu-

dierte Informations- und Kommu-

nikationstechnologe führt die Dru-

 ckerei heute in zweiter Genera-

tion. Insgesamt 15 Mitarbeiter

kümmern sich um eine terminge-

 rechte Auftragsabwicklung.

Die vollstufig ausgestattete Dru-

ckerei verfügt im Drucksaal über

zwei Offsetdruckmaschinen, auf

denen Dünndruckpapiere ab 45

g/m2 bis hin zu Kartonagen mit

1 mm Stärke verarbeitet wer-

 den. Ein Alleinstellungsmerkmal

von Mehgro ist die umfassend

ausgestattete Druckweiterverar-

beitungsabteilung. »Unser Motto

lautet hierbei: Alles aus einem

Guss. Egal ob Falzen, Heften,

Kleben, Perforieren, Rillen, La-

minieren, Kaschieren, Prägen oder

Stanzen – wir haben mittlerweile

für jede Anforderung die pas-

sende Technologie im Haus«,

umschreibt Nico Große einen Er-

folgsfaktor seines Betriebs. So

sind unter anderem mehrere Falz-

 systeme, Planschneider, Stanz-

maschinen, ein Sammelhefter,

ein Laminiersystem sowie eine

spezielle Produktionsstrecke mit

Heiß- und Kaltleim zur Herstel-

lung von Verpackungen und Dis-

plays im Einsatz.

Kürzeste Rüstzeiten als Ziel

Beim Thema Falzen setzte Meh-

gro von Beginn an auf Technolo-

gie von MB Bäuerle – mit der

kürzlich getätigten Investition in

ein vollautomatisches Falzma-

schinensystem als Höhepunkt.

»Wir haben seit Jahren durch-

weg positive Erfahrungen mit den

MB-Falzmaschinen gesammelt.

MB Bäuerle bietet nicht nur

Standardlösungen, sondern fin-
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R
Mehgro (Urbach): drei neue, vollautomatische Falzsysteme von MB Bäuerle

Rüsten ist das große Thema!

Seit Unternehmensgründung setzt Mehgro auf Falztechnologie von MB Bäuerle, hier mit Geschäftsführer Nico Große

(r.) und dem MB Bäuerle-Vertriebsbeauftragten der Region Ost, Klaus Hirsch. Bild rechts: Das vorhandene Falzsys-

tem multimaster CAS 52 wurde um ein Balkenrillsystem sowie Flachstapelanleger mit Ausrichtstrecke ergänzt (r.).
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det stets die ideale individuelle

Lösung, so dass es für uns klar

war, wieder in Technologie aus

dem Schwarzwald zu investie-

ren«, begründet Nico Große die

Investitionsentscheidung.

Ausschlaggebend für die An-

schaffung der neuen prestige-

Fold Net 52 war die konkrete

Anfrage eines Kunden. Hierbei

mussten Pläne mit einer Vielzahl

an Falzungen produziert wer-

den. »Die bestehende Falzma-

schine hätte die notwendige An-

zahl an Falzbrüchen nicht um-

setzen können, was zur Folge

gehabt hätte, den Kunden zie-

hen lassen zu müssen. Mit den

drei neuen vollautomatischen

Falzwerken haben wir nun ins-

gesamt 16 Falztaschen zur Ver-

fügung. Der Anleger sowie der

Ausrichttisch der neuen Falzma-

schine sind zudem auf die Verar-

beitung von Planobögen mit ei -

ner maximalen Länge von 130 cm

ausgelegt. Da das dritte Falz-

werk eine eigene Steuerung be-

sitzt, können wir dieses außer-

dem mit Fremdaggregaten flexi-

bel kombinieren«, erläutert Nico

Große die weiteren Hintergründe

der Anschaffung.

»Rüsten ist das große Thema.

Da wir jeden Tag viele Jobs zu

verarbeiten haben, müssen wir

die Maschine viel umrüsten. Da -

bei hilft der hohe Automatisie-

rungsgrad der prestigeFold Net

52 enorm. Auch ist der integrier -

te Jobspeicher gerade bei kom-

plizierten Aufträgen ideal. Insge-

samt können wir teilweise bis zu

30% Rüstzeit einsparen. Hinzu

kommt der verringerte Makula-

turbedarf«, so Nico Große.

Weitere Maschinenergänzungen

Auch die bereits vorhandene

halbautomatische Falzmaschine

der Baureihe multimaster CAS

52 wurde vor geraumer Zeit kom-

 plettiert. Da das Thema Balken-

rillung an Bedeutung zugenom-

men hatte, wurde die Falzma-

schine um einen Flachstapelan-

leger mit Ausrichtstrecke und

Balkenrillsystem Pit Stop ergänzt.

Beide Falzmaschinen sind eben -

so wie alle anderen Maschinen-

systeme an eine zentrale Druck-

luftversorgung angeschlossen,

was erhebliche Vorteile im Hin-

blick auf den Energieverbrauch

und das Raumklima bedeutet.

Mehgro
Tel. 03 63 33 / 6 84-0
MB Bäuerle
www.mb-bauerle.de

Die Finishing Profis
modernste Technik für die Druckweiterverarbeitung

Zusammentragen

Broschüren

Kalender

Formstanzen

Nummerieren 

Tel. 02174-673-0

info@theisen-bonitz.de

www.theisen-bonitz.de
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Was ist das: Es besitzt eine 

HP Indigo 5500-Digitaldruckma-

schine, ist aber keine Drucke-

rei? Die Antwort lautet: Ein

»technischer Mediendienstleis-

ter« – als solcher bezeichnet

sich die PPP Pre Print Partner

GmbH & Co. KG am Mauritius-

wall in der Kölner Innenstadt.

Warum Geschäftsführer Johan-

nes Puff auf dieser Unterschei-

dung besteht, wird nachvoll-

ziehbar, wenn man die Historie

des Unternehmens betrachtet.

Gegründet wurde es nämlich

1984 unter zunächst anderem

Namen als Studio für Grafikde-

sign und Fotografie, und aus

diesem Studio heraus entwi-

ckelte sich PPP ab 1990 zu

einem Spezialisten für Druck-

vorstufe und crossmediale Da-

tenaufbereitung, von der klassi-

schen Filmbelichtung bis zur

PDF-Erstellung. Von Anfang an

gehörte für Johannes Puff und

sein Team auch die Software-

entwicklung dazu: Schon 1992

war das Unternehmen beim

Entwicklerpool AppleLink regis-

triert, bot ab 1998 eigene Set-

tings für Adobe Destiller zur

Substitution von Filmbelichtun-

gen an und schuf 2002 mit der

Databox einen der ersten Inter-

netservices zur Bereitstellung

großer Datenmengen. Zu dieser

Zeit wandelte sich PPP zudem

vom DTP-Dienstleister zum Da-

tenmanager für Verlage, speziell

im Bereich Bücher. Darüber hi-

naus steht PPP auch Agentu-

ren, Kreativen und Druckereien

als Partner zur Seite. Das Ange-

bot reicht vom hauseigenen Fo-

tostudio inklusive Bildbearbei-

tung und Composing über die

technische Datenaufbereitung

und Reinzeichnung, Scan-Ser-

vices und Farbraumtransforma-

tionen bis hin zur PDF-Erstel-

lung sowie Digital-Proofing mit

Medienkeil. Hinzu kommen

weiterhin IT-Lösungen wie eine

eigenentwickelte Schnittstelle,

die per Script Buchplanungs-

systeme mit Adobe Indesign

koppelt, so dass Textänderun-

gen jeweils sofort ins Layout

einfließen, und ein eigenes, si-

cheres Cloud-Service-Angebot.

Fokus Buchproduktion

Bücher bilden bei alldem einen

Schwerpunkt, zumal besonders

hochwertige Publikationen wie

zum Beispiel Kunstbände und 

–kataloge. Hier kommt der Di-

D
Pre Print Partner setzt auf Morgana-PUR-Technologie aus dem Hause Mehring

Das Unikat als Normalfall – auch bei der Bindung

Hell, freundlich, modern: Die Raumgestaltung von PPP in Köln spiegelt den Geist des Unternehmens wieder.
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gitaldruck ins Spiel: Auf der HP

Indigo 5500 produziert Johan-

nes Puff Muster- und Ansichts-

exemplare für die Druckfrei-

gabe, vielfach als Unikat. Solch

ein Einzelexemplar soll in Aus-

führung und Qualität möglichst

alle Eigenschaften der späteren

Auflage haben, und dazu zählt

neben dem Druck auch die Bin-

dung. Und genau hier setzte

Johannes Puff seine aktuelle

Qualitätsoffensive an: »Die

Buchblöcke, die wir hier verar-

beiten, haben meist zwischen

100 und 500 Seiten. Bislang

haben wir diese per Handappa-

rat mit Hotmelt-Kleber gebun-

den«, erzählt Puff. Doch dies

befriedigte seine Qualitätsan-

sprüche nicht. »Die Hotmelt-

Bindung hält einfach nicht

lange, besonders nicht bei ge-

strichenen Papieren und dann,

wenn die Buchseiten bis zum

Bund bedruckt sind. Hinzu

kommt, dass die Aufrauung bei

einem handbetriebenen Appa-

rat und solchen Blockstärken

einfach ungenügend ist.« Jo-

hannes Puff aber wollte auch

bei Auflage 1 eine, wie er sagt,

»vernünftige Haltbarkeit und

Qualität« bieten, und begann

sich nach einer kompakten und

preisgünstigen Maschine um-

zusehen, die dieses Anforde-

rungen erfüllt. Da die Mehring

GmbH im nahegelegenen Trois-

dorf bereits seit längerem PPPs

Standardlieferant für Weiterver-

arbeitungsmaschinen ist, er-

kundigte sich Puff zunächst

dort. »Unsere Partner bei Meh-

ring sind zuverlässig, kompe-

tent und immer ansprechbar«,

sagt Puff. Kurzerhand fuhr er

daher nach Troisdorf und wurde

in der Ausstellung von Mehring

direkt fündig: »Ich konnte die

Morgana Digibook 150 PUR vor

Ort direkt mit verschiedenen

Formaten und Buchblockdi-

cken bis 50 mm testen«, erzählt

Puff. Die Maschine passte

zudem hervorragend zu den

knappen Platzverhältnissen bei

PPP, und so war die Entschei-

dung gefallen. Im Oktober 2017

wurde sie geliefert und konnte

nach Einweisung durch die

Mehring-Mitarbeiter sofort in

Betrieb gehen.

»Für die paar Bindungen, die

wir hier machen, rechnet sich

selbst so eine kleine Maschine

wie die Morgana eigentlich

nicht«, gibt Johannes Puff zu,

hat aber schon eine Idee, wie er

die Auslastung verbessern

könnte, ganz dem Firmencredo

»technischer Dienstleister« ent-

sprechend: »Wir planen, die

PUR-Klebebindung im Stadtge-

biet Köln als Dienstleistung im

Kleinauflagenbereich anzubie-

ten. Damit wollen wir beson-

ders Druckereien ansprechen,

denen die Anlieferung und  Ab-

holung solch kleiner Mengen zu

Anbietern außerhalb Kölns zu

weit und damit zu teuer wäre.

Meines Wissens gibt es derzeit

sonst keinen anderen Dienst-

leister in Köln dafür.« Das Wich-

tigste für Johannes Puff aber

ist: »Wenn ich etwas mache,

muss es vernünftig sein. Jetzt

kommt niemand mehr und sagt,

ihm sei eine Seite rausgefallen.

Das gehört mit der Morgana der

Vergangenheit an.«

PPP Pre Print Partner
www.ppp.eu
Mehring
www.druckweiterverarbeitung.de

PPP-Mitarbeiter Conor Merkel an der neuen Morgana Digibook 150 PUR:

»Wir weisen die Kunden immer darauf hin, ab wann die Bindung voll be-

lastbar ist. Der PUR-Kleber muss ja erst aushärten.«

Geschäftsführer Johannes Puff. 

© Michaela Philipzen



Vom 29. November bis 1. De-

zember 2017 lud KBA-Sheetfed

zu Print & Postpress Innovation

Days nach Radebeul ins sächsi-

sche Elbtal ein. Über 250 Druck-

und Verarbeitungsfachleute aus

30 Ländern informierten sich an

den drei Tagen über neueste

Automatisierungslösungen für

den Druck von Akzidenzen, Eti-

ketten und Verpackungen sowie

innovative Weiterverarbeitungs-

lösungen.

Stanzen mit allerhöchster
Performance

Unter dem Claim »Ready for the

next step!« stellte Mario Gerber,

Senior Sales Manager Postpress

bei Koenig & Bauer, die Rota-

tionsstanze Rapida RDC 106

als selbsternannten »Game-

Changer« im Stanzprozess vor.

Er erläuterte den mit Rapida-

Bogenoffsetmaschinen identi-

schen Aufbau der Maschine und

die möglichen verfahrenstechni-

schen Schritte der einzelnen

Stanzwerke. Diese reichen von

der Lochausstanzung und dem

Konturstanzen bei In-Mould-La-

belling(IML)- und anderen Eti-

kettenanwendungen über Prä-

gen, Rillen, Stanzen und Aus-

brechen in der Weiterverarbei-

tung von Verpackungen bis hin

zu bedarfsgerechten Varianten

für die Verarbeitung von Akzi-

denzen. In Abhängigkeit von

Substrat und Kontur bietet die

Maschine Stanzleistungen bis

zu 15.000 Bogen/h und ist da -

mit ähnlich schnell wie eine mo-

derne Bogenoffsetmaschine. So

steige die Produktionsleistung

im Label-Bereich um bis zu 300

Prozent. Bei der Verarbeitung

von Faltschachteln seien Effi-

zienzsteigerungen bis zu 65

Prozent möglich.

An zwei Rotationsstanzen Ra-

pida RDC 106 konnten sich die

Fachbesucher in der Praxis da -

von überzeugen, wie leistungs-

fähig das Stanzverfahren ist. An

einer Vierwerke-Maschine erleb-

ten sie das Prägen, Rillen, Stan-

zen und Ausbrechen von Bogen

mit Pharmaverpackungen. Nach

Auftragsende wurde sie inner-

halb weniger Minuten auf einen

komplett neuen Job, eine Box

für Schreibgeräte, gerüstet. Die
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W
Print & Postpress Innovation Days 2017 in Radebeul

Weltrekord: Rotatives Stanzen mit 17.000 Bogen/h

Weltrekord: Stanzen mit einer Geschwindigkeit von 17.000 Bogen/h.

Mario Gerber präsentierte die Alleinstellungsmerkmale der Rapida RDC 106.



anschließende Nutzentrennung

erfolgte offline auf einem Master

Blanker von Laserck mit bis zu

20.000 Bogen/h.

Auf einer Rapida RDC 106 mit

nur einem Stanzwerk liefen Eti-

ketten, darunter Formen mit Be-

cherlabeln und Stickern, die

kurz vorher auf der Sechsfar-

ben-Rapida 106 mit Lack und

Kaltfolienmodul produziert wor-

den waren. Trotz des kniffligen

Jobwechsels von Durch- auf

das Anstanzen des Haftpapiers

war die Maschine nach wenigen

Minuten wieder in Produktion.

Zum Abschluss der Show pro-

duzierte die Rapida RDC 106

mit Weltrekord-Leistungen von

17.000 Bogen/h.

Erfahrungsaustausch
über Kontinente hinweg

Die Firmen Wink und Esko infor-

mierten über Stanzformen und

prozessintegrierte Workflows in

der Verpackungsproduktion. Da-

 neben bot die Veranstaltung

Raum zum Fachsimpeln und

zum Erfahrungsaustausch über

Ländergrenzen und Kontinente

hinweg.

Koenig & Bauer
www.koenig-bauer.de

Nutzentrennung von IML-Etiketten

mit dem Laserck Master Blanker.



Vom Ein-Mann-Betrieb zum Full-

Service-Dienstleister: Die Ge-

schichte der Donaudruck GmbH

reicht mehr als 50 Jahre zurück.

Heute zählt das im niederbayeri-

schen Vilshofen an der Donau an-

sässige Unternehmen zu den mo-

dernsten und vielseitigsten Dru-

ckereien im Südosten Bayerns. 

Erfolgreich gegen den Trend

Entgegen dem Branchentrend

setzt der mittelständische Fami-

lienbetrieb kontinuierlich auf Ex-

pansion und ist damit Vorreiter –

sowohl, was die Technologie,

Fertigungstiefe und Weiterverar-

beitung als auch die Breite des

Leistungsspektrums betrifft. 

Neben Publishing Services,

Druckvorstufe sowie Offset- und

Digitaldruck, gehören dazu unter

anderem Direktmarketing/Letter-

shop, die Soft- und Hardcover-

Buchproduktion sowie der Spe-

zialbereich Verpackung und Kar-

tonagen. So ist man in der Lage,

auch Verpackungen in Kleinst-

serien zu fertigen – mit Stanzfor-

maten von bis zu 70 x 100 cm

Größe (bei bis zu 4 mm Karton-

stärke) und vielfältigen Verede-

lungsmöglichkeiten, wie unter an-

derem Wellpappe-Kaschierung.

Unternehmenszusammenführung

Als Digitaldruckcenter bietet das

Unternehmen neben dem Offset

auch Digitaldruck unter ande-

rem für Geschäftsberichte, Bei-

lagen, Folder, personalisierte For-

mulare und Bücher an. Bereits

mit dem Schritt in den Digital-

druck wusste Geschäftsführer

Tobias Semmler, dass die Tech-

nologie auch seine Weiterverar-

beitung bald vor neue Herausfor-

derungen stellen wird. Im Buch-

und Broschurenbereich war er

schon länger auf der Suche nach

einer Bindung, die den heutigen

Vorstellungen seines anspruchs-

vollen Klientels entgegenkommt.

Mit dem smartliner240 von pala-

mides ist Semmler auf einen Kle-

bebinder speziell für den Digital-

druck gestoßen, der konnte, was

bisher im Digitaldruck nicht mög-

lich war: Bücher, die beim Auf-

schlagen nicht die Mitte verde-

cken, sondern eine Panorama-

Ansicht ermöglichen.

Der Panorama-Klebebinder

Das Geheimnis des Klebebinders

liegt in der smartflat-Technolo-

gie. Hierbei wird der Buchblock

nicht mit Klebstoff am Bund »ge-

klammert«, sondern durch eine

Kombination aus spezieller Rü-

ckenbearbeitung und eines ei-

gens entwickeltem Klebstoff so

gebunden, dass das Buch aufge-

schlagen flach daliegt.

Klebebinder, die Heißleim oder

PUR einsetzen, fräsen den Buch-

block und versehen ihn meist mit

Einkerbungen, um die Kontakt-

fläche für den Klebstoff zu erhö-

hen. Danach wird der Buch-

block über eine Leimwalze oder

-düse geführt und mit einem Um-

schlag versehen. Die Bindung

der Seiten wird durch eine Klam-

merwirkung im Rücken des Bu-
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Donaudruck setzt auf Technologie von palamides

Bayerns Vorreiter in der Layflat-Klebebindung

Donaudruck-Geschäftsführer Tobias Semmler und seine Frau Doris begut-

achten ein Smartflat-Buch – Maschinenbedienerin Marynika Reiche be-

dient währenddessen den smartliner240.
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ches erzielt. Bücher dieser Bin-

deverfahren haben oft ein man-

gelhaftes Aufschlagverhalten und

klappen gerne zu, wenn man sie

aufgeschlagen ablegt. Zudem be-

sitzen sie einen »Memoryeffekt«:

Hat man das Buch auf dem Tisch

flachgedrückt, damit es nicht zu-

klappt, »merkt« es sich die Stel-

le. Beim smartflat-Verfahren von

palamides ist das anders: Die

Bücher lassen sich leicht öffnen

und liegen flach. Eine Klammer-

wirkung gibt es nicht.

Zudem ist diese Technologie um-

weltfreundlich: Nicht nur, weil der

Klebstoff keine giftigen Dämpfe

oder Substanzen erzeugt. Da es

sich bei dem Klebstoff um einen

Kaltleim handelt, braucht der Kle-

bebinder keinen Strom zum Auf-

heizen. Nur für die Bewegungen

in der Maschine ist Strom nötig.

Genau unter die Lupe genommen

Die ersten Musterbücher, die To-

bias Semmler auf dem Panora-

ma-Klebebinder herstellen ließ,

waren so überzeugend, dass

seine Frau Doris Semmler und

er mit einem Kofferraum voll Pa-

pier zum Firmensitz von palami-

des nach Renningen fuhren, um

den palamides-Klebebinder in-

tensiv zu testen. Schon nach we-

nigen Büchern war klar, dass der

erste smartliner240 Bayerns in

Vilshofen stehen wird.

Praxiseinsatz

Seit einigen Wochen werden nun

Layflat-Bücher in Vilshofen her-

gestellt – Hard- und Softcover,

Offset und Digital gedruckte Bü-

cher, vorrangig jedoch persona-

lisierte Fach- und Kochbücher,

Trainingsbücher, Preislisten und

Aufzeichnungsbücher, aber auch

Imagebroschüren, Geschäftsbe-

richte usw. – alles mit smartflat.

Stete Weiterentwicklung

Donaudruck bildet seit Jahren

aus und hat 2016 das Premium-

PSO-Zertifikat erhalten. Wichtig

ist dem Unternehmen die perma-

nente Investition in innovative

Digitaldruck-, Binde- und Stanz-

technik. Diesem Anspruch folgt

auch die Investition in die smar-

flat-Technologie, denn Bücher in

Kleinauflagen lassen sich so um-

welt- und leserfreundlich binden.

Donaudruck
Tel. 0 85 41 / 96 88-0
palamides
www.palamides.de

 

Kaschiersysteme
Tischmodelle, Halb-/Vollautomaten

einseitig, doppelseitig

Fordern Sie unseren Katalog an!

Mehring GmbH
Genker S

www.druckweiterverarbeitung.de

morgana Bookletmaker Systeme
Digita
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V
Wie man die Wertschöpfung in der Weiterverarbeitung mit Multifinishing steigert

Vollautomatisch zum verkaufsfertigen Produkt

Die Grafische Industrie befindet

sich in einem Wandel, in dem

sich gängige Strukturen sowie

auch Geschäftsmodelle und die

damit verbundenen Wertschöp-

fungsketten ändern. Ein Wan-

del, in dem der Digitaldruck zu-

legt und Prognosen aufzeigen,

dass eine Menge Potenzial in

genau diesem Druckverfahren

vorhanden ist, was zum großen

Teil am Endverbraucher und den

wechselnden Anforderungen

liegt. Kunden wünschen für ihre

Zielgruppe immer häufiger maß-

geschneiderte Printprodukte,

welche in einem immer enger

gesteckten zeitlichen Rahmen

realisiert werden sollen. Für den

Druckdienstleister bedeutet dies,

dass kleine Auflagen sowie per-

sonalisierte Drucke produziert

werden müssen, welche sich

nur mit einer Digitaldruckmaschi -

ne realisieren lassen.

Die Wertschöpfungskette be-

steht jedoch nicht aus dem

Druck alleine, da das Produkt

auch noch weiter-, bzw.

endverarbeitet

werden

muss. Schneiden, Falzen, Hef-

ten, Rillen, Perforieren und Kle-

ben gehören zum Finishing einer

jeden Drucksache und die Wei-

terverarbeitung gewinnt damit

innerhalb der Wertschöpfungs-

kette zunehmend an Bedeutung

und sollte nicht außer Acht ge-

lassen werden.

Eine Vernachlässigung würde

bedeuten, dass sämtliche Vor-

teile, die der Digitaldruck mit sich

bringt, wieder verspielt werden.

Das ist vor allem dann der Fall,

wenn die Verarbeitung nicht auf

die vorangehenden Prozesse

abgestimmt ist und beispiels-

weise Weiterverarbeitungslösun-

 gen eingesetzt werden, die zwar

für den Offsetdruck durchaus

geeignet sind, den speziellen

Anforderungen im Digitaldruck

aber nicht unbedingt gerecht

werden.

Kostenfalle Schneiden

Kleine Auflagen, hohe Flexibilität

und schnelle Auftragswechsel

sind die Stärken moderner Digi-

taldruck- und Bogenoffsetma-

schinen. Diese Vorteile bei der

Drucksachenproduktion lassen

sich jedoch nur aufrechterhalten,

wenn die Weiterverarbeitung nicht

zum Flaschenhals im Produkti-

onsablauf wird. Kleine Auflagen

verlangen im Finishing daher

neben kurzen Umrüstzeiten und

niedrigen Makulaturquoten ein

einfaches Handling – gerade bei

relativ kleinen Formaten.

Für solche Produktionen sind

Weiterverarbeitungsmaschinen,

wie sie in klassischen Offsetdru-

ckereien genutzt werden, je-

doch meist ungeeignet, da sie

überdimensioniert sind und in

der Regel nicht wirtschaftlich

eingesetzt werden können. Be-

triebe, die im Offset- und Digi-

taldruck arbeiten, nutzen daher

nur in Ausnahmefällen das be-

stehende Equipment für beide

Verfahren. Denn wer will schon

auf einem Planschneider für das

Bogenformat 70 x 100 cm digital

gedruckte Visitenkarten in kleinen

Mengen schneiden?

Andererseits erfüllen viele Klein-

geräte nicht die Ansprüche pro-

fessioneller Druckereien an Prä-

zision und Geschwindigkeit.

Selbst vermeintlich einfache Ar-

beiten, wie etwa das Schneiden,

können zur Kostenfalle werden.

Wer einmal Schneide-Aufträge

Der FKS/Duplo

DocuCutter

DC-746 vereint

die Arbeitsschritte Schneiden,

Rillen, Perforieren, Mikro-                                    perforieren und Schlitzen in

Längs- und Querrichtung in einem einzigen Bogendurchlauf.
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kalkuliert hat, wird schnell fest-

gestellt haben, dass die Stück-

kosten bei konventioneller Ar-

beitsweise nicht selten den

Verkaufspreis übersteigen. Die-

sen Gegebenheiten folgend,

wurden speziell für das Finish -

ing kleinerer Auflagen adäquate

Systeme konzipiert.

Einzelbogen statt Stapel

Was in Druckfabriken durch

Standardisierung und Automati-

sierung der Arbeitsabläufe an

Effizienz erreicht werden kann,

übernehmen bei kleineren Aufla-

gen und Formaten so genannte

Multifinisher, bei denen mehrere,

bisher eigenständige Prozesse,

hoch automatisiert zusammen-

gefasst werden. Mit den Multifi-

nishern der FKS/Duplo Docu-

Cutter-Familie der Firma Ing.

Fritz Schroeder GmbH & Co. KG

aus Barsbüttel bei Hamburg

wurden hier bereits neue Dimen-

 sionen automatisierter Präzision

definiert.

Die Multifinishing-Lösungen sind

dazu in der Lage, in einem Ar-

beitsgang längs-, quer- und aus-

 zuschneiden, zu perforieren, zu

rillen und je nach Modell auch

zu falzen. Dabei werden die

Druckbogen nicht stapelweise,

sondern als Einzelbogen verar-

beitet.

Anleger mit Saug- und Blasluft

führen dem System über eine

Ausrichtstrecke Papiere mit

Grammaturen bis 350 g/m2 zu.

Die Bogenformate, die sich ver-

arbeiten lassen, sind mit 370 x

670 mm deutlich größer als

SRA 3 und das kleinste Endfor-

mat hat mit 28 x 48 mm gerin-

gere Maße als eine Visitenkarte.

Hohes Maß an Automatisierung

Charakteristisch für die Maschi-

nen ist dabei das hohe Maß an

Automatisierung. Schon die gra-

fische Benutzeroberfläche er-

möglicht eine intuitive und

schnelle Einstellung der jeweili-

gen Jobs, was die Rüstzeiten

extrem reduziert.

Mit Hilfe einer Ultraschall-Dop-

pelbogenkontrolle, einer CCD-

Kamera für das Auslesen und

Erkennen von Barcodes sowie

auch einem Markenleser für den

Ausgleich des Druckbildversat-

zes kann eine reibungslose Pro-

duktion sichergestellt werden.

Jobwechsel können somit inner-

halb von 20 Sekunden vollzogen

werden – und das von Bogen zu

Bogen.

Diese innovativen Funktionen

und die mechanische Leis-

tungsfähigkeit erlauben eine

schnelle Verarbeitung bei einer

Geschwindigkeit von bis zu 40

Bogen pro Minute. Ist eine

Druckbildkorrektur nicht erfor-

derlich, liegt die maximale Verar-

beitungsgeschwindigkeit sogar

bei 50 Bogen pro Minute, also

3.000 Bogen je Stunde. Eine

Auslage mit erhöhter Ablageka-

pazität für große Formate und

die automatisch absenkende

Auslage für Visiten- und Post-

karten ermöglichen längere Pro-

duktionszeiten ohne Unterbre-

chung.

Vollautomatisch zum
verkaufsfertigen Produkt

Schneiden, Rillen, Perforieren

und Falzen in einem einzigen

System steigert demzufolge die

Effizienz des Finishings, elimi-

niert Transportwege, senkt den

Raumbedarf und nicht zuletzt

auch Energiekosten gegenüber

der Weiterverarbeitung an sepa-

raten Maschinen. Dabei fällt so

gut wie keine Makulatur an und

Fehlerquellen werden

stark reduziert.

Der größte Gewinn

für einen Druckbe-

trieb dürfte aber der

reduzierte Personal-

einsatz bei gleichzeitig

höherer Produktionsleis-

tung sein. Damit ein-

her geht auch die Zeiter-

sparnis durch weniger Rüst-

zeiten, die bei bis zu 85% ge-

genüber konventionellen Arbeits-

weisen liegen kann. Und: Druck-

bogen werden mit einem Multi-

finisher in nur einem Durchlauf

vollautomatisch zu einem ver-

kaufsfertigen Produkt.

Auch wenn die Wertschöp-

fungskette dadurch nicht erwei-

tert wird, so steigern die inte-

grierten Fertigungsprozesse der

Multifinisher FKS/Duplo Docu-

Cutter doch die Flexibilität und

Leistungsfähigkeit der Drucke-

reibetriebe – und damit auch die

Wertschöpfung innerhalb der

bestehenden Wertschöpfungs-

kette.

FKS
www.fks-hamburg.de
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Anwenderbeispiele für den

FKS/Duplo DocuCutter.



Baumer hhs feierte Ende letzten

Jahres ein stolzes Jubiläum: Die

Kroha GmbH nahm in ihrem

Werk in Barleben in der Nähe

von Magdeburg den weltweit

5.000. Kaltleim-Sensor ULT-300

des Krefelder Herstellers indus-

trieller Systeme für Klebstoffauf-

trag und Qualitätssicherung in

Betrieb. Kroha setzt diesen Sen-

sor in einer Faltschachtel-Klebe-

maschine FF 52i von Kama ein,

die nachträglich mit einem obe-

ren Düsenleimwerk ausgestattet

wurde, um die Flexibilität der

Maschine zu erweitern.

In diesem Düsenleimwerk wird

Kaltleim mit einem Auftragsven-

til P-500 von Baumer hhs auf

Faltschachteln appliziert. Unmit-

telbar nach dem Auftrag wird

der Leim mit dem ULT-300 über-

wacht. Dabei prüft der Sensor

die Position des Leims, aber

auch die Bereiche, wo kein Leim

appliziert werden darf. Der ULT-

300 erkennt schmale und flä-

chige Klebstoffaufträge sowie

Raupen und Punktaufträge auf

verschiedenen Untergründen.

Mit seiner Auto-Teach-Funktion

erkennt der Sensor automatisch

die Leimmuster.

Überall wacht Baumer hhs ...

Die 2015 bei Kroha in Barleben

installierte FF 52i ist mit einem

Scheiben-Unterleimwerk ausge-

stattet, das mit einem Sensor

LNT-300 überwacht wird, ob die

Leimnähte jeweils mit den kor-

rekten Leimmengen aufgetragen

wurden. Last but not least schließt

in der FF 52i gleich nach dem

Einleger ein Farbsensor CT-30

mit integriertem Code leser Unter-

 mischungen zuverlässig aus.

Das gesamte System wird über

ein integriertes Xtend2-System

gesteuert. Auf dessen zentralen

Bildschirm haben die Maschi-

nenführer die gesamte Technik

von Baumer hhs unter Kontrolle.

Zudem steuert das Xtend2-Sys-

tem mit seinem Tracking & Ejec -

ting-Modul den Auswerfer der

Faltschachtel-Klebemaschine,

der alle fehlerhaften Verpackun-

gen zuverlässig aus dem Pro-

zess ausschleust. Dabei arbeitet

die Technik von Baumer hhs

nach dem Fail-Safe-Prinzip: Jede

produzierte Faltschachtel gilt als

fehlerhaft, bis alle in die Maschi -

ne integrierten Sensoren sie als

einwandfrei identifiziert haben.

100% garantierte Qualität

»Dank der Zuverlässigkeit und

Leistungsfähigkeit der Technik

von Baumer hhs können wir un-

seren Kunden in der Produkt-

weiterverarbeitung unserer bei-
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Kroha (Barleben) nimmt 5.000. Kaltleimsensor ULT-300 von Baumer hhs in Betrieb

Werksweite Qualitätsgarantie im Produkt-Finishing

Hans-Peter Blockus (l.) und Andreas Cebulla, Gebiets-

verkaufsleiter Ostdeutschland bei Baumer hhs, mit dem

5.000. ULT-300, eingesetzt an einer Kama FF 52i.

Hans-Peter Blockus steuert die gesamte Technik von

Baumer hhs für Leimauftrag und Qualitätskontrolle

über den zentralen Bildschirm des Xtend2-Systems.
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den Werke in Miesbach und in

Barleben eine hundertprozen-

tige Qualitätskontrolle garantie-

ren – was insbesondere für un-

sere Pharmakunden eine Grund-

voraussetzung für die Zusam-

menarbeit mit unserem Unter-

nehmen ist«, erklärt Hans-Peter

Blockus, bei Kroha in Barleben

Bereichsleiter Weiterverarbeitung

Faltschachtel.

Zudem zeichne sich die Technik

von Baumer hhs durch hohen

Bedienkomfort und kürzeste

Rüstzeiten aus. Hinzu komme

der modulare Aufbau der Sys-

teme, die sich jederzeit flexibel

erweitern lassen. Das alles seien

Gründe, weshalb Kroha in sei-

nen beiden Werken in allen Falt-

schachtel-Klebemaschinen beim

Leimauftrag und zugehöriger

Qualitätskontrolle seit je her aus-

 schließlich Systeme von Baumer

hhs einsetze. In einigen älteren

Maschinen tut sogar noch die

Technik des Vorgängerunterneh-

mens Kurandt ihren Dienst.

In beiden Werken setzt Kroha zu -

dem je ein Xmelt-Heißleimsys-

tem von Baumer hhs ein. Diese

Systeme kommen zum Beispiel

dann zum Einsatz, wenn bei

Verpackungen die Gebrauchs-

anweisungen nicht in die Falt-

schachteln eingelegt, sondern

außen in speziell aufgeklebte

Laschen eingesteckt werden.

Im Einsatz beim Premiumkunden

»Mit der Inbetriebnahme des

5.000. ULT-300 unterstreicht

Baumer hhs seine weltweit füh-

rende Position in diesem Be-

reich. Wir freuen uns, dass der

Jubiläums-Sensor bei unserem

langjährigsten Kunden Kroha in

Betrieb genommen wurde«,

freut sich Baumer hhs-Vertriebs-

leiter Markus Leier über das Ju-

biläum.

Kroha
www.kroha.de
Baumer hhs
www.baumerhhs.com

Der Kaltleim-Sensor ULT-300.



Zum Jahresbeginn 2018 ist die

Firma »GMW – Geräte, Material,

Werkzeuge für Papierrestaura-

toren« unter das Dach der Wil-

helm Leo’s Nachfolger GmbH

gegangen.

Integration der GMW soll
für Synergieeffekte bringen

GMW beliefert seit mehr als 25

Jahren Papierrestauratoren, Mu-

 seen, Archive, Buchrestaurato-

ren in aller Welt mit Materialen

und Werkzeugen für diesen sehr

speziellen Bereich. Die Wilhelm

Leo’s Nachfolger GmbH wie-

derum ist seit fast 150 Jahren

als Großhandel im Bereich

Buchbindereien und Druckwei-

terverarbeitung tätig.

Schon in der Vergangenheit gab

es Kunden, die bei beiden Un-

ternehmen in der Kundenliste

standen und Material bestellt

haben. Dass sich also Synergie-

effekte für alle Beteiligten erge-

ben dürften, ist zu erwarten.

Neue Möglichkeiten für
weiteres Wachstum geschaffen

Mit dem gesunden Wachstum

der vergangenen Jahre hat das

Versand- und Lageraufkommen

bei GMW stark zugenommen.

Durch den Umzug des bisheri-

gen Lagers zu Leo’s nach Unter-

ensingen (südöstlich von Stutt-

gart gelegen) kann den Verän-

derungen künftig besser Rech-

nung getragen werden. Von hier

aus kann dank ausreichend Platz

und Nähe zu den diversen Ver-

sanddienstleistern der nationale

und internationale Versand noch

besser dargestellt werden.

Gabi Kleindorfer, Gründerin und

Innovatorin von GMW, bleibt dem

Unternehmen weiterhin eng ver-

bunden und wird auch in Zu-

kunft kreative Ideen und Strate-

gien beisteuern. Jochen Fürch-

tenicht, Geschäftsführer der Wil-

helm Leo’s Nachfolger GmbH,

lässt sich wie folgt zitieren:

»Mich freut es besonders, mit

der GMW-Integration ein Stück

weit zurück zu den eigenen

Wurzeln zu gehen! Immerhin hat

Leo’s vor fast 150 Jahren einmal

genau in diesem Bereich ange-

fangen, der sehr stark hand-

werklich und künstlerisch orien-

tiert ist.«

GMW bleibt unter dem Dach
von Leo’s erhalten

In Zukunft soll das Produktport-

folio im Bereich »Restaurierung«

behutsam erweitert werden und

die gemeinsame Marktposition

von GMW und Leo’s ausgebaut

werden. Die Marke GMW soll

unter dem Dach von Leo’s er-

halten bleiben und weitergeführt

werden.

Wilhelm Leo’s Nachfolger
www.leos-nachfolger.de
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W
Spezialist für Papierrestaurierung unter neuem Dach

Wilhelm Leo’s Nachfolger übernimmt GMW

Bauen die Marktposition von GMW und Leo’s künftig unter einem gemein-

samen Dach weiter aus: Gabi Kleindorfer und Jochen Fürchtenicht.
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G
Gute Traditionen setzen sich fort:

Auch die 2017er-Auflage der

Bobst Expertentage war mit über

120 Besuchern aus Deutschland

und den Benelux-Ländern ein

voller Erfolg. Unter dem Motto

»Experten treffen Experten« bot

der Hersteller im Bobst Compe-

tence Center in Meerbusch ei-

nen Mix aus Vorträgen zu aktu-

ellen Entwicklungen, Maschinen-

demonstrationen mit Live-Pro-

duktion von Musterverpackungen

und Produktvorstellungen. 

Beteiligt waren auch die Partner-

unternehmen Henkel, Boxplan,

die Papierfabrik Scheufelen, Bau-

mer hhs und Deutsche Leasing,

die sich sowohl mit Fachvorträ-

gen als auch mit eigenen Stän-

den in die dreitägige Hausmesse

einbrachten. Zwei Expertentage

widmete Bobst diesmal der Falt-

schachtel-, und einen Tag der

Wellpappenbranche. Die Verpa-

ckungsindustrie an sich habe, so

Bobst-Meerbusch-Geschäfts-

führer Dirk Corsten gute Wachs-

tumsperspektiven, denn bis 2020

soll das Marktvolumen auf etwa

eine Billion Euro ansteigen. 

Erfolgreiche und gut besuchte Expertentage bei Bobst in Meerbusch

Geballtes Wissen für die Verpackungsproduktion

Live-Demonstra-

tion an der Flach-

bettstanze Mas-

tercut 1.7. mit

dem Anlegesys-

tems Power Re-

gister und dem

Breaker-Inline-

Nutzentrenner.



Trend: Kaschierte Wellpappe

Ein Schwerpunkt der Experten-

tage 2017 war die Kaschierung.

Ad Jongsman, Director Marke-

ting & Sales bei Bobst Grenchen,

zeigte, wie nah der klassische

Faltschachtelmarkt und die off-

setkaschierte Wellpappe quali-

tativ inzwischen beieinander lie-

gen. »Mini- und Mikro-Wellpap-

pen ersetzen zunehmend Voll-

pappe«, so Jongsman. Im Markt

gebe es einen Trend zur offset-

kaschierten Doppelwelle. Gera-

de mit schweren Papieren ka-

schierte B- und C-Welle werde

immer häufiger eingesetzt, um

Waschbretteffekte zu vermeiden

– vor allem bei Verpackungen. 

Live-Demonstrationen

Wie die Inline-Kaschierung genau

funktioniert, wurde auf einer Fo-

liostar lilve demonstriert. Diese

für Kleinst- als auch für Großse-

rien geeignete Bogen-Bogen-

Maschine mit einer Leistung von

9.000 Bg/h bzw. 150 m/min ka-

schierte live eine »Masterbox«

genannte Tragebox mit Deckel.

Sowohl der Deckel als auch die

Box wurden mit der Flachbetts-

tanze Mastercut 1.7 aus den ka-

schierten Bogen ausgestanzt.

Für Faltschachtelbetriebe stand

die Live-Produktion einer Prä-

sentfaltschachtel auf dem Pro-

gramm, die mit ihrer Komplexität

(Innengefache, Einstecklasche

mit Sperrschlitzen an der Öff-

nung, Steckboden, Ritzung und

Gegenritzung sowie dem Auf-

druck »...for you!«) hohe Anfor-

derungen an das automatische

Ausbrechen und Nutzentrennen

sowie an das Druck-zu-Stanz-

Register stellte. Dabei wurden

die im Offset bedruckten Bogen

im Format 72 x 102 cm mit je-

weils acht Nutzen zunächst mit

einer Flachbettstanze Visioncut

106 LER 3.0 bei einer Geschwin-

digkeit von 8.000 Bg/h ausge-

stanzt, dann mit der Faltschach-

tel-Klebemaschine Expertfold

110 A2 gefaltet sowie geklebt

und schließlich am halbautoma-

tischen Abpacker Handypack GT

in Masterboxen verpackt. 

Nützliche Informationen

Zwischen den Vorträgen und De-

monstrationen gaben Vertriebs-

mitarbeiter einen Überblick über

das aktuelle Portfolio von Bobst

für die Faltschachtel- und die

Wellpappenindustrie. Michael

Linden stellte die Flachbettstan-

zen für den Faltschachtelmarkt

vor. Hans Dreistein tat das Glei-

che für die Faltschachtel-Klebe-

maschinen, Richard Perner für

den Wellpappenmarkt. Manfred

Wöhning, bei Bobst Meerbusch

Leiter des Technischen Außen-

dienstes und des Competence

Centers, skizzierte die Service-

Dienstleistungen von Bobst.

G 154

Weiterverarbeitung

Die Vorführung der Flachbettstanze Visioncut 106 LER 3.0 war ein Highlight

der beiden Expertentage, die der Faltschachtelbranche gewidmet waren.
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Mathieu Robyr von Bobst Mex

stellte die neuen Connected Ser-

vices für die Fernwartung vor:

Bobst Connected Glasses etwa

ist ein Remote-Service, mit dem

Techniker von Bobst bei mecha-

nischen Störungen mit einer di-

gitalen Spezialbrille quasi durch

die Augen der Bediener in die

Anlagen hineinschauen können.

Tobias Segmüller aus dem Bobst

Service-Team stellte »MyBobst

Portal« vor, das seit November

2017 auch für deutsche Kunden

verfügbar ist. Über das Portal

können Kunden u.a. rund um die

Uhr Ersatzteile bestellen. 

Blick in die Zukunft

Auch neue und weiterentwickel-

te Produkte wurden angekün-

digt: So soll 2018 mit der Folio-

star 165 Matic eine neue Bogen-

Bogen-Kaschiermaschine und

ein neuer Module Facer MF 260

sowie Ende 2019 mit der Nova-

star eine Maschine für den Ein-

stieg in die Bogenkaschierung

mit einem günstigen Preis-/Leis-

tungsverhältnis verfügbar sein. 

Bobst Group
www.bobst.com
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Eine Präsentverpackung wurde mit der Faltschachtel-Kle-

bemaschine Expertfold 110 A2 gefaltet, geklebt und am

halbautomatischen Abpacker Handypack GT verpackt.

Wie die Inline-Kaschierung funktioniert, wurde an einer

Foliostar präsentiert. Sie kaschierte live eine »Master-

box« genannte Tragebox mit Deckel.



Über 21 Jahre haben sich Gün-

ther Hächl und seine Frau Heike

mit dem eigenen Betrieb einen

guten Namen als Gebraucht-

maschinenhändler in der grafi-

schen Industrie gemacht. Um

den selbst und von der Kund-

schaft erwarteten  hohen Stan-

dard der ausgelieferten Maschi-

nen zu marktgerechten Preisen

bieten zu können, erledigten

Günther und Heike Hächl fast

alle Arbeiten wie Transport, Rei-

nigen, Palettieren, Verpacken,

Verladen usw. stets selbst.

Aus Rücksicht auf ihre Gesund-

heit stellen beide diese körper-

lich anspruchsvollen Tätigkei-

ten nun ein, kümmern sich aber

umso intensiver um die Vermitt-

lung und Besichtigung von gra-

fischen Maschinen für den Druck

und für die Weiterverarbeitung.

Zudem bieten die Hächls jeder-

zeit einen Unterstützungs- und

Beratungsservice beim Ein-

und Verkauf von Maschinerie

sowie Kollegenhilfe an.

Das Ersatzteillager boomt

Das große Hächl-Lager in Ber-

gen dient nicht mehr zur Einla-

gerung von großen Maschinen,

sondern der Verwahrung und

Ordnung von neuen und ge-

brauchten Ersatzteilen.

Günther Hächl: »Wir kaufen

nicht mehr auf Lager, sondern

legen den Schwerpunkt auf den

Verkauf unserer gebrauchten

und neuen Ersatzteile von Hei-

delberg für GTO-, OHT-,  OHZ-

und MO-Maschinen etc.«

Die im Bergener Lager vorführ-

bereite Faltschachtelklebema-

schine Siona 500 mit patentier-

ten Rollenbahnen ist nach wie

vor ein aktuelles Vertriebs-Pro-

jekt von Hächl und kann auch

dort direkt erworben werden.

Günther Hächl Graph. Maschinen
www.haechl.de
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N
Günther Hächl Graphische Maschinen in Bergen mit neuer, schlanker Struktur

Nach wie vor für die Kunden einsatzbereit

Günther und Heike Hächl haben

den Schwerpunkt ihres Geschäfts

auf die Vermittlung, Beratung und

den Ersatzteil-Handel gelegt.

Papierbohrer gefragt? Bei Hächl

haben sich einige angesammellt.

Ersatzteile für die Heidelberg GTO-Druckmaschine findet man bei Hächl.
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Steuber
Partner der 
Druck- und Medienindustrie

MBO Kombifalzmaschine K 800.1/4 S-KTL
Baujahr 2003 – werkstattgeprüft, gereinigt  –
Paletten-Anleger 95 cm, Combiplate Kombina-
tionsfalztaschen, Fensterfalztasche, Navigator-
Steuerung, Touch-Screen, Schalldämmeinrichtung, 
Kompressor, ohne Auslage

STAHL Kombifalzmaschine KH-78
Baujahr 2005 – gereinigt – 
Paletten-Anleger PFH-82 mit Tremat und Doppel-
saugrad, Falzwerk 1 BUH-82: 6 Taschen, Kreuz-
bruch CUH-78, Schalldämmeinrichtung, 
max. Falzgeschwindigkeit: 230 m/min, 
ohne Auslage

HERZOG + HEYMANN 2. Falzwerk M7.46/72 T6
Baujahr 2001 – werkstattgeprüft, gereinigt –
6 Falztaschen,  Arbeitsbreite 72 cm, höhenverstell-
bar-mechanisch, High-Speed-Guides, Linealverstel-
lung rechts, MBO-Steuerung, Fensterfalztasche, 
zweites Paar hintere Schneidwelle, Schalldämm-
einrichtung

HERZOG + HEYMANN Kleinstfalzmaschine 
KL 112/6
Baujahr 2002 – werkstattgeprüft, gereinigt –
6 Falztaschen, Flachstapelanleger Gremser FN, 
Arbeitsbreite 35 cm, kleinste Falzlänge 18 mm, 
Falzwalzendurchmesser 26 mm, Schalldämmein-
richtung, Kleinformatauslage 177, Schuppenaus-
lage 42 cm, Kompressor

POLAR Schneideanlage, bestehend aus:
Schnellschneider 115 EMC-MON
Baujahr 1994 – werkstattgeprüft – 
115 cm Schnittbreite 
Schüttelautomat RAB 5
Baujahr 1994 – werkstattüberholt – 
Seitenklappen links/rechts 
Ablader Transomat 145/3
Baujahr 1988 – werkstattüberholt – 
70x100 cm

POLAR Schneideanlage, Baujahr 1986 – ab Stand-
ort, wie sie steht und geht – bestehend aus:
Schnellschneider 155 EM
155 cm Schnittbreite, max. Schnitthöhe 160 mm
Belader TR 185-3 BL-6 
linke Seite
Abstapler TR 185-1ER-6
rechte Seite, inkl. Luftkastentische, sehr gepfl egte 
Maschine

HOHNER Sammelhefter HSB 7000 
Baujahr 2005 – gereinigt oder werkstattüberholt –
1 Umschlagfalzanleger CF1 inklusive Pumpe, 
4 Bogenanleger VF, 2:1 Schaltung, 1 Einzel-End-
handaufl age MS1, 1 Heftstation mit Übergabe, 
1 Trimmer, 1 Messersatz, 1 Doppelnutzeneinrich-
tung, 1 Satz Doppelnutzenmesser, ohne Auslage

Weitere Maschinen online: www.steuber.net/gebraucht

Ihre Ansprechpartnerin  I  Fredericke Keil 
Tel.: 02161 6597-38  I  f.keil@steuber.net

Gebrauchtmaschinen für die Druckweiterverarbeitung.
Fachberatung  I  Verkauf  I  Abwicklung

reFit

reFit
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F1-TRADE GmbH
Hahnenbalz 35 · 90411 Nürnberg · Telefon +49(0)911-9493279
Mobil +49(0)178-3648464 · info@f1-trade.com · www.f1-trade.com

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme bezüglich 
einer Ihrer Maschinenveräußerungen.

1.700 qm
Lagerfläche

Liebe Kunden, Kollegen und Geschäftspartner!

Wir freuen uns Ihnen ein abwechslungsreiches Sortiment an Gebrauchtmaschinen anbieten zu dürfen, 
ab Lager Nürnberg – anbei ein Auszug des Maschinenangebotes – freuen uns auf Ihren Besuch:

Buchbindereimaschinen
Anleimmaschinen – Sumbel – Tränklein – ab 250-800mm Arbeitsbreite
Vorsatzklebemaschinen – Hunkeler VEA 400 – 520 – TEC-Graf
Andruckpressen – Tränklein – FOMM – Zecchini – 600-800mm Arbeitsbreite
Kanteneinschlagmaschinen – Schmedt – Tränklein
Bündelpressen – La Fornigrafica – Tränklein
Buchrückenrundemaschinen – Tränklein BRM 500 – Zecchini – Krause
Pappscheren Schimanek – Type 10 – Type 15
Hydraulische Zwillingspresse Tränklein ZP-COMPI – Hunkeler ADP 50/70
Bucheinhängemaschine Schmedt PräLeg 500mm Arbeitsbreite (modifiziert)
Fadenheftmaschinen – Brehmer 39-3/4-2 – Müller Martini FK IV. – Smyth SM 20 – Smyth F 150 L

Weiterverarbeitungsmaschinen
Dreischneider – Müller Martini 3670 – Wohlenberg 44 FM 40
Falzmaschinen – Heidelberg TH82/6-4-2 – Heidelberg Ti 55/4-4 SBP 
Schneidmaschinen – Ideal 5222 2008 – Polar 66 E – Wohlenberg 155 CUT-Tec
Rüttler (mit und ohne Ausstreichwalze) Polar RAB 5 – Polar RAB 7 – Baumann BSB 3/L
Stapellift – Baumann NUP 1000 – Baumann NUP 1200
Sammelhefter – Müller Martini 1509 – Müller Martini Bravo-S – Heftköpfe
Klebebinder – Horizon BQ 220 – Horizon BQ 460 – Kolbus KM 472.A 2003 PUR

Sonstiges
Stapelwender ROTEK 1500 P/B – Meyer 1000L1 – DOX 3000 M
Eckenrundstossmaschine – Tränklein (elektrisch) – Doppel-Eckenrundstossmaschine Hunkeler D-ES-P
Verpackungsmaschinen – Serienpacker Beck – Winkeleinschweißmaschinen Kallfass 50040 – Beck 5544
Papierbohrmaschinen – Ösmaschinen – Heftmaschinen (Broschüren-Blockheft) – Nut- & PerfierierMA
Druck – und Vaccumkompressoren sowie Kolbenkompressoren

TOP – Angebote:
Klebemaschine Kolbus KM 472.A 2003 PUR – 12 St. ZTM – Ratiobinder 2000 KM 472.A –
21 Zangen – Trennsäge Metris – Dreischneider HD 151.P
Querschneider Ochsner QS Schnittlänge(Bogenhöhe) min. 300mm-max.1050mm
Laminiermaschine Foliant Gemini 400A 2006
Laminiermaschine Paperplast K3/102 – Baujahr 2001 Format min. 230x280mm-max. 1050x1400mm 
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Handel und 
Vermittlung

Wir bieten an:
� Ryobi 522 Kompac III, Bj. 1992
� 2 Heidelberger A3 Heißprägetiegel GTP, Bj. 1962, 1963
� 1 Heidelberg OHT 1928 (ohne Farbwerk) 

� Heidelberg Quickmaster 46-2, Bj. 1999 als Ersatzteilträger
� Heidelberg N+P für GTO 46

� Ibico Ibimaster Comb Ring Binder

� 2 Nela Plattenstanzen 220 mm 

� 1 Multinak S, elektr. Doppelkopfhefter 

� Hang 136 D, 2-Spindel Papierbohrer

� Plattenkopierer SGB Eurotop 600

� Elektrostapler Pappa Whiteforst WE 316, Fahrmotor, Hubkraft 1000 kg

� Elektrostapler E 60-100 4 B, elektrischer Hub, max. 1000 kg

� Nostalgie Bleisatz 13 Schubläden komplett gefüllt mit Schriften

Nach 21 Jahren trennen wir uns von neuen und gebrauchten Ersatzteilen und Zubehör:

� diverse Ersatzteile gebraucht und neu für HDB Tiegel, OHZ, KS, GTO, MO

� Pudergerät Mediprint für SM 52 und neues SM 52 Gegendruckblech

� Anlagetisch für MO wie neu, neues MO Gegendruckblech

� Leibinger Nummerierwerke für GTO und MO

� Polar Rütteltisch RAB7 zerlegt als Ersatzteilträger mit Motoren

� Schließplatten + Schließzeug, Regletten, Buchdruck Nummerierwerke

� Anlagetische, Kanalabdeckungen, Sitzringe, Schaltkurven u. 

Perforierarme für GTO 46 + 52

� Perforierstangen zum Nachrüsten für Minusversion GTO 46 und 

52 Längsperforation 

� diverse Papierwägen für HDB MO, GTO, KORD, TOK, QM 46

� Gummituchspannschienen für Heidelberg GTO 46, MO, TOK, SM und MAN Roland

� Viele Papierbohrer in verschiedensten Größen

Faltschachtelklebemaschine Siona 500  
Unser Ausstellungsgerät 79.500 Euro zzgl MwSt. EXW vorführbereit in unserem Lager

� Vorbrechstation � Spezielle Falttechnik mit patentierten Rollenbahnen 
� Stufenlose Geschwindigkeitsregelungen � Unkomplizierte, robuste Technik 
� Schnell demontierbar � Format: 100 x 90mm bis 500 x 300mm 
� Geringer Platzbedarf: 5,7m x 1,2m, Gewicht ca. 600 kg � leichter Transport, 
alle Einzelteile unter 2m

Unseren aktuellen Bestand finden Sie unter: www.haechl.de

SEIT NUN 21 JAHREN IHR PARTNER FÜR
GEBRAUCHTE DRUCKEREIMASCHINEN
Besuchen Sie uns im eigenen Lager
Nähe Chiemsee oder rufen Sie uns einfach an!
Tel.: 0 86 62 / 55 13 • Fax: 0 86 62 / 55 18
E-Mail: info@haechl.de • w w w. h a e c h l . d e

Profitieren Sie uns von unserer

Erfahrung

Wir bieten neu und gebraucht an:
Papierbohrmaschinen

Perforier- und Nutmaschinen
Eckenrundstoßmaschinen

Heftmaschinen
Papierzählmaschinen

Streifeneinschussgeräte
Div. Maschinen, fragen Sie uns!

Alle Maschinen mit Garantie
Reparaturservice für Maschinen 

und Werkzeuge!
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Wir haben was Sie suchen ......

DRUCK

Gute gebrauchte der Marken

manroland
Heidelberg
Ryobi
Rotaprint

weitere Maschinen auf Anfrage

WEITERVERARBEITUNG
Schneiden – Falzen –
Zusammentragen

Interessante Maschinen auf Lager!

SPRECHEN SIE UNS AN!
06104/33 49

INDUSTRIEVERTRETUNGEN

info@vogel-industries.de

Wir sagen Danke 

für das entgegengebrachte 

Vertrauen in 2017 

und freuen uns auf ein 

erfolgreiches Jahr 2018!

Immer eine gute 
Auswahl an

verschiedenen Weiter-
verarbeitungssystemen 

auf Lager

Neumaschinen
Vorführmaschinen

Gebrauchtmaschinen

Info-Line
02241/23417-30
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In einer besonderen Atmo-

sphäre fanden am 19. + 20. Ok-

tober in Stuttgart sowie am 26.

+ 27. Oktober 2017 in Ingol-

stadt die Herbstevents von R&S

Grafische Maschinen statt. Man

war zu Gast in der Mercedes-

Benz Arena und im Audi Sport-

park. Dort bestand die Möglich-

keit, sich das Leistungsportfolio

rund um die Bereiche Broschü-

renfertigung, Zusammentragen,

Sammelheften, Klebebinden,

Rillen, Schneiden, Perforieren,

Falzen, Laminieren und UV-La-

ckieren anzuschauen und sich

G
R&S Grafische Maschinen veranstaltete zwei Herbstevents in sportlicher Umgebung

Gelungene Demos mit hohem Informationsgehalt

BAY 2

Der Audi Sportpark in Ingolstadt und die Mercedes-Benz Arena in Stuttgart waren die Schauplätze für zwei Veran-

staltungen der R&S Grafische Maschinen GmbH & Co. KG  im Oktober 2017, auf denen das gesamte Weiterverar-

beitungs-Programm des Leonberger Unternehmens einem breiten Publikum sportlich präsentiert wurde.

Fachkommunikation an allen Exponaten praktizierte das R&S- sowie das

unterstützende FKS-Team an vier abwechslungsreichen Tagen.

Der Sammelhefter Duplo iSaddle

Duetto Pro wurde mit zwei DSC-

10/60i-Türmen gezeigt.

Die Komfi Amiga 36 demonstrierte

als Kompakt-Kaschiersystem die

Einfachheit des Laminierens.

FKS-Mitarbeiter Maik Selenka er-

klärt die Rill- und Perforiermaschine

Foldmaster Touchline CP 375 Duo. 



ein Bild von dessen Eigen-

schaften und höchster Produk-

tivität zu machen.

Als Highlight-System galt das

vor kurzem gelaunchte UV-Spot-

lackiersystem Duplo DuSense

DDC-810, welches ganz neue

Möglichkeiten in der Druckver-

edelung schafft und damit für

haptische Erlebnisse sorgt.

Mit Spotlackierung eingeladen

Mit einer Auflösung von 600 x

600 dpi können mit dem DDC-

810 feinste Schriften und Muster

lackiert werden, die das Druck-

produkt im hohen Maße aufwer-

ten und für einen echten »Wow-

Effekt« sorgen – und das alles

passgenau ab Auflage Eins. 

Diese Spotlackierung wurde

auch schon zum Veredeln der

Einladungskarten für die R&S

Veranstaltungen genutzt, wo-

durch man eine große Reso-

nanz sowie ein positives Feed-

back erzielte.

Exponate, die begeisterten

Natürlich waren auch wieder

der mehrfach ausgezeichnete

Multifinisher Duplo DocuCutter

DC-746 sowie die weiteren Mit-

glieder der DocuCutter-Familie

vor Ort, welche mehrere Ar-

beitsschritte, wie etwa das

Schneiden, Rillen, Perforieren,

Mikroperforieren oder Schlitzen

in Längs- und Querrichtung,

kombinieren. 

Aus dem Bereich der Broschü-

renfertigung wurde der vollau-

tomatische Hybrid-Sammelhef-

ter Duplo iSaddle Duetto Pro

aufgebaut. Mit dem Digitalbo-

genanleger DSF-6000 ist der

Hybrid auch für den hochvolu-

migen Digitaldruck ausgelegt.

Das R&S-Team bedankt sich

bei allen Besuchern, die mit  ihm

die Stadion-Luft geschnuppert

haben. Ein Dankeschön geht

auch an den VfB Stuttgart und

den FC Ingolstadt für die gute

Betreuung in ihren Stadien.

R&S Grafische Maschinen 
www.rsgm.de

BAY 3

Europa-Premiere feierte auf den beiden R&S-Herbstveranstaltungen die

neue Duplo DuSense DDC-810. Die Ergebnisse des Spotlackierungssystems

begeisterten die Besucher, weil die Produkte echte »Eye-Catcher« waren.

Gastaussteller war die Kern GmbH mit drei Exponaten: der Beileger-Automat

KAS Integra, das Kuvertiersystem Kern 686 und der Kern Home Terminal.

Großes Interesse erweckten die drei Exponate der Duplo-DocuCutter-

Serie. Der DC-616, der DC-646 und der DC-746 überzeugten die Besucher

durch Multifunktionalität und eine leicht zu erlernende Bedienung.



Die Dortmunder PaginaNet

GmbH, einer der führenden An-

bieter von MIS-Software für

Druckereien in Europa, hat

einen weiteren Kunden im Al-

penraum gewonnen. Von der

Wiener Druckwerkstatt Handels

GmbH, einer der wichtigen Digi-

tal- und Druckvermittlungsbe-

triebe in Österreich und der

Schweiz, kam der Auftrag, un-

ternehmensweit die MIS-Lö-

sung PaginaNet zu installieren.

Ausschlaggebend für die Beauf-

tragung war laut Druckwerk-

statt-Geschäftsführer Robert

Bincik die extrem große Flexibi-

lität der Software, die es ermög-

licht, auch hochkomplexe Ab-

läufe mit mehreren externen

Zulieferern und Produktions-

partnern zu verwalten und zu

steuern. »Alle anderen im Markt

verfügbaren Programme«, so

Bincik, »waren dafür viel zu un-

flexibel und somit für unsere

ganz speziellen Anforderungen

nicht geeignet.« 

Anlass für die Suche nach

einem neuen MIS-System war

das stetige Wachstum und der

Erfolg des Unternehmens, das

als klassische Druckagentur be-

gann und vor vier Jahren den

Digitaldruck mit ins Portfolio

aufnahm. »Wir wickeln heute

rund 8.000 Aufträge für unsere

Kunden ab«, erläutert Ge-

schäftsführer Bincik. »Davon

sind etwa 2.500 Projekte, die wir

mit unserem eigenen hochmo-

dernen Digitaldruck-Equipment

inhouse umsetzen, die anderen

sind Aufträge, die wir über Part-

nerunternehmen, also Offset-,

Rollen- oder Siebdruckbetriebe,

produzieren lassen.« Zu den

Auftraggebern, die von mehre-

ren Außendienstmitarbeitern be-

treut werden, zählen dabei

Agenturen, mittelständische Un-

ternehmen, aber auch Konzerne

in Österreich und der Schweiz.

2016 erwirtschaftete die Druck-

werkstatt Handels GmbH mit 18

Mitarbeitern rund fünf Millionen

Umsatz.

MIS-System wichtig 

Um die wachsenden Anforde-

rungen und die zunehmende

Kundenzahl auch IT-seitig opti-

mal betreuen und verwalten zu

können, startete das Unterneh-

men 2015 eine gezielte Suche

BAY 4

S
Wiener Druckwerkstatt Handels GmbH setzt auf MIS-System PaginaNet

Standardisiert und trotzdem flexibel

Die Druckwerkstatt Handels GmbH in Wien, die als klassische Druckagentur begann, beschäftigt 18 Mitarbeiter. 



nach einem neuen MIS. Ge-

wünscht war dabei eine Anwen-

dung, die die gesamten Produk-

tionsabläufe im Bereich Digital-

druck, aber auch die komple-

xen Druckprojekte mit Fremd-

anbietern leistungsstark abbil-

den und steuern konnte. Bincik:

»Es kommt nicht selten vor,

dass wir bei unseren Abläufen

gleich mehrere Partner einbin-

den. Zum Beispiel bei Mailings,

bei denen der Text und die Cou-

verts von außen kommen, die

Produktion inhouse erfolgt und

die Versendung aber wieder

über einen Partner.« 

PaginaNet beste Anwendung 

Durch eine Empfehlung auf-

merksam geworden, kam das

Unternehmen 2016 zur Pagina-

Net GmbH und war schnell von

der Standardisierung und der

Flexibilität der angebotenen

Software sowie den Dienstleis-

tungen angetan. Bincik: »Bereits

in der Grundversion ist es mög-

lich, verschiedenste Dienstleis-

ter und Subauftragnehmer ein-

zubinden, diese im Projekt zu

vernetzen und administrativ und

controllingseitig zu verwalten.«

Begeisterung fand zudem die

Auftragsverwaltung, die Be-

triebsdatenerfassung und das

Webportal zur proaktiven Ab-

wicklung der Fremdarbeit. Im

November 2017 erfolgte die Be-

auftragung, im Februar 2018 soll

das System bereits im Einsatz

sein. Sechs Mitarbeiter in der

Verwaltung werden ab dann mit

den PaginaNet-Lösungen arbei-

ten. Betreut werden sie dabei

von der Vertretung aus Wien. 

Für Ingo Spaller, Systemberater

für Süddeutschland, Österreich

und die Schweiz bei PaginaNet,

ist der Erfolg bei der Druckwerk-

statt Handels GmbH ein weiterer

Beleg für die Leistungsfähigkeit

des Unternehmens PaginaNet

GmbH und seiner Software pa-

gina net. »Wir spüren täglich,

dass sich mehr und mehr Dru-

ckereien für uns interessieren

und unsere Lösungen in den

Evaluierungen überzeugend fin-

den«, so Spaller.

PaginaNet
www.paginanet.de

BAY 5

Geschäftsführer Robert Bincik.

Die PaginaNet GmbH ist ein

Dienstleister für Manage-

ment-Informationssysteme

in Druck- und Medienunter-

nehmen. Die Software-Pa-

kete der Pagina-Familie wer-

den heute in mehr als 500

Betrieben des deutschspra-

chigen Raums eingesetzt.

2009 als Management-Buy-

out von den Beratungsge-

sellschaften der Landesver-

bände der Druckindustrie in

Baden-Württemberg, Hes-

sen, Niedersachsen und

Nordrhein-Westfalen bzw.

dem Softwarebüro Dohmann

gegründet, bietet das Unter-

nehmen kompetente und

umfängliche Beratung bei

der Prozessoptimierung, der

IT-gestützten Kalkulation,

Angebotserstellung, Produk-

tionslaufsteuerung sowie der

Anbindung und Nutzung von

Zukunftsthemen wie Digital-

druck, JDF oder Web-to-

Print. Und das zu einem

 absolut fairen Preis-/Leis-

tungs-Verhältnis. 

Über PaginaNet



Mit 330 Mio. Euro Jahresumsatz

gilt Flyeralarm als einer der größ-

ten Online-Drucker in Deutsch-

land. Auch in Europa hält das

Unternehmen mit seinen 2.000

Mitarbeitern eine Spitzenposi-

tion. Allein an den acht Produkti-

onsstandorten in Mainfranken

und Sachsen betreibt das inha-

bergeführte Familienunterneh-

men mit Flyeralarm Industrial

Print 90 Druckwerke, vorwie-

gend im Großformat, darunter

auch eine Reihe von KBA 

Rapida-145-Anlagen.

Drei Vierfarben-Druckmaschinen
Rapida 145 in Greußenheim

Die Zuordnung der Druckauf-

träge zu den einzelnen Werken

und Maschinen erfolgt nach Be-

druckstoff, Grammatur und Pro-

dukten. Das Werk in Greußen-

heim vor den Toren Würzburgs

ist auf konventionelle Drucksa-

chen mit glänzenden Bedruck-

stoffen spezialisiert. Gedruckt

wird in zwei Grammaturen – 135

und 250 g/m2. 

Auf den drei Rapida-145-Vier-

farbmaschinen entstehen vor-

wiegend Flyer, Folder und Ma-

gazine. Die durchschnittliche

Bogenzahl pro Druckjob liegt

unter 5.000 Exemplaren. Dabei

überwiegen Kleinauflagen. Eine

dementsprechend große Bedeu-

tung haben schnelle Jobwech-

sel, denn größere Aufträge mit

bis zu 30.000 Exemplaren sind

etwas seltener.

Schnelle Jobwechsel

Die Rapida-145-Großformat-An-

lagen am Standort Greußenheim

sind mit allen Automatisierungen

für schnelle Jobwechsel ausge-

stattet. 

Dazu gehören DriveTronic-Kom-

ponenten wie zum Beispiel SIS

(ziehmarkenfreie Anlage) oder

SPC (simultaner Plattenwech-

sel), Wascheinrichtungen Clean-

Tronic Synchro, eine Farbkas-

tenbeschichtung für schnelle

Farbwechsel, Online-Anbindung

an LogoTronic Professional und

vieles weitere. 

Schnelle Jobwechsel innerhalb

von fünf Minuten mit automati-

schem Plattenwechsel, paralle-

lem Gummituchwaschen und

dem ersten Abzug waren des-

halb schon bisher Standard.

Durch den Einsatz neuer Plat-

tenwechsler und der Anpassung

der Waschprogramme auf deren

kürzere Wechselzeit sind die

Rüstzeiten in Greußenheim wei-

ter gesunken. Jetzt dauert der

komplette Wechselprozess vom

letzten Gutbogen des alten

Druckjobs bis zum ersten Gut-

bogen des neuen Auftrags nur

noch etwa die Hälfte, wie Be-

triebsleiter Johannes Barthel-

mes bestätigen kann.

Beim simultanen Plattenwechsel

nutzt Flyeralarm das Potenzial

von PlateIdent. Nach dem Einle-

sen des Datamatrix-Codes auf

den Druckplatten erfolgt die Ma-

schinenvoreinstellung automa-

tisch über LogoTronic Professio-

nal. Johannes Barthelmes: »Für

uns ist das teilautomatisiertes

Drucken. Während die Maschine

rüstet, haben Drucker und Helfer

Zeit für andere Aufgaben.«

K
Bei Flyeralarm zählt jede Sekunde – verschiedene Rapida 145 im Einsatz

Kompletter Jobwechsel in nur zwei Minuten

BAY 6

Drucker Marcel Siebig, Betriebsleiter Johannes Barthelmes und Christian

Schwarz, Abteilungsleiter Druck, vor einer der drei Großformat-Anlagen 

Rapida 145 (v.l.).



Gearbeitet wird im Stapelbe-

trieb. Das heißt, mehrere Druck-

jobs bleiben auf einer Palette.

Das Job-Ende inkl. Zuschuss

sowie Makulatur werden mit

einem Leuchtstift gekennzeich-

net. Nach dem Wenden erkennt

QualiTronic SheetDetect mit

einem Sensor unter der Anlage

die gekennzeichneten Bogen.

Auf diese Weise erfolgt die Tren-

nung der einzelnen Aufträge. Die

Rapida 145 kennt das Job-Ende

und beginnt wie bei ErgoTronic

AutoRun mit dem Einrichten des

Folgeauftrags. 

Für den Helfer bedeutet dies:

weniger Zeit am Anleger und

mehr Zeit für das Bestücken der

Plattenwechsler.

Inline-Qualitätskontrolle

Die drei Rapida-145-Maschinen

sind mit QualiTronic ColorCon-

trol zur Inline-Farbregelung aus-

gestattet. Dadurch hat sich die

Makulatur um etwa 50 Prozent

gegenüber den Vorgängerma-

schinen Rapida 142 reduziert.

Auch das automatische Positio-

nieren der Platten mit Plate Ident

trägt mit zur Makulaturreduzie-

rung bei.

In vielen Punkten schätzen Jo-

hannes Barthelmes und seine

Kollegen die Rapida-Technik

speziell für das Geschäftsmodell

von Flyeralarm. Das beginnt bei

Stabilität und Zuverlässigkeit,

reicht über Schnelligkeit in der

Produktion und betrifft beson-

ders die außerordentlich kurzen

Rüstzeiten. 

Über eine enge Technologie-

partnerschaft lassen sich zudem

Entwicklungen forcieren, die

auch anderen Druckunterneh-

men zu Gute kommen. Ein Bei-

spiel ist der neue Plattenwechs-

ler, der nun von Koenig & Bauer

auch offiziell angeboten wird.

Wertschöpfung weitgehend 
im Unternehmen

Tag für Tag verlassen etwa

350.000 bedruckte Bogen das

Flyeralarm-Werk in Greußen-

heim. Zum Angebot der Unter-

nehmensgruppe gehören rund

drei Millionen verschiedene Pro-

dukte bzw. Produktvarianten. Im

Unterschied zu einer Reihe von

anderen Anbietern bleibt die

komplette Wertschöpfung für

die Hauptprodukte in den Berei-

chen Print und Werbetechnik im

Haus. Rund 15.000 Aufträge

werden von den 2.000 Mitarbei-

tern täglich gedruckt, verarbeitet

und versandt.

Flyeralarm
Tel. 09 31 / 46 58 40 01
KBA-Sheetfed
www.koenig-bauer.com
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Optimierter Plattenwechsler mit

Plate-Ident-Kameras an einer der

Rapida 145. 



Umzugspläne gab es schon seit

längerem, denn mit zunehmen-

dem Wachstum wurde es eng

an den bisherigen Standorten

der Wurzel-Mediengruppe in

Waiblingen (Kriegsbergstraße

und Maybachstraße) sowie in

der Zeppelinstraße in Ostfil-

dern-Kemnat. Darüber hinaus

sollte stärker zusammenwach-

sen, was zusammengehört. 

Neuer zentralisierter Standort

Im Herbst 2017 konnte der

neue zentralisierte Standort in

Esslingen bezogen werden. Die

Adresse lautet: Dieselstraße 50,

73734 Esslingen, direkt an der

B10 (Pliensauvorstadt), mit Pro-

duktionshalle (5.000 m2) und

Verwaltungsgebäude (2.500 m2

für Druckvorstufe, Auftragsbe-

arbeitung, Vertrieb, Verwaltung,

Wurzel Medien GmbH mit

CGI/3D, AR/VR). Der Neubau

erfolgte in Fertigbauweise, die

Bauzeit betrug etwa ein Jahr.

Viele Vorteile unter einem Dach:

� Platz für Wachstum und Ideen 

� Bessere Synergiennutzung in

der Mediengruppe 

� Kurze Wege, schnellere Ab-

stimmungen

� Leichtere Erreichbarkeit für

die Kunden

� Moderne, attraktive Arbeits-

plätze für über 200 Mitarbeiter 

� Kosten sparen, Effizienz stei-

gern  

Folgende Unternehmen sind

jetzt in Esslingen: Gmähle-

Scheel, Schefenacker, Cantz

Rolle, Flyer4Fun, Cannstatter

Repro, DigitalReproDruck, Digi-

tal Art Book, Cantz, Wurzel Me-

dien, Status Verlag.

Der Umzug erfolgte im Septem-

ber/Oktober 2017 bei laufen-

dem Betrieb. So wurden auch

zwei Rollenoffset-Druckma-

schinen vom alten Standort in

der Waiblinger Maybachstraße

zu Schaupp nach Schwäbisch

Hall verlagert und sind jetzt an

einem Standort konzentriert.

R
Der neue Standort der Wurzel-Mediengruppe

Raum zum Wachsen und Zusammenwachsen
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Das neue Domizil der Wurzel-Mediengruppe in der Dieselstr. 50 in Esslingen

am Neckar.

Firmengründer Heinz Wurzel hat

sich ein »Imperium« geschaffen.

Investitionen am neuen

Standort: Ausstattung der

neuen Produktionshalle mit

hochmodernen neuen An-

lagen, neuen Druck-, Falz-

und Schneidmaschinen

sowie Sammelheftern.

Die Wurzel-Mediengruppe

mit Sitz in Esslingen deckt

nahezu alle Sparten des

Druck- und Mediengewer-

bes ab. 13 Firmen an sechs

Standorten mit insgesamt

365 Mitarbeitern entwickeln

und realisieren maßge-

schneiderte Produkte in

Print und Digital – vom

Druck über Fotografie, 3D-

Animation bis zur mobilen

App. Alle Unternehmen der

Gruppe gehören zu den

führenden Anbietern in

ihren jeweiligen Bereichen. 

Tel. 07 11 / 44 05-0

Wurzel-Mediengruppe



wir machen medien zum erlebnis

Wurzel Medien GmbH, Stuttgart • Ingolstadt 
Tel.: +49 711 4405-0, E-Mail: info@w-mg.com

Wurzel Medien ist ein Unternehmen der

WURZEL Mediengruppe wurzelmedien.de

DIGITALE WELTEN OHNE GRENZEN
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LEO Kassel
34246 Vellmar
Kasseler Straße 84 b
Telefon 05 61/9 82 29-0
Telefax 05 61/82 83 77

R+G München
85757 Karlsfeld
Nobelstraße 1 b
Telefon 0 81 31/38 12-0
Telefax 0 81 31/9 48 00

LEO Stuttgart
72669 Unterensingen
Seerosenstraße 9
Telefon 0 70 22/2 17 20-0
Telefax 0 70 22/2 62 91 10

Ihr Kontakt zu unserem Verkaufsteam: 


